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Politische Übersicht.
Zit der Amtsrriederlegnng des Knrgermeisters

Schücking
wird uns aus Schleswig geschrieben: In der Presse
ist soeben die Meldung verbreitet worden, daß der
Regierungspräsident in Schleswig  sich
dahin entschieden habe, daß dem Bürgermeister
Schücking die nachgesuchte Entlassung aus dem Dienste
der Stadt Husum aus Grund der disziplinären Be¬
stimmungen nicht gewährt werden könne. Bekanntlich
schwebe das Disziplinarverfahren noch, solange die
Berufung gegen das Urteil nicht erledigt sei. Dem¬
gegenüber kann versichert werden, daß der Regierungs¬
präsident bis jetzt noch keine Entscheidung
wegen der nachgesuchten Entlassung des Bürgermeisters
Schücking getroffen hat . — Soweit die Schleswiger
Nachricht. Wir sind übrigens der Auffassung, daß ein
Vorgehen des Regierungspräsidenten , lvie es behaup¬
tet wurde, an den gesetzlichen  Bestimmungen auch
durchaus keine Handhabe haben würde . Jedenfalls
aber halten wir es für politisch  völlig verfehlt,
aerade auch voni Standpunkt der Regierung des
Fürsten Bülow aus , die endgültige Beilegung
der Angelegenheit zu verzögern und Herrn 1) r.
Schücking zwingen zu wollen, vorläufig weiter Bürger¬
meister zu bleiben, bis auch das Oberverwaltungs¬
gericht gesprochen hat . denn lvir halten es für ausge¬
schlossen, daß Schücking freiwillig seine Berufung
zurückzieht und damit der Reaktion die .Handhabe gibt
zu sagen : Der Mann hat eberr eingesehen, daß er un-
recht hat . Er wird , im Falle , daß der Regierungs¬
präsident recht behält — was wir allerdings für aus¬
geschlossen halten — wenigstens formell  in fernem

Amte bleiben wollen, bis die letzte Instanz gesprochen
hat . Und die ganze Affäre wird dann aufs neue auf¬
gerollt ! Wir wissen nicht, ob bas den Intentionen
Bülows entspricht ! Jedenfalls aber : Je härter und
grausamer die Regierungsbehörden gegenüber Herrn
Schücking aufgetreten sind und weiter auftreten , uni so
klarer muß der Liberalismus einsehen, daß mit der
jetzigen preußischen Regierungkein  Friede,
sondern nur Kamps  sein kann. _ (Übrigens Bat
Dt . Schücking Husum bereits verlassen , wo er 6^2
Jahre lang gewirkt hat . Er wird nach Italien gehen,
um dort seinen Urlaub zu verbringen .)

Zerrtrmnr nnd Agrarier '.
Eine Protestversammlung gegen die Nachlaßsteuer,

die vom Bunde der Landwirte veranstaltet worden
war hatte in Cöln einen enormen Besuch (4000 Per¬
sonen) gehabt und eine sehr heftige Stimmung gegen
die Nachlaßsteucr zuin Ausdruck gebracht. Nun wieder¬
holt sich, was immer geschieht, wenn die Agrarier in
Zentrumsgebiete eindringen und Erfolg haben : Die
Zentrumsblätter tun erstaunt und behaupten , daß ihre
Partei ja denselben Standpunkt einnehme, daß dm
reinen Agrarier also bloß Störenfriede seien. Die
, Cöln . Volkszta ." behauptet nicht bloß, daß die
rbeiniiche Zentrumspartei und der Rheinische Bauern¬
verein „ans dem Platze sind, die Interessen der Bauern
im Rheinland zu wahren ", sie versteigt sich sogar zu
folgender Schilderung der Situation : „Jetzt steht der
Bund der Landwirte als betrübter Lohgerber da, denn
er wollte doch mit seinem ganzen Berliner Generalstabe
dieser Frage im .Rheinlande sich bemächtigen." In Wirk¬
lichkeit dürfte die bündlerische Agitation den Eisekt
haben, daß die Gegner der auf Kinder und Gatten
ausgedehnten Nachlaßsteuer in der Zentrums-
fr akt i o n sich vermehren.  An der erwähnten
Versammlung nahmen z e h u Zentrumsabgeordnete
teil . Den agrarischen Wünschen kommt besonders die
Gleichgültigkeit der katholischen Arbeiterkreise gegen
die Frage zugute , hier betrachtet man. die Nachlaß¬
steuer als eine Sache, die „uns wenig berührt ".

Ersparnisse im Heerwesen.
In der „Breslauer Morgenzeitung " macht Oberst¬

leutnant v. Wartenberg Vorschläge für Ersparnisse im
Heerwesen. Er weist u. a . darauf hin , daß das Lehr-
infanteriebataillon  iu Potsdam ein ebenso
kostspieliger wie schädlicher Luxus sei, und führt
darüber aus:

Unter Friedrich Wilhelm IU . war es gebildet wor¬
den, weil durch die zu ihm kommandierten Offiziere,
Unteroffiziere und Mannschaften aller Linientruppen¬
teile der preußischen Infanterie , die in der Mehrzahl
nach Ablauf des Kommandos zu ihren Regimentern

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.»

Silvester.
Plauderei von Fritz Skorvronnek.

Unsere Zeitrechnung hat sich aus gewissen Gründen,
die in ihrer ganzen Tiefe nur den Astronomen ver¬
ständlich sind, von der Sonne emanzipiert , obwohl sie
nicht nur unsere Licht- und Wärmequelle ist, sondern
uns auch Tag und Nacht, Sommer und Winter zu¬
mißt . Im Vertrauen gesagt : Die Sonne ist den
Sterndeutern und Kalendermachern nicht zuverlässig
genug. Sie steht nicht still, sondern wandert ruhelos
im Weltall umher . Dadurch kommen wir Menschen,
die Bewohner eines ihrer kleinsten Trabanten mit
unserer Zeitrechnung in Unordnung . Wenn es sich auch
jährlich nur um ein paar Minuten handelt , in Jahr¬
hunderten summieren sie sich zu Tagen und Wochen. . .

Den Kalendermachern hat 's viel Schweiß und Ar¬
beit gekostet, aber sie haben's geschafft. Wir können
ruhig unser Tagewerk verrichten, mit _ dem Datum
stimmt 's immer ! Unsere Vorfahren würden sich frei¬
lich wundern , wenn sie wüßten , daß wir den Beginn
eines neuen 'Jahres regelmäßig um elf Tage und Ja
und so viel Stunden zu spät feiern . Jawohl , zu spät!
Denn das neue Jahr beginnt tatsächlich mit derWinter-
sonnenwende am 21. Dezember. Mir ist es noch
immer ein Rätsel , wie die Menschen in aschgrauer Vor¬
zeit diesen Zeitpunkt so genau bestimmen konnten ! Ich
glaube kaum, daß ein moderner Mitteleuropäer etwas
davon merken würde , wenn's ihm nicht der Kalender
sagen würde , daß die Sonne am 21. Dezember ihren
tiefsten Stand am Himmel erreicht.'

Nun : wenn wir 's auch nicht auf den Tag und die
Stunde merken, so wissen wir doch, wie sehr unser
ganzes Leben von der Licht- und Wärmequelle ab¬
hängt . Deshalb feiern wir mit demselben Recht und
vielleicht noch mebr Behagen als unsere Altvordern

die Wintersonnenwende . Freilich in . anderer Ein¬
kleidung und nicht ganz auf den richtigen Tag , aber
wir feiern sie gründlich. Erst durch das liebe Werh-
nachtsfest und dann durch Silvester . Und die Tage da¬
zwischen sind doch auch kaum als Arbeitstage zu
rechnen!

Hätten die Konfessionen und der Staat diese Feste
nicht aus der Vorzeit übernommen , wir müßten sie
neu schassen, denn sie sind notwendig für die geistige
und körperliche Erholung des Menschen. Wir brauchen
ein Gegengewicht gegen die liiederdrückende Wirkung
des Lichtmangels . Muß ich erst noch schildern, wie ein
trüber November- oder Dezembertag auf die Stim¬
mung und das Befinden des Menschen drückt? Des¬
halb ' bereitet uns das Weihnachtsfest so viel Freude,
weil es unser Gemüt von innen heraus erhellt . Es
wendet sich an die besten Eigenschaften des Menschen,
durch deren Betätigung die üble Wirkung des Licht¬
hungers überwunden wird!

Die Silvesterfeier wendet sich an zwei andere
Kräfte des menschlichenGeistes: an „die edle Treiberin,
Trösterin " Hoffnung und an die Phantasie . Man
kann mit Sicherheit behaupten , daß die Menschen m
ihrer Mehrzahl Optimisten sind. Und es ist gut jo,
denn auf dem unverwüstlichen Glauben an eine besiere
Zukunft beruht aller Fortschritt ! , Wohl mag es auch
manchen Griesgram geben, der, in der Silvesternacht
nur die Widerwärtigkeiten empfindet , die ihm das ver-
gdngone ßebracfjt. fxttö uitc](üdncl)c JJccn|u)Ctt,
deren Gedächtnis nur die trüben Stunden treu be¬
wahrt . Und durch die Bank sind cs schlechte Rechner,
wenn sie behaupten , daß die Zeit ihnen mehr tvrnbes
als Frohes , mehr BöseS als Gutes gebracht hatte.
Manche verstehen auch nicht, sich selbst die frohen
Stunden zu schaffen, oder sie lassen sich an bescheidenem
Glück nicht genügen. ,

Wir können sie bemitleiden , aber helfeii können
wir ihnen -iicht. Seien wir froh, daß' uns Glücklichen
die Hoffnung zur Seite steht, die uns mir Hilfe der
Phantasie in das Zauberland führt , wo wir alles, was

zurückzukehren hatten , die Einheitlichkeit der , Exerzier¬
ausbildung gefördert werden sollte. Schon längst liegt
ein derartiges Bedürfnis nicht mehr vor, denn die
Regiments - uiid zahllosenBesichtignngen der Jnfanterie-
truppen durch höher und höchste Vorgesetzte stellen diese
Einheitlichkeit vollkommen sicher. Darüber herrscht rm
deutschen Offizierkorps nur eine Stimme . Kostspielig
ist der Luxus des Bataillons aber infolge der Zulagen,
die an die zu ihm Kommandierten zu zahlen, und in-
solge der Reisegebührnisse, die beim Antritt des Kom¬
mandos und bei seinem Ende fällig sind. Und schäd¬
lich ist der Luxus , weil er für die Truppenteile , die das
Personal an das Bataillon abzugeben haben, eine un¬
erschöpfliche Quelle dienstlicher Schererei , endloser
Schreiberei , überhaupt dienstlichen Ärgers ist.

Weiter werden als Sinekuren , darauf haben , auch
Wir ja schon wiederholt hingewiesen, auch die Posten
der Kommandanten und Gouverneure  an
den großen Plätzen im Reiche bezeichnet. In Berlin
z. B . könne gut und gern der Gouverneur fehlen, ohne
daß sich der Kommandant zu überarbeiten braucht, und
in den Festungen für den Frieden der Kommandant
gestrichen werden, ohne daß zu befürchten wäre , der
Herr Gouverneur könnte an Überbürdung sterben.

Wer wird denn noch Gouverneur von Berlin ? Nur
noch von der höchsten Stelle begünstigte militärische
Würdenträger , die sich in ernster , verantwortungsvoller
Stellung nicht mehr verwenden  lassen . Wenn
die innere politische Lage für Berlin einmal eines ,noch
tatkräftigen Gouverneurs bedürfen sollte, müßte ja der
verbrauchte Würdenträger so wie so von seinem Posten
entfernt werden, um Plalz für einen noch nicht ver¬
brauchten General zu machen. Die Kommandanten
aber, die im Kriegsfälle in den Festungen neben den
Gouverneuren nötig werden, lassen sich unter voller
Wahrung des militärischen Interesses sehr schnell be¬
schaffen. Der Gouverneur braucht nur das Recht ^zu
haben, in seinem Mobilmachungsplan diejenige Per¬
sönlichkeit zu bezeichnen, die er im Mobilmachungsfalle
als Kommandanten unter seinem Befehl haben will.
Welche Summen würden aber alljährlich wenig  e r
aufzubringen sein, wenn das Amt des Gouverneurs
von Berlin überhaupt , in den großen Festungen mit
Gouverneuren an der Spitze die Konimandantenämter,
wenigstens im Frieden eingingen!

Eine nach Millionen zählende Ersparnis wurde auch
erzielt werden, wenn die hohen verantwortlichen
Stellen im Heere nur noch mit Generalen  besetzt
würden , die aus das bestimmteste erwarten lassen,
daß sie sie auch ausfüllen werden. Jetzt seien diese
Stellungen eigentlich nur Du r chg a n g s st a t i o n e n
gewesen. Bei jeder neuen Besetzung würden außer den
hohen Reise- und Umzugsgebühren auch noch die Gc-
bührnisse für Orientierungsreisen  zahlbar.

wir ersehnen und wünschen, mit Händen greifen ! Schon
die gehobene Stimmung , die uns für einige Stunden
über den Alltag hinaushebt , ist ein Glück. Kaltund
fremd gehen sonst die Menschen aneinander vorüber,
aber wenn die Turmuhr zu den zwölf Schlägen aus-
hebt, die dem alten Jahr den Abschied geben, dann
kühlen wir uns gedrungen , jedem Menschen einen herz¬
lichen Glückwunsch zuzurufen . Tie Straßen Hallen
wieder von den Rufen , die Fenster öffnen sich . , ■• eure
Riesenwelle von Hoffnung und Freude rollt über dre
Erde und zieht die Herzen mit sich fort . . .

Es ist in letzter Zeit Sitte geworden, zur Silvester,
feier ein öffentliches Lokal aufzusuchen, um dort zu
schmausen und zu zechen. Ich will dagegen nichts
sagen, denn allen tut es gut . und besonders den Nord¬
deutschen, wenn ein solcher Anlaß die Schranken sterfer
Zurückhaltung niederreitzt . Gemütlicher aber ist es,
wenn man rin Kreise der Familie und einiger guten
Freunde das neue Jahr mit Gläserklingen begrüßt.
Bei mir spricht allerdings ein sehr materialistischer
Grrnrd mit : ich möchte ganz geirau wissen, wie das
heiße Getränk , Punsch genannt , zusammengesetzt ist, ja,
ich möchte nicht von dem Ermessen eines Wirtes ab¬
hängig sein, sondern mir ein Getränk Herstellen, wie
es mir mundet . . . Leider ! Leider tappen wir armen
Menschenkinder in dieser Beziehung völlig im dunkeln!
Wir können einer Flasche nicht ansehen, was sie ent-
hüll ! Wir sehen eine Helle oder dunkle Flüssigkeit und
müssen uns aus das Etikett verlassen, das aus Papier
besteht nnd deshalb so geduldig ist wie eben nur Papier
sein kann. Aber . . . gebranntes Kind scheut nicht nur
Feuer , sondern auch gebranntes Wasser, wenn es schlecht
ist. Das heißt : auch der vertrauensseligste Mensch
kann, durch Erfahrung gewitzigt, bis zu den ganz laute¬
ren Quellen Vordringen, wo ehrliche Menschen dem
Alkohol die Würze versetzen, die wir für das Silvester-
getränk , das nun einmal „Punsch" heißen soll, ver¬
langen . ^ t „ . ~ . ,

Im Ernst gesprochen: Unsere Industrie bringt
ebenso klug wie ehrlich eine essenzartiae Flüssigkeit
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bte ihr neuer Inhaber sofort mitteten dürfe. Viel zu
teuer kämen dem Steuerzahler auch die Gehälter der
höchsten Stellen im Heere zu stehen. Nach schlimmer
?ei aber das Mißverhältnis von Leistung und Gegen¬
leistung in den höchsten militärischen Hofsiellnn-
'gen . Der General -Adjutant des Kaisers sei womög¬
lich noch b esse  r als ein kommandierender General
gestellt. Der Reichstag solle wenigstens nachdrücklich
vuf einer starken Kürzung der Reisegebührnisse der
höchsten militärischen Stellen bestehen. Viel würde auch
gespart werden, wenn der P l a n l o s i g f c i t gesteuert
würde , mit der das preußische Militärkabinett Ofsi-
zrere und Generale aus einer Garnison in die andere
versehe.  In das Kapitel „Versetzungen" gehöre
auch ein Unfug , der noch nicht beseitigt worden ist. Nach
einer Bestimmung werden bei Versetzungen von Offi-
gicreti und Miliiärbeainten die sämtlichen 1l IN zngs-
gebnhrnisse  fällig , sobald sich der Versetzte per¬
sönlich an seinem neuen Standort gemeldet habe. Das
führe zu Ausnutzungen wie im folgenden Fall : Ein
sehr wohlhabender Militär war von Berlin nach einer
kleinen Garnison im Elsaß versetzt worden . Von
Berlin wollte er sich jedoch nicht trennen . Also, er ent¬
schloß sich, den A b s chi e d zu nehmen. Aber warum
sollte er dem Steuerzahler die Umzugsgebührnisse
schenken? Flugs begab er sich nach dem neuen Stand¬
ort , meldete  sich hier beim Kommandeur , erschien
anstandshalber auf einige Augenblicke im Offizier-
K a s i n o und kehrte mit dem Nachtzuge nach Berlin
Zurück. - Solche Fälle verdienen in der Tai gründ¬
lichste Prüfung.
Die MWerfolge dev eirpoMischstt Diplomatie.

Der „Temps " beklagt in einem Leitartikel die Zeit,
die seit drei Monaten die europäische Diplomatie ver¬
loren hat, indem sie angeblich Zeit zu gewinnen ver¬
suchte. Weder der östereichisch-russische Konflikt noch die
türkisch-bulgarischen Differenzen wären beendigt. Wenn
cs so fortginge , würden die Diplomaten mit ihrem
trügen Optimismus Europa an den Rand eines Ab¬
grundes führen . Es sei Zeit , daran zn denken, daß es
den Frieden Europas  gelte , nicht die Vorteile und
die Eitelkeiten c inzclner  Länder . Der Tadel wendet
sich gegen alle ohne Ausnahme . Man mache sich über
die Welt lustig, wenn man immer wieder drucken lasse,
die Verständigung sei bald hcrgestelli. In Wahrheit sei
sie teilt schwieriger als noch vor einem Vierteljahr . Von
ihnen sei Deutschland n ne ntschlvsse  n, F r a n l-
reich  verharre im Schweigen, England  zeige sich
zänkisch, die Diplomatie aller Großmächte sei in dieser
letzten Zeit höchst mittelmäßig  gewesen . Die
Mittelmäßigkeit aber fördere weit mehr als das vor-
wärtsstürmende Genie den Ausbruch gefährlicher Kon¬
flikte. — Das Traurige an diesem Leitartikel ist das,
daß der „Temps " vollkommen recht hat.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. In Berlin ist der

Ökonoinierat G r u b , der Besitzer der Milchkuranstalt am
Viktoriapark, 75 Jahre alt , gestorben. Von 1887 bis 1862 war
er nationalliberaler Reichstag4ahg.wrdn.ucc für d.-n iO.
würtninbergischeu. Wahlkreis.

L. Veränderungen im diplomatischen Dienst . Geh.
Rat Klehmet hat, wie wir schon mitteilten , einen Nach¬
folger in der Person des bisherigen Botschafters von
Stumm  in London erhalten . Wir erfahren , daß an
die Stelle des Herrn v. Stumm Herr v. K ü h I c itt a n n ,
jetzt im Haag, treten wird , und daß. Herr v. Kühlemann
im Haag abgelöst werden wird durch den Grafen Hacke,
jetzt in Buenos Aires . Was der Berufung des Frhrn.

in den Handel , die, mit der gleichen Menge heißen
Wassers versetzt, ein. ganz wohlschmeckendesSilvester-
getränk ergibt . Es läßt sich übrigens auch zu anderen
Zeiten des Jahres trinken , zum Beispiel bei den
winterlichen Treibjagden , wo jeder Weidmann einen
heißen Labetrunk , der den Körper heizt, ans den Hän¬
den der Jagdherrin gern in Empfang nimmt . Wem
der Geschmack des auf diese Weise bereiteten Punsches
zn milde scheint, mag eine Flasche Rum oder Arrak
hinzufügen , natürlich auch das entsprechende Quantum
kochenden Wassers t>nd soviel Zucker, wie der Ge¬
schmack der Damen , der bei solchen Gelegenheiten aus¬
schlaggebend ist, für erforderlich erachtet.

Bei der Bowle nimmt man nur Zusätze, die den
Geschmack wenig beeinflussen. Nur das Aroma soll da¬
durch hinZngefügt werden, wie es z. B . durch das lieb¬
liche Kräutlein Waldmeister geschieht. Beim Punsch
dagegen soll auch der Geschmack durch die Zutaten in
eine bestimmte Richtung gelenkt werden. Man nimmt
deshalb vielfach den Saft einiger Zitronen oder auch
Apfelsinen als Würze . Es gibt aber auch Leute/ die
solche Zutaten für überflüssig halten . Sehr beliebt
war früher die Sitte , die jetzt noch in Skandinavien
weit verbreitet ist, einen leichten Teeaufguß zum
Punsch zn nehmen. Wer damit einen Versuch machen
will , muß sich vorher überzeugen , ob der Tee ein feines,
mildes Aroma besitzt. Aber selbst dann bleibt es noch
fraglich, ob dieser Zusatz empfehlenswert wäre . Die
starke Nervenerregung , die der Tee bei vielen Menschen
ausübt , steigert ohne Zweifel die Wirkung des Alko¬
hols . Und ganz offen gesagt : während man nach einem
mäßigen Genuß eines reinen Punsches gut zu schlafen
pflegt , von freundlichen Träumen nmgaukelt , die alle
in uns lebenden Hoffnungen wiederspiegeln , scheucht
der Teepunsch nicht nur den Schlaf von unseren Augen,
sondern er hinterläßt in der Regel den traurigen Zu¬
stand, den wir merkwürdigerweise als Kater zu be¬
zeichnen pflegen. Und das ist ein Zustand , den ich am
ersten Morgen des neuen Jahres keinem Menschen
wünsche. Ich möchte mit freiem Kopf und klaren
Augen in den Neujahrstag hineinschauen . . .

Das Silvestergetränk soll ja auch nicht einer ans-
gedehnten Kneiperei dienen . Es soll nur in der Stunde,
wo sich das alte und neue Jahr scheidet, wo eine halb
wehmütige. halb hosfnungsfreudige Stimmung uns

KiesvKdrner Lagviatt.
v. Stumm in das Auswärtige Amt ihre besondere Be¬
deutung gibt, ist, daß mit dem System Holstein nunmehr
vollständig gebrochen wird . Herr v. Holstein liebte es.
Konsularbeamte tu das Auswärtige Amt zn ziehen, da¬
mit er als der gewiegte Diplomat von jahrzehntelanger
Erfahrung und Geltung vor jeder etwa möglichen
Rivalität aufstrebender jüngerer diplomatischer Kräfte
bewahrt bleibe. Damit ist es denn also jetzt, wie gesagt,
nützlicherweise vorbei.

0 Gebührenfreie Beförderung »an Telegramme ».
Den kürzlich von uns gebrachten Mitteilungen über die
in Deutschland noch bestehenden Portofrei heilen
können wir hinznfügcn , daß auch noch eine gebührenfreie
Beförderung von Telegrammen  stattfindet . Die
vvn den regierenden Fürsten , ihren Gemahlinnen und
Witwen aufgelieferten Telegramme werden gebührenfrei
befördert . Dazu werden auch solche Telegramme ge¬
rechnet, die im Aufträge der Genannten von den Be¬
amten , der Umgebung , dem Gefolge  oder dem
Hofstaat  aufgegeben werden . Ferner sind die Tele¬
gramme des Kronprinzen und der Kronprinzessin ge¬
bührenfrei . Diese gebührenfreie Beförderung von Tele¬
grammen stützt sich auf eine auf Grund der Artikel 48
und 50 der Rcichsverfassnng ergangene Verordnung vom
2. Juni 1877. Die Gebührenfreiheit ist demnach im Ver¬
waltungswege festgesetzt worden , wie dies schon Lei der
Postverwaltung des Norddeutschen Bundes vor 1871 der
Fall war . Uber die gebührenfreie Benutzung des F e r n-
sprechers  sind keine öffentlichen Bestimmungen vor¬
handen . Es ist nur festgelegt, daß eine gebührenfreie
Benutzung öffentlicher Fernsprechstellen nicht stattfindet.
Immerhin bleibt es eine offene Frage , ob für die von
den Hofhaltungen benutzten Fernsprechanlagen Gebühren
gezahlt werden . Angesichts der Finanznot des Reiches
sind alle diese Fragen von Bedeutung.

* Die Sprtzbergeufrage . Die Mächte haben sich kürz¬
lich dahin geeinigt, die Konferenz über die Spitzbergeu-
frage erst im Herbste des Jahres 1909 in Christiania ab-
znhalten . Maßgebend für diesen Entschluß ist der Ilm -,
stand gewesen, daß gegenwärtig hochwichtige inter¬
nationale Fragen der Erledigung harren , hinter denen
die Regelung des staatsrechtlichen Verhältnisses der
Insel Spitzbergen an Bedeutung weit zurücktritt . Die
Verhandlungen zwischen den beteiligten Regierungen
über Spitzbergen haben die allgemeine Absicht erkennen
lassen, die künftige Verwaltung Spitzbergens einer g e-
mi schien Kommission .zu übertragen . An der
Spitze dieser Kommission sollen Schweden und Nor¬
wegen stehen.

L. Der deutsche Bergarbci .erkongreß, dessen Abhal¬
tung der „alte Verband " vorgeschlagen hatte, um ein
R « ich sbergge setz  herbeizuführen , wird nicht
stattfinden . Die ablehnende Antwort , die der christ¬
liche Gewerk ve  r e i n gegeben hat, wird letzt ver¬
öffentlicht, und, wie wir hören, haben auch die Vorstände
der beiden anderen Organisationen , nämlich der Hirsch-
Dunckerschenund der Polen , die Einladung abznlchnen
beschlossen. Der christliche Gewerkverein begründet seine
ablehnende Haltung damit , daß ein Kongreßbeschluß auf
die Reichsregierung kaum einen Eindruck machen werde,
während im Reichstag eine starke Mehrheit für ein
Reichsgesetz ohnehin vorhanden sei. Der christliche
Gewerkverein beurteilt damit die Sachlage durchaus zu¬
treffend. Daß der alte Verband nirgends geneigte Ohren
findet, hat aber noch einen weiteren Grund . Sein
Organ hat in der letzten Zeit die anderen Organisationen
in der heftigsten Weise nicht bloß angegriffen , sondern
beschimpft, und zwar alle drei Vereinigungen gleich¬
mäßig. Die Leiter sind ihm „Verräter ", „Saufinkeu " nsw.
An Personen , die man so charakterisiert hat, wendet man
sich doch nicht Tags darauf als an Gleichdenkende, unv

beschleicht, unsere Phantasie kräftig beflügeln , damit sie
ihre sanftere Schwester Hoffnung mit sich fortreißt . .
Wer diese Stimmung einmal gründlich anskosten will,
muß die Silvesternacht auf dem Brocken verleben. Dort
findet sich schon seit Jahren regelmäßig zn dieser
Stunde eine fröhliche Tafelrunde ein. Lange ehe die
Scheitläufer — das nordische Ski verdeutscht man im
Harz allgemein mit „Scheit " — und Schlittenfahrer
das winterliche Gebirge sich eroberten , rangen sich
Männlein und Weiblein am letzten Tage des Jahres
durch Schnee und Eis zn dein Gipfel des norddeutschen
Gebirges empor . Manchmal liegt das alte Wirtshaus
still in gewaltigen Schneemassen gebeitet , vom fried¬
lichen Mondschein bestrahlt da, manchmal tobt der
Sturm über die Halde und heult , wie wenn der wilde
Jäger durch die Lüfte braust . . .

Dann aber ist's gerade am gemütlichsten. Dann
scheint das heiße Getränk , das dort oben in der welt¬
fernen Einsamkeit von sachverständiger Hand ehrlich
gebraut wird , doppelt so gut zu munden . Ja , die
Tafelrunde auf dem Brocken ist unstreitig die sachver¬
ständigste Instanz für alle Silvestergetränke . Und die
Rezepte, die dort erprobt und für gut befunden wer¬
den, bestehen vor jedem Gaumen!

Unsere Altvordern pflegten in der Silvesterstunde
allerlei Versuche anzustellen, um den Schleier , mit dem
das Schicksal wahlweise uns die Zukunft verhüllt,
wenigstens an einem Zipfel zu lüften . Don diesen Ge¬
bräuchen hat sich wenig erhalten . Aber manches dürfte
doch wert sein, bewahrt zn werden, wenn auch nur als
Kurzweil für die Stunden , in denen auch ernste
Männer sich nicht ungern über das alltägliche Empfin¬
den emporheben mögen. Noch viel geübt wird das
„Glückgreifen". Ans einer Wruke schniht man einige
allegorische Figuren , . . einen Ring , ein Brautpaar,
Geld, eine Wiege, und verdeckt sie einzeln durch umge¬
stülpte Teller . Wenn man nicht allzu prüde ist, wird
man sich daran nicht stoßen, daß eine Jungfrau den
Teller hebt, worunter die Wiege steht. Dagegen möchte
ich raten , Symbole , die an das Ende aller menschlichen
Dinge erinnern , zu vermeiden . Sie können mich einem
nicht abergläubischen Menschen die fröhliche Stimmung
verderben und hinterlassen bei sensitiven Naturen
einen Eindruck, der wochenlang andauert.
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wenn die so Gekennzeichneten mit dem Beschiinpfer von
gestern heute gemeinsam tagten , so würde man dadurch
an ein derbes deutsches Sprichwort erinnert werden.

* Ein Geschenk des Kultnsminifters . Dem .katholischen
St , Josefsinstitut zu Dtngelstädt überwies das Kultus¬
ministerium 100 006 M. als Geschenk. Die der Aus¬
bildung von katholischen Lehrerinnen dienende Anstalt
ist in den letzten Jahren durch kostspielige Bauten in eine
bedrängte finanzielle Lage geraten.

8 Der Vorsitzende im neuen Harden -Prozcß . Wie
wir erfahren , wurde bei der durch das Gerichtsver --
fassnngsgesetz vorgeschriebenen alljährlichen Neuver¬
teilung der Geschäfte der Vorsitz in der 4. Strafkammer
des Landgerichts Berlin I vom Präsidium soeben fest¬
gesetzt. Er wurde wieder dem Laudgcrichtsöirektor
Lehmann übertragen , so daß dieser auch den neuen
dritten Hardcn -Prozeß leiten wird.

* Das Wahlrecht in Oldenburg . Die Mehrheit deA
Landtagsausschusses erklärte sich für das gleiche Wahl¬
recht und gegen  das Plnralwahlrecht.

* Deutscher Rrchtcrbund. Am 1. Januar 1909 tritt
der Deutsche Richterbund ins Leben. Er besteht bisher
ans den Richtervereinen in Baden , Bayern , Elsaß-
Lothringen , Hessen und Sachsen mit etwa 3000 Mit¬
gliedern . Er bezweckt die Förderung der Rechtspflege
und der Berufsangelegenheiten der deutschen Richter
und Staatsanwälte . Wo Bundesvereine nicht bestehen,
kann jeder deutsche Richter und Staatsanwalt gegen Be¬
zahlung eines Jahresbeitrages von 5 M. durch Anmel¬
dung bei dem Bundesvorstand (LandgerichtSrat I>r. LeeS,
Augsburg ) Mitglied werden . Der Bund gibt die
„Deutsche Richterzeitnng " (Helwingsche Verlagsbuchhand¬
lung , Hannover ) heraus . Die erste Nummer erscheint
am 15. Januar 1909. Jedes Mitglied erhält die Vnndes-
zeitung kostenlos zugestellt.

id. Im Bereiche der Rcichseisenbahnverwaltung werden,
wie -wir hören, vom nächsten Jahre verschiedene neue Maß¬
nahmen Platz greifen, die sich werter an die preußisch-hessische
Staatseisenbahnverwaltung anlehnen. So ist mit letzterer
ein Verfahren vereinbart worden, das gleichzeitig zur Ver¬
einfachung und Beschleunigung  des gegenseitigen
Verrechnungsverkehrs dient. Es besteht darin, daß die
Reichseisenbahnverwaltung die gesamten, bisher von ihr be¬
sorgten Wagonmieteabrechnungsgeschäftc an die preußisch,
hessische Verwaltung abgibt, die sie gegen eine Vergütungübernimmt.

dl. P . T . Eine Neuregelung des Apothekenwesens. Mer
eine -bevorstehende Neuregelung des Apothekenwesens durch
Bun-desratsverordnung schreibt man uns : Die chemisch
pharmazeutische Großindustrie hat rm Laufe der letzten Jahr¬
zehnt« den A-pothekenbetrieben die Herstellung der
Arzneimittel  und g-alenischer Präparate , die nach dem
deutschen Arzneibuche jederzeit vorrätig gehalten werden
müssen, in steigendem Maße aus der Hand genommen; sie
versorgt -die. Apotheken heute mit nahezu allen Tinkturen,
Extrakten, Säften , gemischten Tees und Pulver usw., deren
Zubereitung früher ausschließlich den Apothekenlaboratorien
oblag. Seitens der Apotheker, die sich dadurch einerseits als
„Zwischenhändler" beschwert fühlen und andererseits nach
gesetzlicher Vorschrift die volle Verantwortung für diese
Präparate tragen, obgleich sie sie nicht selbst hergestellt haben,
liegen bereits vielfache, auf eilte Wiederbelebung  ihrer
Laboratorien gerichtete Anregungen vor. Wie wir hören, ist,
unabhängig von dem im Entwurf vorliegenden Reichs-'
apothekcngefctzc, eine gesetzliche , die Selbstdar¬
stellung der Arzneimittel  für den Umfang des
Reiches gleichmäßig neuor-dnen-dc Regelung vom Buüüesratin Aussicht genommen.

ArrsLemd.
Gfteuxertst-Uirsar«

Vom Deutschtum ru Bosnien
Deutsche Kolonisten aus Bosnien erschienen in dieser.

Tagen im Wiener Reichsrat und stellten sich-den Abg-.vrd-
neten Dr . Sylvester , Dr . Stützet und Dr. Gcßmann vor.

Wenn man in eine Schüssel voll Wasser, das lebhaft
umgerührt wird , zwei klerne Holzkohlen lvirft , ergibt
sich ein neckisches Spiel . Die Kohlen tanzen anein-
ander vorbei, scheinen sich zu fliehen oder zu suchen,
manchmal bleiben sie getrennt , bis das Wasser sich be¬
ruhigt , manchmal schließen sie sich im ersten Augenblick
fest aneinander n.nd bleiben verbunden . Jede der bei¬
den Kohlen erhält natürlich einen Vornamen . Das
gibt Anlaß zu harmlosen Neckereien, und wie oft
schwimmen geheime Herzenswünsche mit den Kohlen!
Oder man läßt die jungen Leute mit verbundenen
Augen an eine Tafel treten , auf der die Buchstaben des
Alphabets ausgezeichnet sind, und zwei davon mit
einem Stöckchen bezeichnen- Das sollen die Anfangs¬
buchstaben des Namens sein, den der oder die zukünf¬
tige Lebensgefährtin trägt . Geschickte Jünglinge , die
unter der Binde hervorzulugen verstanden, sollen auf
diesem Wege schon eine Bewerbung angebracht haben.

Wohl dem. der es versteht, dem scheidenden Jahn
ohne Bitterkeit nachzublicken und seine Blicke, seine
Hoffnungen , seine Entschlüsse fest und fröhlich auf das
junge Jahr zu richten. Er tut gut , dabei einen Becher
mit dampfendem Punsch zur Hand zti nehmen und mit
ehrlichem Herzen allen Lieben, allen Freunden und Be¬
kannten , ja der ganzen Welt znzujubeln:

„Ein frohes , glückliches Jahr lg.

Aus Kunst und Ledsn.
„Fälschung der Wissenschaft."

-Professor Ernst Haeckel -veröffentlicht unter dem
-obigen Titel in der „Verl . Bolksztg ." einen Artikel , der
seine Antwort auf die mancherlei irr der letzten Zeit
-gegen ihn gerichteten Angriffe ist. Wir entnehmen den
-Aüsfüh-ru-wgen des Jenenser Gelehrten das folgende:

Durch Zahlreiche Zuschriften -aus den verschiedensten
BildnugSlreiseu sowie durch viele irrtümliche Mit-
toilnugen aus Zeitungen der letzten Wochen bin ich zu
nachstehender ErElärnng gezwungen:

Als -vor drei Jahren in Jena der Monistenbund ge¬
gründet -wurde , stellte er sich-zur Aufgabe die Förderung
und Verbreitung -einer einheitlichen Weltan-
-s ch(iiunt g , welche als ihr sicheres Fundament ledig¬
lich die erfahrungsgemäß auf Beobachtung und Versuch
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Die Deputation erklärte , daß die deutschen Kolonisten
ehrlich ein gemeinsames Zusammengehen mit allen
anderen Nationalitäten Bosniens anstrebten . Sie be¬
fürchteten jedoch, daß bei Schaffung einer Volksvertretung
in Serajewo die wirtschaftlichen und kulturellen Inter¬
essen der deutschen Kolonisten übergangen werden
könnten . Sie baten deshalb , daß seitens der deutschen
Parteien bei Beratung des Annexionsgesetzes für ihre'
wirtschaftlichen Interessen , vor allem aber auch für die
Erhaltung ihrer deutschen Schule  Vorsorge ge¬
troffen werde. Sic konnten mit beruhigenden Ver¬
sprechungen der deutschen Parlamentarier heimk'hren.
Die deutschen Bauernkolonien in Nord -Bosnien , in den
fruchtbaren Tälern der Save und ihren Nebenflüssen,
wurden zum Teil von reichsdeutschenKolonisten 1873 ge¬
gründet (Ober -, Mittel -, Unter -Windhorst), zum Teil
von katholischen  D e u t scht i r o l e r n. 1888 kam
eine Anzahl evangelischer Dorfgründungen hinzu , zum
Teil von Banater Schwaben errichtet. Insgesamt mögen
26 000 Deutsche  im Lande leben, die eine stattliche
Anzahl deutscher Schulen unterhalten und durch zwei
deutsche Zeitungen,  die „Bosnische Post" und die
„Serajewoer Nachrichten", journalistisch versorgt wer¬
den. D. 8.
Eine Wohnungskolonie für deutsche Privatangestellte

in Prag.
Die Bestrebungen auf Erhaltung des deutschen Be¬

sitzstandes in Prag haben zu einer bedeutsamen natio¬
nalen volkswirtschaftlichen Gründung geführt . Der
tschechische Fanatismus macht es zurzeit den deutschen
Mietern in Prag fast unmöglich, eine Wohnung zu
finden , vielfach wird ihnen von den tschechischen Haus¬
besitzern gekündigt. Das trifft besonders schwer die deut¬
schen Privatangestellten , die systematisch verdrängt wer¬
den sollen, um den deutschen Kaufmann , Industriellen
ufw. zu zwingen , sich tschechischen Personals zu bedienen.
Natürlich würde dies im Verkehr mit der Kundschaft dem
Geschäft bald einen tschechischen Charakter aufprägen.
So ist der deutsche Privatangestellte in Prag , zumal der
kaufmännische, ein wichtiger Faktor in der Verteidigung
der deutschen Position . Aus diesen Erwägungen hat ein
aus den ersten deutschen Persönlichkeiten Prags , vor
allem aus der Kaufmannschaft, gebildeter Ausschuß be¬
schlossen, im Sinne der modernen Wohnnngsreformbc-
strebungen eine Miethäuser - Kolonic  für deutsche
Privatangestellte zu gründen , die auf gemeinnütziger
Grundlage ohne Spekulationszwecke  den deui-
schen Angestellten eine geeignete Heimstätte auf Prager
Boden sichern will, und gibt hierzu Anteilscheine aus.
An der Subskription für das Grundkapital beteiligen
sich die deutschen Kreise Prags rege. 8 . v.

Mirtzlarrd.
Eine deutsche Musterkolonre in Sndrutzland

ist die Kolonie Ryschowo im Gouvernement Charkow.
Sie ist die älteste und wohlhabendste evangelisch-
lutherische Siedelung in diesem Gebiet . Die Kolonie um¬
faßt 4000 Desspälien (1 Desspälic — rund 4 Morgen ) ,
die sich auf 28 Bauernwirtschaften verteilen , so daß aus
jede Wirtschaft durchschnittlich 640 Morgen kommen. Die
Gemeinde hat 120 Desspälien Land gesondert festgelegr,
deren Pachterträge zur Deckung der Gemeindeausgaben
dienen . Dank dieser einfachen und nachahmenswerten
Art der Selbstbesteuerüng  vermag sie ihre
deutsche Schule  in ausgezeichnetem Zustande zu er¬
halten . Ein ehrendes Zeugnis für die geistigen Inter¬
essen und die Opferwilligkeit dieser Bauern : gibt die
Tatsache, daß aus diesem kleinen Dorfe nicht weniger
wie 29 Personen mit recht beträchtlichen Beiträgen
lebenslängliche Mitglieder des Deutschen Schnlvereins
sind, der unter der Leitung des rühmlich bekannten

gestützten Ergebnisse der modernen Naturso -rfchnng gelten
ilätzt. Sie lehnt vollständig jede sogenannte „Ofsen-
barung " ab, jeden Glauben an „Wunder " und über¬
natürlichen Geisterspnk. Ihr wichtigster moderner
Fortschritt ist der Sieg des Entwickelungsge-
d a n k e n s und namentlich der von Darwin refor¬
mierten Abstammungslehre oder D ef z e n d euz-
th  e o r i e ; ihr bedeutungsvollster Folgeschluß bleibt die
Anwendung derselben aus den Menschen, die Erkennt¬
nis , daß auch der Mensch, gleich allen anderen Säuge¬
tieren , sich aus einer langen Ahnenreihe von niederen
Wirbeltieren stufenweise entwickelt hat.

Naturgemäß stieß unsere monistische NaturpMo-
ffopHie von Anfang an auf den heftigsten Widerstand der
Herrschenden christlichen Theologie und der mit Ähr ver¬
bündeten dualistischen SchulphilosopHie, denn die alten
Glaubenslehren des Christentums , die bisher als löte
feftbt Grundlagen des Kulturlebens gegolten haben,
verloren dadurch jede wissenschaftlicheGeltung . 'Zn
ihrer Rettung wurde vor einem Jahre in Frankfurt
a . M . der sogenannte „Kepler-Bund " gegründet.

Der tätigste und nnversroremste Wanderrödner des
Keplor-BuuüeS ist gegenwärtig Dr . Arnold Braß,
der sein Ziel zu erreichen sucht durch Reden und Schriften
gegen die Deszendenztheorie und besonders gegen deren
weistgehatzten Folgeschluß, die „Abstammung des
Menschen vom Affen". Dabei Hütet er sich wohl, auf die
unwiderleglichen Beweise für letztere einzugchen, welche
uns die Palaeontologie und vergleichende Anatomie in
die Hand gM . Schon vor zwei Jahren veröffentlichte
Braß eine Broschüre: „Ernst Haecköl als Biologe und
die Wahrheit " (96 Seiten ); darin wird die „Natür¬
liche Schöpfungsgeschichte"  der schärfsten
Kritik unterworfen , ihre Stammbäume werden als wert¬
lose Hypothesen verworfen , das biogenetische Grundgesetz
wird als ein drolliger Einfall lächerlich gemacht und die
Gastraeathevrie „ein Zeugnis für Unkenntnis physio¬
logischer Grundanfchauungen " genannt . Ich habe auf
dieses boshafte Pamphlet wie auf viele ähnliche Schmäh¬
schriften nicht geantwortet.

Statt sein Unrecht einzugestehen und die boshaften,
gegen mich geschleuderten Verleumdungen zu wider¬
rufen , veröffentlichte Braß vor einigen Wochen gegen
mich eine neue Schmähschrift unter dem Titel : „Das
Mfsenproblem: Professor Ernst Haeckels neueste gefälschte
Embryo nonbild er" (mit 40 Abbildungen , Biologischer

Wiesimdereer SaMatt.
Pastor Stach, des Geschichtschreibers der sndrussischen
deutschen Kolonien , eine deutsche L and w iri¬
sch aftssch ule,  verbunden mit einer pädagogischen
Klasse, in Eugenfeld nördlich der Krim errichtet hat. Diese
Schule zählt heute in den Anfängen ihrer Entwicklung
bereits 120 deutsche Schüler . Sie ist ganz aus frei¬
willigen  Spenden der deutschen Kolonisten errichtet.

Vs.

In Kutais wurde eine Bombenfabrik entdeckt.
Minderjährige junge Leute gestanden offen, daß die
Bomben von ihnen zum B e r ka u f angefertigt seien.
Sämtliche Schuldige wurdest verhaftet.

Türkei.
Das jungtürkische Komitee richtete an  das Ministe¬

rium das dringende Verlangen , alle Lehrer , welche
britische Staatsangehörige sind, ans den griechrschen
Schulen zu entlassen. Ferner fordert das Komitee die
Aufhebung  der in den Städten Mazedoniens errich¬
teten griechischen  Konsulate.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  31 . Dezember.

Der Rhein im Jahre 1988.
Der Wasserstanü des Rheines war nach Beobach¬

tungen am Schierftetner Hafewpegel im Laufe des Jahres
1908 folgendeil Schwankungen unterworfen : AM
1. Januar betrug der Pegelstand 70 Zentimeter . Es
herüschte Eisgang vom 2. bis 17. Januar , und die Schiff¬
fahrt war bis zum 23. Januar eingestellt. Ende Januar
hob sich der Wasserspiegel auf 1,80 Meter . Im Februar
war der Wasserstanü infolge der unbeständigen Witte¬
rung ein sehr wechselnder. Anfangs des Monats betrug
er 1,88 Meter , Mitte des Monats dagegen nur 79 Zenti¬
meter : am 27. Februar war das Wasser dann wieder aus
2,78 Meter gestiegen. Im März war das Wasser in der
ersten Monatshälfte zwischen 2,62 Meter und 1,96 Meter
schwankend, dann fiel es bis 1. April anhaltend bis auf
1,40 Meter . Der April brachte langsam steigendes
Wasser bis 2,10 Meter , ltitö im Mai hielt die steigende
Bswögung 'bis zum 11. an , wo der Wasserspiegel sich auf
3,18 Meter gehoben Hatte. Bis zum 22. Mai ging das
Wasser dann wieder auf 2,60 Meter zurück, sing dann
jedoch wioder erneut zu steigen an und erreichte Ende
Mar den Höchsten Wafferstaud des Jahres von 3,37 Meter.
Der Monat Juni , sonst der wasserreichste des Jahres,
brachte infolge anhaltender Trockenheit und Hitze an¬
haltend fallendes Wasser. Es -sank nnaufHaltisam von
3,12 Meter auf 2,10 Meter . Auch im Juli fiel das Wasser
bis zum 17. ununterbrochen weiter und sank ans 1,67
Meter . Bis zum 24. trat sodann eirre sehr rasche An¬
schwellung ans 2,82 Meter ein . Bis Ende August war
der Wasserspiegel ohne Unterbrechung auf 1,66 Meter
zurückgegangeu. Der Monat -September brachte die
letzte stärkere Anschwellung im Berichtsjahre . Am
16."dieses Monats war -das Wasser noch einmal auf 2,64
Meter gestiegen, dann jedoch ging das Wasser unaufhalt¬
sam zurück. Ende September betrug der Poge'lstanö
I,80 Meter , Ende Oktober 67 Zentimeter . Am 9., 10. und
II . November war der Hafen bereits zugefroren , und
am 16. November trat der niedrigste Wasserstand des
Jahres ein, der nur noch 40 Zentimeter betrug und der
niedrigste des letzten Jahres war . Eine Adventflut hob
den Wasserspiegel vis zum 26. November noch einmal
ans 97 Zentimeter , und im Dezember schwankte der
Masse bst and Mehrfach Mischen 90 ulld 60 Zentimeter.
Am 29, Dezember froren die stehenden Gewässer end-

Beblag , Leipzig.) Die angeblichen Fälschungen befinden
sich auf einigen Tafeln , die ich teils 1906 in meinen Ber¬
liner Vorträgen über „den Kampf um den Entwickelungs-
gedaNkcn", teils 1907 in meinem Vorträge Wer „das
Menschenproblem und die Herrentiere von Linns " ver¬
öffentlicht hatte . Wohlgomerkt, es sind dies Dar¬
stellungen , welche dazu dienen sollen, längst bekannte
Tatsachen einem größeren Bildung skr eise zugänglich zu
machen.

Die vergifteten Pfeile , welche der fromme Kepler-
Bund (von „christlicher Bruderliebe " WerflietzeNd) gegen
mich abschießt, und von denen wahrscheinlich sein Häupt¬
ling , vr . Braß , noch einen großen Vorrat im Köcher hat,
fliegen ans ihn selbst zurück. Ihn deshalb vor Gericht
zu ziehen, wie viele Anhänger und Freunde von mir
wünschen, darauf verzichte ich. Mögen die Herren Reinke,
Dennert , Braß und Cie, fortfahren , mich auch fernerhin
zu verleumden und zu verdächtigen, auch gönne ich ihr
Vergnügen den zahlreichen Theologen und Metaphysi-
kern, Lizentiaten und Pfarrern , welche daraus dank¬
baren Stoff für ihre Predigten und apologetischen Vor¬
träge entnehmen . Ihr Bemühen , die Dogmen des
jiddisch-christlichen Religionsgebäudes zur bleibenden
Grundlage der von ihnen erlstrebten dualistischen Welt¬
anschauung zu gestalten und mit den empirischen Er¬
kenntnissen der modernen Naturwissenschaft zu ver¬
schmelzen, ist felbst der großartigste Forschungsversuch.
Ich ferbst lstehe feinen fortgesetzten -haßerfüllten Umgriffen
mit völligem Gleichmut gegenüber und werde deshalb
keine -gerichtliche Klage anftrengen.

Indem ich jetzt, so schließt Professor Ha-eckel, mein
76. Lebensjahr -vollende und mein zoologisches, feit dem
48. -Lebensjahre innegehabtes Lehramt niederlege , scheide
ich vom öffentlichen Leben der Wissenschaft mit dem Be¬
wußtsein , meine Kräfte in langer und harter Lebens¬
arbeit — unter großen Opfern — dem Dienste der
W a h r h -e i t erfolgreich gewidmet zu Haben.

* Eine Ehrung für den Grafen Harry Keßler. A^s
Weimar  wird berichtet: Dem um die moderne Kunst
in vielfachster Art hoch verdienten Grafen Harry Kehler
ist von etwa dreißig der bedeutendsten Künstler Deutsch¬
lands , Englands und Frankreichs eine große Ehrung
zuteil göworden. Sie überreichten -eine Adresse und ein
Geschenk, ein kostbares altchinesisches Bronzegefäß . Die
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gültig zu und der noch 86 Zentimeter betragende Wasser-'
starvd nahm schnell ab und brachte -Eisgang . Der Unter»
-schied zwischen dem Höchsten Wassevstand am 80. Mai von
3,37 Meter und dem niedrigsten von 40 Zentimeter am
15. November betrug somit 2,97 Meter . Hochwasser trat
überhaupt nicht ein. Niedrigwasser unter 1,38 Meter
herrschte Anfang Januar , den Halben -Februar , sowie
von Mitte Oktober bis Jahresf -chluß, so -daß das Jahr
1908 vorwiegend für die Schiffahrt günstigen -Mittel-
wasferstand brachte.

— Evangelische Taufe » und Trauungen . Das
evangelische „Kirchliche Amtsblatt " veröffentlicht soeben
die jährliche statistische Tabelle über -die bei den evange¬
lischen Gemeinden unseres Regierungsbezirks im Jahre
1907 vorgekommenen Geburten , Taufen , bürgerlicheu
Eheschlietzungen und kirchlichen Trauungen , sowie das
prozentuale Verhältnis der kirchlichen Akte zu den bür¬
gerlichen. Die Gesamtzahl der lebend geborenen
Kinder  betrug 20 742 (in Wiesbaden 1769), -davon
waren aus rein evangelischen Ehen 14193 (Wiesbaden,
dessen Zahlen immer in Parenthese beigefügt sind, 918),
aus Mischehen 6269 (692), uneheliche Kinder evangelischer
Mütter 1290 (159). Die Gesamtzahl der evangelischem
Taufen  ist mit 17 846 angegeben. Darunter befinden
sich 16 Kinder nichtevangelischer Eltern , 4 eheliche Kinder
darbystischer Eltern (im Dillkreis ), 1 Kind von aus der
Kirche ausgetretenen Eltern (in: Kreis Biedenkopf),
2 Kinder katholischer Eltern (im Landkreis Wiesbaden ),
1 Kind israelitischer Eltern (im Obertaunuskreis ),
2 Kinder , deren Väter Juden und deren Mütter evange¬
lisch find, 1 Kind, dessen Vater Dissident und dessen
Mutter Jüdin ist (im Unterlahnkreis ), 1 Kind eines
öisstdentischen Vaters , 1 -Kind (unehelich) einer israeliti¬
schen Mutter (im Kreise Höchsta. M .), 79 uneheliche Kin¬
der katholischer Mütter (davon in Wiesbaden 10, im
Landkreis Wiesbaden 6, in Frankfurt a. M. 63, Rhein¬
gau 1, der Rest in einigen anderen Kreisen), 2 unehe¬
liche Kinder von Müttern anderer Bekenntnisse, 7 Tau¬
fen von Juden (6 in Wiesbaden , 1 im Unterwe 'sterwalö--
kreis), 2 Taufen von Darbysten (im Dillkreis ) und
1 Taufe eines Dissidenten. In Wiesbaden  betrugen
die evangelischen Taufen 100,22 Prozent der Geburten
von Kindern aus rein evangelischen-Ehen, 121,39 Prozent
der Hälfte der Geburten von Kindern aus Mischehen,
83,65 Prozent der Geburten unehelicher Kinder evange¬
lischer Mütter , Die -Gesamtzahl der bürgerlichen
Eheschließungen  betrug in Wiesbaden  767:
Hiervon sind 423 rein evangelische Paare , 344 gemischte
Paare , und von diesen in 197 Fällen oer Bräutigam , in
147 die Braut evangelisch. Evangelische (kirchliche)
Trauungen wurden insgesamt 667 vollzogen, und zwar
sind dies 894 rein evangelische und 173 gemischte Paare
gewesen, von welch letzteren in 99 Fällen der Bräutigam,
in 74 die Braut evangelisch war . Im Vergleich mit den
bürgerlichen Eheschließungen betragen die evangelischen
Trauungen 93,14 Prozent der Eheschließungen rein
evangelischer Paare , 100,58 Prozent der Hälfte der Ehe¬
schließungen von Mischpaaren und 93,29 Prozent von
beiden zusammen (Mischehen zur Hälfte gerechnet).

— Schiersteiner .Haseneis . Kaum hat -man in -den
Zeitungen gelesen, daß der Schievsteiner Hafen zuge¬
froren ist, so kommen auch schon von dort schwerüel-adene
Eisfuhren in die Stadt , um die Keller von Brauereien,
Metzgern und sonstigen Konsumenten mit der glitzern¬
den Ware zu füllen . Biele taufend Zentner Eis , durch¬
schnittlich wohl 100 000 Zentner und mehr, werden jeden
Winter in Schierste-in ilosgehauen. Mancher Abbeits-
lofe findet dabei Arbeit und Verdienst, -da die WasserbaU-
inspeMon sogenannte Eisscheine für den Betrag von
1,60 M. ausgibt , die den Inhaber berechtigen, au be-

Beteiligten find: in Deutschland Konrad Ansovge, Mich.
Dehmel , Gerh . Hauptmann , Ludwig v. Hosmann , Hugo
v. Hofmannsthal , Klinger , Max Liebermann , Trübner,
Tnaillon , Henry van der BeWe: in England Comdex,
Gill , Johnston , RothcNstein, Rickets, Shannon , Beruh.
Shaw , Ste -er, Walker : in Frankreich Bonnard , H. E-
Croß , Manric -e Denis , Andre Gide, Maillvt , Odiloy
Redon, Auguste Rodin , RysselbergHe, -Signac , Buillard.

Theater und Literatur.
Die t a u s e n dft e Anffnhrn n g der ,-M adame

Saus - Gone"  hat Weihnachten in Paris stattgefun¬
den. Nur vier Theaterstücke, so schreibt der „Gaulois ",
haben bisher einen derartigen Erfolg -erlebt . Es waren
Gonnods „Faust", die „Weiße Dame ", „Miß Helyeitt"
von Audran und „Tire au flanc" von Sylvane und
MouLzy-Eon . Jetzt hat das beliebteste Stuck des soeben
verstorbenen Sardon sich diesen Matadoren angereiht.
Schon während -der Zeit , -als die Kritik der „Madame
Sans -Gene" noch Hart zu Leibe ging , war dem Dichter
um die Zukunft dieses Sbückes niemals bange . „Sie
werden seihen, mein liebes Kind", pflegte -er zu Madame
Rejane zu sagen, „trotz -aller Anfeindungen der Presse
wird die „Madame Sans -Gone" noch ihre hundertste
Ausführung erleben . Nun ist es die tausendste geworden.

Bildende Kunst und Musik.
Die Meldung , daß KönigLeopold  von Belgien

beabsichtige, seine wertvolle Bildergaleri e,  die
Werke von Raffael , Rubens , Rombrandt und Bel -asan -eg
enthält , zu verkaufen, -entspricht nicht den Tat¬
sachen. Wie verlautet , will er -sie den belgischen-Staats¬
museen vermachen.

Professor Sascha Schneider,  der feit feinem
Ausscheiden aus der Weimarer Kunstschule sich ganz der
Plastik zmvandte , unterbreitet zurzoit tm Weimarer
Museum  seine ersten plastischen -Arbeiten
der Öffentlichkeit. Sie stellen -einen Knabenkopf und
einen Kna-ben-Halbakt in Bronzegutz dar . Zurzeit weilt
Sascha Schneider in den Marmorbrüchen bei Carrara,
wo er sich in größeren Arbeiten unmittelbar vor dem
Stein versucht: die erwähnten vorzüglichen Bronzegüsse
stammen aus der Gießerei der Weimarer Kunstschule,
die eingerichtet wurde , um schon den Schüler mit dieser
Technik vertraut zu machen. Aus gleichem Grunde wurde
dort auch eine Fay -enee-Brennerei eingerichtet.
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stimmten Stellen -öeS Hafens so viel Eis zu machen, als
er nur Abnehmer findet . Die Zeiten freilich sind längst
vorbei, wo ein Unternehmer den ganzen Eisertrag an-
steigerte, Preis für die Ware mtö Löhne für die von
ihm angciftellten Eismacher festsetzte, selbst aber Hinter
öem «warmen Ofen fitzen «blieb und nur bas Geld für die
ausgösülhrten Eislieferungen einkatssierte, wovon der
Hauptprofit selbstredend in seine, des Unternehmers,
Tasche wänderte . Heutzutage wird innerhalb der Eis¬
macher-Partie zu gleichen Teilen geteilt , und wer beim
Eismachen noch etwas verdienen will , muß tüchtig Mit¬
arbeiten . Biel wird «so wie fo nicht mehr für das Hafen-
eis bezahlt : 3 bis 4 Pf . sind zurzeit die Preise , welche
für den Zentner Eis , an Ort und Stelle auf Wagen
geladen, bezahlt werden . Für die schwere Arbeit des
LosHauens, Anslandziühen , Zerkleinern und Aus¬
laben des Eises , wobei die mit Wasserstiefel bewehrten
Eismacher -fast «den ganzen Tag über Dis zn den Knien
im >Wasser stehen, erscheint dieser Lohn herzlich wenig.
Immerhin jedoch belänft sich der Tagesverdienst eines
Mannes ans 8 bis 10 M ., und bei den großen Mengen
des Eises, die gebraucht werden , summiert sich auch der
Gesamtgewinn auf mehrere tausend Mark für die All¬
gemeinheit und Hunderte für «den einzelnen . Hierzu
kommen noch die Fuhrlöhue , so «daß die Schiersteiner
Eisernte , welche in diesem Winter schon am Dienstag
begonnen hat , immerhin auch heutzutage noch eine Rolle
im 'Erwerbsleben gewisser Arbeitskreise spielt.

— Ein bekannter Rhcinführer , der allen Rhein¬
reisenden wohlbekannte Adam Nicolas  von der Cöln-
Düsseldorser Gesellschaft, ist nach langer Krankheit ge¬
storben.  Jahrzehntelang hat er den Rhein befahren
und seine treue , gewissenhafte und umsichtige Pflichter¬
füllung auf einer ganzen Reihe von Schiffen seiner
Reederei, zuletzt an Bord der „Kaiserin Friedrich " und
der „Borussia ", bewiesen. Durch den Verkehr und eifriges
Selbststudium eignete er sich gediegene Sprachkenntnissc
an, die ihn zum internationalen „Rheinführer " befähig¬
ten. Seine Wiege stand in der romantischen Moosburg
des Biebricher Schloßparks , den sein Vater , ebenfalls
eine bekannte und beliebte Persönlichkeit, behütete.

— Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Militär¬
dienst. Die Berechtigung zum einjährigen Dienst ist
nach § 89P der deutschen Wehrordnung bis sp ä t e st c n s
zum 1. Februar  des ersten Militärpflichtjahres , das
ist des Jahres , in welchem männliche Personen das 20.
Lebensjahr erreichen, bei der Prüfungskommission nach-
zusuchen. Eltern und Vormünder der im Jahre 1889
Geborenen seien auf diese Bestimmnug mit dem Be¬
merken aufmerksam gemacht, daß «im Verlage v'on Heinr.
Staadt hier ein Werkchen erschienen ist, in welchem alle
zurzeit geltenden Bestimmungen bezüglich des ein¬
jährigen Dienstes enthalten sind. Als Anhang sind dem¬
selben Schemas über die erforderlichen Bescheinigungen
und Eingaben an die einzelnen Behörden , die Prüfungs¬
ordnung für Einjahrig -Freiwillige und die Bestimmun¬
gen bezüglich der Militärpflicht der Volksschullehrer
und Kandidaten des Volksschulamts beigefngt. Das
empfehlenswerte Werkchen ist durch alle Buchhandlungen
zu beziehen.

— Die Weihnachtsgratifikation und das Recht. Die
Weihnachtsgratifikation betreffen verschiedene Urteile
des Berliner Gewerbegerichis, die soeben amtlich zusam¬
mengestellt worden sind. Einem Hausdiener war für
etwaige Überstunden eine „angemessene Gratifikation zu
Weihnachten" i.i Aussicht gestellt worden. Er erhielt
auch 16 M., verlangte aber für 267 Überstunden weitere
01 M . Das Gericht erkannte den Anspruch grundsätzlich
an , ermäßigte ihn aber auf 28 M. oder 30 Pf . für jede
Überstunde, da der Beweis für mehr nicht ausreiche.
In einem anderen Falle bezeichnete aber das Gericht das
Versprechen des Arbeitgebers , für einzelne Überarbeiten
zu Weihnachten, d. h. bei der Weihnachtsgratifikation,
alles gut zn machen, nur als moralische Verpflichtung,
den Arbeiter zu entschädigen, nicht aber als Rechts¬
pflicht. In einem dritten Fall erkannte das Gericht den
rechtlichen Anspruch auf eine Weihnachtsgratifikation an.
Ein Hausdiener hatte in drei Jahren nacheinander 20,
30 und 40 M . Gratifikation erhalten . Er blieb dann noch
bis April in der Stelle und verlangte den entsprechenden
Teil von 13 M. Das Gericht war der Ansicht, daß die
sogenannten Weihnachtsgeschenke für Hausdiener und
ähnliche gewerbliche Angestellte nicht mehr freiwillige
Zuwendungen , sondern eine Art von Entschädigung für
die während des Jahres geleistete Überarbeit seien. Auch
von der Steuerbehörde würden solche Zuwendungen als
steuerpflichtiges Einkommen herangezogen . Vom Kauf¬
mannsgericht Berlin ist dagegen ein Recht auf die Grati¬
fikation nur für Arbeitnehmer anerkannt worden, die zu
Weihnachten noch in Stellung sind.

— Nervenleiden infolge eines Prozesses wegen Un¬
falls . Das Reichsgericht Hat eine Entscheidung gefüllt,
die volle Beachtung verdient . Ein Nervenleiden , das in¬
folge eines Prozesses entstanden oder verschlimmert wor¬
den ist, der aus Anlaß eines Unfalles geführt wird , ist
danach als Unfallfolge anzusehen und eventuell zu ent¬
schädigen. Der Fall scheint so gekegen zu haben, daß der
wegen der sonstigen unmittelbaren Unfallfolgen geltend
gemachte Anspruch als begründet anerkannt worden ist.

— Die Approbation als Arzt entzogen wurde öem
auch in Wiesbaden noch im Andenken stehenden prakti¬
schen Arzt Dr. Georg Weisbrodt  aus Frankfurt am
Main , der früher hier gewohnt und Hauseigentümer ge¬
wesen ist. Der Antrag ging von der Polizeiverwaltung
in Düsseldorf aus , wohin Dr. W. von hier aus verzogen
war , und zwar , weil er wegen Erpressungsversuchs in
einer Ehevermittlungsgeschichte zu 1 Jahr Gefängnis und
I Jahren Ehrverlust verurteilt worden ist. Es kam zu
seiner Kenntnis , daß ein Amtsrichter eine vermögende
Frau suche, und als er auch den Namen des Betreffen¬
den erfuhr , trat er mit ihm in direkte Verbindung . Er
schlug ihm die Tochter eines Beamten in Frankfurt a. M.
als Frau vor, die vermögend sein sollte, und es kam
dann auch zur Verlobung und Ehe. Dr. W. hatte sich
6000 M. als Honorar ausbedungen , die er auch erhielt.
Die Briefe und Photographien herauszugebeu , weigerte
er sich unter nichtigem Vorwände , um dann später von 1
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öem Amtsrichter nochmals 6000M . zn verlangen unter
der Angabe, er habe mindestens 10000 M . von ihm zu
verlangen . Dieses Ansinnen wurde von dem Amtsrichter
abgclehnt, und daraufhin drohte Dr . W. mit Klage und
versteckt mit Anzeige an den zuständigen Landgerichts-
Präsidenten. Daraufhin erstattete der Rechtsvertreter
des Amtsrichters Anzeige an den Staatsanwalt gegen
Dr . W. wegen Erpressnngsversuchs . Die Hanptver-
handlung kam heran , und der Amtsrichter wurde als
Zeuge geladen, entleibte sich aber kurz vor dem Termin,
wahrscheinlich aus Scham. Die Verhandlung endigte
mit der Verurteilung des Dr. W., wie oben angegeben.
Dieser ist vorbestraft gewesen wegen Betrugs . Das
Oberverwaltungsgericht erkannte auf Entziehung der
Approbation als Arzt auf die Dauer von 5 Jahren und
führte dabei aus , Dr . W. habe ohne Zweifel eine Ge¬
sinnung , die es im öffentlichen Interesse unbedingt ge¬
boten erscheinen lasse, von dem Mittel , das das Gesetz
biete, Gebrauch zu machen. Zudem habe sich Beklagter
auch sonst nicht einwandsfrei geführt . Die Entziehung
der Approbation für die Dauer des Ehrverlusts hat für
die gleiche Zeit die Entziehung des Arzttitels zur Folge.

— Die Mainzer Handelskammer teilt mit, daß der
2. Jahrgang (1907) des Wirtschaftlich-Statistischen Jahr¬
buchs der hessischen Handelskammer fertiggestellt ist und
in den nächsten Tagen zur Versendung kommen wird.
Die Handelskammer hat beschlossen, für den 3. Januar
1909 zu einem hessischen H a n d c l s ka m m ertag
nach Mainz mit folgender Tagesordnung einzulaöen:
1. Vorberatung der für die Tagesordnung der Vollver¬
sammlung des Deutschen H a n ö e l s t a g e s am 11. und
12. Januar 1909 vorgesehenen Gegenstände: 2. Revision
der hessischen Bauordnung.  Die Vollversammlung
des Deutschen Handelstagcs wird insbesondere zu den
Gesetzentwürfen der Reichsfinanzreform und zum Wein -,
gesetz Stellung nehmen. Zu dem dem Reichstag zurzeit
vorliegenden Entwurf eines Arbeitskammcrge-
s e tze s gibt die Handelskammer eine Erklärung ab, in
der es heißt, cs habe sich gezeigt, daß diejenige Voraus¬
setzung, die nach Meinung der Kammer für die Errich¬
tung paritätischer Arbeitskammern unzüläßlich ist, näm¬
lich der Wille, in solchen Körperschaften zusammenzu¬
arbeiten , weder bei der Arbeitgeberschast noch bei der
Arbeiterschaft in erheblicherem Umfang vorhanden ist.
Fast alle großen Verbände von Arbeitgebern und Ar¬
beitnehmern haben den Gedanken eines solchen Zusam-
inenarbeitens abgelehnt . Unter diesen Umständen ist
nach der Überzeugung der Kammer dem vorliegenden
Gesetzentwurf die Grundlage entzogen, und er zu einer
gesetzgeberischen Behandlung nicht geeignet.

— «Über eine Beerdigung mit Hindernisse«. In der
unter dieser Überschrift in der gestrigen Abend-Ausgabe
gebrachten, beinahe unglaublich klingenden Mitteilung
ist statt „Erbach. Ztg ." „Erbcnh . Ztg ." zu lesen. Es
handelt sich um einen Vorfall , über den aus Erben-
y e i m berichtet wurde.

— Zum vierfachen Mord in Mainz . Nach der Be¬
endigung der «Voruntersuchung , die nach öem vorliegen¬
den Geständnis sehr bald beendet sein dürfte , wird der
Rechtsbeistanö des Mörders den Antrag bei Gericht
stellen, den Beschuldigten zur Untersuchung seines
Geisteszustandes einer Anstalt zu überweisen. Diesem
Antrag wird Folge gegeben und Joseph Racke alsdann
der Gießener Uuiversitätsanstalt überwiesen werden.
Die Verwahrung in der Anstalt darf die Dauer von
sechs Wochen nicht übersteigen. Aus dem Leben des
jugendlichen Mörders erführt man noch von einem ehe¬
maligen Schulkameraden folgendes : In der Schule
wurde der Joseph schon immer als ein Sonderling und
ein „eigener Mensch" betrachtet: er stierte verschlossen
fast immer vor sich hin, ohne rechts und links zn sehen,
sobald er aber etwas von dem Klassenführer gefragt
wurde , gab er rasch eine bestimmte und fast immer
richtige Antwort . Ein anderer Jugendfreund , mit
welchem Joseph Racke ab und zn ein Glas Bier trank
— Racke war immer sehr knauserig — sagte, daß derselbe
sich in einer Wirtschaft fast nie an einer Unterhaltung be¬
teiligte , verschlossen am Tisch saß und, wie in der Schule,
teilnahmslos vor sich hinstterte . Selten trank er mehr
wie ein Glas Bier , ein heiteres Gesicht sah man nie bei
ihm, immer grübelte er über etwas nach und gab ans
Befragen keine oder eine ausweichende Antwort . — Zur
Charakteristik des ermordeten NikolaRackc,  der recht
steifnackig auch nach oben hin war , sei mitgeteilt , daß er
als Vorsitzender der letzten großen Gartenbauausstellung
jede ihm zugedachte Auszeichnung ablchnte , wodurch auch
die drei Nächstbeteiligten leer ausgingen . Den Philipps-
vröen lehnte Racke aus religiösen Gründen ab, obschon
höhere Geistliche daran keinen Anstoß nahmen und auch
jetzt noch nicht nehmen. Auf den angebotcnen Titel als
Kommerzienrat verzichtete Racke in einem wenig konzi¬
lianten Brief an das Ministerium mit dem Hinweis,
daß der Titel , welcher jetzt so häufig verliehen werde,
keine besondere Ehre mehr sei, für ihn, Racke, aber gar
nicht. Man nahm ihm das in Darmstadt aber weiter gar
nicht übel.

— Ein neuer Bankschwindcl. Die Deutsche Bank in
Frankfurt teilt mit, daß ihr am 24. Dezember mit der
ersten Post ein Brief von einem Kontoinhaber zuging,
der vom 23. datiert war und der einen Betrag von 996 M.
zur Verfügung eines Herrn Marquardt stellte, unter
Anfügung einer Unterschriftsprobe des Genannten . Nun
stellte sich aber heraus , daß der Kontoinhaber von dem
Brief nichts weiß, und daß seine Unterschrift gefälscht
war . Da die Unterschrift aber täuschend ähnlich war,
hatte die Bank keinen Anstand genommen, dem Schwind¬
ler den Betrag von 995 M. auszuzahlen . Es wurde
natürlich sofort die Staatsanwaltschaft von öem neuen
Bankschwindel in Kenntnis gesetzt.

— Die Frankfurter Schulzcitnng . Das Organ des
Lehrervereins zn Frankfurt a. M ., die „Frankfurter
Schulzeitung ", feiert heuer sein 25jähriges Jubiläum.
Die jüngste Nummer ist mit dem Silberkranz geschmückt
und mit dem Bild des Lehrers pnd Stadtverordneten
Emil Ries (früher in Wiesbaden . Die Red.) , der seit
der Begründung des Blattes dessen Leitung geführt hat.
Die Festnummer enthält einen Rückblick auf die Ge-
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schichte des Blattes und eine warme Würdigung der
Verdienste von Emil Ries , der seit Jahren auch an der
Spitze des Frankfurter Lehrervereins steht.

— Ganz berechtigter Wunsch. Die Pferdeschntzver-
einigung über ganz Deutschland (Sitz : Berlin W,
Schillerstraße 8) wandte sich im November 1908 an das
preußische Kriogsministerium mit der Bitte , daß bei Ver¬
steigerung der alten ausrangierten Kriegspferde die
Landwirte vor den Händlern ein Vorkaufsrecht be¬
kommen sollten, da meist ein Ring von Händlern die
Pferde für ein Butterbrot an sich bringt und sie dann
an kleine Leute verkauft, die den geringen Kaufpreis
ordentlich wieder herausschlagen wollen — in des Wortes
verwegenster Bedeutung.

— Die Altjahresabend-Erbauung der deutsch-katho»
lischon (freireligiösen ) Gemeinde findet am 31. d. M., nach¬
mittags 5 Uhr, im Bürgersaalc des Rathauses statt . Herr
Prediger Georg Welker  wird sprechen über das Thema
„Äußeres Sollen , inneres Müssen, freies Wollen ". Der Zu¬
tritt ist für jedermann frei.

— Gesellschaftsreisen für 1909 von Riesels Reisclbureau,
Berlin 7, Unter den Linden 61, finden im Januar und
Februar nach Ägypten statt , den Nil hinaus bis Assuan bezw.
Wadi Halfa ; diese führen auf dem Rückweg teils über
Jerusalem , teils über Athen und Konstantinopel . Nach der
Riviera , Italien , Korsika, Sizilien , Tunis , Algier sind vcr-
schisdene Reifen «bmt kürzerer und längerer 'Dauer vorge¬
sehen. Von den so beliebten Reisen zum Karneval in Nizza
finiden zwei statt , und zwar von 16- und 20täg :ger Dauer.
Größere Reisen sind beabsichtigt nach Spanien und Portugal,
der Bretagne und den Pyrenäenbädern , nach den Vereinigten
Staaten von NoUd-Amcrika, nach Ceylon, Indien und um
die Erde . Nach «dem Nordkap findet im Juni eine Reise statt,
die bis Trondhjem und auf dein Rückwege von dort bis Xtocf,
Holm über Land ausgeführt ivird . Auch ist Gelegenheit ge.
boten, Paris und London kennen zu lernen . Dann sind ver¬
schiedene kürzere und billige Sonderfahrten nach den Ober-
italienischen Seen und «der Schweiz, sowie mehrere Psinast-
reisen in Aussicht gcnonimcn . D :e Preise sind durchweg
niedrig gehalten . Das Programm wird Interessenten kosten¬
frei zugcfandt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Lehrerinnenverein für Nassau, E. B„ und Verein

Fraucnüildung — Frauenstudinm . Es sei schon jetzt daraus
aufmerksam gemacht, daß Herr Professor Dr . K ü n tze I am
13„ 16. und 20. Januar , abends 8 Uhr, in der Aula der
höheren Mädchenschule, «schloßplatz, Borträge halten wird
und zwar über Napoleon I . als Beherrscher Frankreichs.
1. Der erste Konsul . Begründung der Herrschaft . Krieg und
Frieden . 2. Das Kaiserreich. Seine Kämpfe, Ausdehnung,
Machtmittel und Elemente «der Schwäche. 8. Der Sturz 1812
bis 1815. Gesamtwürdiguiig und Ausblick.

* Stadtthcatcr Mainz . (SpielpIa  n .) Freitag , den
1. Januar , nachmittags 3 Uhr : „Christnacht bei den Schnee-
Elfchen oder Meister Pinkepank ". Abends 7 Uhr : „Boccaccio".
Samstag , «den 2.: „Fritzchen". „Pension Schüller". ^Sonn¬
tag, den 3., nachmittags 3 Uhr : „Christnacht bei den Schnee.
Elfchen oder Meister Pinkepank ". Abends 7 Uhr : „Carmen ".
Montag , «den 4.: „Siegfried ". Dienstag , den 6.: „Mainzell
Nitouche". Mittwoch, den 6.: Sinfonie -Konzert . Donners¬
tag , den 7., zum erstenmal : „Pucks Palast ". Lustspiel von
William I . Lote, Deutsch von Anna Wille . Freitag , den 8.:
„Die Dollarprinzessin ". Samstag , den 9., zum erstenmal:
„Wie man 's nimmt ". Drei Akte über «dasselbe Motiv mit
szenischem Prolog von Harry Pohlmann.

* „Wie man 's nimmt !" Ein Spiel in 3 Auszügen nebst
szenischem Prolog von Harry Pohlmann  kommt anr
9. Januar int Stcrdtrhcater zu M oin z zur Uraufführung.
Das Werk dürfte insofern eine Neuheit in der Dramatischen
Literatur sein, als cs das gleiche Motiv in drei Varianten
behandelt, im ersten Akt als Drama („Das ältere
Recht "), , im zweiten als Schauspiel („Aua' um
Aug '") und im dritten als Lustspiel („Der Grand
Prrx "), allerdings jedesmal in einem anderen Milien und
mit Personen anderer Welt - und Lebensanschauungen
daher «der,Gssamttitel „Wie man 's nimmt !" — Die Direk¬
toren verschiedener auswärtiger Bühnen haben zu der 1lj>
aufführung ihr Erscheinen zugesagt.

Vereins -Nachrichten.
* Der Gesangverein ,.W i e s b ad euer Männer¬

klub"  veranstaltet am Freitag , den 1. Januar (Neujahrs-
tage ), abends 7 Uhr, im großen Saale des Turnvereins , Hell¬
mundstraße 25, seine feit Jahren beliebte Weihnachtsfeier,
bestehend aus Konzert , A'bendunterhaltung , Theatcrauf-
führung , Verlosung und Tanz.

* Der „W i esibad e » er Militärverein,  E . V."
feiert am Samstag , den 2. Januar 1909, im Saale der Wal¬
halla seine diesjährige Weihnachtsfeier , bestehend in Konzerp
Christbaumverlosung -und Ball.

Ans dem Landkreis Wiesbaden.
§8 Erbenheim , 29. Dezember . Das Weih nachts,

ko n z e r t des Gesangvereins „Eintracht " war recht gut be¬
sucht. Sämtliche Chöre gefielen allgemein . Man merkt, der
Verein schreitet rüstig vorwärts auf dem Wege zur künstle¬
rischen Auffassung, und «wenn er sich weiterhin einer edlen
Tongebung «befleißigt , so kann er sich in absehbarer Zeit den
besten Vereinen nuferer .Gegend zur Seite stellen. Die
Solisten des 'Abends, die Herren Paul Hertel  aus Wies¬
baden und Lorenz Elz aus Mainz , vergalten den ihnen ge¬
zollten reichen Beifall durch einige Zugaben . Den Schluß
des Konzertes «bildete die Humoreske „Dodgeschosse" von Ad.
Stotze . Die Darsteller Fräulein Wilhclmine Baum , Sophie
Merten , Paula Dreßlcr , Luise Koch, Paüline Baum , Lina
Treber , sowie die Herren August Stahl und Karl Will jun.
spielten ihre Rollert aufs beste. Der Vereirt kann mit dieser
Veranstaltung recht zufrieden sein. —- Eine schlichte, aber er¬
greifende Weihnachtsfeier veranstalteten unsere Kranken¬
schwestern  unter Mitwirkung voir einigen jungen Mädchen
im Rcithaussale , Die mit großem Fleiß eingeübten Chöre,
Gedichte und Wechselgcspräche wurden sinngemäß vorge¬
tragen . Herr Pfarrer Hümmerich  sprach über das Bibel-
wort 2. Kor. 8, 9. Die am Schluß der Feier veranstaltete
Sammlung zum Besten der hier zu erbauenden Kleinkinder¬
schule ergab 31.50 M. — Die Polizeibehörde macht «bekannt,
daß auch diesmal wieder das Schießen und Abbrcnncn von
Fcuertverkskörpern in der Neujahrs nacht  verboten ist.

er . Rambach, 30. Dezember . Am Dienstag , den 6, Jan.
1909, nachmittags 7¥j  Uhr , sind et im Lokale des Herrn
Johann Meurer eine V c r s a in in l u n g des B u n d e s «der
L a n «d w i r t e .statt , in welcher e!n^ Redner der Geschäfts¬
stelle Vortrag halten Ivird. — Das Schießen und Ab-ürennen
von Feuerwerkskörpern , insbesondere in der Neujahrs-
nacht,  ist auch hier bei strenger Strafe untersagt.

-k. Langenhain , 29. Dezember . Seit mehr als 2 Jahren
hat «die Internationale Bohrgesellschaft zu Erkelenz im Rhein¬
lande in der hiesigen Gemarkung B o h r v e r s u che äuge»
stellt. Drei Stellen wurden zwischen hier und Lorsbach ge-
schlaaen, und eine größere Anzahl hiesiger Arbeiter fanden
als Bergleute lohnende Beschäftigung. Leider sind die Ver¬
suche res ultat los  verlausen , so daß die Gesellschaft nacheinem Kostenaufwand von 300 000 M. die Schürfung einstellte
und in diesen Tagen die Betriebseinrichtungen aus Abbruch
verkaufte. — Am 2. Weihnachtstage hielt der hiesige Turn-
verein im Saale „Zur Rose" sein diesjähriges Winter-
vergnügen mit Christibaumverlosung ab. Der Verein gedenkt
im nächsten Jahre eine geräumige Turnhalle  zu bauen.
Denn obwohl 4 Wirtschaften am Orte sind, verfügt nicht ein



Uiv. <soy . Ivrorgen-Ansgabe , 1. Blatr.
Besitzer derselben über einen auch nur annähernd genügend
großen « aal zum Abhalten voic turnerischen Übungen. —
Der älteste Gesangverein „Concordia" veranstaltet am
17. Januar im Gasthaus „Zur Sonne" einen Familienabend.

-n. Wildsachsen, 29. Dezember. Mit dem 1. April n. I.
st die Pachtzeit der hiesigen Gemeindejagd, welche 1600
Morgen umsaßt, abgelaufen. Da die Pachtsumme bisher nur
>00M. betrug, gedenkt der Gemeindevorstand, nach erfolgter
Rücksprache mit den Grundbesitzern die Jagd  im Interesse
>es Gemeindesäckels öffentlich"meistbietend zu verpachten.
Kin Gebot von 600 M. wurde bereits schon abgegeben, doch

Würste die wildreiche Jagd bei der geplanten Verpachtung
zahlreiche Liebhaber finden, zumal das Jagdrevier unmittel¬
bar an die Bahn grenzt und von der Station Aurtngen-
Msdenback als von Lorsback aus bequem zu erreichen ist.
Zur Erteilung näherer Auskunft ist Herr Bürgermeister
Sebastian gerne bereit. — Bei der heutigen Waldjagd in der
Gemarkung Langenhain wurden 16 Rehe und 3 Hasen ge¬
schossen.

-r. Breckenheim, 29. Dezember. Am 2. Weihnachtstage
veranstaltete der hiesige Gesangverein „Eintracht" im Saale
des Herrn Philipp Diefenbach („Zum Löwen") ein
Konzert  mit Tombola und Ball. Durch ein reichhaltiges
und sorgfältig ausgewähltes Programm suchte der Verein in
jeder Hinsicht den Wünschen des Publikums zu entsprechen
und erntete für die Darbietungen allseitig Beifall.

Nassauische Nachrichten.
— Aus Nassau, 28. Dezember, schreibt man uns : In

zahlreichen Orten unseres Bezirks hat man K I c in¬
kin d e r b ewa h r a n sta I t en eingerichtet, irr inanchen
schon vor mehreren Jahrzehnten. Neuerdings wird den Be¬
itreibungen für Kinderschutz in dieser Weise immer mehr
Rechnung getragen. Es ist nicht zu leugnen, daß die ge¬
nannten Einrichtungen schon sehr viel Gutes gewirkt habenund weiterhin berufen sein werden, unsere Kleinen vor viel
Schaden an Leib und Seele zu bewahren in einer Zeit, wo
die Eltern immer weniger Mutze finden, sich um ihre Kinder
zu bekümmern. Nicht nur in den Jndustricgegenden, wo oft
Vater und Mutter den größten Teil des Tages außer demHause zübringen, auch in ländlichen Bezirken.mag man die
KiNderbowahranstaltennicht mehr entbehren, nicht, einmal
im Winter. Man ist zu sehr von dem Segen, den diese An¬
stalten bringen, überzeugt. Dabei Übersicht man meistens,daß die Kinderbewahranstalten doch nicht ganz als . ein¬
wandsfrei zu betrachten sind, und zwar da, wo sie denCharakter von Kleinkinderschulen annehmen. Die An¬
stalten sollen Bewahranstalten und keine Schulen sein. Jetzt,
zur Weihnachtszeit, hat man Gelegenheit, sich davon zuüberzeugen, was in den genannten Anstalten „geleistet" wird.
Jede Kleinlinderschule hat doch ihre Weihnachtsfeier mit
Bescherung, meist in der Kirche. Die Schinester ivill dabeizeigen, wie sie „tüchtig" gewesen ist. und nun müssen die
armen Kleinen einen Wust von Bibelsprüchen, sinnlosen Ge-
dichtchen und dergleichen vortragen, von denen sie herzlich
wenig verstehen und deren Länge ineist im umgekehrten Ber-
hältnis zu ihrem Werte steht. Wenn man bedenkt, welch
unsägliche Mühe es den Kleinen verursacht, alle das unver¬
standene Zeug in ihrem Gedächtnis festzühalten, dann ist inan
versucht, diese ganze Tätigkeit als eine Quälerei zu be¬
zeichnen. Jedenfalls wird eine iiormale Entwicklung der
Denkorgane verhindert, wenn dieselben in der genannten
Weise strapaziert werden, ehe sie vollständig ausgebildct sind.
Wenn etwa jemand annimmt, ich wolle den Kleinen ihren
Weihnachtsäbend in der Kirche oder Kinderschulenehmen,
der irrt sich sehr. Meine Zeilen richten sich nur gegen das
damit verwundene unzweckmäßigeAussagen viel unver¬standener Dinge, 'wodurch keineswegs die Feier erhebender
gestaltet wird. Die Kinder selbst empfinden diesen ganzen
Apparat als ein notwendiges Übel und freuen sich, wenn's
ans Bescheren acht, übrigens bedarf es solcher „Vor¬
führungen" gar Ni-st etwa zu dem Zwecke, eine gute Meinung
von den Kleinkinderschulen hervorzurnfen. Jeder , der die
„bewährende" Tätigkeit der „Schwester" kennen gelernt hat,
hat seine Meinung, dip durch Darstellungen der genannten
Art eher negativ als positiv verändert werden kann.

no. Egenroth, 29. Dezember. Zwei hiesige Einwohner
schossen in dem Meilinger Walde ein Reh. Der zuständige
Jagdaufseher kam den Wilderern  auf die Spur und fand
das Reh bereits zerkleinert in Kochiöpfcn. Das Fleisch so¬
wie ein neuer Drilling, welcher int Bett versteckt aufgc-
furfben worden ist, wurden konfisziert.

ü. Griesheim a. M., 29. Dezember. Am 2. Feiertage
fand am hiesigen städtischen Gaswerk die Füllung eines
weiteren Luftballons  statt . Es handelte sich um den
Ballon „Ziegler" vom Physikalischen Verein in Frankfurt amMain, der innerhalb einer Stunde mit Hilfe einer Abteilung
Soldaten des 81. Regiments slugbereit war uiid mit vier
Herren aufstieg. Der Ballon flog in westlicher Richtung mahn
abwärts nach Mainz-Bingen-AIzeh und ging in Budenheim
nachmittags zwischen3 und 4 Uhr nieder. Es haben nun¬
mehr das Werk Elektro» sowie die Gemeindc-Gasfäbrik den
Nachweis erbracht, daß sie vorzüglich geeignet sind, der
Füllung von Ballons mit Wasserstoff-, bczw. Leuchtgas in
kürzester Frist gerecht zu werden. Der Physikalische Verein
in Frankfurt a. M. hat sich daher entschlossen, seine weiteren
Ballonaufstiegevon hier aus zu bewerkstelligen, und zwar
werden monatlich zwei Aufstiege erfolgen: der nächste am
R. Januar . Die chemische Fabrik Elektron hat den Bau eine?
Gasometers für Wasserstofsgas bereits in Angriff genommen.

Ans der Umgebung.
88 Dodenau (Kreis Biedenkopf), 29. Dezember. Der

eiste Turnverein  im ehema' g.'n Amt Battenberg ist
oor einigen Tagen hier gegründet worden: gegenwärtig' um¬
faßt er 38 Mitglieder. — Der Schreinermerster :’{o 11stürzte  auf Weihnachten vom Scheunengerüstso unglück¬
lich auf die Leiter und Nabe -ines n der Tenne stehenden
Wagens, daß er einen kompu-Zcrrm Schädelbruch und
sonstige innere Verletzungen erlitt . Sern Bet:»den ist recht
besorgniserregend. — Gestern fand nt Saalb tu Glöset eine
orontliche Generalversammlung des b:esi; .n 690 Mitglieder
um'ai'enden Vorschußvereinsstatt. Aus dein Bericht über
den Geschäftsgang von Neujahr bis 30. September geht her¬
vor, daß 128 000 M. Einnahmen 1460 >0 M. Ausgaben
entgegenstehen. Der Zinsfuß wurde für 1909 für Sparein¬
lagen auf 3% Proz., für Darlehen aus 44/,o Proz. (einschließ¬
lich Vto, Proz, Provision von sämtlichen Darlehen) festgesetzt.Der seitherige Rechner Becker wurde wiedergewähltund ihm
ein Gehalt von 600 M. bewilligt.

* Mainz, 30. Dezember. Rh ein Pegel : 16 cm unter 0
gegen4 cm unter 0 am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Wie bereits bekannt, findet ain Neujahrstagc

-ruf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße ein erstklassiges
F u ßb a 11w c t t sp i e l statt. Der bekannte Cölner Fuß¬
ballklub von 1899 wird der 1. Mannschaft des Sportvereins
im friedlichen Wettkampf gegenübcrtreten. Denr Cölner
Verein geht in sportlicher Hinsicht der beste Ruf voran.
Jahrelang war er im unbestrittenen Besitze der Meisterschaft
von Westdeutschland. In diesein Jahre beteiligte er sich nicht
an den.  Verbandswettspiclen des westdeutschen Verbandes,
unid zwar aus ähnlichen Gründen, luie sie den Sportverein
wahrscheinlich veranlassen werden, im nächsten Jahre von
den Ligaspiclcn fernzubleibcn. Einen Beweis seiner guten
Klasse hat der Cölner Fußballklub vor noch gar nicht langer
Zeit dadurch gegeben, daß er den stärksten Rivalen des Sport¬
vereins im Nordkrets, den Hanauer Fußballklub von 1893,
mit 2 : 0 schlug. Es wird ein interessanter Kampf werden,
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da die Mannschaft des Sportvereins eine andere sein wird
als die, welche die letzten Ligaspiele austrug . Der Beginn
des Wettspieles ist ans 2y2 Uhr festgesetzt.

Düs Erdbeben in Süd-Italien.
Rom, 80. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Dem

„Meffagerv" zufolge sagte der in Catanzaro tot geglaubte
Präfekt von Reggio, daß er die Präfektur erst verlassen
habe, nachdem schon ein großer Teil des Gebäudes einge-
stiirzt ivar . Der die Präfektur umgebende Stadtteil,
also das Zentrum der Stadt , wurde verschüttet, nur die
kleinen Villen in dem höher gelegenen Teil der Stadt
sind stehen geblieben. Das Schloß, das Lyzeum und die
Kathedrale wurden zerstört. Fast alle Schüler des
Lyzeums sind umgekommen. Man glaubt , daß der

Bischof ebenfalls umgekommen sei. Die Kaserne stürzte
ein und begrub Hunderte von Soldaten . Über das
Schicksal des Rathauses widersprechen sich die Nachrichten.
Alle aus Reggio in Catanzaro angekommenen Fckücht-
liuge schildern das Unglück als furchtbar, und bezeichnen
die Zahl der Umgekommenen als sehr hoch. Die Über¬
lebenden retteten sich fast nackt und irren ohne Kleidung
und Lebensmittel ans den Feldern umher.

Breme », 80. Dezember. (Eigener DraHWericht.)
Nach einer Mitteilung des Hafenamtes von Neapel
ist <dns L e n cf) tf euer  5 er 'S t r a ß c von  M c if ift n -a
zer  stö r t. Ob das 'gefahrlose Passieren der Meerenge
für die Schiffe möglich ist, erscheint zweifelhaft. Der
Norddeutsche Lloyd hat 'daher angeordnet , daß seine sämt¬
lichen Dampfer ausgehend und 'heimkehrend vörlünsig
die Straße von Messina nicht passieren, sondern nur
Sizilien heruintfähren sollen. Jede Verbindung
mit Messina ist vollständig u nterbrochc  n.

In der Geschichte der Erdbeben
stellt die Katastrvphc, die ganz Siiditalien und Sizilien
heimgesucht hat , eines der größten  Erdbeben dar , so¬
wohl nach der Größe des Erdbebengebiets und der Zahl
der Opfer wie nach der Stärke der Erdstöße. In den
letzten Jahren sind Kalabrien und Sizilien besonders
häufig von Erdbeben heimgesucht worden. Die größ¬
te  u Erdbeben , die die Geschichte kennt, sind die folgen¬
den: das Erdbeben im Jahre 79, verbunden mit einem
Ausbruch des Vesuv, der Pompeji und Hcrkula-
n n m zerstörter die Erdbeben aus den Jahren 19 und 826,
die in den Mittelmeerlünöern jedesmal 12 0 000
Menschen  zu Opfern forderten , das Erdbeben vom
18. Dezember 1631, das in Neapel 8000 Menschen tötete,'
1092 zerstörte ein Erdbeben Port Royal aus Jamaica
und tötete 8000 Menschen; 1693 wurden in Sizilien
84 Städte , darunter Catania , und 800 Dörfer vernichtet
und mehr als 60000 Mensche  n getötet,' 1724 wür¬
gen in Südamerika Lima und Callao durch Erdbeben
zerstört und 18 000 Einwohner unter den Trümmern be¬
graben . Das Erdbeben von Lissabon  wurde am
1. November 1788 über ein Zwölftel  der ganzen
Erdoberfläche hin bemerkt; cs zerstörte die Stadt Lissa¬
bon und vernichtete an 6 0000 Menschen;  das Erd¬
beben von Kalabrien am 8. Februar 1783 zerstörte zahl¬
reiche Städte und Dörfer und tötete 80 000 Men¬
schen;  von dem Erdbeben von Riobamba vom
4. Februar 1797 wurden besonders Eenador und Peru
he im gesucht und an 40 0 00 Menschen  getötet . Das
Erdbeben von Caracas am 26. März 1812 forderte mehr
als 20000 Tote ; am 11. Januar 1839 wurde Fort de
Fromen auf Martinique durch ein Erdbeben zerstört icnd
700 Menschen getötet ; am 13. August 1868 verwüstete ein
Erdbeben Ariea , Jquique , Taena und andere Städte in
Peru und Ecuador und vernichtete au 70 000 Menschen
und Eigentum im Wert von 1200 Millionen Mark . Durch
das Erdbeben von Ehios vom 8. April 1880 wurden
14 000 Häuser zerstört und 8841 Menschen getötet ; das
Erdbeben vom 27. August 1883 und die Flutwelle , die den
Ausbruch des Krakatau begleitete, zerstörte die Stadt
Andschar auf Java und tötete an 35 000 Menschen; dem
Erdbeben von Jschia vom 28. Juli 1888 fielen Casa-
mieeiola und 2-400 Menschen zum Opfer ; dem Erdbeben
von Owari -Mino in Zeniraljapan vom 28. Oktober 1891
über 200 000 Gebäude und 7000 Menschen; durch das Erd¬
beben an der Nordküste der japanischen Insel Nipon vom
18. Juni 1896 kamen 2 7000 Menschen  um ; ein Erd¬
beben im Februar 1902 zerstörte Schemacha im Ka nka-
s u s und tötete 40 00 M e n s che v ; ein Erdbeben vom
18. April 1002 suchte Guatemala heim, zerstörte viele
Orte und tötete zahlreiche Menschen; ein Erdbeben , ver¬
bunden mit einem gleichzeitigen Ausbruch des Vulkans
Mont Pelü vom 8. Mai 1902 vernichtete S i. P i e r r e auf
Martinique mit 2 0 00 0 Ei « woh it c r u. Im Jahre
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1905 zerstörte ein Erdbeben in Kalabrien Palm ! und
zahlreiche andere Ortschaften der Provinz Reggio di
Calabria . Schließlich ist noch das Unglück in San
Francisco  in Erinnerung.

Messina.
Ihrer sichelförmigen Hafenzunge verdankt die alte

Stadt Zankte (Sichel), das heutige Messina, Leu Namen.
Um 786 v. Ehr . erbaut , erhielt sic später die Bezeichnung
Messana, blühte und gedieh, so daß sie zu Ciceros Tagen
noch eine „civitas maxima et completissima" gewesen ist,
Was Messina alles erlebt hat von jenen fernen Zeiten
an bis zum Bombardement durch die Neapolitaner
Ferdinands II . (1848), die grauenvollen Verwüstungen,
welche das Erdbeben von 1783 angerichtet hat , das die
Stadt fast ganz umwarf , und die menschenmordenöe Pest,
die NM 1740 40 000 ihrer Bewohner dahin raffte,

das können ivir nicht erzählen . Alles das Hat
nicht vermocht, Messina zugrunde zir richten,
und gegenwärtig ist es der dritte Handelshafen
Italiens (nach Genua und Neapel ). Sein
Handel betrifft in erster Linie die Apfelsine
(etwa eine Milliarde Stück, 1899 103 464 836
Kilogramm für 60 403 241 Lire), Zitronensaft,
verschiedene Fruchtessenzen, dann Wein , Wein¬
stein, Ol , Mandeln , Süßholzsaft , und etwas
Seide . Messinas Einwohnerschaft ist — jetzt
Heißt es leider : rva r — auf 90 000, mit den um¬
gebenden und eingemeindeten Ortschaften auf
160 000 Menschen gestiegen; areßer seinem
Hafen, einem der besten auf der Erde , bietet es
nur wenig Charakteristisches. Mit seinen ziem¬
lich regelmäßigen Stratzenzügen und schönen
Villen inmitten prangender Gärten steigt es
amphitheatralisch in sanfter Neigung am Berg-
ab'hang empor, die am wenigsten sizilianische
von allen Städten Siziliens , immerhin mit
typisch süditalientschem Leben, das man beson¬
ders an der den Hafen begrenzenden Marina
(oder Corso Vittorio Emanuele ) bemerkt.
Messinas Stolz sind sein von den Normannen
erbauter Dom mit der Marmorkanzel von
Andrea Calamech und einem schönen Taufstein,
vor dessen Fassade der schöne Brunnen von
Mvntorsoli , einem Schüler des Michel-Angelo,
steht; und Santa Maria Annunziata mit an¬

tiken Säulen , deren Dachstuhl bei der Leichen¬
feier für Konrad IV . im Jahre 1254 in Brand
geriet . Wunderbar liegt der Friedhof auf der
Höhe im Süden der Stadt , ein Campo Santo,
um das man auch seiner prächtigen Anlagen und
Säulenhallen wegen Messina beneiden möchte. Biele
Orangengärten dehnen sich in der näheren und weiteren
Umgegend aus , von Kaktus - und Agave«hecken einge¬
faßt ; selbst das geringste taugliche Fleckchen Erde wird
dafür ausgenützt . Die Universität hat etwa 1000 Srudie-
rende, eine gute Bibliothek und einige naturwissenschaft-
liche Sammlungen.

Bon anderen Orten haben schwer gelitten : Die Orte
Catania , Zafferana , Peöara » Bizzini , Bia Grande,
Malekto, Aeireale und Riposte auf Sizilien und Palmi,
Eanitello , Bagnara , Stesanaeoni und Reggio- in Kala¬
brien . Genauere -Mitteilungen fehlen auch noch zum Teil.
Man kann aber sich dahin zusammenfassen, daß die Straße
von Messina den Kern der Erdbewegung gebildet hat,
und daß in erster Linie die -am W -a s s e r gelegenen Orte
in Mitleidenschaft gezogen wurden.

:::

Goethe in Messina nach der» Erdbeben von 1783.
Die furchtbare Katastrophe, die jetzt die unglückliche

Stadt Messina fast völlig zerstört hat , weckt die Erinne¬
rung -an die große Erdbebenkatastrophe vom Jahre 1783,
die damals Messina zur Hälfte vernichtete. Als Goethe
-auf seiner sizili-anischen Reise in Messina eintraf , starr¬
ten ihm überall die grausigen Folgen der Elementar¬
katastrophe entgegen und in seiner italienischen Reise
hat er den Eindruck dieses zerstörten Messina festgehal¬
ten. Er hatte die erste Nacht im Quartier des Vetturins
zugebracht und plärrte, sich arn Morgen nach einem besse¬
ren -Quartier umzusehen.

„Dieser Entschluß gab uns gleich beim Eintritt den
fürchterlichsten Begriff einer zerstörten Stadt : denn ivir
ritten eine Viertelstunde lang -an Trümmern nach Trüm¬
mern vorbei, ehe ivir zur Herberge kamen, die, im ganzen
Revier Mein wieder aufgebaut , aus den Fenstern des
oberen Stocks nur eine zackige Rninenwüste übersehen
ließ. Außer dem Bezirk dieses Gehöfts spürte inan
weder Mensch Noch Tier ; es ivar nachts eine furchtbare
-Stille. Die Türen ließen sich weder verschließen noch
verriegeln ; auf menschliche Gäste war man hier so wenig
eingerichtet als in ähnlichen Pserdewohnnngen ; und doch
schliefen wir ruhig auf einer Matratze , welche der dienst¬
fertige Bettnrin dem Wirt unter dem Leibe weggeschwatzt
hatte ." Noch ivaren die zerstörten Bauten nicht wieder
errichtet und das eigenlliche Leben spielte sich außerhalb
der Stadt ab.

„Nach dem ungeheuren Unglück, das Messina betraf",
so schreibt Goethe am 11. Mai , „blieb, nach 12 000 umge¬
kommenen Einwohnern , für die übrigen 80 000 keine
Wohnung : die meisten Gebäude waren niedergestürzt , die
zerrissenen Mauern der übrigen gaben einen unsicheren
Aufenthalt . Man errichtete daher eiligst im Norden von
Messina, auf einer großen Wiese, eine Bretterstadt , von
der sich am schnellsten derjenige einen Begriff macht, der
zu Metzzeiten den Römerberg zu Frankfurt , den Markt
zu Leipzig durchwanderte ; denn alle Kramläden und
Werkstätten sind gegen die Straße geöffnet, vieles ereig¬
net -sich außerhalb . Daher sind nur wenig größere Ge¬
bäude auch nicht sonderlich gegen das Öffentliche ver¬
schlossen, indem die Bewohner manche Zeit unter freiem
Himmel zubringen . So wohnen sie nun schon drei
Jahre , und diese Buden -, Hütten -, ja Zeltwirtfchaft hat
ans den Charakter der Einwohner er 'chiedenen Einfluß.
Das Entsetzen über jenes ungeheure Ereignis , die
Furcht vor einem ähnlichen treibt sie, der Freuden des
Augenblicks mit gutmütigem Frohsinn zu -genießen. Die
Sorge vor neuem Unheil ward am '21. April , also un¬
gefähr vor zwanzig Tagen , erneuert : ein merklicher Erd-
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stoß erschütterte den Boden abermals . Man zeigte uns
«ine kleine Kirche, wo eine Masse Menschen, gerade in
dem Augenblick zusammengedrängt , diese Erschütterung
empfanden. Einige Personen , die darin gewesen, schienen
sich von ihrem Schrecken noch nicht erholt zu haben."

In Begleitung eines freundlichen Konsuls durch¬
schreitet Goethe dann die „Trümmerwüste " und beobach¬
tet das Treiben der Sizilianer , die mit grotesken Lust¬
barkeiten die Erinnerung an die furchtbare Heimsuchung
zu betäuben trachten, oder er besucht unter der Führung
eines Einheimischen die improvisierten Wohnstätten, mit
Brettern beschlagene und gedeckte Hütten , die auf Goethe
in ihrer romantischen Buntheit einen Êindruck machen,
„völlig wie der jener Metzbuden, wo man wilde Tiere
oder sonstige Abenteuer für Geld sehen läßt". Das
prächtige Wetter und der helle Sonnenschein läßt die
Spuren des Unheils nur um so schärfer hcrvortreten , und
für Goethe bleibt die verwüstete Stadt das „unselige
Messina". Die prachtvolle, halbrunde Palazzata mit ihren
alten , schönen Palästen war so gut wie zerstört. „Einzig
unangenehm ist der Anblick der sogenannten Palazzata,
riner sichelförmigen Reihe von wahrhaften Palästen , die,
wohl in der Länge einer Viertelstunde , die Reede ein¬
schließen und bezeichnen. Alles waren steinerne, vier¬
stöckige Gebäude, von welchen mehrere Vorderseiten bis
aufs Hauptgesims noch völlig stehen, andere bis auf den
dritten , zweiten, ersten Stock heruntergebrochen sind, so
daß die ehemalige Prachtreihe nun aufs widerlichste zahn-
lückig erscheint, und auch durchlöchert; denn der blaue
Himmel schaut beinahe durch alle Fenster . Die inneren
eigentlichen Wohnungen sind sämtlich zusammengestürzt.

An diesem seltsamen Phänomen ist Ursache, daß, nach
der von Reichen begonnenen architektonischen Prachtan¬
lage, weniger begüterte Nachbarn, mit dem Schein wett¬
eifernd, ihre alten , aus größeren und kleineren Flutzge-
fchieben und vielem Kalk zusammcngekneteten Häuser
hinter neuen , aus Quaderstücken aufgeführten . Vorder¬
seiten versteckten. Jenes an sich schon unsichere Gefüge
mußte , von der ungeheuren Erschütterung aufgelöst und
zerbröckelt, znsammenstürzen ; wie man denn unter man¬
chen Sei so großem Unglück vorgekommenen wunderbaren
Rettungen auch folgendes erzählt : der Bewohner eines
solchen Gebäudes sei im furchtbaren Augenblick gerade
in die Manerverticfung eines Fensters getreten , das
Haus aber hinter ihm völlig zusammengestürzt : und so
Ijflße er, in der Höhe gerettet , den Augenblick seiner Be¬
freiung aus diesem lustigen Kerker beruhigt abgewartet.
Daß jene aus Mangel naher Bruchsteine so schlechte Bau¬
art hauptsächlich schuld an dem völligen Ruin der Stadl
gewesen, zeigt die Beharrlichkeit solider Gebäude. Das
Jefuiten -Kollegium und Kirche, von tüchtigen Quadern
aufgeführt , stehen noch unverletzt in ihrer anfänglichen
Tüchtigkeit. Dem sei aber , wie ihm wolle, Messinas An¬
blick ist äußerst verdrießlich und erinnert an die Urzeiten,
wo Sikaner und Sikuler diesen unruhigen Erdboden
verließen und die westliche Küste Siziliens bebauten ."

6 . K.

Letzte Nachrichten.
Cöl «, 30. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Der

„Eöln . Ztg ." wurde ans Saloniki  von heute tele¬
graphiert , Enwere Bcy , der zmn Militär-
A t t a che in Berlin  ernannt wurde , Hat aus p o l i -
tischen Gründen  feine Abreise verschoben
und veMeibt vorläufig ans seinem alten Posten.

Berlin , 80. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser  hörte heute vormittag den Vortrag des Chefs
des General st abeS der .Armee  und gedenkt nach¬
mittags den Reichskanzler Fürsten BüIow in Audienz
zu empfangen. *

Cölu , 30. Dezember. (Eigener Drahtbericht .) Der
Rh e i n führt feit heute mittag in seiner ganzen Breite
Treibeis.

Hirschberg i. Schief., 30. Dezember. Jagerlcutnant
o. K al t e nb o r n - S t a cha u, ein Sohn des früheren
KriögNmlnifters, wurde unter dem Verdacht, sich an
Untergebenen gegen § 175 des Strafgesetzbuches ver¬
gangen zu haben, verhaftet. (Fr . Ztg .)

New Jork , 80. Dezember. In der Bestechungsaffäre
in San Francisco erhielt R u l f 14 Jahre Gefängnis.
(Franks . Ztg .)

New Uork, 30. Dezember. Auf der Kohlenzeche
Lickbrach  in Virginien wurden 50 Arbeiter
getötet. (Fr . Ztg .)

Letzte Dandelsnachrichten.
Berliner Börse.

Berlin , 30. Dezember. (Eigener Draytbericht .) Die
Börse bekundete Heute erhöhtes Interesse für Eisen- und
Kohlenaktien sowie für Schiffahrtswerte . Aus der heimi¬
schen Eisenindustrie lagen Meldungen vor, wonach sich
die Verhältnisse zu bessern scheinen.' Es wurde in dieser
Hinsicht auf die Ermäßigung der Einschränkung beim
Siegener Eisensyndikat hingewiesen. Infolge Mcinunzs-
käufe hoben sich die führenden Eisenwerte meist um
mehr als 1 Prozent . Bei Schisfahrtsaktien regte die Er¬
höhung der Zwischendeckspreise nach Amerika zu Käufen
an , wodurch Paketfahrt und Lloyd um mehr als 1y2, Pro¬
zent anzogen. Ans den übrigen Gebieten herrschte zwar
in Rückwirkung der erwähnten Aufwärtsbewegung feste
Stimmung . Das Geschäft blieb aber wiederum sehr be¬
schränkt. Bankaktien zogen im Verlauf etwas an;
Deutsche Bank und Diskontogesellschaft stiegen um
lM Prozent . Auf dem Bahnenmarkt Amerikaner abgc-
schwächt auf niedriges New Jork . Meridionalbahnaktien
verloren 1 Prozent infolge der über Süüitalien herein¬
gebrochenen Erdbebenkatastrophe. Renten im allgemeinen
fest bei geringen Umsätzen und unveränderten Kursen.
Elektrizitätswcrte gebessert. Zu Beginn der zweiten
Vörsenstnnde machte die Aufwärtsbewegung in Eisen-
und Kvhlenaktien, rot Anschluß daran auch in Bank¬
werten weitere kleine Fortschritte . Schiffahrtsaktien
konnten dagegen die anfänglichen Gewinne nicht voll
behaupten. Geld über Ultimo 5Vs,  a 6 Prozent . Einige

Gewinn -Realisationen durch Tagesspekulation führten
im weiteren Verlauf zu kleinen Abschwächungenin den
vorher gesteigerten Werten . Im großen und ganzen
blieb die Stimmung fest. In dritter Börsenstunöe war
das Geschäft bei steifer Grundtendenz still. Industrie-
werte des Kasfamarktes vorwiegend fest. Privatdiskont
2Yz  Prozent.

Frankfurt a. M ., 30. Dezember . (Eig . DraWbericht.)
M e h l - u. B r o t f a b r i k , Alt .-Ges., Hausen b. Frank¬
furt . a. M . Die Aktionäre der Gesellschaft werden nun¬
mehr zu einer außerordentlichen Generalversammlung
eingelaöen . Auf der Tagesordnung sicht die Geneh¬
migung eines Tausch-, Kauf- und Mietvertrages mit der
Stadt Frankfurt a. M . Wie uns Hierzu die Verwaltung
mitteilt , hat die Gesellschaft vorbehaltlich der Geneh-
migung der erforderlichen Instanzen ihren gesamten
Grundbesitz einschließlich lder Dampf- und Wasserkraft
an die Stadtgemeinöe Frankfurt zu dom Preise von
1785 000 M ., woran die üblichen Kosten abgehen, ver¬
kauft. Die Regulierung dieses Betrages soll durch Über¬
lassung eines in bester Lage des neuen Osthafens ge¬
legenen Grundstückes behufs Erbauung einer modernen
Mühle (Baufrist ist bis zmn Jahre 1012 gewahrt ) im
Werte von 300 000 M ., der Rest in näher vereinbarten
Ratenzahlungen seitens der Stadt an die Gesellschaft
erfolgen . Durch diese Verwertung bleibt den Aktionären
das Kapital der Gesellschaft, wie von der Verwaltung
bereits jüngst hervorgehdben , mit 3 Millionen vollstän¬
dig intakt . Der Pachtvertrag bezieht sich auf die Brot¬
fabrik der Gesellschaft, welche nicht mit an den Ost,Häfen
übersiedeln, sondern in Hansen verbleiben soll. Die
Verwaltung hat sich die seitherigen Räume in Hausen
von der Stadt auf eins Reihe von Jahren gesichert.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F 328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Abessinia", 24. D .zember 1 llhr nachm, in New
Uork. „Armenia ", nach Philadelphia , 28. Dezember 3 llhr
16 Min . morgens Lizard passiert. „Batavia ", nach Nckw
Dort, 24. Dezember 12 Uhr 46 Min . morgens Prämie Point
passiert. „Karthago ", 26. Dezember 10 Uhr morgens in
Baltimore . „Nassovia", 24. Dezember 8 Uhr abends in New
Orleans . „Pretoria ", 25. Dezember 2 Uhr nwrgens in New
Bork. „Schaumburg ", 25. Dezember 7 Uhr morgens von
New Orleans nach Hamburg . „Schwarzburg ", von Gal-
veston kommend, 25. Dezember 5 Uhr 10 Min . nachm, auf der
Elbe. „Sevilla ", von New Orleans kommend, 26. Dezember
3 Uhr 15 Min . nachm. Lizard passiert . „Vandalia ", von
New Jork kommend, 26. Dezember 8 Uhr nachm, in Eniden.
— Westindien, Mexiko, Südamerika : Dampfer „Bulgaria ",
26. Dezember in Bahia Bianca . „Calabria ", nach West-
indien , 27. Dezember 2 Uhr nachm, in Antwerpen . „Franken-
wald", von Mexiko und Havanna kommend, 26. Dezember
3 Uhr 15 Min . nachm, auf der Elbe. „Granada ", nach dem
La Plata , 25. Dezember 3 Uhr 15 Min . nachnr. Cuxhaven
passiert. „Hellas ", von Nordbrasilien kommend, 25. Dezem¬
ber 1 Uhr nachm, von Funchal . „König Friedrich August",
von dem La Plata kommend, 27. Dezember 2 Uhr morgens
von Lissabon. „König Wilhelm II, ", nach dem La Plata,
24. Dezeutber Fernando de Noronha passiert. „La Plata ".
von Nordbrasilien kommend, 26. Dezember 4 Uhr nachm, von
Oporto . „Odenwald ", nach Westindien, 26. Dezember 12 Uhr
30 Min . mittags Dover passiert. „Pontos ", von dem , La
Plata kommend, 25. Dezember Fernando de Noronha passiert.
„Salamanca ", nach dem La Plata , 26. Dezember in Monte¬
video. „Sardinia ", von Westindien kommend, 26. Dezember
12 Uhr nachts in Havre . „Scotia ", nach Havanna und
Mexiko, 27. Dezember 8 Uhr nachm, von Vigo. .„Lyria"
nach Wcstindien, 27. Dezember in St . Thomas . „Dpirangäh
nach Mittelbrasilien , 26. Dezember 5 Uhr nachm, von
Boulogne.

Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Rettcnmayer,
NikolaSstraße 3. F 326

Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von
Südafrika nach Hamburg , 25. Dezember ab Mozambique.
„Admiral ", Kapitän Doherr , von Hamburg nach Südafrika.
22. Dezember ab Southampton . „Feldmarschall ", Kapitän
Kley, von Hamburg nach Südafrika , 23. Dcz .mber ab Mozam¬
bique. „Prinzrcgent ", Kapitän Gauhe , zurzeit in Hamburg.
„Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Südafrika nach Ham¬
burg , 27. Dezember ab Blifsingen . „Kronprinz ", Kapitän
Volkertsen, von Hamburg nach Südafrika , 27. Dezember an
Rotterdam . „Herzog", Kapitän Weitzlam, von Hamburg nach
Südafrika , 26. Dezember an Kapstadt . „König", Kapitän
Scharfe , zurzeit in Hamburg . „Gertrud Woermann ", Kapi¬
tän Carstens , von Südafrika nach Hamburg . 26. Dezember
ab Swakopmund . „Adolph Woermaun ", Kapitän Jversen,
von Südafrika nach Hamburg , 25. Dezember ab Neapel.
„Windhoek", Kapitän Mey-r , von Hamburg nach Südafrika,
27. Dezember ab Suez . „Khalif ", Kapitän Pens , von Ham¬
burg nach Ostafrika , 26. Dezember an Mombassa. „Khedive",
Kapitän Kopplstätter , von Hamburg nach Ostafrika , 20. Dez.
ab Mähe . „Markgrasst, zurzeit in Hamburg . „Sultan ",
Kapitän Ulrich, von Ostafrika nach Hamburg , 15. Dezember
ab Sansibar.

Briefkasten.
Die Redaktion der „Wiesbadener Tagblans " beantwortet schriftlich- Anfragen im
Lei n, wen» die letzte Bczngsqniitnng beiliegr. Rechtsverbindliche Gewähr wirr

nicht zngesichertt

P . H. in I . Lebende Mehlwürmer , täglich einen oder
auch zwei, werden als Ersatz der Fliegen bei der Laubfrosch-
füttcrung verwendet.

B., Fuchsbau . Wenn die Leute beleidigend werden,
müssen Sie sie verklagen . Auf die Miete haben sie kein Recht
mehr, die mutz an den gerichtlichen Verwalter bezahlt werden,
der übrigens auch für Ordnung im Hause, namentlich dafür
sorgen muß, daß den Mietern bas Wasser nicht vorenthalten
wird . Wenden Sie sich daher mit den Beschwerden an den
Verwalter.

W., Höchsta, M. Geschäftscmpfehlungen sind vom Brief¬
kasten ausgeschlossen.

H. L. 1. Vielleicht vermag ein Leier anzugeben, in
welchem Sternbilde (Zeichen des Tierkreises ) Sonne und
Mond am 26. August 1868 und am 28. August 1872 standen.
2. aries heißt Widder , cancer Krebs , libra Wage und capri-
cormis Steinbock.

L. Die Beschwerde gegen die Veranlagung zur Wandcr-
gewerbesteuer ist an die Königliche Regierung zu richten.

H. 5t. E . 1. Der 8 118 des Militärstrafgesetzbuches be¬
zieht sich auf Vergehen von Personen des Beurlaubicnstandcs.
2. Das Bezirkskommando kann keine Übung verlüng .rn , aber
es kommt vor, daß zu einer Übung ein oder zwei Marfchtage
hinzukommen. 3. Wenn der Reservist mit dem Bezirksfelb-
webel 'in dienstlichen Angelegenheiten zu tun hat, z. B. bei
Erstattung einer Meldung , muß er militärische Haltung an¬
nehmen, wnst nicht.

_£'■ K > Die Erbschaftssteuer beträgt für Geschwister und
Gelchwrsterkinder, sofern der Evbänfall vor 1006 liegt,
2 Proz.. wenn eine spätere Zeit in Frage kommt, 4 Proz.

FumMen-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis J/sl  Uhr » für Ehe¬
schließungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
18. Dezember : dem Magazinier Reinhold Rudolph e. Tv

Marie Emilie.
„ dem Kaufmann Waldemar Hinze e. S .»

Waldemar Heinrich Leonhard Alfred.
„ dem Fuhrmann Gg. Wegsrl c. S -, Heinrich.
„ dem Kutscher Heinrich Hager e. T -, Johanna

Frida Elsa.
„ dem Schuhmacher Heinrich Beilsteiner e. T.,

Elisabeth Karoline Helene.
„ dem Kesselschmied Bernhard Golicker in

Kaiserslautern e. T., Maria.
„ dem Schlosseraehilfen Wilhelm Klees e. S ..

Wilhelm Christian Johann.
„ dem Buchhändler Heinrich Römer e. S ., Hein¬

rich Friedrich Emil.
„ dem Schlossergehilfen Louis Maßfeller e. S .,

Friedrich Karl.
„ dem Schreinergeh . Herm . Schwappe Zwillinge,

Emilie Ernestine Elisabeth und Anna Her-
rnine Maria.

„ dem Silberputzer Jakob Giebel e. S ., Hein¬
rich Karl.

„ dem Kutscher Wilhelm Schröter e. T .,
Johanna Agathe.

„ dem Schreinergehilfen Franz Göbner e. S .,
Paul Franz.

„ dem Schneider Friedrich Weber e. S ., Fried¬
rich Wilhelm.

„ dem Waschmeister Gottfried Mütz e. §>«
Johann Gottfried Martin.

Aufgebote:
Schreiner Isidor Wingert in Vockenhausen mit Elisabeth

Rörig hier.
Schriftsetzer Ernst Langenstedt in Trier mit Hedwig Langen-

stedt hier.
Hoteldirektor Julius Schwenk mit Anna Goschenhofer hier.
Kaufm . Emil Jltzig hier mit Marie Gebauer in Nendamm

Eheschlictzungen-
Schreiner Ernst Lanrbrecht mit Katharina Altlay hier.
Kaufmann Artur Kummet mit Anna Decke hier.
Kaufm . Paul Höfels in London mit Margarete Faber hier.

Sterbefälle:
24. Dezember: Eugen, S . d. Schutzm. Gottfried König, 4M.

19.
21.
9*}

22.

23.

23.

24.

25.

26.

27.

24.
24.
25.
25.
25.

25.
25.
26.
26.
26.
26.

26.
26.
27.
27.
27.

28.
28.
28.

Johanna Gerlach, ohne Beruf , 20 I.
Witwe Sabine Äosenbaum, geb. Fried , 75 I.
Will ^ Imine, T. d. Führm . Mart . Bester, 8 M.
Kaufmann Konstantin Trauth , 54 I.
Fabrikarbeiter Gustav Kaminski aus Erben-

heim, 54 I.
Elisabeth , geb. Sähm , Witwe des Kaufmanns

Isidor Bündert , 61 I.
Gutsbesitzer Friedrich Koenig, 48
Privatier Friedrich Stahl , 69 I.
Taglöhuer Friedrich giitzel, 70 I.
Alohs, S . d. Hausdieners Aloys Heyder, 5 M.
Landwirt Anton Prokasky aus Oberjosbach,

35 I.
Privatier Otto Hagen, 82 I . '
Paul , S . d. Hotelportiers PiuS Reuter aus

■Sonnenberg , 5 I.
Invalide Wilhelm Thurn , 65 I.
Karl , S . d. Werkmeisters Ferd . Koppele, 11.
Katharine , geb. Halm , Witwe des Theater-

Wachtmeisters Gg. Lenz, 78 I.
Pauline , geb. Münch, Ehefrau des Taglühners

Karl Mayer , 36 I.
Spenglergeh . Ernst Freitag aus Biebrich, 17 I.
Möbelpacker Johann Fischpach, 53 I.

Standesamt Eröenhcim.
Geburten:

23. November : dem Taglöhner Emil Koch e. T ., Marie Luise.
28. „ dem Tagl . Äug. Maier o. T ., Mina Tillh.

1. Dezember : dem Landwirt Heinrich Reinemer e. T .,
Ottilie Lina.

6. „ dem Landwirt August Hück Zwillinge , Hein¬
rich August und Ernst Paul.

21. „ dem Gastwirt Heinrich Stemmler c. S .,
Älbert Philipp Theodor Heinrich.

22. „ dem Taglöhner Philipp Andel c. t. S.
Aufgebote:

Diensiknecht Johann Matthäus Straub in Erbcnheim mit
Margarete Schranke! aus Orlen.

Eheschliesrungen:
Schmied Karl Land in Erbenheim mit Lina Henriette

Maurer daselbst.
Glaser Johann Heinrich Gustav Stäger in Erbenheim mit

Wilhelminc Weiland aus Wörsdorf.
Sterbefälle:

4. Dezernber : Lina , T . d. Schuhmachers August Lölzel , 9 I.
19. „ August, S . ö. Tagl . Jos . Luft , 4V3 I.

Geschäftliches.
Cuvcc

190^
(«4/lüller Extra,

Die Morgerl-Arrrgade umfaßt 18 Seitr«
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: Schulte vom« all
Verantwortlicher Redakteur nir Politik und Handel: A. Hegerborft ■ für
Feuilleton, Svort und unter!,. Teil : I . Kaisler , für Wiesbadener Nachrichten-
C NötHerdt : für Nasjauifche Nachrichten. Aus der Umgebung und » erichtüi
saai: H. Diesenbach ; für sie Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf-amtlich in Wiesbaden.
Druck und Bcrlag der L. Schcllenbergjchen Hof-Buchdruckeret in Wiesbaden.
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PROSPEKT. i€erii §fr’el ®ii fftumänien. PROSPEKT.

4%aniortisierkro leiste von 1908 im Nennbeträge von Francs 70000000= Mark 56700000-- Lei Gold 70000000.
Verstärkte Verlosung oder Miindtgnng bis zum 1. April n . St . 1919 ausgeschlossen.

Auf Grund des Gesetzes vom 14. 27. Januar 1906 und der Gesetze vom 10./23. März 1907
und vom 29. März/ 11. April 1908 emittiert die Rumänische Regierung die 4 °/« amortisierbare Rente
von 1908 im Nennbeträge von Francs 70000 000 — Mark 56700000 — Lei 70 000 000, Kapitalund . Zinsen zahlbar in (. old.

Riese Anleihe ist ausschliesslich bestimmt fiir Erweiterungsbauten und Ans.
riistung der Staatseisenbahn , Anschaffung von Transportschiffen , Fortsetzung der Hafen¬
bauten in Constauza und fiir andere öffentliche Bauten.

die folgenden Bestimmungen in

auf den Inhaber , jede zu Francs 500 — Mark 405 —

Die Obligationen der neuen Anleihe werden im Texte
rumänischer , französischer und deutscher Sprache enthalten.

Die Anleihe wird in Obligationen
Lei 500, emittiert und in

38 500 Abschnitten Nr. 1—38 500 von je 1 Obligation,
17500 „ „ 38 501—56000 „ „ 2 Obligationen,
8 400 „ „ 56 001—64 400 „ „ 5
2 450 „ „ 64401—66850 „ „ 10 „

ausgefertigt . Die Oblgationen tragen die faksimilierten Unterschriften des Finanzministers , des
Direktors der Staatsschulden und des Hauptkassierers , sowie die eigenhändige Unterschrift eines
Kor.trollbeamten.

Die Obligationen und Zinscoupons dieser Anleihe sind für immer von jeder
gegenwärtigen und zukünftigen rumänischen Stenipelgebiihr oder
sonstigen Steuer befreit . Von allen Staatskassen werden die Obligationen zu ihrem
Nennbntrage als Garantie und de fälligen Zinscoupons statt barer Zahlung angenommen.

Diese Anleihe wird mit 4 °/o fürs Jahr vom Nominalkapital verzinst. Die Zinsen laufen
vom 1. Oktober n. St. 1908 und werden halbjährlich am 1. April und 1. Oktober n. St. jeden
Jahres bezahlt. Zu diesem Zweck sind die Obligationen mit 40 halbjährigen Coupons und einem
Talon versehen, gegen welchen seinerzeit die neuen Couponsbogeh bei den Zahlstellen kostenfreierhoben werden können.

Die Tilgung dieser Anleihe erfolgt zum Nennwerte im Laufe von längstens 32 Jahren
in Gemäesbeit de t dem Text der Obligationen beigei'iigten Tilgungsplanes im Wege von halb¬
jährlichen Verlosungen, welche, am 2. Januar und am 1. Juli n. St. jeden Jahres beginnend,
erstmalig am 1. Juli n. St. 1909 öffentlich stattfinden werden.

Die Rumänische Regierung verpflichtet sich , vor Ablauf von 10 Jahren , vom
1 April n. St, 1909 an gerechnet , eine verstärkte Verlosung oder eine Kündigung der
Anleihe nicht vorzunehmen.

Die gezogenen Obligationen werden an dem der Verlosung zunächst folgenden 1. April
bezw. 1. Oktober n. St. gegen Einlieferung der Stücke nebst Talon und allen nach dem Ein-
lösungstermin verfallenden Zinscoupons bezahlt.

Der Betrag fehlender Coupons wird von dem zu bezahlenden Kapital gekürzt.
Die Nummern der jedesmal verlosten und der aus vorhergegangenen Verlosungen

fälligen, noch nicht zur Einlösung vorgezeigten Obligationen werden alsbald nach jeder Verlosung
ausser in rumänischen in acht bis zehn ausländischen Zeitungen, deutschen (darunter in zwei
Berliner Blättern , einem Frankfurter und einem Hamburger Blatt ), französischen und anderen,
gehörig bekanntgemacht . In denselben Blättern werden auch alle die Umlaufsfähigkeit der
Obligationen betreffenden Bekanntmachungen der Rumänischen Regierung veröffentlicht.

Die fälligen Zinscoupons und Obligationen werden nach Wahl des Inhabers in Berlin,
Frankfurt a. M. und Hamburg in Mark, in Paris und in Belgien in Francs und in Bukarest bei
den Staatskassen in Lei Gold im WcrtverhältnU von Francs 5ÖO --- Mark 405 —
ILei <S«säiS &» « eingölöst.

Fällige und nicht zur Zahlung vorgezeigte Zinscoupons verjähren nach Ablauf von fünf
Jahren , zur Rückzahlung ausgeloste Obligationen nach Ablauf von dreissig Jahren , vom Tage
ihrer Fälligkeit an gerechnet.

Für verloren gegangene, vernichtete, gestohlene oder sonst abhanden gekommene Obli¬
gationen wird dem legitimierten Inhaber — ' “
Gesetzes vom 18./30. Januar 1883, welche

Im Auslande erfolgt die Einlösung
4 % amortisierbaren Rente von 1908:

Ersatz gewählt in Gemäßheit der Bestimmungen
bei den Zahlstellen eingesahon werden kann.

der fälligen Zinscoupons und Oblgationen der

in Berlin bei der Bsreeiion der BBisconto -GesellscIsaft
dem Bankhause S. Kleichröder,

und

Erankftirt a . DU. bei der ISirectioa der SUisfooto -BJeseHscIiaft,
Hamburg „ „ A'orddentselien Bank im Hamburg,
Baris „ dem Comptoir National d’Escoinpte de Pari «,

„ der Banque de §*aris et des S' ays - Bas und
„ „ Societe 06neraic ponr favoriser äe devcloppement

du Commerce et nie I 3Industrie eu France,
{Brüssel „ „ Ranque de Baris et des Pays -Bas,

„ „ Agcnce du Comptoir National ci’Escompte de
S*nris und

,, „ Sopiete francaise de Ilanqne et de SSepöts , endlich
Anttverpen und in Amsterdam bei den noch bckanntzumachonden Stellen.

Stand der Staatsschuld am 1. April 1908.

Jahr Bezeichnung der Schuld °/o
Ursprüng¬liches
Nominal-
kapital

Stand der
Staatsschuld

am 1. April 1908

Rück¬
zahlbar

bis

1871 Kapitalwert der zur Verzinsung und Lei Lei

1872

Amortisation des Bankapitals der
Linie Suozava—Roman—Jassy an
die Lemberg-Czernowitzer Eisenbahn-
Gesellschaft zu zahlenden Rente . . 7V* 51535 640 50490083 1960

Darlehen der Depositenkassa . . . . 37« 9 985 320 1964846,70 1912
1889 Amortisierbare Rente (innere) . . . 4 32 500 UoO 24759 800 1933
1889 4 50 000000 38533500 1933
1890 „ „ ans der Konver¬

tierung der 6°/o Eisenbahn-Obliga¬
tionen . 4 274 375 000 1954(8000 1923

1801 Amortisierbare Rente. 4 45 00(5000 35 826 000 1934
1894 „ „ (innere) . . . 5 65000 )0 5 668 000 1933
1894 4 120(00 000 102851500 1939
1896 „ . 4 90000 000 79 572 500 1940
1898

Umschreibung einer auf alten Stiftungen
beruhenden Verpflichtung des Ru¬
mänisch n Staates gegen die ru¬
mänische Kirche und Schule in
Kronstadt (Siebenbürgen) in eine
perpetuelle 4°/o Rente im Kapital-
batrage von . .

Amortisierbare Rente.

4 180000000 172 106 000 1958
1900

1903
4
5

962 500
185 000 Cu)

962 500
177585 000 1943

1905 4 100 000 000 97 873 000 1946
1905 „ (konvertierte) . 4 424 613 000 415 531 500 1946
1906 Darlehen der Depositenkasse . . . . 8500 000 8 500 00) 1919
1906 i» i, „ . . . . 5 >70000 5 070 000 1919

zusammen . . . . 1584 041460 1412752 229,70

Budget für das Jahr 1908/09,
von der Deputierten - Kammer am 1. April 1908 genohmigi.

Ein ii  a hir. cn

Direkte Steuern . . . .
Indirekte Steuern . . .
Stempel und Registrierung
Staatsmonopolo . . . .
Oeflentliche Dienste . ,
Staatsdomänen . . . .
Subventionen.
Finanzministerium . . .
Ministerium des Innern .
Justizministerium . . .
Ministerium des Äeussern
Domänenministerium . .
Kriegsministerium . . .
Arbeitsministerium . . .
Kultusministerium . . .

Insgesamt

Schätzungen

Lei
42240000,—
63360000,—
21400000,—
58 350000,—

103 845000,—
28579000,—
19189 000,—
59 498300,—
4374950,—
1632000,—

180000,—
477500,—
564266,50
509 000,-

7112 019,18
411011035,68

üiisssbcn

Kriegsministerium . . .
Finanzministerium . . .
Kultusministerium . . .
Ministerium des Innern .
Arbeitsministerium . .
Justizministerium . . .
Domänenministerium . .
Industrieministerium . .
Ministerium des Aeuasern
Ministerrat.

Fonds fiir ausserordentliche
und Nachtrags -Kredite . .

Bewilligte
Kredite

Lei
54 174668,50

176 845 247,27
38 706 250,—
39 523 583,53
73 918 264,—
9 617520,—
7 0116 43,60
1071 238,—
2 811484,—

58370.—

Ueberschuss der Einnahmen

403 741 268,90

5 000 000,—
403 74f288,90

2 269 766,78
Insgesamt 411 01.1035,68

Bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke der 4 °/o amortisierbaren Rente von 1908 werden
in Deutschland von der Direction der DLconto-Gesellschaft und S. Bleichröder ausgestellte Interims-
scheine ausgegeben, gegen deren Einlieferung in Gemäßheit näherer Bekanntmachung die defini¬
tiven Stücke, ohne Rücksicht auf den Ausgabeort, von allen deutschen Couponzahlstellen kostenfrei

>» «»«-- 1« . Der Finanzminister
E. Costiuescu.

Auf Grund des vorstehenden Prospektes ist die 4 "/u Rumänische amortisierbare Rente
von 1908 im Nennbeträge von Francs 70 000 000 zum Handel und zur Notierung au hiesiger Börse
zugelassen worden und wird hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Die Subskription auf den Betrag von Nom . Francs SiHMMJOUß ‘Z°/oRumänischer aiuortislerbarer Heute von JLDOS findet
1909 statt:stui Dienstag ?, den 5 . Januar

in Berlin

Frankfurt a . M<

Hamburg
Aachen

EBarenen

ISrannsclnveig

Kremen

Breslu«

Cöln
Dresden

©üsseldorf

Elberfeld.
Hannover

Hnrlsrnhe i.

Höuigsberg i

Leipzig

Magdcbnrg
Mainz:
Mannheim

Meiningen

, München

AUrnbcrg

Abteil*

B.

L»r.

Die definitiven Abrechnungen des rumänischen
1902/03 bis 1906/07 haben folgende Ziffern ergeben:

Staatshaushaltes für die Finanzjahre

Einnahmen Lei
Ausgaben . „

248469774,76
216140014,43

1 » 03/04
246759270,91
218090537,38

1904/05
231604017,51
225028290,96

1905/00
278727464,87
233281108,94

SO« ®/» ?
292356207,37
239435783.25

Über chnfe Lei 32329760,33 28668733,53 6475726,55 4 >416 355,93 52920424,12
Für das Finanzjahr 1907/08 ist bis zum 31. August 1908 ein Überschuhs von Loi 60027641,80

ausgewiesen.

Herlin , im Dezember 1808,

Stettin
Strnnxburg
Stuttgart

E.

m Wiesbaden bei

zu den nachstehenden
Bedingungen.

1. Die Subskriptionr

bei der Birection der Miscouto4 »eselhclmrt.
„ § . liicicliröiicr.
„ der SBirectiou der Hisconio -Släeoellschaft,
,, ,, Deutschen Effecten - und Wechsel -Hank,
„ E . i,adeuburs,
„ der Norddeutschen Hank in Hamburg,
„ L . Behrens & Söhne.
„ der Rheinisch - W estfälischen Misconto -dÄeseHschaft

A .-C». sowie deren Eilialen,
„ dein Barmer Hank -Verein älänsbcrg , Eispher & 4 omp.

sowie dessen Eilialen,
„ der ikaimsclivvrig . Hank und lAredit -Anstalt A.-9. «»
,, VI. triitkin «! & Comp .,
,, Gebrüder Lübbecke & S o .,
„ der Hirection der Hisconto -Gesellschaft,
„ E . C. Weyhausen,
,, der BSreslnuer W'eclisler -Hanfe sowie deren Filialen,
,, Eicliiior » L Co .,
„ E . Heiimaiin,
„ C«. v . Ŝ achaly ’s Enkel.
,, der WclzlesIschen S&andels -ISmiU A .-ti .,
„ Sah Oppenhciin jr . & Cie ..
„ der Allg -enteinen Denticlien Credit -Anstalt,

«mg Dresden,
„ der Sächsischen Hank zu Dresden,
„ C. <i . 'frinkaus.
,, H . Simons & Co .,
„ von der Ilevdt -Uersten & Söhne,
„ Hermann Harteis,
„ Ephraim Meyer & Sohn,
„ A . Spiegelberg,
,, Weit L. Ilomburgcr,
„ Straus & 4 o ».

der önig 1.herber Vereins -Hank,
,, Nord «l. Creditanstalt sowie deren Eilinleu,
S. A . Saint er Nachfolger,
(icbrueiler Schlimm.
der Allgemeinen © entgehen Credit - Anstalt sowie

deren k' »Halen,
„ Filiale der Sächsischen Hank zu Dresden,

dem Magdeburger Bäau.k - S ereiu sowie dessen Filialen,
F . A . Acubaizer,
B .'imbs 'r - cr i o ..

der Süddeutschen Hiseoato -deSeilschaft A.-kr. sowie
deren Eilialen.
Hank fiir Thüringen vorm . H. M. Strupp A—fi»
sowie deren Eilinien,
bayerischen Hypotheken - und W echsel Blank
sowie deren Eiliale in Laadslmt.
Bayerischen Vere n . bank sowie deren Eilialen,
Bayerischen © j. conto - und Wechsel -Bank A.-4Ä»
sowie deren Eilialen»
Bayerischen fereinsbank Eiläale Nürnberg ',

„ W in Sclilutovv.
„ der tank von Eisass und Lothringen,
„ „ Stahl & Federer A'.-€S. sowie deren Eilialen,
,, ,, lAönigl . Wrürt4 . Hof bank fei. sn . Is. H .,
„ Docrtcnbadi & Cie . ,
„ K. Hummel & Cie .,
der I>i! -ecti ©n der Disconto -Ciesellschaft,

Depositenkasse Wiesbaden
Bedingungen, ferner in Bukarest zu den daielbsfc bekanntgegebenen

der

der

der
der

der

erfolgt auf Grund des zu
Einer jeden Anmeldnngss teile ist die Befugnis Vorbehalten, die Subskription auch so
Ablauf jenes Termins zu schliessen und nach ihrem Ermessen die Höhe des Betrag

diesem Prospekt gehörigen Anmeldeformulars.
hon vor

ages jeder
einzelnen Zuteilung zu bestimmen.

2. Der Subskriptionspreis ist auf S8 .IM>°,'o vom Nennbeträge der Francs , 100 Francs
— 81 Mark gerechnet, zuzüglich der Stiickzilisen zu 4“'o vorn 1. Oktober 1908 bis zum
Togo der Abnahme, festgesetzt. Die Hallte des Stempels der Zuteilungs-Schlusmote hat
der Zeichner zu tragen.

3. Bei der Subskription muss eine Sicherheit von 5% des Nennbetrages hinterlegt werden.
Dieselbe ist entweder in bar oder in solchen nach dem Tageskurse zu veranschlagenden
Effekten zu hinterlegen, welche die betreffende Subskriptiomsteile als zulässig erachten wird.

4. Die Zuteilung wird sobald wie möglich nach Schluss der Subskription erfolgen. Irn Falle
die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird die überschieisende Sicherheit un¬
verzüglich zurückgegeben.

5. Die Abnillama der ungeteilten mit Coupons über die Zinsen vom 1, Oktober n. St. 1903
ab versehenen Obligationen kann vom U~ . .üanuff .r n . J . ab gegen Zahlung des Preises
(2) geschehen. Der Zeichner ist jedoch verpflichtet,
ein Filn 'tel des Nennbetrages der Stücke spätestens bis einschliesslich 12. Januar 1909

„ „ „ , „ „ 2. Februar 1909
„ .. „ „ „ „ .. 2. März 1909

„ .. . 3. April 1009
abzunehmen. Nach vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit auf den ungeteilten
Betrag verrechnet bezw. zuriiekgegoben. Für zugeteilte Beträge unter 15 000 Francs nom.
ist keine sukzesrive Abnahme gestattet , und sind solche bis zum 1 Januar n. J . ungetrennt
zu regulieren.

Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte dev 4u/o Obligationen können nur insoweit berück¬
sichtigt werden, als dies nach Ermessen der Subskriptionsstelle mit den Interessen der anderen
Zeichner verträglich ist.

Anmeldungsformulare können von allen vorgenannten Subskriptionsstellen kostenfrei,
bezogen werden.

Direction der Diskonto -ftesellschaft . 8 . Bleichröder . fi79

ein
ein
zwei
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Scherz ^Artikel.
Letzte Neuheiten in reichster Auswahl.

BlciiäKuren . BlUclisniisie,
Schweine zum Atifblasen»
Sclierzfrüchte mit Einlage,
MnalLErbsen,
JKandientJer Hinterlader,
Eenerwerks - Bigarren,
li »•rzpra ! ilies . Fondants , Früchte etc.

\  Tafel .h Dekorationen.V Menu - und Tischkarten
\ in grösster Auswahl.

HaalbBonboiis ,bis zu den allerfeinsten.

Neujahrs-
Postkarten

und

Glückwunsch-
karten

in allen Preislagen.

Weingläser , Bowlen etc.
in allen Preislagen.

Weingläser . . . . Stück von 1 ® PL an.
Henhelgläser . Stück Kl» Pf.
Rowlengläser . . Stück von Sä Pf. an.
JSot . Riiaer , grüner Fürs , von K8 Pf. an.
Sektbeclier . . . . . . von 8 Pf. an.

SektglSter auf Fugs . . von 40 Pf. an.
Pnnscligläiier mit Schliff von 33 Pf. an.

Grösse Auswahl in
ff . gesofhlifferaez 'a Sliisepsi .

für Rotwein, Weisswein, Mos lwein, /
Madeira , Sherry etc . /

Biskuits und Waffeln
nur anerkannt bewährte Qualitäten erster Firmen.

Feinste Tafel-Schokoladen, erste Harken,
wie: Lindt, Sarotti , Gaiapetcr etc. etc.

Gesellschaften, Vereine
und Wirte

erhalten auf Ver- fl n L « U
losungsgegenstände H n | !o | |

entsprechenden AlliUilll«

AßlS&fik,lĤEf̂1̂
— mnndelsichcr.

Zinsfuß infür Spareinlagen
jeder Höhe 3sts°/o.

Strengste Geheimhaltung bezüglich
der Sparguthaben.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der
Regel sofort.

Verzinsung der Einlagen
vom Tage der Einzah¬
lung dis zum Tage der
Rückzahlung.

Ausgabe von Haussparbüchsen.
Einzahlungen auch durch Post und

Reichsbank-Giro.
Kassenlokal: Rathaus Biebrich.
Kassenstunden:

vormittags 8sts—12st» Uhr
nachmittags3—5 Uhr. F297

Kirchgasse 39,41.
Die ans dem Nachlasse der

Frau Baronin Dirckinck
v . Holmfeldt noch vor¬
handenen Gegenstände:

Fauteuils, Schränke, Tische, Tee¬
tische, Paravents ec.

werden freihändig verkauft. Näh.
Bureau Kirchgasse 43, 1. F240

K15

Gesellschaften, Vereine
und Wirte

erhalten aut Ver¬
losungsgegenstände j

entsprechenden

_E-
!

( ~Weygandf

Gifen waren und{Jfausßaßsariißef
Gebe C\ Oeber= und ofaafgafjc.

IV 288

iI

Gottwald’s
Arac -, /t ■»amfifiaeasa -, Fortivein*
itiiel Biirüiiiiider -PSaSSSCll,

«fanmit a - Ham « Efataiitt - Ar » ©*
deutsche und franiosisclic CögUt ^ CS

empfiehlt in hehaunt gider Qnalitiit 1869
JF« €äottwald 9

Tel . 388  r » KEieiustra . ee J * .

10000 ©
Dosen F1401

Br . Kuhn ’a Edelweiß -!
CrSme 1.50, Seife BO, im|Gebe. Die einzig wirklich^
empfehlensw . Hautcreme .«

Erzi auffall . Schönheit , Jugend -1
frische, Entfernung aller Hautun -1
reinheiten u. Sommerfpr . Nur!
echt mit Nam . Dr . Kuhn . FranzB
Kühe . Kroucn -Parf ., Nürnberg . .
Hier in Äpoth., Drog . u . Parfüm.
Sanitas -Drog ., Mauritiusstr . Z.«S

hzgtzl-in araerik.Sclsiilieii.
Aufträge nach Mass. 1731

Kenn . Mtichdom , Gr. Burgatr. 4-

^Buchen-Schcitholz^
in jeder Länge geschnittena Ztr . 1.40,

W * Sinzündeholz - MI
fein gespalten L Ztr . 2.20,

Brennholz - Ml
ä Ztr . 1.30 frei i»s Haus . 1V2Z3

31 ttmar äaisslinsr , Brennholzspalt.,
Teleph. 488. Laeellenstr. 5/i.

MKKNer -TrtrNvereiN.
Kreitag , 1. Januar 1909 (RenjalnStag ) ,

abcnVS LUhr , in unserer Lnrnhalle . Platterftr . 16,Weihnachts-Feier
mit darauffolgendem Bali . F43o

Hierzu ladet die geehrte Mitgliedschaft ergebenst ein
Der 'Vorstand.

SGG © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Wohin gehm wir die Feiertage?
Mch Ser Mauer Slerfioöe!

Frantfnrterftraste 23.
wo das graste » neueste Orckestrior » steht. Sehenswürdigkeit ersten
Ranges. (Berliner Ausstellung mit goldener Stnatsnicdaille prämiiert.)
Vorzügliches SÄöffertzof -Martinnä -Dopr 'Llbier hell und dunkel,
sowie priina Lpeisen und Getränke.

Znm freund!. Besuche ladet ergebenst ein 10744
Hst Hartung.

©
©
0
©
©
©
©
©
©
©
©
©

© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©

Alle Sorten Punsch
sowie iftrrstSi , Kinn , Säoijnali etc.
empfiehlt in Ta Qualität und billigst

Adolf Bleichenbach,
"Weirihandlung, B18893

Scharnhorstotrasso 26. Telephon 3053.

Glücksunsse
sowie Glücksfiguren empfiehlt

ß « . M»
46 Webergasse 46.

8ie finden stets das Neueste in Schlittschuhen für Damen.
Herren und Kinder, insbesondere

Sportschlittschuhe,
in grösster Auswahl bei

GL Eherhardt , Hofmesserschimed,|
Spezialgeschäft feinster Stahlwaren,

Tanggasse 46 . — Telephon 2846.
Schleifen von Schlittschuhen und Reparaturen sofort . |

1893

Schreibstube.
Vcrvielsältigungs-u.Uebersetzungsburcau
MarkLstr. 12,1,

Ilm am. Silvester 15 , © ©© Berliner PfaninkucBien verkaufen
zu können, richte ich im Hause eine zweite Verkaufsstelle ein (Eingang am
Oafe-Aufgang) und setze den Preis für LB Stiacls , auf Karton in Hüten ver¬
packt , ©5  JPf «,, G ^ t &iek AO ]Pf« 9 1  8tilek 1 © mit Him-
beer-, Pflaumen-, Pfirsiche-, Aprikosen- und Johannisbeerfüllung . 1933

Neujahrswecke und Dresdener Stollen
in bekannter guter Qualität.

W . Maldaner , rniKFiLtt«!,-. 8-4.
Filialen: Clarenthalerstrasise 3 Wellritzstrasse 39a.

Silvester 1909!
Serliner ffatatai

l >er Stück 10 Pf .,
ä . Dutzend 1 Mark,

mit 9limbsrr >, loliannisbeerv JPlirsicIi -, Aprikosen - und
l ' Slaimien mus . 1895

Hofbäckerei Fs *ätx Hassoficg,
nur ecke Kirchgasse und Mauritiusstrasse.

Prämiiert mit den liöchsten Auszeichnungen.
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Bet Dressel.
Wer in dem Berlin der letzten 30 Jahre des vorigen

Jahrhunderts hat Rudolf Dressel nicht gekannt '?! Uber
ihn und seine Stammgäste plaudert ein Ungenannter im
kürzlich erschienenen Januarheft von Velhagen und
Klasings Monatsheften sehr pläsierlich. „Um 1860 herum
war das Klettesche Restaurant in der Karlstraße sehr be¬
liebt. Klettes Oberkellner „Karl " hieß eigentlich Rudolf
Dressel und hat späterhin im gastrosophischcn Leben
Berlins eine gewichtige Rolle gespielt. Aber damals war
,°r , wie gesagt, bloß Klettes „Karl ", doch immerhin schon
«in Original , dessen Lieblingsschlagwort „des Geschäft rs
richtig" später von Blumenthal und Kadelburg in ihrem
Lustspiel „Zum weißen Rößl " verwandt worden ist. Zum
Stammtisch bei Klette, der ccicht nur auf guten Wein
hielt , sondern auch auf vortreffliches Nürnberger Bier,
gehörte derzeit n. a. Theodor Hosemann, der unvergeß¬
liche Maler und Zeichner, der Besitzer des Friedrich
WilhelmstädtischenTheaters Kommissionsrat Deichmann,
der Komiker nnd Possenautor August Weirauch und ein
junger Schauspieler namens Emil Thomas (der vierzig
Jahre später in seinem Erinnerungsbuche „Ältestes
Allerältestes " aus jenen Tagen viel Hübsches erzählt hat).
1866 begründete Klette sein neues Lokal in der Karl-
stratze,- der Stammtisch zog mit und vermehrte sich be¬
trächtlich — vor allen Dingen um Theodor Lebrun , der
von Franz Wallner dessen Theater übernommen hatte,
nud um seinen Adlatus , den Schauspieler und Verfasser

unzähliger Volksstücke, De. Hugo Müller . Rur „Karl
behagte es nicht mehr bei Klette. Er hatte Eh^lleiz be¬
kommen und wollte sich selbständig machen. Sv mietete
er sich denn im Hause Unter den Linden 55 einen Eckladen
mit den anschließenden Hinterräumen und erhsfnete tm
Mai 1870 sein eigenes Lokal. Nun mar er „Traiteur"
geworden (ein Wort , das er innigst liebte) ,' der Name
„Karl " schwand dahin als etwas nutzlos Gewordenes,
und der Name „Rudolf Dressel" begann allgemach be¬
rühmt zu werden . Als Dressel während des Feldzuges
eiugezogeu wurde , trat die unerhörte Tatsache ein, daß
Müller und Lebrun in seiner Abwesenheit das Restaurant
leiteten , nnd zwar , wie Thomas versichert, in recht ver¬
ständiger Weise. Besonders die „Katakomben", _die
kleinen Zimmer im Erdgeschoß, waren immer besetzt,
nnd um den Stammtisch hatte sich ein Kreis auserwählter
Geister geschart, der in den siebziger und achtziger Jahren
beständig zunahm und Dressel nötigte , tm Hause des
Konditors Spargnapani Unter den Linden 56 einen
eleganteren Unterschlupf zu suchen. Paul Lindau zählte
lange zu den am liebsten Gesehenen im Dresselschen
Hause, und neben ihm saß häufig der geistreiche Justizrat
Primker , den Lindau in seiner Erzählung „Herr und
Frau Bewer " verewigt hat. Auch der „Kroll"-Engel
mit dem ewig „geforbeueu" Backenbart kam zum öfteren
und der Falstaff der Diplomatie , der dicke Professor
Pernice . Nie fehlten Lebrun und Hugo Müller , der so
vornehm war , daß er den Stangenspargel in weißen
Glacehandschuhen zu essen pflegte, um seine Finger¬
spitzen zu schonen — selten auch ein treuer Kunde

Dressels, der Erfinder des rauchlosen Pulver », Professor
Scheibler , mit seinem Laboratoriumsadjutanten Glanz.
Häufige Gäste waren ferner der s. Z . sehr erfolgrerche
Dramatiker und Vertrauensmann der aufblühenden
Sozialdemokratie I . B. von Schweitzer, dann der
Direktor Hein vom Schanspielhause, ferner Albert N.ie-
mann , der große Sänger , der Theateragcnt Felix Bloch
und der Zeichner Konstantin von Grimm , denen pch ge¬
wöhnlich einige Kneipiers von hüben und drüben an-
schlossen, wie Siechen, die Weinhändler Wutzdorf nnd der
Konditor Kranzler von der Ecke der Linden und Fried¬
richstraße. Eine interessante Erscheinung war Konstantin
von Grimm , der schon als Leutnant im ersten Garbe-
Regiment eine Anzahl, prächtiger Bilder für den
„Kladderadatsch" gezeichnet hatte . Eine eigentümliche
Affäre , an der er selbst im letzten Grunde schuldlos war,
nötigte ihn , den Abschied zu nehmen,' er zog nach Leipzig
und begründete dort im Payneschen Verlag das Witzblatt
„Puck", ging später nach Paris und New York und . starb
daselbst vor einigen Jahren , wenn ich nicht irre , als
Redakteur Goröon Bennetts . Seine Sportzeichnungen
und seine Gesellschaftsbilder aus der vornehmen Wett
waren von subtiler und korrektester Feinheit , er selbst
ein liebenswürdiger Mensch, aber eine ruhelose Natur,
und an dieser inneren Rastlosigkeit ist er denn auch zu¬
grunde gegangen. Auch von den übrigen Rittern der
Dresselschen Tafelrunde leben nicht wehr viel. Thomas,
Lebrun , Müller , Pernice , Bloch, Schweitzer, Hein — alle
wanderten sie in das Dunkle , und 1901 schloß auch Rudolf
die hellen Augen für immer.

Donnerstag , den 81. Dezember:

in sämtlichen hierzu festlich dekorierten Sälen.
Ton 7 5 Iir ab i

Fest '-Souper a Mk . 2.50
lind

Konzert der Hauskapelle.
3» er Wein - Salon bleibt die ganze Vaclit

geöffnet . 1913

Lffls(üelnstiiben,
Wiesbaden . V Spiecjelgasse 5.

Erstklassiges Weinrestaurant.
--------- Bekannt für gute Küche . - ------

Zum Jahresschluss erlaube ich mir ein hochverehrtes PublikumSttvester-Sottper
ganz ergebenst einzuladen.

Preis Mk. 1.50.
Krnftbriilie in Tassen in . Rindennarh.

linrpfen polonaise in . Salzkartoffeln.
Entrecotes Sirrolioffes in . Uojtfsnlat.

Silvester -HSosntoe.
Ausserdem reichhaltige Abendkarte , alle Delikatessen der Saison.

Silvester und Neujalirstag,
von 6 Uhr abends ab:

Konzert
im Parterre und I. Stock.

Eintritt frei ! 1915

Zum Silvester
empfehle meine

echt französischen Kognaks

Frapin&Co., Segonzac Kognak
per Flasche 4 .50 , 5 .50 , 6 .50 Mk. und höher.

Nie de rlage , Wtl fl . gCh& fCl>  STet Vog^ ll

7 Kirchgassc 7 .

Cafe Berliner Bef.
Silvester-Jeier.

Ab1. Januar IM:Abend-Konzerte.
'enjahrs-Karten!

Reichs Auswahl.
Billigste Preise.

Carl J. Lang,
Gneise  n austr. 19 ._

DieKrönc der Silvesternacht sind
eters -Nachf.
reisgekrönte und berühmtemische
„Eiclielmarke “ .

Zu haben bei TU 306
Wilh, Klees,

Ms Weinstuben,
s „ iegei s s. Inhaber Hubert Lili . Psiexhon 511.

Wiesbaden.
Nenjalirstag , 1. Januar 1008.

W 7  Kirchgaffe 7 . -pq

zeuerwerk! zeuerwerk!
Frösche» Schwärmer . Salon -Fenerlverl , vengal . Flammen , Craker re.

I ' rltz DiA Kei , Zigarrenhandlung , Kirchgafse 7 ,

Gehen Nie
Setzen Sie
Itegen WeSielten

Präpariertes

MMlci uni) fifiuren
zum Gießen für Silvester nur echt in

der Zinnaießerei von
RQL81,

Metzgrrgafse3. — Telephon 2680.
Niederlage bei:

jahnb BSiiii>», Bleichstra ste 17.

. jgSjUPreisgekrönteund beliebte

S Httschslrape
empfiehlt III311

Lb Fisciiei ' ,
Sedanstrasse 3.

bitte nach Kirchgasse 52 und
sich mit dem Dclicatessenlinns J . C. Keäper

in Verbindung.

sich hochfeinen von
Sfeters Nachf «, csin , zu u.

1913
sich davon eine vorzügliche Silvester- Bowle her.

59incr ä Mk . 5 . 25,
im Abonnem . Jlk , 3 .3 >*.

Schildkröten-Suppe.

S9»raer js  Mk . § . ».!>.
im Altonnein , MIf . 3 .SO.

Seezunge, geback., Sc. remoulade,
Kartoffeln.

Kalbsrücken, garniert .,
Mocca-Eis.

Souper » Mk . 3 . 25.

Schwed. Vorspeisen.
Seezunge, geback., Sc. remoulade,

Kartoffeln.
Kalbsrücken, garniert.

Mocca-Eis.
Souper ä Mir . l . * 5.

O

1
G

Schildkröten -Suppe.
Stangenspargel

mit Prager Schinken.
Hasenbraten mit Kompott.

Eis.
Won 3  üSir * ab :

Salm mit Butter u. Kartoffeln.
Stangenspargel

mit Prager Schinken.
Hasenbraten mit Kompott.

Eis.
ICcmas £ B*ft

im Parterre und I. Stock. — Eintritt frei. 1916

geuereetiiqM.
Frösche, Schwärmer. Aanonenschlöge

empfiehlt

M.
46  N ^eberqane . Wedergasse 46 .

hosch -Essenzen
Kognak, Rum, Arrak

von Hermaun Jos . l *eters larhrolger , ÜVln.

Emmericher Waren-Expedition,
Telephon Nr. 2518 . Marktstrasse 26 . 1764

1 Drelistrom-Gleichstrom-Nmformcr (mit Transformator)
und eine vollständige Schaltanlage für Lichtu. Kraft 1 Slnlatz»
Widerstand und 1 Regulier-Widerstand» Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. *

K. KchxUcttvrrg'sche Hatt'uchdrnckerei,
Wresvade».
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Arbeitsmartt-es Mesbadener Taablatts
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SäB

Meibiichr Personen.
Kaufmännisches ^ ersonak.

Junges Fräulein
aus arrst . Familie , stenographiekund .,
mit schöner Handschrift , gesucht . Off¬
unter R . 677 an den Tagbl .-Berlag.

He werbliches Aerlonak.

Tücht . Zuarbeiterinnen gef.
Vahnhofftratze 1. Ward l . ^ ^ >0787

Gebild . Fräulein tagsüber
für Pflege u . Bed . e. alten D . ges.
Dass , muß gut nähen !'. u . leichtere
finnmerarb . übern . Fam .-Anschluß.

\G . Ref . Verl Ade'lh cstdstroße 71 , 2.
Köchin , Ktndermädch . z". 1. Jä « .

in f. Haus n . autzcrh . gef ., hoh . Lohn,
Matzda Glernboivitzki , Stcllenvcrmi 'tt-
lerin . Wörthstraf,c 13, 2.  Et . kl 861

Selbständige Restaurativusköchin
bei hohem Lohn für sofort gesucht.
Biebrich , T >>rn hall e, Kaise r platz.

Best . Alleinmädch . z. 1. o! 15. Jänl
gesucht Schiersteinerstraße 7. 3 St.

Einfaches Mädchen v. 1. Jan.
gesucht Karlstraße 3, Parterre . _
Sof . gef. weg . schwerer Erkrankung

des langjähr . Atädch . erf . alt . Dienst¬
mädchen , !v. kochen kann u . Häusarb.
übern . Dotzheimerstr . 38 . 2. 13 18962
Ges . für sogleich tücht . Kindermädch.
od. Aushilfe . Wielandstraße 6, 1.

Ein tücht . Alleinmädchen,
das alle Hausarbeit versteht , in bürg.
Haushalt ohne Kinder gesucht . An¬
tritt kann ev, gleich erfolgen . Vorstell.
von 3—3 Uhr Geisbergstraße 20,  P.

Alleinmädchen,
das gut bürgert , kochen k., zu j . Ehep.
sof. ges.  Luxe mbur gstr . ü. 2 l . 111285

Einfaches braves sol . Mädchen
gl . od.  später gesucht Wellritzst r . 33 , 1.

Alleinmädchen.
fleißiges , sauberes , tv . etwas kochen
kann , zum 1. Januar gesucht . Mit
Bu ch z!l melden Mor itzstraße 39 . 2.

Ein zuverl . bess. Alleinmädchen
in . g. Zeugn ., das kochen k. u . Haus-
arb . verr. , gesucht F riedri chstr. 38,  3.

Saab . br . Mädch . p. 1. Jan.
gefu cht R iederwaldstraße ^ 5, Hochp.

Einfaches steist . Alleinmädchen!
das kochen kann , per 1. Januar ge¬
sucht. R ceh, Marktpla tz 11,  ^

Ein Mädchen , .
tüchtig , für Küche und Haus¬
arbeit und ein besseres Haus¬
mädchen , das gut nähen und bügeln
kann , baldigst gesucht Bachmeyer¬
straße 12.

Hausmädchen,
tüchtiges , jüngeres , wird von kleiner
Familie per sofort oder 15. Januar
zu mieten gesucht . Nur solche mit
besten Zeugnissen wollen sich melden
von 3 bis 5 Uhr

_Freseniusstratze 21.
Zuvor !, selbständ . Mädchen

z. 13 . Ja  tu ges. R Hein  str aß e 38 , 1 r.
Fleiß . Mädchen in eins . Haushalt

gesucht Riehlstraße 8, Part , links.

Tücht . Mädchen für Küche
ul Hausarb . zu lindert . Ehep . sofort
gesucht Friedrichstraße 50 , 1 1.
Mädchen auf 4 Wochen zur Aushilfe

gesucht Rhciugauers traffc 14, Part , r.
Durchaus reinliches

zuverlässiges Mädchen , welches zu
Hause schlafen kann , sof . ges . Näh.
im  Tagbl .-Berlag . Uz

Junges anständiges Mädchens
w . zu Hause schlafen kann , tagsüber
ges >icht . Pfeiff er , ?[lbrechtstraße 14,

Süchtl Mädchen g. h. L . tagsüber
gesucht Rheinstratze 9 l , 1 St,

Monatsfrau oder -Mädchen
gesucht Kaiscr -Friedrich -Ring 84,  2.

Zuverl . saubere Monatsfrau
vorm , von 6—11 und nachmittags
zum Svülen gesucht . Mkcldungen vor¬
mittags  10 Uhr  S chcffe lstr . 10, 2 r.

Sanü . zuverl , Monatsmädchen
von 1H9 bis 1411 Uhr gesucht Nieder-
waldstraffe t . 2 rechts . 3 UM U

Monatsfrau für 1. Januar
ges . Wingenroth , Göbenstraße 13, 3.

Stuudenfra,Egesucht
Rauen  j Haler st ra hc ch8 , Part . 6 190 32

^ Monatsfran für Freitag '
lt . Samstag vorni . einige Stund , sof.
gesu cht. Meid , vorm . Adelheidstr . 16, 2.

Monatsfran oder Mädchen,
nahe Ringkirche ivohnh ., morg . von
8bb— 40 sh , nachm , v. 1— (3 Uhr zum
15. Jan , ge s. Walluferstraße 6, 2 x.

Mnnatsmädch . f . d. ganzen Tag
sof . ges . Off . mit Ang . d. Alters n.
Lohn u . K. 678 an den Tagb l.-Ver l.

Junges Monatsmädchen
gesucht Schwalbacherstraße 30, 3 r.

Saubere Monatsfran
für die Stunden von 10—12 Uhr
mitta gs ges . Dotzhei merstraße 58, 2.

Saubere Fra»
zum Ladenputzen gesucht • Wilhelm-
itraße 46 , Fri seurgeschäft . _

Jemand zum Brötchentragen
ges, Bäckerei Saucrwein , Karlstr . 21.

Männlich » Personen-
HewerblichesT' erlonak.
Redegewandte Herren

n , bessere Hausierer sofort gesucht.
Off,  u . M . 677 an den Tagbl .-Verl.

Tüchtigen Maschinenschreiner
sucht C . Eichelsheim , Möbelfabrik,
Friedrich straße . 10._ _

Ein junger braver Hausbursche
mit guten Zeugn . per sofort gesucht
Michelsberg 8.

Jüngerer Hausbursche
lRadfahrer ) per 1. Januar gesucht.
Ed . Jsele , vorm . Koch, Moritzstr . 3.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Friseuse sucht Kunden.

Kellerstraße 15, Hinterh . 8, b. Fuß.
Friseuse kann noch einige Damen

annehmcn.  Ncr ostr atze 10 , Hth . 8 l.
Zuverlässige Haushälterin,

welche gut kochen kann , sucht Stellung
in kl. Haushalt per 15 . 1. 00 . Off.
unter E . 676 an den Tagbl .-Verlag.

Mriblichs Personen.
Kaufmännisches H'erlon -ik.

MA ein MiniMen
für Anfang Januar gegen Ver¬
gütung . Offerten mit . M. tijt

p? cm den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Msllies.
Tüchtige zuverlässige

ßotte1. GMiereMnen.
sowie

2. Arhklter!nrren
gesucht. 10733

Hrmvich Fried,
Kirchgasse 38.

für ci ige Monate zu einem 4-iährigen
Knaben g sucht. Offerten mit Aufgabe
von Referenzen u. Gehaltsansprüchen
unter fc). (S%2 an den T aabl .-Verlaa.

Rri cheuhMNs hä I teittt 7
tüchtige, energische und ältere Person,
auf bald gesucht : ferner Hcrrichafts-
köchinnen f. au erh.. Hotelkoch,. Kö» >n f.
feines Weinrestaur, , Beikoch, bei hohem
Salär f. sof., Kaffeeköch., kalte Mamsell.
Büsettiräul ., Serviccfräul . nach Mainz,
Kreuznach und Rüdesheim , Kinder-
wärtcrin , gut bürg . .Köchin, Alleinmäüch .,
Haus - u. Stubenmädchen , sowie Küchen-
mädchcn, letztere freie Stellenvermittelung
durch Wiesbadens ältestes und an¬
erkannt bestrenommicrtes Placic-
rungsvnrean von Carl Grünberg,
Stelleiwermittler , Gol de. 17 , P . Tel.  434.

Junge tüchtige

KcheeMi«
wird für gleich gesucht.

Hotel Nassauer Hof.

Köchinnen
für Hotels . Zimmer -, Sans - und
Küchenmädchen sucht per Anfang
Januar *

Genfer Verband , Lan ggasse 13, 1.
Jüngere fein bürgerliche Köchin

und ein tüchtiges Hausmädchen z.
13. Januar gesucht

Schöne Aussicht 10.
Tüchtiges jung . Alleinmädchen

von kinderlosem deutschen Ehepaar nach
Frankreich gesucht. Zu erfragen

Nicderwaldstratze 10, 3 k.

Genml-VMMer S?
Kranken - lt. Stcrbek . iE . H.) ges. Off.

«r ? an den Tagb ! -Verlag.

Männliche Psrsonen.
LausmSnnischr « zpersonak.

Für altrenom . Grabdenkmal - Ge¬
schäft wird zur Unterstützung des In¬
habers , hauptsächlich aber zum Be¬
such von Vrivaien , ein

repräseut . Herr
per sof ., cv. später , gesucht , Routine
im Perkehr mit vornehmer Kund¬
schaft , gewandtes , sicheres Auftreten
Bedingung . Zeichnerische Kenntnisse
erwünscht , jedoch nicht durchaus er¬
forderlich . Offerten mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften , Bild und Ge¬
haltsansprüchen unter 1!. 677 an den
Tagbl .-Verlag.

Leistungsfäh . Holland . Butter -Export-
Firm a , mit handelsger . eingetr . Filiale
in Deutschland , sucht für Wiesbaden
einen bei der einschläg. Kundschaft cingsf.Perlrster.
Angeb . mit Referenz , u. K . r . IT. B5 ? S
an fiS-smloIf Köln « F152

Hewerblichesl 'erfonaf.

GefrrU eilt Mverläss. icliilfe
in hiesige Gärtnerei mit Treibhäusern.
Näheres Nikolasstraße 39, Part , links.

Atgttiftteur
für ein in jedem Hause des „blauen
Ländchcn ?" gelesenes Monatsblatt gesucht.

Ev « K irchen bote , Hochheim a M̂.
Zur Besorgung der Botengänge in

der Stadt ein nachweislich ordentlicher,
zuverlässiger Laufjunge zur Aushilfe
gesucht. F284

Militär -Bauamt,
Johannisbergerstraße 3, 1.

Weiblich » Personen.
F.anfmännilches F 'rrlonal.

Stenotypistin , langjährige Praxis
Kenntn . der franz . u. engl. Sprache'
mit allen Bureauarbeitcn vertraut , sucht
passende Stellung . Prima Zeugn . u.
Referenzen . Offerten u . » 5 « ,
D. Frenz , Mainz . (Nr.550) F 52

Hcweröliches Personal.

Dame
mit prima Zeugnissen und Referenzen
welche perfekt englisch und sranzö ^ sch
spricht, auch in der Krankenpstege ' er¬
fahre» ist, suchr tagsüber Beschäftigung
Off . u . » . 62  8 an den Tagbl .-Verl

Männliche Personen.
Lausmännis-ües I °erlon>rr.

Kontorist,
gefetzten LlltcrS s. Stellung p. 1. Apri^
Offerten unter 8 . « S an die Tagbl .-
Hauptag ., Wilhelmstraße 6. 10768

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Taablatts. -
L- kalr Anzeigen im „Wohnung, . Anzeiger " kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . - Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und wmiger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Alb r echt str. 46, Hth. , 1 Z ., K. u . Kell.
Fcldstraße 18 1 Z „ K. u. Kell . zu lim,

2 Zimmer.
Adlerstratze 4^ 2 scĥ 2-Z .̂ Wohn . zu v.
Friedrichstrahr 47, Stb . 3, 2 Zim .',

Kammer u. Zubehör auf 1. April
zu verm.  Näh , daselbst . 318974

Herdcrstr . 21 2 Zim ., Küche, 280
sof . ob. sp ät . Näh 1, Schmitz.

Oranicnsträsic 23, Hihi , Mäns .-W .h
2 Z ., Küche u . Zubeh ., auf 1. April
zu um . Pr . 200 Mk . Näh . P . 1. 7

Oranienstr . 51, H. P ., 2 Z ., K. u . Zi
sp- Näh . Bur ., Hth , P . 10

Platterstraßc 38 2 schöne Zimmer u.
Küche per sofort zu vermieten.

3 Zimmer.

Elconorenstraße 2, Part ., 3-Z .-Wohn.
sof . Nä h. Dotzheimcrstr , 2l , 2 r,

Ueonorenstr . 2stl . St .» ö-Z'un .-Wohist
auf 1. April z. verm . Rah , Rchein-
straße 73, 1, Anzus . v. 10— 11 Uhr.

Liranienstrafie 23, Mtb ., gr . Mans .-
W „ 3 Z ., Küche u . Jb . auf 1. April

. zu  Dm . Pr . 260 Mk . Näh , V . 1.  0
Orainenstratze 35 3-Z .-W . m . Werkst .,

seit 10 I . Schreinereichetr ., p. Apr.
Sietobenstr . 29 , GthOl , ZlZ .-W . ' per

Zof . zu cherin . Näh . das . Vdh . P . r.
Saalgasse 4/6 Wohiiting von 3 Zim.
_u . Küche,  1 . St ., p. Ap ril . ' 22
Stiftstraße 21 3 schöne Zim ., Küche

u . Keller f. 350 M k. Nä h. 2,  St.
3-Nmmer -Wvhnnng billig zu verm)

Näh . Göbenstraße 25, 1. Et . 4050

Walkmühlftraßc 10, P „ 3 Zim ., Küche
u . Zubehör nebst Garten u . Bleiche¬
benutzung auf gl, , Gth , Frtsp ., 3 Z .,
Kü che u . Zubehör p, 1, April z . vm.

3-Z .-W . zu v. lltah . Nerostr . 9, Lad .
4 Zirumer.

Bertramstraße 22, nahe am Ring,
schöne 4-Zim .-Wohnung m . Bad u.

^ Zöalkon ^ zu verm . Näh . 2.  Stock lks.
Emserstraße 8, Part ., ger . Z7Z .-WZM.

mit Bad u . großem vergl . Balkon
nstv . zu vermieten . Näh . das . Pari.

^ JinlS v. 11 —12 u . 3—5 Uhr.
Karlstraße 20, 2, 4-Z .-W ., K., Mäns/

Kell , p . 1. 4.̂ 09 zuJi . Pr .̂ 700 Mk.
In ruh . Hause schöne 2. Et ., 4 Zimt,

reich !. Zubehör , an bessere Leute
ver 1.  April 1909 zu vermieten.
Näh . H elcncnstraße 27 , t.

5 Zimmer.

Alexandrastr . 15, Etagcnvilla , herrsch.
1. Et ., 5 Z ., Balk ., Bad , Fremdenz .,
Zub . ver sof. o. stpät . zu vm . 483»

Nikolasstraße 10, 1, Etage , eleg . W ?,
5 Zim . >t. Zub .. clektr . Licht ! Bad.
per 1. April 09 zu v. Auskuntt
NikolaSstr . 10, 2, 10— 4. 10788

8 Zimmer %utb  mehr.

Platterstraße 40 Laden zu vermieten.

Dillen und Häuser.
Werderstraße 6 ein ganzes Häuschen

z. 1. 4.  09 , 2 Z .. Küche , 3 Maus .,
Arbeitsraum . Stall n . gr . Keller.
750 Mk .h Näh . Vdh . P . I. 1118935

Mohnnngen oline Zimmer-
Attüube.

Plattcrstraße 42 kl. Wohnung z. vm.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

2-Famitlcn -Wvlln . Taunusstraße 41,
8 St ., Lift , 8—-0 Z „ Küche, Bad,
elektr . Licht u . Gas , zu verm.

Fäden »nd Geschäftsräume.
Zieteurinfl 6 eine schöne helle Werk¬

statt , zirka 180 Qmtr . groß , mit
Bureau , ebensoviel Kellerraum u.
Trockenspeicher per sofort od, spät,
zu vermieten . Näh . bei Metzger

_Pauli , Röderstraß « 30. 4605
Heizb . helle Werkstatt billig zu verm!

Sch-arnhorststraße 14, .

Adelhcidstraße 21, P ., Sonnenseite,
Zim . mit 1oder 2 Betten zu^verm,

Ecke Adelheid - u . Moritzstr . 16, Ll gut
mbl . Zim . v. 25 Mk . an . ev. Pens .,

, g . Wohn . m. K.̂ ,Bad ^ Tel . _
Ädolfsträße 3, Stb - 3, m . Zim . zu vm.
Albrechtstr . Ich 2,_ji üt inblÜZim . freii
Albrcchtstraße 31,_  ch m .^ Z. m . Pens.
'Bertrarnsti . 4, P . schön  möblJZrm!
Vlcichstraße 10, 2, schön, gr . m . Zimi

mit oder ohne Pension ._ 019037
Bleichstr . 16,1 , 2 sch. n>. Z ., Schreibt .",

sep . Ging ., mi t bor g. Ps . s. V18887
Vleichstraßc 27, 2 r „ sch ön mübl . Zim.
Blüchers tr . 5, 1 I.,""g. m . Z . 618908
Blüchcrftr . 10, H . P -, sep., sind . Frau
_oderZKädchenjcitif . möbl . Z immer.
Dötzhcimerftraße 29, 3^l .. m^ Z . m . Ps
Dotzheimerstr . 32,ch3"l ., schön m . Zirn!
Dotzheimerstr . 46 , H. 2 "r ., in . hzb . Z!
Emserstraße 14, 1, schönem . Z . zu v.
Emserstraße 31, 1,""möbl . Wohn - und

Schlafzimmer in ruh . Hause an
an st̂ tzHerrn _oder Da me zu ver m.

Frankenftratze 3, ch, m . sep. Z . ä .^Hrm
FricdrichstraßechZchchL̂ möbchfZnü . z."v.
Friedrichstraße 43,cht ch, N7A «x. Pss
Friedrichstraße 47, 1 St „ gut möbl.

Zimmer billig . Näheres Rupp.

Gerichtsstraße 9, 2 r „ g. m. cvt.
.mit ^ vorzügl . Pension , billig zu v.
Gneifenaustraße 19, 1 I., gut m . W .-

.̂tzu.^ chla fzim .,̂ a ucĥ einz cln , a bzug.
Go ethestr . 15. P ., Sal . u . Schlfz chs. Ei
Hcleuenstr . 1, 2 I., sch. möbl . Zimmer
_ mit S chreiotis ch an  be ss. Herrn z. v.
He lenen str . 14, 2^r ., schör^ mö bl . Z !m.
Hellmündstr . 12, 3 r ., sch. m . gr , Z . b.
Hellmundstr . 28, 2, sch. in . Z . V19034
Her derstraße9, M.̂ 1,_ßui möbl.̂ Zim.
Hochstätteustraße 4, 1 r ., sch. m. Zim.
Jahnstraße 5, P „ möbl . Zim . zu vm.
Jahnstraße 4Ü, P ., frd l. möb ll Z . fof.
J ahns tra ße 46, 1 r„  sch , mö bl . "Zim.
Kärlsträße 21, 2", m . Zchm. o. "o. Pens!
Karlstraße 29, 1, fein möbl . Zimmer

mit guter Pension _ zu verm ieten.
Karlstr . 37 , 1, schön m . Z . in . sehr "g.

Rchusi, 5li—- 60,̂ n . W . Klav . 11864
Kirchgasfech4, ch, g. mbl . Z . nt.  u . o. Ps!
Kirckpasie 21, 2, m . Z . in . P . billig.
Kirchgassö" 24, molll . L . zu vm.
Luiseustraße 16, Vdh ., m . Z . billig.
Marktstraße 8. 2 I., kleines möbliert.

Zimmer sofort zu vermieten.
Marktstraße 14, 2, Eing . Eltenüogen-

gaffe 2, zwei gut möblierte Zimmer
mit Frühstück zu vermieten ._

Maüritiusstratzch 8, 2 r ., sch, m . Z im!
Moritzstraße 24, 2, möbl . Zi mt z. vml
Müllerstraße 2, I . gr . in . Zim . frei!
Rcrostraße 28 möbl . Zim . mit 1 oder

2 2' ^tten sofort zu vermieten.
Neugaffe 15, 2, schön möbl . "Zl " zu v.
Orauienstraße 2, 1. Stock , schön möbli

Zimmer _ mich Pension zu verm.
Oranicustr . 23, Mtbchch"r .,cheinf. m . Z!
Oranienstr . 31,̂ V . P ., eins , mb l. Zim .
Philippsbergstr . 17/19 , 1 l„ sch,  m "chZ".
Philippsbergstr . 29 , 1 r ., sch, m . Z .,J8l
Qüersekdst r . 7 möbl . Z . üR PI zu v!
Rheinstraße 26. Gib . P . r ., möbl . Z". ,

Riehlstraße 15, 2 l„  möbl . Mst^ 10775
Riehlstr . 22, P . r ., schön möbl . Z . H
Röonstrahe 17, 3, eins . m . Z .» 14
Schützenhofstraße " 16 g. mö bl. Zn » .
Schwatbacherstrl 10," 2, n . Rheinstr?

aut mbl . sev. Wohn - u . Schla fzini!
Schwalbacherstr . 11, 1, sch, gr . mblPZf
Schw albacherstraße 11", 1, möbl7M a"nst
Schwalbacherstraße 30s 2~ r. ( Alleei

feite,  möbl . Zim . m it od. o.  P c.ns.
^tzPEacherstr . 39, HP 1 I,  moBlTTC
Schwalbacherstraße 43, 2, möbl . sops

Zi 'v . mit Ven sion zu verm ieten.
Seerobenstrahe 6, P . r ., m . Balkonz.

mit Schlafz . an 1 o. 2 D . s. o. sps
Steingasse 30 möbl . Zimmer zu vm,'
Taunnsstratze "25 , Stb . 2, möbl . Zsstst
Weißenburgstr . 1. P . l .. JiiblchZ . stzss
Westendstraße "6, ^ 2chl.,^ n .Pz ., 16 'Ml]
Vorkstrahc 4, 2 rs, 1— 2 sch. mbl . Zim

116 u . 20 Mk . inonatljchl zu ve rm!
Porkstraßo 17, V . P .ck.. m . Z,,18chMf
Zietenring 5, 2 I., m .chZ.chin. o. o. P'
Zimm er nrnnn strl 9, 2, 2 ,n . "Z.'"m ." Pf
Leere Zimmer  und Urn arden etc.
Bleichstraßc Ilchl . heizb . 8~ s. 81899 z
Bleichstr . 31  I . heizb . Ma ns . 21 8807
Mickielsbera 7, Ö. Ziminer zu verms
Moritzstr . 64 , H., 2 I . Z .̂ sof . o. spät!
Orauienstraße 35 Mans .-Zi 'm . an

eme ruhige Frau zu vermieten.

Alleinstebendc Dame m . Geschäft
s, 8— 1-Z .-W . z. 1. 4.  09 i. Geschäfts,
viert el . Off . 118 60 Taabl .-Verl ! 11S6C

Bess. Herr sucht sofort ungeniertes^
gut möbl . Zim . m . Schreibtisch . Off
m . Preisana . u . T . 199 Taübl .-Verj,

Geübte Friseuse n . noch Kunden an.
Kirchgasse 7, 1. Tel . 2863 ._ _

Ein nettes Fräulein,
der englischen Sprache mächtig,
sucht Stelle als Reisebegleiterin per
sofort oder später . Gefl . Offerten
unter B . M . 2500 hauptpostlagernd
Wiesbaden. _ __ H

Ein jg. Mädchen sucht StellünäJ
am liebsten zu Kind . Näheres Karl.
st raffe 44. Part , links . _ B 1890C

"r -' nkevvflegerin sucht Nachtwache,
Wochenpflege , für gleich . Zu erfrag,
Hoch stättenstraße 4, Stb . 1 St . J

Eine Frau sucht Monatsstelle '
für vorm . Walramstr . 13, 3. 2 19024

Männlich » Personen.
Hewerötiches Personal.
Ein kleinerer Beamter

mit Familie sucht Hausverwalter-
stelle . Näh . im Tagbl .-Verlag . 17»
F . e. I . w. sof . St . a . Schuhmacherlst

b. tücht . Meister ges . Off . IIIL87 au
Tagbl .-Zwcigst . III , Goethestraße 13 ,

Aerzttich geprüfter Masseur"
u . Krankcnpfleg . sucht Stellung , Näh,
Helenenstraße 15, Hth . Part . links!

Junger fleißiger Arbeiter '
oder Fuhrtnecht sucht Beschäftigung.
K. kann gestellt werden . Offerten » '
O . 677 an den T agbl .-Berlag . ^

Hausverw . sucht geb . sol . Ehep ? ^
in bess. Hause a , gl . ad . später . Off
unter W . 67-7 an den Tagbl .-Vcrlaa.

Junger Hairsbursche
flickt Stellung zum 15. Jan ., ev. auch
früher . Gefl . Offerten unter W . 200
an den Tagbl .-Verlag . 8 19040
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3 Zimmer.
Seerobenstr . 4 , Grt ». , schöne 3-Z -

Wohn. ii. ebeni. Mans .-W. B18984
Eeerobenstr . 6 3-Zimmerwohn., Bel-

Etage. neu hcrgerichtet, sof. ob. später.

6 Zimmer.

Marktplatz 7
ist die >!. Vtage, vestevend aus

8 Zimmern , Küche, Badezimmer»
Mansarden , elektr. Beleuchtung»
Zentralheizung , sofort zu ver¬
mieten . Näheres im Bureau der
Weinhandluna daselvst . 4628

Nerotal » in einer meiner Villen
eine 2. Etage von sechs Zimmern
per 1. April zu vermieten. Näh.
Franz -Abtstraße 3, 1. 16

Läden und Geschäftsräume.
mit Kadenzimmee

4 » tlvnS (Mitte der Stadt)
und Sonterr .-Ränmen. gr. Schaufenster,

Gas - u. elektr. Licht-Änl., per sof. zu
verm. Näh. Herrnmühlgasse9, 1 r.

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

1. Etage, |
1 in allererster Lage, geeignet für r
1 Arzt, Zahnarzt , Rechtsanwalt rc., A
E am 1. April 1909 ^
| zu vermieten. |
E Offerten unter Hi. 669 an den A
0 Tagbl -Verlag. | |

Möblierte Mahnungen.

Cleg. mbl. WühnM?;
in Frankfurt a . Main zu verm. :
Salon , Wohn-, Etz-, Schlaf- und
Badezimmer, Küche und Zubehör.
Mk. 2800. Nähe Opernhaus,
Promenade, Tram . Offerten u.
Chiffre Uli.2 postl. Berliner Hof.

Möblierte Zimmer , Mansarde»
etc . _ _ _ _ __ _ _

Dotzheimerstrasze 83» Part , links,
1 - 2 schön möbl. Zimmer.

Niclrislr. 12,n - nUL-
Mansarde.

sep., und möblierte
10782

Stiftftratze 18, 1 Us.,
möbl . Schlaf , u . Wohnzimmer
nrit Balkon , auch einzeln

Die verehrlichcn Hausbesitzer
werden ersucht, zum Avril uno
Juki frei werdende Wohnungen
valdigst anzumetden.
Wohnnttgsnachweis -Burean

s. ioi » & Cie ..
Friedr chstratze 11.

2X4 -Zimmer -Wohnungen
nebst Zubehör , nwgl . in einer Etage,
gesucht. Offerten mit Preis unter
L. 677 au den Tagbl .-Verlag. ^ _ __

8-Z.-Wohn., der Neuzeit entsv r.,
per bald oder April gesucht. Offerten
unter St. 677 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin
sucht eins . mbl . Zim ., sep. Off . mit
Preis ^u . M . 678 an den Tagbl .-Verl.

Geschäftsfräulein
sucht vcr 1. Januar möbl. Zimmer
mit Pension . Nähe Wilhelmstraße.
Off . u . H. 677 an den Tagbl .-Verl.

A-l erer hiesiger Herr sucht als Dauer¬
mieter einen elegant möbl.

Sakoir sssif»
Schlafzimmer '

nur in besserem Hause, 1. Etage odep
Hochparterre. Gcfl. Offerten unte«
m.  es , 2 © an d. Tgbl . -Verl . ^ 200

8 schöne Süd -Zimmer frei geworden.
Villa Stefani , Parrlinenstr . 1-' «
PensionRösgen . _ iliOe

Alleinsteh « Here od . Dame nnbeitj
gemütl . Heim bei »eb. Familie ur
Kreuznach . Preis 80 Mk. monatlich.
Off, u. a». A . M . postlaa. Kreuznach.

England . l
Engl . Dame , in der Nähe v. Dover,

nimmt 1 od. 2 ausländ . Damen als
Pensionärinnen . Alle Komforts . Ge¬
sellschaft. Anschluß. Volle Pension , ev.
Unterricht ' i. Engi , Musik u . Franz .,
80 bis 40 Mk. wöchtl. Macsarren,
Brandon Vicarage , Durbam , England

Geld-imd ZmmMlen-Mrst&e$Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapitaUen-Angebote.

N. Al>orle sen.,
Bank -Vertreter von

süddeutschen , norddeut,chen
uns ausländ . Banken,

offeriert erstes Hhpottreken-
Kavital ü 1 /̂4 0/0, 60 "i» der
Architekten- oder feldgericht¬

lichen Taxe.
Baugelder ä 57o werden ge¬

währt . — Anträge auf Wies¬
baden , Sonrlenverg . Biebrich
werden in 8 Tagen erlebt t . —
Hotels , Penstons , Häuser
werden beliehen. 10706

20 .000 Ad . ?„t SZI N
Off. unter «s . 6 3 8 an Tagbl .-Verlag.

LÄM- Privatkapital.
Mk . 25,000 z. Jan . a. erste

Stadthypothek, Mk , 30 —35,000
z. Jan . auf 1.Stadthqpoth . auszul.
durch Sensal p . A.  Herrn « » ,
Rheinstrase 48._ _ _ __ _
* Mk . innerhalb 75 "io

tS:V,vly  feiger . Taxe sofort
auszulciden. Ms ; '« »- Snhbcrger,
Avei heidstratze 6. _ 19786

inte Weite finptiielien ftnö

M5

Erstes Hypothekeu -Kapital.
Grosses Kapital , w. auch in klein.

Verrägen abgei. wird, ist auf i . Hhp.
für gleicb od. später anszuleiben . Off.
erb. u. II , ©3«S an d. Tagbl .-Verlag.

Hyvotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Jsislo,
Wcbergasse 16, 1. Fernspr. 604.

ipolWenifipM
- zweiten Stelle zu vergeben, wenn ein
Bauplatzanteil im Bahnhossviertel über¬
nommen wird. Gunst, ngebotf. Bau¬
unternehmer. Näheres unter S*. 63 8
durch den Tagbl .-Verlag.

z. Juli 1909 auf 1. Hypothek gu  vergeh.
Bed. ist. daß die ideelle Hälfte eines
Bauplatzes mit za. 5000 Mk. mit in
Zahlung genommen wird. Offert, unter
Mt. sa 'n ' an den Tagbl.-VeM,erbet m̂.

~3«. 70-80,000 SR.
gebe ich auf 2 . Hypothek , wenn
mir "in über 0 Morgen großes
Terrain in zukunftsreicher r age
abaekeiuit wird, tänfr. s. z. recht,
u. 8 . « r » au den Tagbl .Lerlag.

Kapitalisn -Grsucho.

20,000 Mark
per sofort auf gute zweite Hypothek
Zu  vergeben . Offerten u. N. 661 an
den Tagbl .-Ver lag ._ I* 1398

30—50,000 Mark
auf zweite Hypothek sofort zu ver¬
geben. Nur gute Anlageu kommen

Betracht . Offerten unter M . 661
an den Tagbl .-Verl . erbeten . F398

3000 Mk. an 3. St . 0. geg. Verpfänd,
eines Restkaufs von 25,000 Mk. ges.
Off.  u . L. 100 an den Tagbl .-Verlag.

3—4)000 ML. g. Hypothek. Sicherh . '
auf Jan . zu leihen gef. Off . unt.
Z. 199 an den Ta gbl.-Verl . 818993

10,000 Mt.
auf gutes Geschäftshaus nach außerhalb
alsbald gesucht. Gefl. Offerten unter

«53S an den Tagbl .-Verlag. _
12- 15,000 Mk.

auf gute 2.  Hypothek v. Selbstgeb. ges.
Offert, u. 4S. 61 « an ben Tagbl .-Verl.

Za . 15,009 Mk. 2 . Hypothek
aui mein prima Haus (Bleichstraßc) per
sofort o'-er später gesucht. (1. Hypothek
20,0.K) Mk. bis 50°/o Taxe.) Offerten u.
k.  3 <k»  an Tagbl.-Verlag._ u 190 9

Gleich od. später w. Hypothek
v. 25,000 Mk., b. 75 % d. Taxe , von
Privatm . auf gutes Objekt ges. Näh.
unt . A. B. 75 postlag. Schützenhofstr.

Es sind bei uns folgende empfehlens¬
werte Gesuche angemeldet:

Adelhcidstratze 20,000 Mk. p. 1. April,
Adolfstr. 50—60,000 Mk. p. lederzert,
Biebrich u. Bierstadt bersch. Posten.
Bleichstraße 50,000 Mk. p. 1. Januar,
Dotzheim kleinere Betrage.
Dotzheimerstraße 22,000 Mk. u. 40-

bis 50,000 Mk. per sofort,
Emserstraße 20,000 Mk. „Per sofort,
Erbenheim kleinere Beträge,
Frankfurterstraße 12,000, 15,000, 20-

bis 25,000. 80,000 u. 50,000 p. sof.,
Gneiscnaustraße 12,000 Mk.,
Üiöbenstraße 25,000 Mk. per sofort,
Goldaaffe 10—14,000 Mk. per sofort.
Hallgarierstraße 10—12,000 .Pest son,
Jahnftraße 20,000 .Mk. per lederzert.
Kaiser -Friedrich -Rrng 80,000 Mk. u.

40.000 Mk. per sofort,
Kiedricherstraße 85,000 Mk. per sof.,
Kirchgasse 70—80,000 Mk. per sofort,
Lehrstratze 32,000 Mk. per sofort.
Loreleyring 85,000 Mk. per sofort,
Reitelbeckstraße 15,000 Mk. per lorort,
Barkstraße 15,000 Mk. per sofort,
Rheinstraße 50,000 Mk. per sofort . ,
Röderallee 40—50,000 Mk. per sof..
Marktstraße 40.000 Mk. V/r sofort.
Nüdcsbeimerstraße 30—40,000 Mk.

Schenkendorfstraße 50—60,000 Mk.

Schwalbcrche'rstratzc 12—13,000 Mk.,
18.000 Mk.. . bSonnenberg , verschiedene kleinere
Beträge,

Walramstraße 25,000 Mk.,
Weißenburgstraße 80—40,000 Mk„
Wellritzstraße 15,000 Mk. per sofort,
Westendstraße 10—12 000 Mk. per

sofort und 80—40,000 Mk.,
Wielandstraße 38—-35,000 Mk.,
Aorkstraße 15,000 Mk.

Zinsfuß nach Vereinbarung . Die
Vermittlung ist für Geldgeber kosten¬
los . Näheres durch die Geschäfts¬
stelle des Haus - und Grundbesitzer-
Vereins E. V„ Wiesbaden , Lmsen-
straste 19. ^ ^98

Mk. 16—26,000
aus 2. Hypothek aus Pensionsvilla im
Kurviertel v. Selbstdarl . au' zunehmen
gesucht. Näh. unter TT. ©SS an den
Tagbl .-V-rlag,_
Gesucht aus2. Hypothek,
gut. Geschästsh. hier, werd. 20,000M.
Bitte . Offert, unter W . 668 an den
Tagbl .-Verlag zu ri chten. _̂

2510  m
prima Hypothek wünsche mit Nachlaß
zu zedieren , nehme auch gutes Grund¬
stück in Zahlung. Gefl. Offert, mit.
W  63 5 an den Tagbl .-Verl.

t Schön.s Aussicht«
% ist eine, in parkart gsm Garten ch»

stehende, mit allenAnt'orderungen ^

50—00,00« Mk.
zu 5 0/n Zinsen als 2. Hypothek aus
prima Wohnhaus im Bahnhofsviertel
gesucht. Selbstgeber erf. Näheres unter
a®. © 5 5 durch den Tagbl .-Verlag.

51P7ÖJ00
auf pa. Objekt im Kurviertel als zweite
Hypothek aufzunehmen gesucht. Offerten
er!), ntiler 4$. Ci3’5 an d. Ta ^bk.-Perl

r^ der Jetztzeit  versehene , äusserst
^ belia^licli eingerichtete ^% VlIiffiiA t
♦
❖

mit 12 Herrschaftsziramern J
^ zu verkaufen. %
♦ J .Meier,Agentur,Taunnsstr .28. £

<»♦
ITnnilhnilß Emseistr., m. sch. Gart .,

8 Wohn., k 5 Znn ., zu
verk. ob. zu vertausch. Annahme v. Hyp.-
Restk- 2C. Nüh .Emserstr. 43, P . !. B1886§

StttfliafH. ItwfiDaus,
8 q , 4 Maus., Zubeh., groß. Garten-
Bauplatz. Mainzerstr. 86». zu verk. o. zu
verm. Näh. Emserstraße 57, Part.  j

2« n . 3-Zi »nn,LrhanS , welches über
6 °lo  rentiert , billig zu verkaufen. Offs
unter Mi. 5 hauptpostlagcrnd. __
^ Neutables Haus,
als Käpitalantage geeignet, ist preiswert
sofort zu verlaufen. Reflektanten erfahren
Näheres unter iS. « 3 8 im Tagbl .-
Verlag

ImrnobiiiLU -Uerüänfe.

Mk. 3M00
von Brivastapitalisten gegen erststelllge
H wotbek auf gutes Objekt sEinfamilien-
hauSs auszunehmengesucht. Augeb. erb.
unter ®t . ©35 au den Tagbl .-Verlag.

Uillell und GtllUUhMser,
GesUjtsWuser

^unh GrnnWcke
stets zu verkaufen durch

Wol;nungsnachweis -Büre»tt

Tel. 708. Friedrichstraße11.

üSS
Mehrere 'Billen verschiedener Größe,

in schöner Lage,Wiesbadens, sind einzeln
sehr preiswiirdig zn verkattfon . Offerten
unter K, ©3 S an den Tagbl .-Verlag.

Bauplätze zu verkaufen
an fertigeru. gegenseitig bebauter Straße,
2. Hypothek wird zugesichert, u. sonstigen
günstigen Bedingungen. Näheres Bau¬
bureau Rüdeötieimerst raße 29. 818766

Muten Acker
an d. Hauplbahnbof ohne Wertzuwachs¬
steuer zu vk. Off. A.  3 :5« pstl. Bism.-R.

Immobilirn -Kanfgesnkhe»_ '

Etageu-Brlln
für zwei Familien , 5- 6 Zimmer in der
Etage, zu kaufen gesucht. .
Sensal E”. L. He rniaa , Rhemstr. 43,Billa
von 7—8 Zimmern, mit allem modernetz
Komfort ausgestattet, zu kaufen gesucht,
Sensal ü- . Au Hn -maii , Jihemstr.48,
~~ggy -' Kleines Gnt oder Terrain,
mindestens 15 Morgen , in Rätzk
WiesvadenS zu tauf . ges.
Snlzberger , Lldelheidstr»6» 10785.

meiner Anzeiger des Wiesbadener TaMaüs
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile.

Ei» kl. gutgeh. Flaschenbiergeschäft
billig zu verk. Näheres im Tagbl .-
Verlag ., v»

Leichtes Pferd,
für Gärtner oo. Maschenbierhandler
Geeignet, wegen Platzmangels zu ver¬
sauten . Näheres Biebrich a . Rh.,
Ra thau sstraße 35._ _ _
" " Pferd , weil überzählig,
zu verk. Wellritz straße 10, 2/ Stock.

Pferd
für aufs Land zu verk. Näh . Herder-
skraße 31, Pa rt , links ._ II 863—— littOSchöner junger Hühnerhund
hill. zu vk. WSrthstr . 1, Zigar renlad.

Feinste Kauarienhähne
von hockipräm. Stamm zu verkaufen
Rauentha lerstraße 18, P . Tel . 4255.
" ' Prima Skunks -Pelz
gu verk. S chenk, Fr iedrrmstratze 14._
"Wintermänt ., 2 echte dkl. Pelzgärn.
Hill, au verk. Stcingasse 31, V. 2 St.

Gut erh. H.-Pelzrock (Bisam)
billig Bismarckring 16, 1, 1!19020

Bersch- echte Pelzjacken
u . Pelzkragen , alles neu , elegant , sehr
billig zu verk. Kl. Webcrgassc 9, 1.

Guter Pelzmantel , mittl . Figur,
Rodels chlitt., neu , b. Hochst attenst r . 18.
Feiner Fahrpclz Pr . 99 Mk. a. Pr . H.
verk. Jahnstraße 42, 2. . .

Gut erhaltenes Ballkleid,
hellblau , Größe 44. billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter B. 676 an
den Ta gbl.-Verlag . _

Für Kutscher geeignet!
Sehr gute russ. Filzstiefel , Rock und
Handschuhe zu verkaufen Arndt-
strahe 8, Parterre recht s.  B19025

Kapt . Hirschgeweihe, erstkfl,
14—20=@nber , Rehgehorne, gr . Schad,
preiswert . Schenk. Friedrrchstraß e 14.

Mikroskop (Wasserlcin ),
sehr gut erhalten , zucherkausen Wres-
badener Allee 54, Biebrich.

Schreibm ., gold. Uhren , Üeberz.
u . Gehrock._ Neugasse 3, i rechts._

Pianino , f. Jnstr ., t . gefp., sofort
'äuß . bill. zu vk. Ka pellcnstr—̂lch,P ^ r.

Piano , gut erhalten,
für 190 Mk. zu verk. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . L18980 vb

Piano , 2 TrumeauS mit Spiegel,
3 Sofas , Tische, Stühle , Brtüer,
Spiegel , Wanduhren , 2 pr . Betten,
Federzeug , Lüster, Lhras , 80 elektr.
Lampen , Waschmaschine, Bugelofen,
10 versch. Oefen , 1 Feldschmrede, kl.
Amboß, 1 Bohrmaschine lullig zu
verkaufen Eleonorenstratze 8. Telc-
pbon Nr . 8980. _

AtkördMher zu verkaufen ^
Seero -benstraße 10,  Part ._ B18022

Grammophon mit 12 Platten
billig zu verk. Adlerstraße 4, Stb.  1.

Ein elegantes ^ Schlaszimmer,
echte Roßhaarmatratzen , zu verk.
Herderstr age 21, Hoch part , links. __

Wegzugshalber sofort
1 Doppel-Schlafzim ., 2 Klerderichr.,
1 rote Plüschgarn ., 1 Schreibt ., Bert .,
Kredenz, 2 Waschkom. m. wtz. Marin,
b. zu verk. P hilip psbergstr aße 4, P.
h  Betten , 10 Deckbetten, 20 Kiffen,
cinz. Roßhaar - Seegr .- u . Spr .-M .,
Kanapee 12 Mk., ern 2t . Klerderschr.
sof. zu vk. Mücherstr . 44, 1 r. «19026

Russin verk. umzugsh . Bcttst .,
Betten , Schränke, Waschkom., Gasl .,
Schreibt ., Plüschsofa, Spieg ., Kuchen¬
büfett , Tepp. rc. Friedrrchstr . 14, 2 l.

Prima Deckbetten und Kissen
billig zu verk. F rankenstr. 8. B18931
Rußb .-pol. Bettstelle mit Sprungr .,

SletX. Roßhaarmatr . u . Keil sofort zu
verk. Dotzheimerstraße 39, Gt y. 2 l.

Gut erh. Möbel und Altertümer
billig F ran kcnstra ße 9._ B189 82

Sehr schönes Sofa 18 Mk.,
2tür . Nuhb.-Kleiderschr., vollst. stöebt
in. Spr .-R . 80, Küchenschr. 16, DeA.
u. Kiff, bill. Scharnhorst str. 46, j . W,
"Kämeltaschen -Diwan (neu) 35 M.
zu verkaufen Jahnftraße 3, Hth. P . r.

2tür . Schrank 23 Mk., Diwan
mit 2 Sess. 44 Mk., chochh. Beit , voll¬
ständig, schöne Spiogelschr. wegen
Umzug billig zu verkaufen Markt-
stra ße 21, Svielwaren laben.

Ein großer Herrn -Schreibtiscky
nutzen, 6x1auch für Bureau zu ben

Jahnst robe 8, P art.
illigst

Wegen Umzug sofort die g. Möbel
Albrechtstraße 11, 1, zu verlausen:
Spiegel , Kleider , Weißzeug, Bücher
u. Kassenschr., Tische, Sofa , Ottom .,
D .-Schreiotisch, Sessel, Tepp., Lüster,
Küchenmübel, Betten , Kom., Nachtt.,
alte antike Sachen usw. III281

Nähmasch., f. neu, billig zu verk.
Oranrenstraße 60, Mt b. 1 I. 818774

Eine neue Strickmaschine
zu verk. Röderstraße 12, Hth. 2 St.
Neue Waschmasch. in. Hcißwringer
wegzugsh. zu vk. Riehlstr . 22, P . 6

Gut erhalt . Theke, 2 kl. Regale,
2 Lodenlüster , dopp. Arme und Lvra
billig wegen Umzug zu verkaufen
Marktstraße 21, Spielwarenladen. _i

318567Leichtes Motorrad üilli
Wellritzstraß e 27, Pa rterre.

Rodelschlitten, 1-, ß2-, 3-, ll -tzrg,^
zu verk. Rheingauerstraße 10, P . l:s.
Geür . Riesnkr -Ofeu billig zu verk. ,

Schwalbacherstraße 41, Laden._j
Eine noch gut erhaltene,

emaillierte , große Badewanne bllligj
zu verkaufen Jahnftraße 3, Part . <

Mehrere sehr gute Füllöfen,
1 Majolika - u. 1 Porzelkanofen billlg-
zu verkaufen Nerot ak 24._ j

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , im?
geschm'.edctein Geländer , für Garten »!
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8. *
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Zwei neue Schlitten , -t -irdig,

prersw . zu Verl. Vlüchsrstr. 16, 1 St.
Zwei Reklametafeln , neu,

bavon eine 9><2 Mir ., auf Grundst.
Schlachthausstr . 17, am Bahngelände,
jl -- Plapmiete bis Auli 09 bez. Ausk.
Schlachthausstr . 9, im Stahllager,

Erste Qual . Mistbeetcrde zu verk.
Wal, Merten , Dotzheimerstratze 117.

Getr . Kleider, Schuhe, a. f. Kinder,
ch, z, d, höchst, Pr . angek. R. Blömer,
Goldgasse 15. P ostkarte genügt.

Schränke u. Laden-Einrichtung,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unter H. 678 an den Tagbl .-Verlag.
. Gebr . Geldkassette zu kaufen ges.
Weidemann , Große Burystraß e 17.

Drehbank für Fuschet rieb,
Schraubstock, Feldschmredc, Amboß,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unte r I . 678 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhalt , emaill . Badewanne
zu kaufen gesucht. Off . u . D . 199
UN den Tagbl .-Verlag . 818852

WgelMier md UogelkWe
kaufen Sie in vorzüglicher Beschaffenheit

billigsten Preisen bei 10741
s Beo Bleicher , Adolf stratze  t.

Getragener Herrnvelzrock
für gr. Figur im Auftrag preiswert zu
dirkaufcn bei

UV. Kürschner,
. _Taun ursiraße 19, 1.

Ein gut erb. Billard
zu verkaufen. Näheres

Wiesbadencrstr. (tl,  Biebrich ._
Mehr , feilt »vertu . Pianos , wie

Müthner , Ibach , Mand . wenig gebraucht,
sehr preisw. zu verk. Auch Teilzahlung.
Neue Pianos zu anerkannt bist. Preisen.
K8 « i <;, Bismarckring4. B 190t>7

Ein TafeMavier,
Dchiedmcjer, prachtvoll im,Ton , preis¬
wert zu verkaufen bei
_̂ Wagner . Grabcnstraße 32.

Pa . Gramnro pHön 30 Llb kl,~2~pl;oto=
gr. Appar. ä 9 u. 12 Mk. wegen Trauer
zu verk. Rauenthalerstr. 6. P.  B 18791

Ausverkauf.
Gr . Partie neuer , rnoderner

irischer und amerikan . B 18894

Oefen
. Fabrik., w. wegen Räumung diesj.
stuiterlagers »reit unter Preis ab¬

gegeben Clar enthalerstr. 1, 3l . Tel. 8603

Großer Kristall-Düster
für elektrische Beleuchtung , für
großen Salon passend , billig zu
Verkaufen Pa rkstraße 10. : E240

"Eiserrle L̂reppeH
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, ' für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
lausen. Anzusebcn in der Schlosserei
Ki tt »» & giitatu p ti- v.  Römerberg 8.

Am Abbruch,
Lnisenplatz 1 U. 3 sind Fenster, Türen,
Fußböden, Mcttlacherplatten, Stallcin-
cichlung,.'cerde,Ocfcn, Dachziegel,Schief.,
Bau- u. Brennholz u. dergl. m. billig
abzug. bei Clirixt . I' llffenriitlier,
Blücherstr . 20 . Telephon 3301.

Fünf Berlosnngsbäumc,
5 Bis 7 Meter hoch, zu verkaufen. Näh.
Oranienstraße 35, Hth. 3 rechts.

Kaufgeiuche
Jfei■ 'i slm®

Den geehrten Herrschaften
'"iS6“ Frau Stummer,
tei , Weliersasse ®, B, kein Ln den,
Zahle die allerhöchsten Preise s.̂ uterh.
Herr.-, Damen- u. Kiuderklcid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nachl. Postk. gen.

Petrolcnmlaurve , gut erh.,
zu kauf, gef. Wörthstr . 13, 2 I. 11862

Reh- u. Hafenselle zu kaufen
gesucht Kl. Schwalbacherstraße 4.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 609.

Gesucht
besseres Fräulein für junge Dame,
die französ . u. deutschen Unterricht,
3 bis 4 Stunden täglich, erteilt . Villa
Alma , 2cbcrbcrg_6._

Neuphilologe, staatl . gcpr., crt.
gründl . Nachhilfe in Engl ., Franz .,
Deutsch. , bläh. Roonstraße 9, 2 lts.
Grdl . Nachhilfe in all. Fach. St . 1 M.
Pri ma Referen z. Emferftraße 25, P.

Gut engl. u. franz . spricht Jeder
u. m. Mcth . i. 80 St . ä 0.75, 15 Jahre
i . Ausl , tätig . B. Res. Neu nas se 3,  w

Buchhaltungs -Unterricht
inkl. Abschluß u. Bilanz gründl . unt.
G. w. ert . Roonstr . 17, 1. Hon, maß.
Klavierunterr . w. grdl . u. gewiffenh.

ert eilt Ber tra mstr aße 20, 1 l. B18899
Damen -Frisier -Ünterricht erteilt

C. Kopp, Hoftheater -Fris ., Aarstr . 15.

Gold. Brosche mit 2 kl. Brill.
u. 1 blauen Edelstein heil . Abend
Kirchgasie, Langgaffc verl . Gcg. Bel.
abzug. Dannemann , Bismarckr . 14, 2.
Sch. Sammet -Gummigiirtel am 23.

verlo ren. G. Bel , abz. Goethcstr . 8, 3.
Benzinkerze it. Laternenstiefcl

verloren . Gegen gute Belohn, abzu¬
geben Weftendstra ße 4, 1 1._ B 19033

2atcnien .it. n. Benzinlampe
gefunden . Abzuholen Saalgasse 14.

Damen - n. Kindergard ., Hausk!
Blusen zc. iverd. gutsitz. u. bill. angef.

charnhorststr. 31, P . Iks. B19Ö04
Perfekte Friseuse

empf. sich in mod. Ballfr . im Abonne¬
ment . Jahnstraße 19, 1.

Gntbürg . Mittags - u. Abendtifch
empf. Reichert , Neugasse 17, 1 l.

Welche edelbenlendc Dame
oder Herr würde jungen strebsamen
Geschäftsleuten mit einigen Bar¬
mitteln aus ihrer Notlage helfen?
Dankbare Rückzahlung u. Sicherheit.
Auch würde einer alleinstehenden
alten Person ein gutes Heim ge¬
boten . Offerten unter P . 677 an den
Tagbl .-Verlag.__

Königs. Theater.
Zwei Achtel Plätze. 1. Parkett , Mitte,
nebeneinander , f.- den Rest der Saison
abzügeben. Offerten unter N. 676
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Achtel Abonn. D (2. Rang,
3. Reihe Mitte ) abz. Arndtstr . 8,11.

Mädchen, w. seiner Niederkunft
entgegensieht, findet billige Auf¬
nahme . Näh. Tagbl .-Verlag . Uy

Aufrichtig.
Beamter bei einer Behörde, mit gut.
Einkommen , 30. Jahre alt . ev., sucht
auf diesem Wege die Bekanntschaft
einer einfach erzogenen Dame bis zu
ungefähr gleichem Alter , welche ctw.
Vermögen zu erwarten hat , zw. bald,
Heirat . Es wollen sich nur Damen
auelden , welche von ftrebs. u. achtbar.
Eltern aus einer Landwirtschaft her-
stammcn u. eine tadellose Vergangen-
heit Nachweisen können. Vermittlung
durch Verwandte erbeten . Offerten
unter  T . 677 an den Tagbl .-Verlag.

Gedienter Mann , 26 Jahre,
kathol., wünscht die Bekanntsch. eines
Mädchens m. einigen 1000 Mk. Verm .,
w. Lust u . Liebe zum Geschäft (Bäck.)'
hat , zwecks Heirat . Offerten unter
F. 678 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
wünscht mit anst . Mädchen bekannt
zu werden zwecks Heirat . Näheres
im Tagbl .-Verlag . Uw

Veilchen
wünscht zum Fest der Liebe Auf¬
klärung , entweder schriftl. od. mündl ..
im Geiste stets bei Dir . Gruß.

An- in«, Pcrtaf °Z
aller Art Goldgasse 21. TU. a,u « ur.
\  lioi / Imk M tz iergasse 25.
11. Wlyl/dtrtlÄ , Telephon 3733,
kauft von Herrsch, zu hoh. Preis, guterh.
Herren- u. Damenkl.. Uniformen, Möbel,
g. N., Pfandscheine, Gold- u. Silbersall ..
Brillanten , Zahn gebisse. Auf B. k. i.Hans .

Zirka 35—40 qm gebrauchtes » gr-t
erhaltenes Linoleum sofort zu
kaufen g sucht. Offerten mit Preis
Riehlstraße 9, Part.

Pimro Milcht/
gebrauchtes, tadelloses Instrument , aus
renommierterFabrik stammend, in Nußb.
oder Eiche, gegen Kasse zu kaufen gesucht.
Offerten mit genauester Preisangabe
belör dert u. A. » W8 der Ta gbl.-Verlag.
Reh- u. Haseufelle,

Lumpen, Papier , Flaschen, Eise» ec. kauft
u. holt p. ab 8. Lipper, Oraiiienstr. 54.

Restallration.
gutgehend und bürgerlich, von solo nten
Leuten zu mieten gesucht. Off. unter
Hl. BÜBkis» an <St
t ogler A .-f». , Frankfurt a M. E98

wiesdadener
Mdagggium,

staatl . konz. Voliere Privatschule.
Gründliche Uoedeeritnng

für das Einjährigen -, Fähnrich -,
Primaner - « nd Slvitarienten-
Examen , sotvic für säintl . sonstig.

Schnl -Examina.
Arbeits - n . Nackiyülfestnnden für
die Schüler höherer Lehranstalten.
Streng individuelle Behandl . , ge-
wiffenhafteste Ueberwaitinng , dah.
glänzende Erfolge . Zahlr . 2lner-
kenttungS - U. Dankesschrerven.

Dr. E. loewenberg,
Institutsleiter m. Overlelirerzeugn.

Zideiheidstr . 48 , Part.
Sprechstunde » von 10—1 Uhr.

Strbeitsschul « für Frauen und
Mädchen Von ibried » Sauer*

Adclheidstraße21.
Am 4. Januar 1909 Wiederbeginn

des UnterrihteS im:
Handnähen , Mas ninennnhen,
LOascheznschnciden, Weiß - und
Buntsticken . Aufnahme jederzeit.

Rheiiisch-Dests.
Handel- und Schreib-LehranftaU.

Jsnstitut 1« Ranges für Damen und Herren«
Inhaber Emil Straus.

Nur

38 Rheinstratze 38,
Ecke Moritzstrahe.

Mour 4 . Icrrrircrp' erb

Kegmn neuer Kanptknrse«
Anmeldungen werden täglich entgegcngenommcn.

Militärbereclitigte
Privatschule,

Rcalprogyniiiasium n. Realschule.
(Kleines Pensionat.)

Der Unterricht beginnt
Donnerstag, den 7. Januar 1909,

morgens 8 >/s Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer an Sonn- und Feiertagen , von
11—12 Uhr entgegen. Ich bitte dazu
das letzte Schulzeugnis, sowie Geburts¬
und Impfschein mitbringen zu wollen.

C . Faber , Hofrat,
Adell »eidstrjisse SS».

NB. Nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen, die
spätestens am 7. Januar
1909 in meine Schule
eingetreten sind.

8M - Mathemat . n . naturw.
Unterricht , Nachhilfe erteilt Dr. phil,
Nikolasstraße 15, 2.

Student
erteilt Mathematirstttttde » . Wörth-
straße 13, 2. Telephon 2352.

Englischen Unt «‘rrlclit erteilt
Miss Blarne , Taunusstr . 25, Stb. II.

beginnt Mittwoch, den 13. Januar 1909.
Honorar 12 Mk. Anmeldung erbeten.
W . Herrmaam , giorfftr. 6, Hth. 1.

Privatunterricht zu jeder Zeit.
KB. illeujahrstag Sluöflng nach der

„Waldlust",' Platte .straße. B 19031

Ein Brillant -Dhrring
verloren . Gegen hohe Belohnung
avzugeven

Kaiser -Friedrich »lling 2«, Part.
Von Oranienstraße nach Luisenplatz

verloren stzwll ^ W . ®ÖTÖJCtlCn,
worin B ille. Gegen gute Belohnung
abzugeben Oranienstraße 69, 1.

Verloren Schießpreis,
„Dem besten Schützen", Füiifmarkstück.
Abzug, geg. Belohn. Jahnstraße 25, 1 l.

Routinierter Revisor
empfiehlt sich zur Slnfstellung von
Jahresrechnungcn und Bilanzen.
Off. U. 8 . Bt-N»a. d.Taqbl.-Ver!. B18961

2 iMt Abschriften in
^lUlultlÖ = Maschinenschrift
^ J  korrekt , schnell, bill.

Eciiniann 's Schreibstube,
Marktstr . 12, 1. Tel . 2537.

amerik . Methode. On parle francais.
Karlstrasse 37, Part , rechts, 10—12,2—(?,

Phrenologin
Hellmundstr . 15 , Vorderhaus j

früher Langgasse 5.
Phrenologin,

Sckachtstr. 28, 1. Stock Frau Harz,
Sprechst.: Vorm. 10—1 Uhr, Nachmittz
4- 10 Uhr Abends.
WensloM- Wromanlln!!
Wint elerstr. 4 , P . l. . a. d. Dohhstr,

Chiromulltic?'Ä.Vi °Uj

Die Person,
welche am 29. im Walhalla -Theatei
12. Parkett ) irrtümlicherweise einen
Pelz mitgenommen hat , ist erkannt
und wird gebeten, denselben an der
Kasse des Walhalla -Theaters abzu-
geben.

Kapitalist gesucht zum Vertrieb
für ringfreie Kohlen. Offerten unter
8 . « 7 3 an den Tagbl.-Verlag.

Teilhabers
30er Jahre , einer hiesigen Firma
sucht die Bekanntschaft mit einer gut
situieoten Dame zwecks Heirat . Off
u. SB. 678 an den Tag bl.-Vcrlaa.

Voruchme CxistenzT^
Für alle Städte oder Bezirke sind

Unterlizenzen eines sehr vorteilhaften,
behördlich genehmigten Unternehmens zu
verkaufen. Branchekmntnis nicht er¬
forderlich. Angebote u. BB. BL-B7B an
Haascnstein & Vogler A.- ft,,
Frankfurt  a M . F98

aifltti ttidjt MMWcit
leiht jung . Geschäftsmann (Mitte
Thur . Wald ) 200» Mk. g. Sicherheit?
Pünktl . Zinszahl . Werte Zuschrift,
unter A. 981 an den Tag bl.-Ver lag.

Umständch. wird Drittanteil an guterHochjll-ld am Rhein
abgegeben. Rest, schriftl. u. A. » Sa
an bc« Tagbl.-Verlag._
|n jegl. DlMM-AngelegeT
erteilt paff, znverläff . und diskreten
Rat für bessere Damen erfahrene
gebildete Dame . Offerten unter
A. 979 an den Tagbl .-Verlag.

Nizza . Hotel Astoriai
Meu eröffnet.

Hotel 1. Ranges.
Alle Südzimmer 15 Frcs . mit voller Pension.

azmmmmL
Alle tP mische
P der renommierten Firmaeters NacSif., Cö!n

(bekannte Eichel - Harke)
empfiehlt III300

•I.
St eingafse 6._ Eeke Hirsi  hgraben.

' ItitEntierlisiiöqicC
bengalisches Licht, WachSfackel» ,
Glüiksble » bei

«!. Ikrelllvr , Gowgaffe IS.

lum  Silvester-Abend
empfehle ich

mit den beliebtesten Bieren.

M . K11S1I, Friedriclistrasse 10.
Telephon 3838 . isi8

Münzen-Auktion in Wien
Donnerstag , den S . .Januar 1909 , und folg . Tage . Sammlung dns
Herrn IBr . V . v. M . x. A„ Wien.

Münzen und Medaillen verschiedener Länder,
goldemailliertes Kleinod aus d. XYI.- Jahrh.

Kataloge (1548 Nummern mit 3 Lichtdruoktafeln ) durch • F 200
Brüder J3gfg:er , WienI.,

_Opernring J . Iteuanin.

wiiüljii- Kkwßle.
Neu eröffnet.

Spiegelglatt « «Lisbahn zu dem
crmätzigte » Preise:

Erw . 30 Pf . , Kinder 20 Pf.

y eters
unsch,
berühmte „Eichelmarke“

von Bieters .\ achf . , CSln,
empfiehlt III 301JFVter

Kaiser . Ericdrich ■Bing B4l.

I etersun ^elie
Die anerkannt vorzüglichen

1
mit der „Eichel“

von

Peters ßäaehf., OLIn,
empfiehlt III 293

Hcli . Maus,
Schwalbacherstrasse, Ecke Adlerstrasse.

Feuermerkskörper
empfiehlt Jac . Süuth , Inh . « ust,
Krause , Kirchgasse 26.

AlleMaffallm,
Wiener Maniküre von junger Dame.
Hell mundstr.52,2, Nähe  E mserstr. B18926
Masiage —Maniküre

bei geb. Dame Röderstr. 26, 2.
Sprechst. : 10—12 und  2 —8 Uhr.

Barne empfiehlt sieh kür
Maniküre Massage,

-
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Mäuncrgcsang-Bercin„Frohsinn",
Bierstadt - Wiesbaden.

Anläßlich seines 50-jädrigen Bestehens feiert der Verein während der Phn ^st-
!>r » h ° s Jubelfest . mit « “ f “ » ' « .

Die Wirtschaft auf dem Festplatze, der ganz in der Nahe des Dorfes

Willi . 8Bei»p «1 Neugasse Ist , gegen Em.sendung von 50 Pf . crl)altlrch.
Schlußtermin nnd Oeffnen der emgerelchten verschlossenen Offerten am

20 . Januar 1009 . mittags 12 Uhr . ^er Wirtschasts - AE -ln -st.

vis beliebtesten und besten

Punsch-Sirupe
der Firma

Peters Sacht., Cö!n,
empfiehlt HI 292Th. Wilhelmj,

Westendstr . 84 . Tel . 8000.
RänmungS«

ArrsVe ^kcruf
^ in Schuhwaren
zu sehr herabgesetzten Preisen.
Zch offeriere daher einen Posten

Damen -Lttesel in versch. k W
isiederartenu. Fassons mit u.
ohne Lackkappcn zu 5.50 u. M.

Ein Posten Herren - nnd
Damen -Stiefel i. bekannten
guten erprobten Qual . u.nur
inod. schicken ssassons, deren #9 kW
regulärer Wert 9- 12 Pik. [
ist, jetzt zu 9.00 u. » 4 M.

Kinder- nnd Schulstiefel , farbige
Stiefel und Einzelpaare , darunter
sehr viele <leaautc Musterpaare , -u

spottbilligen Preisen. 10789
Es lohnt sich für Jedermann , selbst

b-n späteren Bedarf jetzt schon zu decken.
Bitte sich gcfl. davon zu überzeugen.

Rur Neugasse 22 . 1 Stiege.
Kein Laden, dadurch billiger wie jede
Konkurrenz. Die noch vorhandene

Wintcri varc äußerst billig.

Allgemein̂ «"":
sind disPmascli©

p *. von
Ir eters BSacM - jCoin«

Zu haben hei III303
T IlnnK M «H. l S» «se,
»J . JuLtUl U ^ Ecke Hafnerg.

Pie so beliebten

funsehsimpe
von

Peters Nachf«, Cöln,
empfiehlt III296

C . Schirmer,
Drogerie, H heiwgftwerstr.funsetisirupe,

beliebteste u. beste HicheHlarke

Peters Nachf., Cöln,
empfiehlt III312

Ä . ^ CkB8B*©b2lId,
Bismarckring IS . _

ühs ©Ii@Prima-eter
von

eters Sacht,Cöln,
empfiehlt III310

E. Brecher üaciif«
(Bermaim HisgenJ.

Neugasse 12. Telephon 3564.

Äunsehsii. e

r

.eters

Zorn Silvester
ff.AI» Ffimknckn

in 5 verschiedenen Füllungen , *

IO (Stück AG .! *£. ,
empfiehlt

Fr . Kaiplinger,
Konditorei u . Cafe,

ITaulbrunnenStrasse fiS-
Goldene Medaille Wiesbad en 1908

" Hessische Molkerei hat für 1909 noch
täglich frische prima

Süßrahm tafelbutter
zum Versand in Postkolli und Bahn

abzugeben.
Offerten unter 4'' . 34. *■> a au
»udoif .71o me , Frankfurt
erbeten (Fa. 10623 12)  F152

MI
«

eters
prima

preisgekrönte

tmsshe
(beliebte „ Büchelmarke “ )

empfiehlt III297

Cisrl Kirchner,
Blieingauoie trafiae 2. — Telephon 47 9.

ZU Silvester:
Berliner Pfannkuchen

mit feinsten Füllungen 0 Tt . 40 Pf . ,
Stollen und Reujahrskräuze.

Konditorei A« ®aglc,
Wellritzstraße 33.

P eters =
unscliei

— Eic

B
Eichel-Marie —

evorzugt,
elietot und
eköminiieli,

III314
Oranicu

str . 50.
empfiehlt

Drogerie Sanier,
Sehr warm empfehle

pMschfirupe
(mit Eichclmarke)

der Firma

Pet«rs€ie.Nachf.,Cöln
R» BliSlBer9 111319

Dotzheimerstr., Ecke Clareuthalerstr.

von
8 .
U 6l8i'8 Cöln,

empfiehlt III294
Willi . lieluMann,

Adolfsallee , Ec ke Adollieidatrasse.
Haufen Sie nur die

bekömmlichsten u. bestenich: ripe
P der Firmaeters &Cie. Nachf., Cöln,

bei III302
Fp.  Kroll,

Goet hestrasse, Ecko Adolfsalle e.

reisgekrönte beliebteste Marke

eters Nachf., Cöln,
empfiehlt III308

Drogerie Fritz Rötteiier,
Luxemburgstr . 8. Luxembu rg str . 8.

funseh
— Eichel -Marke —

feters Jfadif., Cöln,
empfiehlt III307

«ff» IwPÜnewsthl,
^iVesiea »«Istrasse 32.

■bie anerkannt besten und
beliebtesten

Punsch'-Sirupe
von

P etersreisgekrönte , bestbokömmliche

uhscIig
empfiehlt

Tll . MGttUGWy
Beriet ! rarlostr « S»  III 291

eters &Cie.Nchf., Cöln
(üirlicl - Marke)

empfiehlt III318

J . C . Keiper,
Hirdi ^ assc 52 # Teit ' pli # ÄÄ4L

Punschsirupereisgekrönte beliebteste Marke

eters Nachf.,Cöln,
empfiehlt

Bismarckring 37 . 111290
der Silvester¬
nacht sind die

von

Bitte versuchen Sie die besten

Punschsirupe
{H& » von III288Peters Nachf,Cöln,

bei

Jakob Helbigfc
BSliieberstr . 2-

Die Perle
Ätrasehe

der FabrikM eters Kaefef., W»,
empfohlen durch III298

Fr . Creraand,
KBermsartenstr # S»

GMers
IĤ ’Veisgekrönte u

III309

und beliebteunsdisinipe
von

Peters Jfaehj, Sölrs»
empfiehlt

~chw
Telephon 2454.

. / ne nie

Jacob Minor, ScWbaohe"-'-33‘

von >etersM, Ci;
'empfiehlt III317:

Sdaiser - IOriedr .- 1
E*iiiar 8.

Kii Silvcitrr empfehle die

Pansche
(beliebte Eichel -Marke)

von III295

Peters Nachf, Cölnj
Ernst Wesclie,

Dotzheimer trasse  32 , Ecke WönFstiy

iliinsehsirupe
W 'iM von1 eters Kaohf.,Ciüti;

empfiehlt III289

Ajlolf Cen ter. l! feSTSS
Ku Silvester enipfelile j

die so beliebten und bekömmliches,Punsche
SH» a von III316Peters Nachf.,CöinJ

1 ®1b.  dieser , 1
Ecke Luisen - und Schw alh ncbe rstraSe,

Q imschslrnpeder bekannten Firma

H eters laelif.,Cöln,
empfiehlt III315

Jak. Frey, Erlmelierstr.2.
punschsirupe

— Eichel -Marke — ^eters Nachf, Cöln,
empfiehlt ITT 299

Louis Hofmann,
Adelhei dstr . 50. Tele }'h on 2302.

Sliivrste r
empfehle die

anerkannt vora52 31  it Ben

Attische
lSP v^Br r (Eichel - Marke)

f eters Jfaehf., Löiil.
R . IsSSteS , in303

Michelsberg 25. Telephon 189,

yj? yj? 3J? yjy yjv
Wiesbadener ’ fremden - Liste. yjy

jtioiel Adler Baaiiaaa.
Langgasse 42, 44 und 46

Macheleidt , Ivfm ., m. Schwester,
JVlannbeim.

Alleesaal«
Taunusstrasse 3.

Shmidt - Sharff , Rechtsanwalt Dr .,
Frankfurt . — Rosengart . Fabrikbes .,
m. Fr ., München . — Gärtner , Rent .,
Mühlheim . —- Steiner , Kfm ., Mann¬
heim . — Michel , Rent ., mit Frau,
Frankfurt.

Hotel Berg.
Nikdlässtrnsse 37.

Simon , Kim ., Sulzbach . — Herz,
Ivfm ., Landau . — Ramming , Lehrer,
J3erlin . — -Mooh , in . Fr ., Frankfurt.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz lz.

Eccarius , Fr ., Berlin . Ludewig,
ßaurat , Berlin . — Palm , Frau Rent .,
Aachen.

Kuranstalt jDietenTaiibl *.
Parkstrasse 44.

Goebel , Fr ., Mainkur . — Tauber,
Vr .. Plauen.

Kuranstalt Dr . Uornbliitli,
Gartenstrasse 15.

Landesberger , Dr . jur ., Wien.
Munch , Geh . Schulrat , Darmstadt.

Hotel Einhorn,
Markts trasse 32.

Merkens , Ktn \ , AI.-Gladbach . —-
Ilensler , Kfni v Limburg . Bi euer ,
Jvim ., Halle . - Endres , Kfm ., Würz-
burg . — Deich , Kfm ., Würzburg . —
Stolzenberg , Kfm ., Siegen . — Schwarz-
vvälder . Kfm ., München . ™ Loritz
Fr . , München . — Gruben , Kaufmann,
Ijvoblenz.

EngfiscliRr Hot.
Kranzplatz 11.

Sehaefer . Kfm ., m . Fr ., Wieliczka . —
Fisbach , Fr ., Hannover . — Englich,
Dr . jur ., m . Fr ., Bromberg .- - Nowicki,
Dr . jur ., Bromberg . — Micholski,
Mogilno . — Ghotzen , Bingen . —
Schäfer , Lt ., Marburg . — Wiawrzyn -ik,
Mogilno.

Enropäisclier Hof«
Langgasse 32.

Buek , Kfm ., Berlin . Pflüger , Dr
4ned ., m . Fr . , Frankfurt.

Hot ö.i Happttt
Schillerplatz 4.

Weber , Kfm ., Bonn . — Theis , Kfm
Nürnberg.

Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Hahn , Kfm ., Berlin . — Meyer , Kfm .,
Köln . — Wakerzapf , Fr ., V iersen . —
Hage man n. Fr .,' Sobernheim . — Arn¬
stein , Kfm ., Köln . - - Potthoff , Kfm .,
Köln . Reuter , Kfm ., Frankfurt.

Hotel Haina.
Spiegelgasse 15.

Bämt , Prof . Dr ., ni . Fr ., Kassel.
Hotel Holldndisclier Hof.

Rheinbahnstrasse 5.
Möller , Lehrer , m . Fr ., Marburg.

Vier Jahreszeiten.
Ivaiser -Friedrich -Platz 1.

Leidhecker , Frl ., Berlin . — Blumen¬
thal , Fr ., Kolinar.

ÜHLetropole n . Monopol,
Wilhelnlstrasse 6 u. 8.

Mareks . Fr ., Mannheim . — Heine¬
mann , Frl ., Duisburg . — Manes , Ivfm .,
Nürnberg . — Grab , Fahr ., Sheffield.

Schröder , Landesrat , Kassel . —
Frhr . von Malapert , Offizier , Berlin ..

Hütten , Fr . Gutsbes ., mit Sohn,
Marbach . — Marks ., Stud ., Mannheim.

Motel Nassau u . Hotel Cecilfio*
Kaiser -Friedricli -Piatz und

W ilhelmstrasse.
van Eysinga , Fr ., m . 2 Töchtern,

Haag . — Wohltmann , Prof . u . Geh.
Reg .-Rat Dr ., Halle . — Cohen , Frau
Reg .-Baumeister , Köln . — Baumann,
Rent ., m . Fr .. Paris . — Beheim
Schwarzbach , Prof . Dr ., Filessne . --
Koos , Fr ., Brüssel . — Stettiner , Dr .,
m . Fr ., Hamburg . — Eigen , Fahr ., mit
Frau , Chicago.

Hotel National.
Taunusstrasse 21.

von Wurmb , Major , Strassburg . —
Roloff . Prof ., Potsdam . — Lange , Fr .,
mit Töchtern , Berlin.

Kurhaus BNerotal«
Nerotal 18.

Caspary , Ivfm ., Berlin . ■— Marganoff,
Ingen ., Moskau.

Hotel Prinz Nikolaa.
Nikolasstrasse 29/31.

Kaufmann , Dr ., m . Fr ., N.-Selters
— Weidenfeiler , Lehrer , Lg .-Schwab
bach.

Hotel Nizza«
Frankfurterstrasse 23.

Weinberg , m . Fr ., Herford.
Rosenthal , in . Farn ., Krefeld.
Weiss , m . Fr ., Frankfurt.

i l̂ouueuiiol
Kirchgasse 15.

Neu , Kfm ., Nürnberg.
Palast - Hotel«

Kranzplatz 5 und 6.
Kaufmann , Gutsbes .̂ in . Tr ., Merzig.

- von Saphorin , in . Fr ., Genf.
Parisei * Hof.
Spiegelgasse 9.

Herz . Kfm ., Flamersheim . — Herz,
Kfm ., Köln . — Schwarz , Kfm, , Köln.

Quellenhof.
Nerostrasse 11»

Julicr , Kfm ., Meiningen.
Hotel Quisisasaai
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9. 11, 12.
Lantzius -Beninga , Off-, München.

Hotel Reichsliof.
Bahnhofstrasse 16.

»lung, Ivfm ., Stuttgart . —̂ Boman,
Ivfm ., Paris . — Verfiassen , Kaufmann,
Ivönigstein . — Jung , Kfm ., Miehlen.

Hotel Heiclisposfc*
Nikolasstrasse 16/18.

Epstein , Fahr ., m . Fr .. Altenkirchen.
— Mahler , Fahr ., Bamberg.

Hesidenz - Hotel*
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Weber , Frl .. Dresden.
Hotel Kiviera.

Bierstadterstrasse 5.
Münsberg , Frl ., Berlin . —- Schubert,

Frl ., Wien . — Bachmann , Frl ., Neuss.
Hotel Koso.

Kranzplatz 7, 8 u . 9.
von Heuduck , Oberst u. Ohtf des

Generalstabs des IX . Armeekorps,
Altona . — Wilder , Fr ., New York.
Oden Hellfeldt , hi . Fr ., London.

Hotel Ftoval.
Sonnenbergerstrasse 28.

Shedden -Dykes , Fr ., m . Tochter und
Bed ., Ay shire . — Winkel , Amster
dam . — Philipp , m. Fr ., Köln.

Hotel Saalburg,
Saalgasse 30.

Hoewing , Kfm ., Bochum.
Tannhäuser.

Bahnhofstrasse 8.
Boose , Weilburg . — Rühl , Giessen.

Taunus - Hotel
Werner , Fr . Rent ., in . Farn ., Lud

Vrigsburg. — Ivallis , Kfm ., Berlin.
Barthels , Dr ., Freiburg . — Loeb , Kfm .,
Trier . — Lessenich , Ingen ., Linz.
Bauer , Fahr ., m. Fr ., Berlin-

Hotel Vater ktiieln«
Bleichstrasse 5.

Bayer , Kgl . Reg .-Bäumstr .,W eikerts-
heim . — Nüsseler , Arch ., Stuttgart . - -
Zangler , Augsburg . — Rains , Bochum.

Kanders , Kfm ., Weilburg . — Denk¬
mann , Sonnstedt . — Feix , Student,
Berlin.

Viktoria - Hotel ti . Badhau ».
Wilhelmstrasse 1.

Geller , Dresden . - Daelen , Bergw .-
Direktor , Liblar.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27

Uhlrnann , Chemnitz . -- Huber , Det¬
mold . — Grutzi , Architekt , mit Frau,
Bonn . — Volk , Ivfm .. in . Fr ., Hom¬
burg . — Herrmann . Ivfm ., Bad Nau¬
heim . — Hülscher , Ivfm .. Bad Nau¬
heim . — Paulmann , Ingen ., Zwickau.

Neumann , Frau , Berlin . Rehm,
m. Frau , Speyer.

Sommer , Kfm ., Köln.
Westfälisclier Hof«
Sohützerhofst ^nspo ^

Napp , Dr . med ., Saarbrücken . —
Languth , Chemiker Dr .. Höchst.
Becker , Prof ., m . Fr ., Saarbrücken.

Hotel Wilhelms*
Sonne ^hergers X

Benzinger , Rent .. Geisslingen.
Graf Königsmark , Offizier , mit Frau,
Darrhstadt . — Beer , Rent ., mit Farn .,
Frankfurt . ^ .

Lyra , Rent ., m . kam ., Riga . —
Enger , Rent'  Amsterdam.

ln Privntl *’*»n ??pnt «.
Pension Albion , Abegestrasse 3:

von Born -Kallois , Keg .-lief ., Posen.
Villa Alma .. Lebci 'berg C:

l 'ruinkin . Ingen ., mit Fam . u. Bed .,
Warschau . •—
Privathotel Balmoral , Bierstadterstr .:

de Ronoille , Frl .. Arnheim.
Pension Bauer , Taunusstrasse 49:

Trabhardt . Frl ., Ivainberg . — Böhm,
Intendanturrat , m . Fr ., Koblenz.
Villa Bertha . Elisabethenstrasse 17:
Haumann , Oberstleut ., Biberach.
Pension Daheim , Friedrichstr . 5:
Gerzfeld , Petersburg.
Pension Favorit, , Wilhehnstr . 12:
Hecht , Studienrat , m . Fm ., Uranien -

stein . — Schopp , Fabrikbes, , m . Frau,
Wermelskirchen

Pension Fortuna , Paulinenstrasse 7:
Büchner , Kechtsantvalt , Warschau . ,

Villa Frank , Leberberg 8:
Grass , Frl ., Godesberg.

Friedrichstrasse 8:
Hansen . London . — Dietlein , Major,

m . Frau , irulz.
Pension Grändpair , Emserstr . 15/17:
Diehl . Stabsarzt Dr . med ., m . Frau,

Oppenheim . — Puhlmann , Fräulein,
Düsseldorf.
Villa Helene , Sonnenbergerstrasse 9 : i
von Wahl , Ing ., Kassel . — Holle¬

mann , Frl ., Amsterdam . Balz,
Essen . — van Maanen , Amsterdam.

Evangel . Hospiz , Einserstrasse 5:
Oeberg , Amtsgerichtsrat . mit brau,

Idstein . — Heinemann , Dr ., mit T .,
Hamburg.

Villa Irene , Kapellenstrasse 24:
Fürbach , Hauptmann , Erfurt.

Pension Koepp , Frankfurterstrasse 12:
(Jericke, Kfm., Frankfurt . — Weid¬

lich , ÜMajor, Berlin.
Nerobergstrasse 7:

Reinicke , Hauptm ., m . Fr ., Hanau.
Pension Primavera , Frankfurterstr . 1:

de Ilaedo . Rio de Janeiro , — _ de
Haedo , F .. Rio de Janeiro . — Ficus,
2 Frl . Rent ., Frankfurt.

Villa Roma , Gartenstrasse 1:
Baron von Uexhüll -Gyllenband , Ex ?..,

Kurland . — Baronin von Uexhüll-
Gyllenband . Frl .. Kurland . — Baroness
von Uexhüll -Gyllenband , Frl ., Stutt¬
gart.

Saal -asse 2t:
Lübkcrt , Fr ., Arnsbök.

StifUtr .tr so 12, 2: ,
Sackheim , I ' r .. Wilna . — Soltz , Fr .,

mit Tochter . Wilna.
Stiftstrasse 13:

Soltz , stud . pliil ., Wilna.
Thuringia , Taunusstrasse 49:

Gühler , Admiral , Kiel.
Pension Viktoria Luise,

W ’ibelro.slrasSe 52:
I ' i'ipte , Fr .. Bo. ' .-i.

Pension Windsor , Leberberg 4:
Itzkovvitscji , Student . München . —

Itzkowitsch , Student , Paris.
Augenheilanstait . Elisabethenstr . 9:
Biunncr , Frl .. C-nstavsburg . Hoff

, mann , Lorenz . Biedtizcuzheim.
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Bekanntmachung.
Bor dem in der Silvesternacht be¬

lebten Unfuge des Schießens und
tes Abbrenncns von laut knallenden
Und anderen Feuerwerkskörpern
lvrrd hierdurch mit dem Bemerken
gewarnt , daß Zuwiderhandelnde
strenge- Bestrafung zu gewärtigenhaben.

Die Einwohner Wiesbadens wer¬
den wegen dieses sich jährlich wieder-
Mlcndcn , eine Gefahr für das
Publikum m sich schließenden Un-
tugs dringend gebeten, die Polizei in
Betampfung desselben zu unter-
nutzen, insbesondere auch nach Mög-
tlchkert veryrndern zu wollen , daß
angezundetc Feuerwerkskörper von
Dienstboten und sonstigen Haus¬
bewohnern >aus . den Häusern zur
Explosion aus die Straße geworfenwerden.

Gleichzeitig wird darauf hin-
aew-.efcn. daß nach 8 26 der Polizei-

vom 14. September
1905, betreffend den Verkehr mit
GvrengkwrEn die Abgabe von
Sprengstoffen , worunter auch sogen.
Kanonenschläge, Frösche, Schwärmer
nnd üevgl. zu rechnen sind, an Per¬
sonen, von denen ein Mißbrauch der¬
selben zu befürchten ist, insbesondere
an Personen unter 16 Jahren ver¬
boten und nach 8 35 der genannten
Verordnung strafbar ist. *

Wiesbaden , den20 . Dez . 1908.
Der Polizei präsident , v. Scheuck.

Berdingung.
Die Geländeregulierung und die

Hofbefestigung für die Volksschule an
der Lorcherstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden int Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen einschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1 Mk. bis zum Samstag,
den 2. Januar 1909, vormittags
12 Ubr . bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift
A. 121" versehene Angebote sind

spätestens bis
Montag , de» 4. Januar 1909,

vormittags 10 Ubr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er
folgt in Gegenwart der etwa er
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungssormu-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 22. Dez. 1908.

B aIW*  WAMMZiW m■BE*“’- -•'"«MUANÜS -KMÜLH»,
Gvangeliiche Kivch ».

Marktkirche.
Donnerstag , den 31. Dez. (Silvester ).

Nachm. 4 Uhr : Militärgottesdienst,
anschließend Beichte u. heil. Abend¬
mahl . Div . - Pfarrer Franke . —
Abends 6 Uhr : Pfarrer Schüßlcr.
(Mitwirkung des Kirchengesang-Ver-
eins .) Die Kollekte ist für die armen
Konfirmanden bestimmt.

Freitag , den 1. Januar (Neujahr ).
Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div .-

Psarrer Franke . — Vorm . 10 Uhr:
Pfarrer Hofmanu . — Nachm. 5 Uhr:Dekan Bickel.

Sonntag , den 3. Jaiiuar.
Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Ziemeu-

dorsf. — Nachm. 5 Uhr : Pfarrer
Schüßlcr . — Amtswoche: Pfarrer
Schüßlcr . —- Mittwoch, den 6. Jan .,
von 6—7 Uhr : Orgelkonzert.

Bergkirche.
Donnerstag , den 31. Dez. (Silvester ).

Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Grein . (Die Kirchcnsammlung ist für
die Bekleidung bedürftiger Konfir¬
manden bestimmt .)

Freitag , den l . Januar (Neujahr ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Vccsenmciier. — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Diehl.

Sonntag , 3. Jan . (2. S . u. Weihn .)
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Diehl . — Abendgottesdienst 6 Uhr:
Pfarrer Veesenmeycr. — Amtswoche:
Taufen und Trauungen : Pfarrer
Diehl . Beerdigungen : Pfr . Veesen-
meyer.

gtinakirche.
Donnerstag , den 31. Dez. (Silvester ).

Nachm. 5 , Uhr : Silvestergottes-
d>enst. Pfr . Merz . (Die Kollekte ist
für unsere armen Konfirmanden be¬
stimmt und wird den Gemeinde-
gliedern herzlich empfohlen.)
Freitag , den 1. Januar (Neujahr ).

Vorm. 10 Uhr : Hauptgottesd'ienst.
Pfarrer Weber. Abends 5 Uhr:
Abendgottesdienst . Pfarrer Lieber.
— Amtsivoche: Taufen und Trau-
ungen : Pfr . Merz . Beerdigungen:
Pfarrer Lie. Schlosser.

Sonntag nach Neujahr (3. Jan, ).
Vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst.

Pfr . Lic. Schlosser. Abenhs 5 Uhr:
Abendgottesdienst . Pfarrer Merz . —
Amtswoche: Taufen u . Trauungen:
Pfarrer Weber. Beerdigungen Pfr.

erz.

Lutherkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des

1. (östlichen) Sprengels : Pfr . Lieber.
Wielandstraße 21, 1. (Der 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstrahe (gerade
Nummern ) u. Wielandstraße (gerade
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprengels : Pfr . Hof¬
mann , Morihstraße 23, 2. (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstrahe (un¬geraden Nummern ) und Wieland-
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .)

Dienstagabend 8.30 Uhr : Biüel-
stnnde in der Gutenbergschule. Jeder¬
mann herzlich willkommen.

Pfarrer Hofmann.
Kapelle des Diakonissen-Mutterhauses

Panlinenstiftung.
Silvester , abends 6.30 Uhr : Pre¬

digt , Vorbereitung u. heil. Abend¬
mahl . Pfarrer Christian . — Neu¬
jahr , vorm. 10 Uhr : Hauptgottes¬
dienst. Vikar Jüngst . — Sonntag
nach Neujahr , vorm , ö Uhr : Haupt¬
gottesdienst . Pfr . Christian . Vorn!.
10.15 Uhr : Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungfrauenverein.
Christ!. Verein j. Männer (E. B.),

Dotzheimerstraße 20, Hth. l.
Donnerstag (Silvester ), abends

10 Uhr : Silvesterfeier im Bereins-
lokal. — Samstag , abends 0 Uhr:
Gebetsstunde . — Sonntag , 3. Jan .,
vorm. 8 Uhr : Schrippcnkirche, Markt¬
straße 13. Nachm. 3—7 Uhr : Ver¬
fallt inlung der Jugend - Abteilung.
5 Uhr : Soldatenversammlung . —
Montag , abends 8.30 Uhr : Probe für
Gemischten Chor. — Donnerstag,
abends 8.45 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung . — Von Montag,
bis Samstag , abends 8.30 Uhr : Ge¬
bets-Allianz im Ev. Vereinshaus,
Platterstraße 2.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingaste 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungsrauen -Verein
der Bergkirchen-Gcmeindc. - Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Sainstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vereins.

Versammlungen
im Gemeindesaale des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3. -
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdi -enst. — Nachm. 4.30
Uhr versammelt sich der Sonntags-
verein in der Steingasse 9 zum
Missionsvortrag . — Montag , abends
8 Uhr : Versammlung des Jung-
srauenvoreins (Arbeit für die Rhein.
Mission). Alle konfirm. Mädchen sind
eingeladen . Pfr . Lic. ' Schlosser. —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde (Das Leben des Apostels
Paulus ). Jedermann ist herz¬
lich willkommen. Pfarrer Lic.
Schlosser. — Mittwoch, von 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Vereins
der Ringkirchen-Gemcinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchenchors.
— Donnerstag , Dort 3 bis 5 Uhr:
Arbeitsstunden des Gustav - Adolf-
Frauen -Bcreins . — Jeden Donners¬
tag , nachm. 5 Uhr, Dotzheimerstr. 20:
Bibelstunde . Hilfsprediger Wisseler.

Altbatstolische rrrvaie,
Schwalbacherstraße.

Donnerstag , den 31. Dezember
(Silvester ), abends 6 Uhr : Jahrcs-
schlußfeier mit Predigt . — Freitag,
den 1. Januar (Neujahr ), vormittags
10 Uhr : Amt mit Prcoigt . — Sonn¬
tag , den 3. Januar , vorm. 10 Uhr:
Amt mit Predigt.

W. Krimmcl , Pfarrer.
Evangel .-!»iberischer Gottesdienst

Adelbcidstraße 23.
Donnerstag , den 31. Dezember

(Silvester ), abds . 8.15 Uhr : Silvester¬
gottesdienst . — Freitag , den 1. Jan.
(Neujahr ), vorm. 8.30 Uhr : Predigt¬
gottesdienst . — Sonntag , den
3. Januar (1. Sonntag nach Neu¬
jahr ), vorm . 9.30 Uhr : Lelegottes-
dienst. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-Iutb. Kirche in Preußen

zugehörig.) - Nheinstraße 54.
Freitag , den 1. Januar (Neujahrs¬

fest), nachmittags 3.15 Uhr : Beichte.
4 Uhr : Predigtgottcsdienst und heil.
Abendmahl . Sup . Rübenstrunk . —
Sonntag , den 3. Jan . (Sonntag nach
Neujahr ), vorm. 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

ü. A. C
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche. Eingang Sckiwalbacherstr.
Neusahr , vorm . 10 Uhr : Lese-

gottesdienst . — Sonntag nach Neu¬
jahr , vorm. 10 Uhr : Lesegottcsdicnst.

Mcthodisten-Gemeinde,
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Donnerstag , den 31. Dezember,
abends 9 Uhr : Jahresschluß -Gottcs-
dienst. — Neujahrsfest , nachmittags
4 Uhr : Gemeindefest . — Sonntag,
den 3. Januar , vormittags 9.45 Uhr:
Predigt . Vorm . 11 Uhr : Sonntags¬
schule. Abends 8 Uhr : Predigt . —
Vom 4. bis 9. Januar jeden Abend
8.30 Uhr : Allianz -Gcbetsstundc.

Prediger Eisele.
Deutschkathol. tfieirelig .l Gemeinde
-Altsahrsabend , Donnerstag , den

31. Dezember , nachmittags 5 Uhr:
Erbauung im Bürgersaale des Rat¬
hauses . Thema : Aeußeres Sollen,
inneres Müssen, freies Wollen. Lied:
Nr . 375, Skr . 1-—3. Der Zutritt ist
für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.

Tages-Veranstaltungen. *Vergnügungen.
«MW8WS

Kurhaus . 8.80 Uhr : Großer SilvesterBall.
König!. Schauspiele. Abends 6 Uhr:

O, diese Leutnants!
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Silvester -Prolog , Moral.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Lumpacivagabundus.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Viophon - Theater , Wilhclmstraße 6.

.«Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Aktuartzns' Kunstsalon, Taunusstr . 6.
BangerS Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Vi«tor, Wilhclmstraße 54.
Die Demminsche Sammlung kunst¬

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgassc, nt dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams
tags , nachm, von 8—5 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15,1,
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Volksselehalle, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 9Jh Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10—12 u. 143—3
Uhr geöffnet. Eintritt frei.

Verein Frauenbildung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 1b, 1,
Bücherausgabe täglich von 10 bis
7 Uhr. Äuskunftsstellc für Frauen¬
berufe : Walkmühlstraße 1.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Woblfabrts -Einrichtnngen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer ).

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltl . Stellenvermittlung . Dienst-
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast - und Schank-
wirtschaftsgeiverbe für männliche
Hotelangestellte . (Auch Sonntags
geöffnet von 10—12 Uhr). —
Frauen -Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höhere Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen.
Wasch- u. Putzfrauen.

Arbeitsnachweis des Ebristl . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

fj!Ti,ijp3piS§i£sd| lf

Turnverein. Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turuen . Fechten. Gesang-
Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Turngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männerabteilungen.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.80 U.:
Uebung.

Rollersche Stencgraphen -Gesellschaft.
Abends 8.30-—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.
8.30: Posaunenchor -Probc.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.
Gesangprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45.
Niegenturnen der aktiven Turner
und Zöalinae.

Sprachenverein 1903. Hotel National,
Taunusstraße 21. Abends 8% Uhr:
Engl . Konversation.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Höhonkavclle. Abends 9 Uhr : Probe
bei Paulh , Alte Adolfshöhc.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch- und Vergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Atbleten -Vercin Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabcnd
und Probe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe im Rest. Blücher.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Verein für Stenotachhgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-abend.

Slma ^ gcn-Gesang -Vcrein . 9 Uhr:
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Dilctlantcn -Verern Urania . 9 Uhr:

Probe.
Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:

Gesangprobe.
Krieger - und Militär -Kameradschaft

Kaiser Wilhelm II . Abends 6.15:
Gesangprobe.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins¬
abcnd.

.Radfahrer -Verein von 1904. Ver-
einsabend.

Körrlgttche WM Kcha, »spiele.

Donnerstag , den 31. Dezember.
2 >9. Vorstellung.

21. Vorstellung im Abonnement A.

O, diese Leutnants!
Lustspiel in 3 Akten von Curt Kraatz.

Personen:
Graf Aribrrt v.Crossen Herr Tauber.
Hans Joachim, ! seine HerrRodiusa .G
Relly, <Kinder,Frl . Sckcra.
Ursula von Crossen,

seine Schwester. . Frl . Santen.
Komtesse Anneniarie

von Meiningen . Frl . Ressel/
Hellmuth v. Winter-

stcin . Herr Schwab.
Egon von Winterstein,

Kadett . Frl . Gitrberii.
Mabel Parker . . Frau Doppelbauer.
Bob Wurster . . . Herr Herrmann.
Mit - Hopkins . . . Frl . Heßlöhl.
Exzellenz Neichssrei-

herr von Crösten . Herr Striebeck.
Jrmentraut v. Crossen Frl . Schwartz.
Genovefao. Crossen Frau Striebecka. G.
Rittmeister v. Breiten¬

bach .
von Bohlen . . .
von Selbcneck . . .
Kulike, Wachtmeister.
Peter, Bursche bei

Hans Joachim . .
Ein Kammerdiener .

Lentnan 's, Bediente.
Ort der Handlung : 1. Akt: Berlin ; 2. u.

3. Akt: Rittergut Crossen.
Spielleitung : Herr Oberreg . Köcbv
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.
Kostüinl. Einr .: Herr Maler Geher.
Zwischen dem 1. u. 2. Akte findet eine

längere Pause statt.
Anfang 6' Uhr. Ende 814 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Herr Zollin.
Herr Reh opf.
Herr Weinig.
Herr Engeluiann.

Herr Andriano.
Herb Schenck.

Freitag , den 1. Januar 1909, Ab. C:
Don Juan.

Samstag , den 2. Januar , Abonn . H:
Mignon.

Sonntag , den 3. Januar , bei aufge¬
hobenem Abonnement , Anfang
214 Uhr nachmittags : Max und
Moritz. Winterzeit . (Ballett .) Abds.
7 Uhr . Ab. A: Die lustigen Weiber
von Windsor.

aaasiBiamigciiiSiia

Versteigerung von 1100 Zigarren in
der Fernsprech-Auskunftsstelle des
Kaiser !. Telegraphenamts , Rhein¬
straße 23, 2 Tr ., vorm. 10 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 606, S . 9.)

Versteigerung einer ’Anzahl alter
Schulbänke u. Tische usw. bei KgA
R-oalghmnastum hier , vorm. 11.30
Uhr. (S . Tagbl . Nr . 606, S . 9.)

Urstdsrrx-Thratsr.
Direktion: Dr. phil. f ). Rauch«

• Donnerstag , den 31. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Silvester -Prolog.

Verfaßt von Julius Rosenthal.
Ein Nachtwächter:

Rudolf Miltner -Schönau.
Mora!.

Komödie in 8 Akten von Ludwig
Thoma.

Spielleitung : vr . Herm . Rauch.
Personen:

Fritz Beermann,Rentier Theo Tackauer.
LinaBecrmann, '. Frau Sofie Sbenk.
Effie. beider Tocküer. M. Schwarzkopf.
Adolf Bolland, Kom-

merhenrat . . . Rcmhold Hager.
Klara Bolland,s. Frau Liüdh Waldow.
vr . Hauser, Justizrat Georg Rücker,
Frau Luud, eine alte

Dame . Nosei van Born.
Hans Jakob Dobler,

Dichter . Rudolf Bartak.
Frl . Kocki-Pinneberg,

Malerin . . . . Theodora Porst.
Otlo Wnsner, Gym¬

nasiallehrer . . . Gustav Birkholz.
Frhr . von Löinback,

Herzog!. Pol zei-
präsident . . . . Friedr . Degener.

Oskar Ströb l,Herzog!.
Poiizciassessor . . Walter Tautz.

Tstadame Ninon de
Hauicv lle, eine
Private . . . . Else Noorman.

Frcihc>r Botho von
Schmettau, genannt
Zürnberg. Herzog!.
Kammerhcrr und
Adjuka t . . . . Ernst Bertram.

Josef Reisacher. ein
Schreiber . . . . Willy Schäfer.

Bett«, Zimmermädchen
bei Beermann . . Alice Harden.

Zwei Lohndiencr . -{
Ein Schutzmann . . Karl Feistmantel.
Ort der Handlung : ' Emilsburg,
Hauptstadt des Herzogtums Gerol¬
stein. Der 1. u. 9. Akt spielen im
Hause des Rentiers,Fritz Beermann,
der 2. Akt spielt im Polizcigcbäude.
Zeit : Vom Sonntagmittag bis Mon¬

tagabend.
Nach dem 1. u„ 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den 1. Januar , VA  Uhr:
Die Liebe wacht. Abends 7 Uhr:
Silvester -Prolog . Moral.

Samstag , den 2. Jan . : Flachsmann
als Erzieher.

Thrat en-GintriNspre ifc.
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

1Einfache
Preise Erhöhte

Preise

M B, \jk A A
Fremd enlo ge . 2 50 0 7 50
I. Rangloge . .
Sperr sitz l . bis

2 4- — 6 50

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

1 50 3 — 5 —

14. Reihe . . 1 — 2 3 --
istumer. Balkon — 50 1 1 75

Molks-Theater.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Hans Milixelnnr.
Donnerstag , den 81. Dezember.

Abends 8.15 Uhr:
Auf vielseitigen Wunsch:
Der dssr Geiß

Lump«dar agabundus»
oder „Das liederliche Kleeblatt " .

Das Stück wird mit verkehrter Be¬
setzung gegeben, d. h. Herren - mi>

Damenrollen sind vertauscht.
Posse mit Gesang in 3 Akten (sechs
Bildern ) nebst einem Vorspiel von

Johann Nestroy.
Spielleitung : Arthur Schöndorsf,

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Clement.

Personen des Vorspiels:
Stcllaris , Feenkönig. Lina Töldte
Forrunci, Beschützerin

des Glücks . . . Emil Röme:.̂
Brilliaut ne. ihre Tochter Alfred Heinrichs.
Amorosa, Beschützerin

der wahren Liebe . Arthur Rhode
Mistifax, ein alter

Zauberer . . . . Ottilie Grünen.
HilariS, sein Sohn . Clotilde Gutten,
Fludrib s. Sohn eines

Magiers . . . . Mara . Bccklin.
Lumpacivagabundus . Marg . Hamm.

Personen des Stückes:
Leim, ein Tischlergeiell

»agierender Hand¬
werksbursche. . .

Zwirn , ein Schneider-
geicll, »agierender
Handwerksbursche.

Knieriem. e. Schuster¬
gesell, vagierender
Handwcrksbnrsche.

Pantsch, Wirt und
Herbergsvater!. Ulm Hedwig Körner.

Fasset, Oberknccht in
Ulm.

Scpherl , (Kellnerinnen
Hannerl, ! in Ulm
Ein Hausierer . . .
Hobelmann, Tischler¬

meister in Wim
Peppi, seine Tochter.
Gertrud, Hausbälterin

bei Hobelmann . .
Neserl. Magd bei

Hobelmann .
Hackauß Fleischer¬

meister in Prag
Ein Maler . . . .
Ein Schneiderlchrling
Signore Palpiti . Arthur Sckö 'dorff.
Camilla ,! ihr, Conrad Loehmke.«n„rn lhre Tochter . - -

Melly Lenard.

Ella Wilhelmy.

Cuni Clement.

Maraar . Becklin.
Cnrt Röder.
Ludwig Joost.
Margar . Hamui.

Ottilie Gruncrt.
Heinrich Neeb.

Alfred Heinrichs.

Arthur Rhode.
Lina Töldte.
Clotilde Glitten.
Diarie Köhler.

Laura . f' l)lc  Hans Wilhelmy.
Gäste, Spaziergänger.

Die Handlung spielt teils in Ulm,
teils in Prag , teils in Wien.

Hierauf:
Scherz-Lotterie.

Jeder Besucher erhält ein Freilos.
Zum Schluß:

Ein lebendes Preis -Rebus,
gestellt von Direktor Wilhelmy.

Freitag : den 1. Januar , nachm.-
Preciosa . Abends : Asse und
Bräutigam.

Samstag , den 2. Januar : Stadt und
Land (Der Viehhändler aus Ober,
osterreich.

Sonntag , den 3. Januar , nachm.:
Das Recht; abends : Affe und
Bräutigam.

Montag , den 4. Januar : Extra -Vor.
stellung.

Dienstag , den 5. Januar : Affe und
Bräutigam.

Mittwoch, den 6. Januar : Anna zu
dir ist nrein liebster Gang.

Theirtev -Gi«LVtttsyr'erss-
Volks-Theater Wiesbaden.

Sperrsitz . 2— Mk.
Saalplatz . . . . . . 1.— „
Galerie. —.50 „

Kurhaus zu Wiesbaden,
Donnerstag / den 31. Dezember 1908,
abends 8V2 (Saalöffnung 7% Uhr ( :

Grosser Silvester -Ball.
Weihnachtsdekoration.

Anzug : Balltoilette (Herren Frack ung
■vveisse Binde ) .

Tanzordnung : Herr Fritz Heideeker.
Vorzugskarten sowohl für diesjährig.;,

als nächstjährige Abonnenten 1 Mk . •
mit derAbonnernentskarte vorzuzeigen.
Nichtabonnenten 2 Mk . (gleichberech¬
tigt mit der Tageskarte ) .

An diesem Tage geloste Tageskarten
zu 1 Mk. werden bei Lösung einer
Nichtabonnentenkarte zu 2 Mk . in
Zahlung genommen , jedoch auf ein®
Karte mar eine Tageskarte.
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Industrie und UoIRswir

(Nachdruck verboten.)

Vom rheinisch-westfälischen Eisenmarkt.
(Eigener Bericht des ...Wiesbadener Tagblatts“.)

•$ Düsseldorf, 30. Dezember.
Die Berichtszeit , die durch die Feiertage unterbrochen

■wurde, brachte keine Veränderungen. Die Lage bleibt im all¬
gemeinen unbefriedigend, obgleich sich doch vereinzelt An¬
zeichen einer Belebung bemerkbar machen Immerhin sient
es --o aus, als ob die Situation nicht mehr die gleiche pessimis¬
tische Beurteilung findet wie früher . In Interessentenkreisen
ist. man der Ansicht, daß die Aussichten für das Prühjanrs-
geschäft sich gebessert hätten . Beim Stahlwerksverband tiaien
in der letzten Zeit die Bestellungen flotter ein, und nach einer
Meldung sollten die den Werken überwiesenen Aufträge diesen
bis 80 Proz. ihrer Leistungsfähigkeit Beschäftigung^gewahren.
Hier scheint jedoch der Wunsch der Vater des Gedankens zu
sein, denn die Verbandsleitung selbst bezeichnet die Meldung
als verfrüht . Roheisen wird wenig verlangt , die liutton
haben indes geraume Zeit zu tun . Die Preise zeigen gegen¬
wärtig Festigkeit. Für Altmaterial herrscht Nachfrage, der nur
mäßiges Angebot gegenübersteht, so daß die Tendenz unver¬
ändert nach oben gerichtet ist . Das Ilalbzeuggesc.haft hat sich
gehoben, auch für Träger scheint sich, als Folge der rieis-
herabsetzung , mehr Interesse einstellen zu wollen, beblecht
bleibt das Geschält in Stabeisen und Blechen. Die Preise datur
sind äußerst gedrückt, so daß auch die gemischten _Walzwerke
nichts verdienen können . Die Versuche, einen Stabeisenverband
zu gründen, dauern an, doch scheinen sich der Verwirklichung
der Idee große Schwierigkeiten in den Weg zu stellen. Besser
liegen die Dinge am Drahtmarkt . Für Walzdraht hat sich
'sehr erhöhte. Nachfrage eingestellt, so daß die Werke fast aus¬
nahmslos gut beschäftigt sind, wenn auch die vielfach ganz
begeisterten Schilderungen der Lage als wenig berechtigt gelten
können Die Erzeugnisse der Drahtverfeinerungsindustrie wer¬
den fortgesetzt vernachlässigt . In der Maschinenfabnkation
klagt man über Mangel an Beschäftigung, und im Kleineisen-
gewerbe ist noch keine Besserung eingetreten.

Banke » and Börse.
Berliner Börse . Den telegraphischen Stimmungsbericht

<-on der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

* RegreBklage gegen den Anfsiclitsrat der Solinger Bank.
Der Verwalter des Konkurses , der Solinger Bank hat, wie wir
schon gestern unter „Letzte Nachrichten” mitteilten , nunmehr
gegen die Aufsichtsratsmitglieder, bezw. gegen die Erben eines
verstorbenen Aufsichtsratsmitgliedes die Regreßklage beim
Landgericht Elberfeld erhoben . Termin zur mündlichen Ver¬
handlung ist auf den 21. Januar 1909 «unberufen . Begründet
wird die Klage mit gröblicher Pflichtverletzung des Vor¬
standes , der außerordentlich hohe Kredite gewährt, .Barbeträge
unterschlagen und nicht vorhandene Gewinne verteilt habe.
Dafür sei "nach § 246 und 249 IIGB. der Aufsichtsrat mitver¬
antwortlich.
; * Dividendan-ScMizEiineE. Amerikabank  in Berlin,
5 Proz . Dividende gegen 0 Proz . im Vorjahr.

Anleihen.
* Die Lxroz. Hambuzgische Staatsanleihe gelangt am

7.  Januar zur Subskription. Der Zeichnungspreis dürfte sich
auf 101.60 stellen.

* Neue Begebung 4proz. ungarischer Schatzscheine. In
Wiener Finanzkreisen verlautet , daß gleich nach Neujahr die
Verhandlung zwischen dem ungarischen Finanzminister und
der Rothschildgruppe über die Begebung von 100. Millionen
Kronen 414proz. Schatzscheine stattfinden werde.
I XX Rumänische 4proz . amorfeierbare Reute von 1608.
■Am5. Januar 1909 gelangen 70 000 000 Frank — 56 700 000
.Mark dieser Anleihe bei der Direktion der Diskonto - Ge¬
sellschaft  und dem Bankhause S. Bleichröder,  so¬
wie den anderen im Prospekt genannten Zeichenstellen zum
Kurse von 88.90 Proz. vom Nennbeträge der Franks , 100 Frank
s= 81 M. gerechnet, zur Subskription . (Vergleiche Anzeigenteil
der gestrigen Abend-Ausgabe.) Indem wir auf die näheren An¬
gaben des Prospekts und der Zeichnungsbedingungen im
Inseratenteil verweisen, sei an dieser Stelle folgendes hervor¬
gehoben. Die Obligationen und Coupons der Anleihe sind für
alle Zeit von jeder rumänischen Steuer befreit. Die Tilgung
erfolgt zum Nennwert (500 Frank — 405 M.) im Laufe von
längstens 32 Jahren durch halbjährliche , mit dem 1. Juli n . St.
1909 beginnende Verlosungen in Gemäßheit des dem Text der
Obligationen beigefügten Tilgungsplanes. Eine verstärkte Ver¬
losung wird vor dem 1. April 1919 nicht stattfinden. Hervor¬
zuheben ist, daß die neue Anleihe eine verhältnismäßig kurze
Tilgungsfrist hat , da diese bei den meisten anderen rumänischen
Anleihen' auf 40 Jahre bemessen ist. Die Rentabilität der
Obligationen für den Subskribenten stellt sich beim Sub¬
skriptionspreise von 88.90 Proz. auf 4.5 Proz. Die linanzen
Rumäniens haben sich seit der schweren Krise, die das Land
im Jahre 1899/1900 durchmachte , in außerordentlich günstiger
Weise entwickelt. Die Rechnungsjahre 1901/02 bis 1. Halb¬
jahr 1908/09 haben sämtlich bedeutende Überschüsse im Ge¬
samtbeträge von rund 286 Millionen Frank ergeben. Sie sind
zum größten Teil zur Deckung außerordentlicher Ausgaben
für produktive Zwecke, die in den ordentlichen Budgets nicht
vorgesehen waren, verwendet worden. Neuerdings sind durch
Gesetze aus den Jahren 1906, 1907 und 1908 dem Ministerium
Kredite im Betrage von 136 700 000 Frank für öffentliche pro¬
duktive Arbeiten eröffnet worden, die zunächst durch die
Budgetüberschüsse und, soweit erforderlich, durch Anleihen
gedeckt werden sollten. Auf Grund dieser Gesetze wird die
gegenwärtige Anleihe emittiert . Ihr Erlös ist lediglich zum
Ausbau des staatlichen Eisenbahnnetzes , dessen Betrieb eine
der wichtigsten Einnahmequellen des Landes bildet, ûnd des
einer großen Zukunft entgegensehenden Hafens von Constanze
bestimmt . — Das mit üblicher Vorsicht aufgesteilte Budget für
1908/09, das im Prospekt abgedruckt ist, sieht einen Einnahme-
Überschuß von rund 2 '/a Millionen Frank vor. Tatsächlich ist
bereits am 30. September 1908 ein Überschuß von 34% Mul.
Frank ausgewiesen worden.

Berg ;- and Hüttenwesen.
w. Siegelländer Eisenstein-Verein., In der Mitgliederver¬

sammlung wurde Bericht über die Marktlage  erstattet.
Die Förderung betrug im November 1908 135 944 Tonnen, der
Versand 133 841 Tonnen. Bezüglich ■der Verkäufe für das
erste Halbjahr 1909 wurde mitgeteilt , daß die vorliegenden
Auftragsmen gen eine Ermäßigung der Einschränkung von
10 Proz. rechtfertigen; demgemäß wurde die Einschränkung

auf 40 Proz . herabgesetzt. Über die Marktlage wurde mitge¬
teilt, daß die Abrufe in letzter Zeit stärker seien . Man fuhrt
die Besserung auf die Auflösung des Roheisen-Syndikats und
die dadurch eingetretene Preisermäßigung zurück.

Georgs-Marien -Beigweiks - und Hüttenveiein . Bei dem
Georgs-Marien-Bergwerks- und Hüttenverein ist die
auf die Aktien nur in einem Umfange von 7,2 Millionen Mark
geleistet worden, während sie für 9 Millionen Mark nach dem
Reorganisationsplan der Verwaltung erforderlich war. 01 -
aussichtlich dürfte jedoch eine Nachfrist für die Zuzählung
beschlossen werden.

* Deulsch-Lny.embnrgisehe Hüften-Aktiengesellschaft. Lei
Vorstand teilt in dem Prospekt über 13 Millionen Mark neue
Aktien und 8 Millionen Mark TMsproz. Anleihe mit, daß der
Geschäftsgang im laufenden Jahr angesichts der ungünstigen
Marktverhältnisse zufriedenstellend ist. , .

* Luxemburg -Lothringischer Verkaufs verein für Roheiten.
Die Auflösung  des Syndikats für den 31. Dezember kann
noch nicht als definitiv angesehen werden. Es wird gehofft,
durch Bindung der noch für 1909 zur Verfügung stehenden
Roheisenmengen und Vereinbarung bestimmter 1reise im ers.oii
Quartal 1909' hinreichend Zeit zur Verlängerung des Syn¬
dikates zu gewinnen. Wie wir schon mitteilten , soll nun auch
die Firma Röchling u. Ko. ihre Bereitwilligkeit erklärt haben,
dem Roheisensyndikat beizutreten , und zwar zunächst aut
1 Jahr von Neujahr ab. Die Händler werden dieser Tage zu¬
sammentreten , um die Preise für das erste Halbjahr 1909 zu
bestimmen. Die Erneuerung des Syndikates wird bekanntlich
erst nach Neujahr in Luxemburg erfolgen.

Industrie und Handel.
* Internationales Zinksyndikat. Das Zinksyndikat ist noch

nicht perfekt. Die Bildung dürfte aller Voraussicht nach erst
im Laufe des Januar erfolgen. Einstweilen ist aber zwischen
Zinkhütten und zwischen Zinkhändlern ein volles Einver¬
ständnis erzielt worden und nur die Frage des Zinkblechver¬
bandes ist noch zu erledigen. ,

* Verband deutscher Tniotwaienfabrikanten , Stuttgart.
Die Generalversammlung vom 28. d. M. beschloß, den Ver¬
band aufzulösen.  Dieser Beschluß scheint im Zu¬
sammenhang mit dein kürzlich gemeldeten Austritt einer An¬
zahl führender Firmen dieser Branche zu stehen.

* Zux GcaeralVersammlungder Wiesbadener Kronen«
bxauerei wird uns geschrieben : ln Ihrem kürziiehen Berich ■>
die Generalversammlung der Wiesbadener Kronenbrauerei an¬
langend, erwähnten Sie, daß von derselben „einstimmig
Entlastung erteilt sei. Dies entspricht jedoch nicht den Tat¬
sachen, denn es haben sich zehn  Stimmen dagegen erklärt,
was auch protokolliert ist. Da in der Versammlung beschlossen
wurde, die unterschlagenen  92 753 M. 28 Pf. aus dem
Reservefonds zu nehmen, der dadurch auf wenige 821 M.
88 Pf. zusammenschrumpft und da ferner für 1907/08 keine
Dividende verteilt werden kann, so baten einige Aktionäre den
Aufsichtsrat.  auf seine.. Tantieme  von ca. 8000 M.
zu verzichten. Dies wurde jedoch von demselben kurzerhand
ab gelehnt ; nur erklärte sich einer der Herren bereit , aut
1000 M., die ihm für Überwachung des Geschäfts bomfiziert
werden sollten, zu verzichten . Vielleicht veranlaßt dies Refe¬
rat diejenigen Aktionäre, die dieser Versammlung nicht bei¬
wohnen konnten , von ihrem Rechte Gebrauch zu machen, in¬
dem sie eine außerordentliche Generalversammlung embe-
rufen und eine Änderung der Statuten , den Aufsichtsrat an¬
langend, beschließen . , ,

* Rütrjers werke. In der Kundmachung über die 5/2 Mul.
Mark neue Aktien der Rütgerswerke wird über die Aussichten
bemerkt, das Ergebnis des laufenden Geschäftsjahres ver¬
spreche ohne Einbeziehung etwaiger Betriebsgewinne aus der
übernommenen Gesellschaft nicht weniger günstig zu werden
als das des Vorjahres, in dem eine Dividende von 11 Proz . ver¬
teilt worden ist . Die neu erworbene Gesellschaft ist die
Aktiengesellschaft für Teer- und Erdölindustrie.

* Rheinische Metaliwaren - und Maschinenfabrik , Düssel¬
dorf. Für die Aktionäre bedeutet der jetzt bekannt werdende
Abschluß für 1907/08 insofern eine unerfreuliche Über¬
raschung, als die Gesellschaft die vor zwei Jahren aufgs-
nommene Nachzahlung der rückständigen Dividenden auf die
Vorzugsaktien wieder einstellen muß. Einschließlich Zinsen
(j. V. 84 776 M.) und des Gewinnvortrags von 141 365 M.
(348 417 M.) beträgt der Fabrikationsgewinn 2 576 208 M. (i. V.
3 177 549 M.j. Demgegenüber erfordern die Obligationen-
zinsen , Unkosten, Steuern , Provisionen usw. 1378 029 M.
(1280 544 M.). Zu Abschreibungen werden 1064 533 M.
(959 657 M.) verwandt , wonach ein Reingewinn von 143 045 M.
verbleibt , der vorgetragen werden soll. (In den beiden Vor¬
jahren wurden auf die Gewinnanteilscheine je 18 M. bezahlt,
außerdem erfolgte auf die 8.45 Millionen Mark Vorzugsaktien
die Nachzahlung von je 6 Proz. Dividende für 1902/03 und
1903/04) Für die weitere ungünstige Gestaltung der Ergeb¬
nisse bleiben die näheren Mitteilungen des Geschäftsberichts
abzuwarten . Der Rückschlag der Konjunktur hat naturgemäß
auch dieses Unternehmen in Mitleidenschaft gezogen.

* Bis Leipziger Bnchbiaderei -AktiengeseJlschaft vormals
Gustav Eritzscke teilt mit , daß der erhoffte starke Absatz in
den letzten Monaten nicht eingetreten sei, weshalb die finan¬
zielle Lage des Unternehmens sich nicht verändert habe und
die ausstehende Dividendenschätzung für 1907/08 nicht an¬
gängig erscheine.

* ChemiscNa Fabrik Oranienburg. Diese Gesellschaft, die
im vergangenen Jahr eine Dividende  von 13 Proz. aus¬
richtete, wird für 1.908 nur 5 bis G Proz . den Aktionären zur
Verfügung stellen können . Der Grund für den starken Rück¬
gang des Erträgnisses soll in der Verschlechterung ues Ab¬
satzes in Schwefelsäure,  die das Hauptprodukt der
Gesellschaft ist, liegen. Die Aussichten für das laufende Ge¬
schäftsjahr werden ebenfalls als nicht günstig bezeichnet.

w. ÄktiengEßallschaft ZuckerraHinerie Brnnonia -Braun-
Echweig. Die Generalversammlung beschloß, spätestens bis
zum 1. Juli 1909 eine neue Generalversammlung einzube¬
rufen, die darüber endgültig Beschluß fassen soll, ob der Be¬
trieb der Raffinerie fortgesetzt oder ob die Liquidation  der
Gesellschaft ein treten soll.

* Die German American Fortland Gement Works, von
deren Aktien die Portlandcementfabrilc Hemmoor 250 000
Dollar (die mit 500 000M. zu Buch stehen) besitzt , werden für das
abgelaufene Geschäftsjahr .10 Proz. Dividende gegen 25 Proz.
im Vorjahr zahlen.

* Dividenden. Die Rade beul er  Guß - und Emaillier¬
werke vorm. Gebr. Gebier in Dresden-Radebeul verteilen
7 Proz. (i. V. 8 Proz .) Dividende.

* Dividenden-SchStzcngen. Aktienspinnerei Aach  e n 10
(12) Proz. ; Chemische Fabrik Oranienburg  5 bis 6 Proz.
(13 Proz.).

Verkehrswesen.
■ Für 44 Millionen Mark Eisenbahnwagen . Das Eisen

bahiizentralamt ist jetzt beauftragt , den Wagenbauanstalten,
die bisher fiir die preußisch -hessische Staatsbahn geheieü
haben , den Zuschlag  auf Lieferung von insgesamt HR
Personenwagen , 309 Gepäckwagen und 8655 Güterwagen zu er,
teilen. Der Gesamtwert der Lieferung ausschließlich der zu¬
gehörigen Radsätze beträgt rund 44 Millionen Mark. Die An¬
lieferung soll vom 1. April bis 30. September nächsten Jahres
erfolgen. Den Lokomctivfabriken sind im Laufe der vorigen
Woche die Zuschläge auf Lieferung von 570 Lokomotiven im
Werte von rund 38.50 Millionen Mark zugegangen. Auch diese
sollen, im Laufe des Sommerhalbjahres abgeliefert werden.

«v. Erhöhung der Zwischendeckspreise. Die Hamburg-
Amerika-Linie -Hamburg, der Norddeutsche Lloyd-Bremen^
die Holland-Amerika-Linie-Rotterdam und die Red Star -Line-
Antwerpen haben die Zwischendecks raten nach Nordamerika/
um durchschnittlich 30 M. erhöht . Das beweist, daß die Lage
des Auswanderungsgeschäftes sich etwas zu bessern beginn*./

X Vom Auswanderrmgsverkehr . Der Auswandererverkehij
hat , wie wir bereits mitgeteilt haben , in den letzten VVociien
einige Belebung  erfahren . Nach einer Information der,
neuen Hamburger Zeitung hat der Zustrom in Bremen in den
letzten Tagen sich noch verstärkt und die Ansammlung nimmt
noch immer an Ausdehnung zu. Der am Samstag nach New
York abgefertigte Dampfer „Brandenburg “ des Norddeutschem.
Lloyd nahm 1300 Auswanderer an Bord und eine ebenso große;
Zahl wartet in Bremen jetzt schon wieder auf Beförderung. "Sw*

Verscliiedemes.
A. C. Starke Steigerung der Getreideausfuhr . Der Ge-,

treideexport ist im laufenden Jahre in einem Grade ausgedehnt]
worden, wie seit vielen Jahren nicht ' mehr . Die Ausfuhr von;
Roggen belief sich von Januar bis zum 10. Dezember auf)
5 448 456 Doppelzentner gegen 2 253 608 Doppelzentner in der;
entsprechenden Zeit des Vorjahres. Sie hat sich also LOMn-
über der Bewegung im Vorjahr mehr als verdoppelt. Nicht
viel geringer war die Steigerung, die die Ausfuhr von Weizen;
erfahren hat . Es wurden in der Zeit vom 1. Januar bis
10. Dezember im laufenden Jahre 2 802 531 Doppelzeninet,
au'sgeführt gegen 1 280.128 Doppelzentner im Vorjahre. Dia
Zunahme beläuft sich demnach auf 1522 403 Doppelzentner
oder gleichfalls auf mehr als 100 Proz . Eine sehr erhebliche
Steigerung hat weiter die Ausfuhr von Hafer erfahren , die sich
in der erwähnten Zeit auf 5 009 133 Doppelzentner stellte»!
während sie 1907 nur 3 453 612 Doppelzentner betragen hatte .)
Das Mehr macht 1 555 521 Doppelzentner oder 45 Proz . aus .]
Die Mehrausfuhr richtete sich bei den meisten Getreideartea
hauptsächlich nach den nordischen Ländern und nach Ruß-j
fand, das besonders in den letzten Monaten als Käufer deut-j
sehen Getreides an Bedeutung zunimmt . An der Mehrausfuhr
von Roggen sind in erste? Linie Norwegen, Schweden und die
Niederlande beteiligt, während Hafer wieder nach Groß)
britannien , aber auch nach Dänemark , Schweden, nach den
Niederlanden und der Schweiz erheblich mehr ausgeführt wor-l
den ist. Großbritannien erhielt allein in den ersten zehn,
Monaten 3)534 732 Doppelzentner Hafer gegen Ö81’998 Doppel-.)
Zentner in der Vergleichszeit des Vorjahres. Im Gegensatz zur)
Getreideausfuhr ist die Einfuhr von Getreide im laufenden;
Jahre stark zurückgegangen ; besonders Roggen wurde in be-|
bedeutend geringeren Mengen importiert. Von Anfang Januar
bis zum 10. Dezember sind in diesem Jahre 3 988 394 Doppel-;
Zentner eingeführt worden gegen 7 025 842 im Vorjahre.

A. Von der Organisation des Agenturgewerbes. Das Ajen
turgewerbe, d. h. diejenige Branche des Handels, die sich mit
der Vermittelung von Aufträgen für andere Firmen in stän¬
digem Aufträge befaßt, zerfällt seinerseits wieder in eine große
Anzahl von Spezialbranchen , je nach dem speziellen Artikel;
bezw. den Artikeln, in denen die Agenturgeschäfte arbeiten;
eigentlich beinahe so viele Spezialbranchen , wie es überhaupt
Artikel im Warenhandel gibt. Das Agenturgewerbe bewegen;
daher nicht nur eine große Reihe von allgemeinen Fragen]
welche das Agenturgewerbe in seiner Gesamtheit angehenj
sondern, auch zahlreiche Branchenfragen , d. h. Fragen, welch»
nur eine bestimmte Spezialbranche oder einen Kreis von!
Spezialbranchen berühren . Diesem Umstand ist auch inner-)
halb der Organisation des Agenturgewerbes, dem Zentralver -j
band Deutscher Handlungsagenten-Vereine (Sitz Berlin) Rech-j
nung getragen. Mit der Ausbreitung der Organisation und dem
Anwachsen ihrer eigenen Mitgliederzahl sind die größeren
Vereine des Zentral verband es — der Verband umfaßt gegen-;
wärtig 27 Ortsvereine — z. T. dazu übergegangen, innerhalb
des Vereins wiederum eine Einteilung in „Branchengruppen “)
ins Leben zu rufen, welche die Aufgabe haben , sich mit
speziellen Branchenfragen zu beschäftigen, um dadurch ihrer]
seits die Vereinsleitung wie die Vereinsversammlung zu ent-5
lasten , andererseits aber auch eine eingehendere Behandlung
zu gewährleisten. J

ipc. Was Deutschland an Kanarienvögeln exportiert. Ei
gibt einige Exportartikel , denen das große Publikum im allge-,
meinen keine besondere Beachtung schenkt und die dennoch
in nicht unbedeutender Anzahl zur Versendung gelangen;
Hierzu gehören zum Beispiel die Kanarienvögel. Die kleinen
gelbgefiederten Sänger sind im Auslande eine begehrte Ware
und kommen zum größten Teil aus dem Harz. Der stärkste
Abnehmer für deutsche Kanarienvögel ist Amerika. 130 00Ö
Stück werden alljährlich aus dem Harz dorthin gebracht und
mit guten Preisen bezahlt . Frankreich und England beziehen
je 3000, das kalte Rußland 2000 Stück, Belgien, Holland, die
Schweiz, Österreich-Ungarn und Italien kaufen insgesamt;
ca. 5000 Kanarienvögel pro Jahr . Da cs sich meist uni
Männchen handelt , welche zu einem Durchschnittspreise von
10 M. das Stück abgesetzt werden, so beläuft sich deij
Kanarienvogelexport Deutschlands immerhin auf ziemlich
anderthalb Millionen Mark.

Marktberichte.
— Groß-Gerau, 29 . Dezember . Zum letzten Ferkelmarkt

waren 505 Tiere aufgetrieben, die sämtlich ziemlich rasch ver¬
kauft waren. Die Preise hatten eine wesentliche Änderung
nicht erfahren und kosteten Ferkel 10 bis 18 M., Springer 20
bis 32 M. und Einleger 35 bis 43 M. per Stück. Mit dem
nächsten Ferkelmarkt am Samstag, den 2. Januar .1909, ist
eine Prämiierung verbunden . — Infolge der herrschenden
Seuchegefahr dürfen bis auf weiteres auf dem hiesigen Ferkel-,
markt keine Ferkel aus dem Kreise Heppenheim aufgetrieben
werden. Im Interesse der Landwirtschaft dürfte es liegen, daß
Leute , in deren Hofreite Maul- und Klauenseuche herrscht;
den Markt meiden, zumal für dieselben der Besuch verboten
ist und eventuell für Schaden haftbar gemacht werden könnenj
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1 Pfd . Sterling . 20.40
1 Franc , J Lire , 1 Peseta , 1 Lei > —.80
1 Österr . fl. i. G. » 2 .—
1 fl . ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
300 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 .125

KW 8W

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.
© MWM8

Privat-Telegr. des Wiesbadener Tagblatts.

I kl. l-oii. . . ; . .
1 alter Gold -Rubel . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . 2.16
1 Peso. 4.—

7 fi. süddeutsche Whrg . . . 12.—
I Mk. Bko. . : . . 1.50

2k.
31/2
31/2
3. .
4 . .
31/2
3. .
4. .
31/2
3Va
31/2
3»/r
3*h.
3»/r
3>/a
3.
4. .
4.
4.
3»/a
3. .
31/2
21/2
5,
8. .s. .
t.
51/2
IVa
I»/2
3. .
4. .
4 . .
4. .
Zi/2
51/2
3,
Zi/2
r
*1/2
*. .
Zl/2
31/2
Zl/2
Zl/2
31/2
3‘/2
31/2
Zl/2
Zl/2
3. .

Staats - Papiere.
a) Deutsche « In

D . R .-Schatz -Anw. Jt'
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . A„v. 1901 uk . 09 »
« Anl . (abg .) s. fl.
» » ^
» Anl . v . 1886 abg . »
* » » 1892u. 94 »
» » v . 1900 kd . 05 »
» A.1902uk.d.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1895 »

8ayr . Adl .-Rente 8. fl.
» E.-B.-A.ul:. b . 06 Ji
» » » » » »15»
» E.-B. ii. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . 8t .-A. v. 1388 Jt

» » » 92,99»
» v . 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Namb .5t .-A.1900u.09 »

» 5t .-Rente »
» 8t .-A.amrt .1887»
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 >

Qr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) *
* » » (abg .) »

Meck!.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 »
» » 1888 ll. 1830 »
» » 1893 »
» » 1894 »
* » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 ,
* » 1896 »

100 .85

85 . SO
100 .70

94 .40
85 .30

101 .30
OG.IO
94 .10

93 .75
84 .80ioo.

101 30
102 .70

93 .75
84 .20
92 SO
S8 .LO

82 .60
84 .50

101 60
94 .TO
93 .30
93 .55

84 .40
ico .&o
102 .05

93 .30
93 .30
82 SS
92.
85.

101 .70
83 .80
95 40
93 .80
93 80
93 .80
93 .80
33 .80
93 .40
93 .50
85 .30

b) Ausländische*
I . Europäische.

1
3.
41/2
*1/2
1 .
5. .
s . .
4. .
4. .

Belgische Rente Pr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

* u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 .S6
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö. fl.
l 8/iO Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
l 3/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3 Holland . Anl . v .96 h .fl.
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
4. . Ital . Rente i. G . Le
3V< » » 10—20,000 »
4. » > 100-4000 »
2*|xo » » stfr . i. G. »

» » i . G . »
» » 30.000 »

4. . » smrt .v .898 .III,IV »
3*/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . < cv. » v. 1888 »
4‘/5 Öst . Papierrente ö. fl.
4V5 > Goldrente ö. fl. G.
4. . » Silberrente ö. fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr,
4. . . » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4. . » » » 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . » unif . 1902S.I410»
3, . » » » S. III »
3. . » * . 8 .111(8.) »
5. . Rum . amort .Rte .1903 »
4. . » Conv . »
4. . » amort . Rte . 1890 »
4 » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (1/689) Lei
4. . » äuss . Rte . (% 89) »
4. » amort . » v . 1894
4. . » . . . 1896 »
4. . » » . » 1398 >
4. . » » » » 1905 »
41/2 Russ . Cons . vonl905 »
4. Russ .Cons . von 1SSO»
4. . » Gold -A. * 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu .1189 »
4. . » » S. IIIstf .91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » UI 90 »
4. . . » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . . St .-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . Ji
38/i0 » Conv . A. v. 98stfr . .
31/2 » Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
3. . » »
3»/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4 . Serb . amort . v. 1895
4. . Span . v. lS82(abg .)Pe $.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v . 1890 Ji
4. . » (Administr .) 1903»
4... » con . unif .v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 Ji
4 . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
ZV- » St.-R.v.l 897 stf. »
3. . » Eis . Tor Gold » Ji
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl.

» 5000r » *
» * 500r »

9ß.
84 .50
86 .90
S7 .IO
SO.
95 .20
97 .50

48 .50
49 .10
49 .10

103 .40
102 .50
103 .20
104.

80 .20
98 .50
98.

©7 .05
97 .55
94 .40

j 94 .40

I 83 .20
| £ 8 .50
j 69 .50
,01 .10

l^gc .SO
j » 4 .90I 89 .3C

89 .50

89 .60
80 50
89 .10
89 .20
97.
82 .60
83.
83.

83
83.
33.
83.
76
82 .30
76.
76 .60
70.
©5 .25
©4.20
96 .10
82 .40

97 .60
7 5 .60
96.
88 .
85 .30
92 .60
©3 .15
83 .45
92 .70
92 .80
91 .30

81 .30

SS .75
6S .75

II . Außereuropäische.
Arg .i. ISO.

IOO.
100 .20
101 .05

87.

1..

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2!
5. . SCubaSt .-A. 04stf .i.G. Ä̂llO2 .SO
«. . ‘Egypt . unificirte Fr . il02 .80
3-72) » privilegirte » j 93.
». .1 » garantirte £ 98.

Aaä, $ - II »i 92 .30

G . A.v . 1887 Pes
» 500 »

» » abgest . »
» äuss . E.-B. l.G. 90 £
» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-An!.18S8 £
» » » v . 1897^

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105 . 40
1896 » !101 .80
1898 » : 98 . 10

SG

89 .80

Zi 1» ®/o
4. .1Japan . von 1905 Ji  85.
5. . i Mex . am . inn . I-V Pes 97,60
5. .! » cons . äuß . 99stf . £ 101,30
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji  93.
3. . » cons .inn .5000r Pes . 63 .30

! » » 750/1250r » 64 .50
5. .1Tamaul .(25j.mex .Z.) » 97 .50

Provinzial - u. Communal-
Zf. Obligationen.

101 .45

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Ä. .! Rhetnpr .Ag .20,21,31 Ji'
33/4! do . » 22u . 23 »

do . » 30 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . *28uk .b .l916»
do . » IS »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

» Sv . 1886 »
» T * 1891 »
» U »93, 99 »
» V » 1896 ,

do . L .Wv .98u .08 »
do . Str .-B. » 1899 »

v. 1901 Abt . I »
» >A.II,III»
» 1906A. I, II »
» 1903 »

do . v. Bockenheitn »
Augsb . v,1901uk.b.03 *
Bad.-ß .v. 98 kb . ab 03 »

do . » 05 » » 10 »
do . » 1836 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b .06»

do . » 07 » »12»
do . » 1898 >,
do . v . 05 uk . b 1910*
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1838u . 1894 .
do . conv .v.91 L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07*
do . v. 05 »abl910*

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u.84 abg . »
do . » 03 uk . b . OS »

Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö »
do . von 1904 »

Giessen v.l907u .1917 »
do . v . 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » »02»
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. v.1907u. 1913 >
do » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisers !,v.97uk . b .08 »
Karlsr . v. 1907u.l9l3 »

do . » 02 uk . b . 07 »
» 06 (abgest .) »
v.l903yk .b. 0S»
»1886 »

» 1889 »
»1896 »
» 1897 ,

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 n . 04 »
do . v. 1901 ü\  06»
do . v. 1886U. 87 *
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »

30/10
3V2
31/2
31/2
I ‘/3
3. .
i.  .
Z'/2
SV2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3'/a
3-/2
3-/2
4.
3-/2
Zl/2
3.
3-/2
S-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4. .1
3-/2!
3-/2
3-/2)
3-/2
S-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2

3.
3.
3.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4 . .
«. .
4. .
4.
3'/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3I/Ü3
Vn
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/r
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/S
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do
do.
do.
do.

do . v. 1903 uk. b . 08 >
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886 u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . >05uk .b .l915»

Mannh . v. 1901 uk .06 »
1906uk. ll

» 1907 uk . 12 ,
» 1888 .
» 1995»

v. 1898 k. 03 >
* 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u . 1912 »
do . » 1907u . 1913»
do . » 03/04u.08/09 .

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

. 1902u. 13 :
1904u. 14 -
1907u. 17 ,

1906u. l6 -
1903u . 08 -

Offenbach von 1877
do . » 1879 >

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 *

do . v. 1902 u. 1908 >
do . v . 1905 u . 1915 »
Pforzh . v . 1899 k. 04 *

do . v. 1901k. a. C6»
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » S3(abg .)u.05>

St. Johann von 1901>
Stuttgart v.1895!c.a.05 ->

do . » 1906u . 13 »
do . » 1902u . 08 .
do . » 1904 n. 12.

Trier v. 1901 uk . b .06 »
do . » 1899

Ulm, u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05 uk. b . 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v. 1903 uk. 1916 -
do . v. 1903S. IV u . 12»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v . 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u . 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.l901 >
do . » 1903k.1914»
do . « 1905U. 1910»

W 'ürzb . V. 1899U. 1910»
do . v. 1903u . 1910»

Zweibrück , uk.b .1910»

SL.8S
84.
92 .15
92 .20
92 .20
L7 .7S
84,80

100 .80
95 .40
95 .40
©5,20
95 .20
Sö .LO
»5 .20
SS.
96.
95.
95 .30
95.
95.
SL.

SS.
91 .60

100 .
IOO.

01 .60
81 .60
84.

100 .20

92.
92.

100 .50
92 .40
61 .80

100 30
91 .50

100 . 10
©2.30
92 .30
92 .30
92 30
92 .30
22 .30

100 .60
100 .76

31 .80
91 .80
81 .70
91 .60

100 .70
91 .80
91 .90
©1.90
89 .50
88 .30
SS.
34 .60
94.

100 .50
100 .50
IOO.
IOO,

©1. 60
©1.60
92.

10045
81 .80
81 .80

32 .60
OL. 20

100 .30
ICO SO
100 .30

91 .70
91 .70
Dl . 65
91 .65

100 *76

93 .60
92 .50

100 .30
100.
IOO.
IOO SO

92 .90
85 .90

100.
92.
SL.
32.
SL.

IOO.
100.
IOO.

91 .70
100.
100 .80
100.80

92*
92.

92 .60
100.

91 .80
81 .80

100 .30
iCO .SO
100 .20

92 .76
92 .76

1OO.
91 .80
91 .80
91 .30
91 .80

IOC.

3i/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) J6
4-/2 do . » 1S05 4050r »
4-/2 do . * 1898 »
4. . ; Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3'/2j do . von 1886 »3. J <k>, » 1995 »

S7.

80 .60
60 .60

IOI.
01 60
82 .60

Zf.
4. .! Lissabon » 1886
4. . ! Moskau Ser . 30-33
S8|ioi Neapel st . gar,
4. . (Stockholm v. 1880
5. . Wien Com . (Gold)
H, . do . » (Pap .)
4. do . von 1898
4. . do . Invest . Anl.
) -/2l Zürich von 1889
5. . ! St. Buen .-Air . 1892
41/21 do . v. 88 i, G.

ln o/0
J 61 70.

Rbl . ! -
Lire 102.

Ji , 99 .10
» 102 .

Ö, fl. 101 .60
Kr . S6 . 5C

J6\ »5 .96
Fr . 96.
Pc . 10X .3C

£ | -

Div Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In 6%
6. . 6-/2)A. Elsäss . Bankges . !121 .40
5-/2 6V2 Badische Bank R. 135 .20
41/2 4-/2 B. Lind . U.S. A-D. jS 71.

5. . » f. Handelu .Ind .» 106 .80
8. . » Bod .-C.-A., W . » 140.
805. 805 » Handelsbanks .fi. 157 -50

12»s 1295 » Hyp . uAVechs . » 285 .60
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V » 129 .60

6. . Berg-u. Metall -Bk../4 118 .70
8-/2 Sl/2 Berg .-Märk . Bank » 157.
9. . 9. . Berl . Handelsg . » 1Ö6.
4-/r 5-/2 » Hyp .-B. L. A. »
4-/2 5-/2 » » Lit . B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 108 .30
6-/2 61/2 Comm. u . Disc.-B. * 108.
8. . 6. . Darmstädter 8k . s.fi.
8. . 8. . » » Jt 127 .60

>2. . 12. . Deutsche B. S. I X . 242 .30
11. . 9. . » Asiat . B.Taels 135 .30
5. . 5. . . Eff . 11. \Y. Th!. 100 .40
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 143.
6. . 6. . Ver .-Bank 124,50
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 180 .70
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 147 .40
6. . 6. . » Bankver . « 103.
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. * 1 25 .40
8-/2 y. . Frankfurter Bank » 201 .50
9. . tz. . do . H .-Bk. » 2Ö0 .70
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 158.
8. . 8. . GotliaerG .-C.-B.Thl. 160 .50
4-/2 4% Mitleid .Bdkr ., Gr . Ji 92 .50
6-/2 6-/- do . Cr .-Bank » 117 .10
7. . ?-/- Natlbk . f. Dtschl . » 120 .50
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 16. . do . Vereinsb . » 221 .80
5>/70 632170Oest .-Ungar . Bk. Kr. 124 .70
6. . 61/2 Oest . Länderb . » 106 .50
8V4 93/8 do . Cred .-A. ö .fl. 195 .60
4-/2 5. . Pfalz . Bank JS 100 .80
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. * 192 .20
7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Th !. 154.
5. . 5-/2 do . Hyp .-A.-B , Ji 116 .60
822 Reichsbank » 147 .95
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .60
Y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195 .20
8-/< 8-/2 Scliaaffh . Bankver . » 132 .50
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 112.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 174 .50
5. . 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 114 .60
5. . 5. . Sclnvarzw . Bk.-V. » 87.
7-/- 7-/- Wiener Bank-V. » 127 .50
7. . 7. . Wiirttbg .Bankanst . » 150 .50
5. . 5. . do . Landesbank » 102 .10
5' /« 6. . do . Notenb . s. fl. 117 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 151 .10
6. . 6. . Würzb . Volksb . Ji —

ni „ Nicht voilbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In 0/9.
8. «]9. . )Banq . Ottom .50 % Fr . | 140.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid.

Vorl .Ltzt Kolonial -Ges. In % .
Ostafr . Eisenb .-Ges.

3. . (Berl .) Ant . gar . M. 108 .30

12V2

14.

9.,
12..
9.
8. .

10.
VI:

30.
9.

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

111 .
160.
130.
137.

120,
67 .70

180.
122 .
147 .50

87.

©0.50
70.

184 .50
66 .

» 256.
» IOO.
» 76.
» 1120 .25
» 142 .80
» 136,
» 129.
» 156 .75

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In <Ws
Alum.Neuh .(50<Vo)Fr . S20,
Aschffbg Buntpap ..^' 180 .50

» Masch .-Pap . » 133.
Bad. r .ckf . Wagh . fl. 123 .50
BaugSiidd .I.60% E. Ji  92 .70
Bleist.Faber Nbg . » 27 0.
Brauerei Biiiding » 17 ©.

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-ö . »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm -A. *
» Schöfferhof »
* Sonne , Speiei . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk
Cem. Heidelb.

F. Karlst.
Lothr . Metz

Cham. u .Th .-W.A
Chem .A.-C. Guano » 112.
» Bad. A.u .Sodaf . » 361.
» Blei.Silb .Braub . » ! 75
» D.Gold -,Sl.-Sch .» 443.
» Fabr . Goldbg . » 199 .20
» » Griesh . El . » 241 .50
» Farbw . Höchst » 408 .75
» » Mühlheim » ~
» Fabr .,V .Mannh . > 304 .90
» Weiler -ter -Meer » 142.
» Werke Albert * 434 .50
» Holzverkohigs . > 148 .80
» Ult .-Fabr . Ver . » 139,50

El. Accum . Berlin » 202.
» Deut . Uebersee » 149.
» Ges . Allg .,Berl . * 219 .75
» W.Homb .v.d .H .»H6 .2C
» Lahmeyer » 117.
* Licht u. Kraft - 1X7 .10
» Lief .-Ges .,Berl . ->1 —
» Schuckert » ,115 .50
» Siem.u . Hals . » '204 .70
> Siemens , Betr . * :106 5O
» Tel .-G . Dtsch .A. » 119,80

Feinmechanik (J .) » 156 .20
Gelsk . Gußst . » ! s s,
Kalk Rh . Westf . » ;i20,
Kunstseidef ., Frkf . » 2CO.
Lederf . N . Sp . » 180,30
Ludwigsh . W .-M. » 150,80
Masch . A., Kleyer » '277.

» Badenia , Wh . » 195 .50
» Bielefeld D., » 263.
» Faber u.  Schl . » 134,
» Gasm . Deutz » >810
» Gritzn ., Durl . » 2X1,
»Karlsruher » <191 .70
» Moer.us » 1214,

22 ..
10. .
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10. .
12>/2
9. .
y. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. . '20. .
8. . 10.

22b2 32. .
9. . 1 6. .8. .;ic. .

12-/2 12-/2
y.

11. .
Vß
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
61/2
9. .
5. .

10. .
35. .
10. .
10. .
25. .
12. .
25. .
N . .
6. .

14. .
10.
15. . 16. .

9-/2

4.
7.

10.

7.
10.

10.
20. .
10 ..
0. .

12 ..

10. .

14. .
14.

Vorl . Ltzt. In o/o
6. 5. . * Mot. Oberurs.4(| 78 .6®

11. 12. . »Schn.Frankenth. >1187.40
23. 25. . » Witten. St. 309,
4V 4. . Mehl- u . Br. Haus .i 81.2512. 12. . VletallGeb.Bing .N. 192.
7. 7-/2 Olfab . Ver . D. 129.30

12. 10. . Photogr . Q., Steel. 71.50
12% 15. . Pinself ., V. Nrnb. 240.6®7. 6. . Prz . Stg . Wessel 71.5. Pressh .,Spirit , abg. 255.
9. 1 9. . Pulvert ., Pf ., St.'L , 137.50

11. ;12. . Schuhf . Vr . Frank . » 174.17. do . Frankf . , Herz» 121 .50
10. 10. . Schuhst . V. Fulda » 131.5. 16. . llasind . Siemens » 253.
7. 171/2 Spinn . Tric ., Bes. » >128.
8. . ) s. . » Westd. lute » 111.

20. >25. . ZelMoff -F.Waldh. » 1340.

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. ln
15. '16% Boch. Bb . u . G . ./ 22».
6. ! 8. . Buderus Eisen w. » 110 .90

12. 22. . Conc . Bergb .-G. » 287.
10. Deutsch -Luxembg . » 155 .10
14. 14. . Eschweiler Bergw . » 187.
10. 16. . Friedrichsh . Brgb . » 136.
11. 11. . Gelsenkirchen » » 189 .70
11. 12. . Harpener Bergb . » 193 .85
11. 14. . Hiberriia Bergw . »10. 10. . Kaliw. Aschersl . » 14:0.
15. 15 .. do . Westereg . » 179.
41/2 4-/2 do . do . P .-A. » 100 .30
8. 8. . Massen er Bergbau * 118.
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 93.

15. 17. . Phönix Bergbau » 177.
12. ! 9-- Riebeck . Montan » ISS.

12. . V.Kön . -u.L.-H .Thlr
12. . 15. . Ostr . Aln . M. ö . fl —

Kuxe.
oh;ie Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben | 88.
Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In «/«.
10. 92/Z Ludwigsh .Bexb . s .fi 2S8,
6-/2 6-/2 Pfalz. Maxb . s. fl 141 90
5. 5. . do . Nordb . » 136 .60
4-/2 51/21Allg. D. Kieinb . Ji 97.
7% 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 144.
73/48. . Berlinergr . Str .-B. » 173 .204. Lass . gr . Str .-E. > 101.6. . 6-/2 Danzig El . Str .-B. »
5-/2 5-/2 D.Eis.-Betr.-Ges. » 103,
6. . 5’/j Siidd. Eisenb .-Ges. » 113.

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 112 .26
7-/2 8-/2 N'ordd . Lloyd » 80 .3©

b) Ausländische*
6.. 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. f! 113 20
6. . 6. . 97.
5-/3 52/3 Böhm. Nordb . » 132 .60

12V? 13F2! Suschtchr . Lit . A. » 263 .50
12-/2 13. . do . Lit . B. » 25 .60
1-3/20l -i)ra Czäkath -Agram » 22.

5.‘. 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) » 102.
5,. 5. . iinfkirchen -Barcs » IOI.
6. 63/5 Jst .-Ung . St.-B. Fr 143 .60
0. 0. . do . Sb . (Lomb .) » 17 90
5-/4 51/4 do. Nordw . ö . fl
5V4 5-/5 do . Lit . B. »
4. . 4. . ’rag-Dux Pr .-Act. • 02 . 50
41/5 5. . do . St .-Act. » 107.
4. . 13/7 RaabÖd .-Ebenfurt» 25 .50
5. . 5. . 7tuhIw. R. Grz . » IOC.
7% 72/5 jotthardhahn Fr 176.

6.  . 6. : Saltim. u . Ohio Doll .1110 .60
6. . 7. . jPennsylv . R. R. Doll .>126 .80
6. . 6. . |Auatol . E.-B. Ji i -
63/5 6. . | Prince Henri Fr . 123.
9. . 9*/i jGrazerTranl way ö .f1. 117 5 •
Pr. -Obiigat . v. Transp .-Anst
Zf. al Deutsche* Id

4. .1Pfalz sehe Ji 100 . 80
3-/2 do . » 93 .70
3Va! do. (convert .) » 94 . 10
3. . 1Aiig. D. Kieinb . abg . Ji 76.
4. . Allg. Loc.- u.Str .-B.v.9S»
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiiff . » 07 .90
4.  . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I -
4. . D. Eisenb .-G . S. Iu . HI, 100 .30
4-/2 do . Ser . II » 101 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 89 . 60

d) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G. J& 97 .30

do. do . stf . i. G. »
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 85 .40

do. 96 .40
4. . do. do . » in G . Ji
4. . do. do . von 1895 Kr. 98 .40
4. . Donau -Dampf .82stf.G. Ji,
4. . do do . 86 » i .G. » 94 .30
4. / Elisabeth !/ , stpfl . i. G . » 08 .70
4. . 1 do . stfr . in Gold - 07 .55
4. Fr . Jos .-B. in Si!b. ö. fS 86 .SO
5. Fünfkirch .-Baresstf .S. > 1* 1 .50
4. . ! Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. * 97.
4. . Graz -Köfi. v. 5902 Kt 87 .20
4. . Kscii . O. 89 stf . i. S. ö. fl. 94 .50
4. J do. v. 89 * i . G . Ji 94.
4. . do. v. 91 » i. G. -> 94.

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö .fl4. do . do . stfr . i. S. » 94 .50
i.  J Mähr . Grb . von 95 Kr
4. . do. Sc’nles . Centr . »
4. . Ost. Lokb . stf . i. C/. Ji.
4. . do. do . stfr . i. G. »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 104,70
31/2! do. do . conv . v. 74 » 86,
3-/2 do. do . v. 1903Lit .C. »
5. . ] do. Lit. A. stf,, i. S. ö. fl. 104.
3-/2! do. Nwo . coiiv .L.A. Kr. 85 .70
Z1/2> do. do . V. 1903L. A. » 86 .69
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103 .60
31/2! do. do . conv . L.B. Kr. 85 .40
3ya: do . v.1903L.B. » 86 .30
5. . ; do . Süd (Lernt).)si . i.G . Jl 100 .65
4. . ! do. 81 .00

do. do . Fr. 67 .05
So/io do. E. v . 1871 i. G. »
5. . 1 do. Stsb . 73/74 sf.i.G . Jl 105.
5. j do. Br. R. 72sf . i. G.Thl. 1C &.
4. . do . Stsb . v.S3stf . i .G . j: 97 .10

3. . do . I.-VIII .Em.stf.G . Fr 84 .60
3. . do. IX. Ern. stf . i. G. »
3. . do. v. 1885 stf . >. G . »
3. . do. (Eg . N.) stf . i. G. » 84 .65
3. . do. v. 1895 stf . i. G. J. 77 .904. . Pilseu -Priesen sf. i .S. ö.f!. 96 .80
3. . do. v. 1896 stfr . i. G. »
3. . R. Cd . Eb . stf . i. G . » 74 50do V. 91 stf . i . G. » 74 .10

do V. 97 stf . i. G. » 67 .504. . Reichenb . -Pard .sf.S. ö.fl. 07 .05
4. . Rudolfb . stf. i . S. » 96.4. . dO. Salzkg . stf . i. G . Jt ©7.80
5. . Ung. -Ga !, stf. i. S. ö. fl.4. . Vorarlberg stf . i. S. » —

2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Le 70.
do. Mitteln!, stf. i.G. » L02.

2Vio Livorno Li$.C.Du,D/2 » 74.

Zf,
4. .
4. .
4. .
tVlG
4. .
5. .
■?. .
31/2
ZV:
4. .
4-/2
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
Z. .
t ..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

. ln  o/o
Sardin .Sec. stk. g. I u.II Le ' 1C 2 .30
Sicilian . v. 89 stf. i. G. s . iCO .2 *̂

do . v. Ql » i. G. » j —
Süd .-Ital . S. A. H . » 70.
Toscanische Central » 114 .5
Westsizilian . v. 79 Fr . 1° 2,95

do . v. 1880 Le 102 50
Gotthardbahn Fr . i 95 .0
Jura -Simplon v. 94 gar . » I ©5 .60
Sdrweiz -Centr . v. 1380» !1V2.
Iwang .-Doinbr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar.do . Chark . 89
Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb .v. 97 t>
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E .-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 sttr . *

Wladikawlcas stfr . g . •
do . v. lS98uk . 09*

5. . 1Anatolische i . G. Ji
41/2] Port . E.-B. v. 89I . Rg . »3. J Salonik -Monastir »
4. .! Türk . Bagd .-B. S. I »
5. J Tehuantepecrckz .1914»

87 .50
81 .50
81 .70
8170
81 .7 0
SX 70
71.
81 .50
83 .80
81 .80

90.
86 60

100 .50
33 .35
33.

101 .60
101 .65

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf. In o/0l
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . Ji ' 95.

Bay.V.-B.M.,S.16u .l7» 100.4. .
5-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. . l
4.
Z-/2
3-/2

4. .
Z-/2
3-/2

do . do.
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .)»
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Ed .-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10»
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do.

4. . 1Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8 .10»
do . do . do . »

Eis . B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v . 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 13 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40n .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.!915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . * 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . 8 .401-470 * 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.!913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »

3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
Z-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2
Z-/2
V!
i.  .
4.
4.
31/2
4. .
3-/2
4.
4.
31/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
31/2:
5V:
3-/2
4. .
4. .
Z-/2
4. .
i.  .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
32/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/7
3-/2
4. .

4'J
4. .
4. .
3V:
3V:

do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb. ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 *
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 »
Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk . b . 12»
do . v. 06 uk . b . 16»
do . v. 07 uk . b . 17»

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 *
do . C.-O .Oöuk.b .l6»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% >
do . auf 80<Voabg. *
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910>
do . » 1912.
do . , 1914»
do . » 1915»
do . » 1917»
do . » 1914»
do . » 1912»

Comm .-Obl . » 1912 »
do . » 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907*=
do . » » 1912»
do . »
do . * » 1914»

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a»
do . » 8 u. 8a »
do . » 9 u . 9a ».
do . » 10 »
do . » 2 u. 4 »
do . »öuk .b .OS

4. . Südd .B.-C.3!/32,34,43
3V2' do ._bis inkl . S. 52 »
4. . ! W .B.-C.H .,CölnS .7»
4. . 1 do . do . S. 8 »
3-/2 do . do . S. 4»
4. .! Wiirtt .H .-B.Em.b.92»
3-/2' do . do . »

03.
96 .90
99 .90
92 .50
©9 .70
92 .60

ICO.
99 .80
94 .10
94 .10
95 .30
95 .30
9 5 .30
87 70
87 .7 0
88 .25
90 .90
99 .20
99 .20
99 .20
99 .50
99 .50

, 09 .60
i 0O.

93.
98 .80

,91 .80
*•00 .20

92.
,99 .50
•00 .50
*00 .
09 .50
93.
03.
94.
98.
08 .80
99 .20
ÖS
99 .20
95.
93.
93.
99.
99.
98 .50

100.
92.
92,
92.
98 .30
98 .90
©8 80
98 .90
99 .10
92 .50
93 .30
98 .30
98 .20
98.
88 .25
9SS.
99 .30
93 .50
98 .80
08 .80
91 .10
97.
98 .80
92 .60
09 .80

* 00 .20
92.
92 .60
©3.50

1 00 .50
98 .05
91 25
99.

lOO .SG
©7.50
99 .60
55 .60
99 .80

100 .30
94 60
9Ä.20
08 .30

99.
97.
08 .50
97. 60
91 .50
99 SO
98 .80
99 .20
98 .40
98 .70
92 .50
98 .70
99 .70
92 .7 S
©9.20

ICO .50
©1.80
99 20
92 .40

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13

uk . 1913 jf 100 .30
4. . do. S.14-I5uk .l914» 100 .20
3-/2 do. Ser . 1—5 » 92.
3-/2 do. »6 —8 rerl . » 92 .40
3-/2 do. r-y-lluk .1915» 92 .20
4. . do. Cnri f.er 5-6 . 100 . 10

Zf. fn 0/0.
4. . Ld .-Hess .Com .Ser .7-8» 93 .70
5-/2 do . do . *lu . 2»  92.
0-/2 do . Ser .3 verLkdb . » j 92 .405-/2 do . S. 4 v!. uk . 1915» ! 92 .20
5. . L.-K.(Ca8§.)S 22u.l914» 100 .50
3-/2 „ „ 8 .21 u.1917» ' 94.
i . . Nass . L .-B. L. Vu . 15 » 100 60
IV2 do . Lit , J » 93 .70
; -/2 do . » F, G , H , K,L » 94.
P/2 do . * M, N, P , Q » 94
k>/2 do . » S, R » ©3 .70
*1/2' do . » T > 34 .30
3. do . » O » 80.
‘:ju  do . » l r - 98 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bontl*
4- .1Centr . Pacif . I kiek. M. 98 .4s
31/2* do . 87 .5 0
I,. . 1Chic .MiHv.St.P., P.D. 102 .20
5* . cäo. do » do . 109 .20
4*-i do do 9S.
4- .[ Nortii . Pac .PriorLien 102 .803*. ! do . do . Gen . Lien —
5*.)San Fr . u . Nrth . P .IM . 104 *504* . 1South . Pac . S. B. IM . 95.

I do 1'-

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . .
4. . Bank für industr . U.
4.
4.
4.
4.
4V:
4-/2)4-/2
4. .

Diverse Obligationen.
Zf. In oy«.

m\  ss.
86 .60

Brauerei Binding H . * 2.00*
do . Frkf . Essigh . » —

do . Nicolay Han . - 96.
do . Mainzer Er . » 101 .65
do . Rhein ., Alteb . » löt.
do . do .Mainzr .103 » S7.
do . Storch Speyer - SS.
do . Werger - 95 .70
do . Oertge Worms » 93 .70

BrüxerKohlcnbgb . H . » 102.
Buderus Eisenwerk - 07 .50
Cementw . Heidelbg . » 98.

4-/2 Ch . ß . A.- u. Sodäf . - 101 .70
(V2; Blei- u. Silb.-H., Brb . » 96.
4-/2 Fabr . Griesheim El. > 103 .50
4-/2! Farbwerke Höchst * 101 5Q
4-/2' Chem . Ind . Mannh . > —
4. . do . Kalls f>Co . hf. » 94 .50

Concord . Bergb ., H. -> 9S .J-0
Dortmunder Union » HO.
Esb .-B. Frank ! a . M. » 37 .7©

do . do . » IOI
4-/2! Eisenb .-Renten -Bk. » 7. 0X 50
4. . do . do . * 97 .70
4-/2! El . Accumulat ., Boese »
4-/2j do . Allg . Ges ., S. 4 »4. .1 do . Serie I-IV »
5. .( El .Dtsch . Ueberseeg . >
4V2] G . f. elektr . U. Berlin »2-/2! do . Helios »
2-/4) do . do . »

do . do . rckz . 102 »
IV2! El.Werk Homb .v.d .H . »
1-/2) do . Ges . Lahmeyer
4. . j do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . *
4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin -
4. . do . do . do , »
4-/2 Emaiüir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . *
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl -
4. . HarpenerBergb .-Hypt . -
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102
4V2| Hotel Nassau , Wiesb . -
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . •
4. . }Oelfabr . Verein Dtsch.
4-/2! Seilindust . Wolff Hyp.
4-/2! Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2! do . do . do . >
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh.

101 80
98 45

103 40
101 *

61 0O
61 -90
61 -90

101 -70
99 20
94.

102
36 .90
90 .80

ICO.
08 . 50
33 .10

101 .50
96 .50
9S 20

100,60
98 .80

100.

SS.
100 . 50
100 .50
ICO . 50
103.

98.
99 .80

102 .

Zf. Verzins !. Lose.
Badische Prämien Tlii.
Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr
Donau -Regulierung ö. f1
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thh

do . do . II.
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 >
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . *
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1869 ö. f
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr. »

150 50
140.
131 .50
131.
114 .6C
145.
109.
135.
153.
130.

64.
133 .95
153 .60
127 .4C

107 .40

Unverzinsliche Lose,
Zf. Per St. in

31 .7f
21 «c.
I4ö.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl . 100
Pappenheim Gräfl .s. fi. 7
Salm-Reiff.G. ö.f!.40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !. ö . f'.. 100
Venetianer Le 30

3160
30 .©;?

510.
*07.

185
143 .8t
8 &Ö.

81 50

Geldsorten . Brief.
ngl . Sovereig . p . St.

20 Fraucs -St. *
Jesterr . fi. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
ital . Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .100 R.

Schwei 7 . N . n . 100 Fr

4,171/2 4 .x 8
81 .25 81 .25
20 .44 20 .43
81 .30 31 SO

16S .60 169 .SQ
Sl .40 81 .30
Si .ÖS 8525

- 213.
31 .35 81 .25
81 .55 81 .45

* Kapital und Zinsen in Gold.

Geld
20 .4-1 i 20X8
16 .28 16 .24

17 . | 16 .90
4 .19 4 .13 /2
— j 2 .04 -/,

2800 ! 2790
2804 —
67 .30 65 .80

4 .17% 4 .13 -/2

Reichsbank - Diskonto 40/0. Wechsel. In Mark.
i .msiei -iiam . , !. JOo 169 .571/21 Z>/2 °/o
Antvv. Brüssel Fr . IOO 81.27‘/2 3>/2»/o
Italien . . Lire 10a' 81.271/2 50/0
London . . Lstr . I i 20.43-/- ! 3 o/0
Madrid . . Ps. 100 73.20 41/2 0/0
V.-York (3T S.) D, lOGl 4ISV,

. . Fr . WC 81 50
Schweiz . Bkpl . Fr . 1GC 31.35 3%
3t. Petersb . S.-R. IOO 214.2V 3-/2 o/-Tnest - . Kr . IOC! ! 6 °/rWien . . Kr. 100 35.25 l * *do. . . Kr. Ul, S.
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0
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H findet die Wiedereröffnung
0 im Februar statt.
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Empfehle die so IteUömmlicIteit

Punschsirupe
Eichel-Marke HI 304

1P eters ®Sactsf«jColn*
L . ÄcSsiiler Wwe . ,

Hellmundstrasse , Ecke BertramBtrasse,,
Noonstratze iZ.

Junges Ochsenfteisch Pfund KV Pf.
Kalifleisch . . . . Pfund 7V Pf.
Hammelfleisch . . Pfund 60 Ps.Lvieisier.  ^

Dis allgemein :i

Esters Kaehf.I imsäisimpe
empfiehlt III313

Spritz Henricli,

feinte Schmid clobscii’smmi
Hekate ; Süvcsier - Souper.

Menu » 1 .50 Mli.
Eendenschnitte , Sc. bernaise , Stangenspargel und Pomines irites.

Junger Hahn . gern. Kompott.

Kahm-Eis mit Erdbeeren.

Naturreine Weine.
Im I. Stock: Konzert.

Die Soupers werden von 6 bis 12 Uhr an einzelnen Tischen
serviert.

Deutsche Ost-Afrika -Linie
HAMBURG — AFRiKAHAUS

Regelmässiger Reichspostdampferdienst nach
Ost-,Süd¬
südwest- AFRIbfA

Uganda, Deutsch -Ost-Afrika , Mashonaland,
Zambesia , Rhodesia , Transvaal , Natal,
Kapland, Lüderitzbucht und Swakopmund.

Vertreter filr Passagen in "Wiesbaden : I .» TOeitesiMiiniyer , TJikolasstr. 3.

Nr . G.

Morgen-UusgsVe.
3 . BiE.

Ellljenümlgen aus dem Frserkreift.
Mus Rücksendungoder Lufbewaffrung der uns für diese Rubrik zugebenden, riicj»

verwendeten Eimendunaen kann sich die Redaktion niedt einluneu.r
" k)a bisher fast nur von Männern über die Errichtung

einer zur Universität vorbereitenden S .t u d re n a u )t at t
für Mädchen  diskutiert wurde , möchte st ch meinerseits ern-
mal vom Krauenstandpnnkt aus die „Für und Weder be¬
sonders aus den Stadtverordnetenoerhandlungen vom
83. Dezember beleuchten und beurteilen . Ich will mich hier
nicht üoer die Kontra -Gründe lustig umchcn oder entrüsten,
ich möchte nur etliche Fragen stellen und einiges konstatieren.
1. Wurde bei den Erörterungen vor allen Dingen zuerst an
die Mädchen, an die Frauen selbst und die Vorteile , dre ihnen
durch eine solche Anstalt erwüchsen, gedacht? . Nein , nicht ern-
irral von den Fürsprechern , welche in erster Linie von äußeren,
wo anders hinzielenden Vorteilen sprachen, so z. B. von den
rlnndhmlichkeiten, die Wiesbaden eventuell durch größeren
Zuzug und geistige Anregungen hätte . Vielleicht war dies
ün feiner diplomatischer Schachzug, um die Kontra -Partei
hierdurch eher für die Sache zu gewinnen . Wir wollen dies
rnnühmen . "
gescheit un
weise den I
-Möglichkeitgew.,,,, ., _ ... . .
Perus entscheiden, die richtige vertiefte Vorbildung und
Grundlage haben und sich wie die Knaben nach ihren eigenen
Fähigkeiten weiter ausbilden und ihr Leben nach eigenem
Willen gestalten können ? Die jungen Mädchen sind doch —
wie die Jünglinge — vor allem Menschen, selbständig
denkende und bandelnde Menschen und in zweiter Linie erst
Geschlechtswesen. Heutzutage heiraten verhältnismäßig nur
wenig Mädchen, und die anderen haben oft "weder Lust noch
Talent , Lehrerin / Gouvernante , Stütze , Krankenpflegerin zu
werden oder ein sogenanntes Familicntantchen abzugeben,
das stets überall helfen soll und dafür geduldet und be¬
spöttelt wird — besonders wenn es kein Geld hat . Auf diese
zweite Frage antworten die Gegner , daß die Mädchen durch
ein ernstes wissenschaftliches Studium Schaden erlitten an
ihren echt weiblichen .Eigenschaften, als da sind : gesellschaft¬
liche Tugenden , Gemüt , Liebenswürdigkeit (in der Ehe

(VW

sollen derartige Dinge auch verloren gehen !) , ferner häus¬
licher Sinn und Liebe zum Kochen. Das wäre ja schrecklich
— besonders für der zukünftigen Männer Behagen und
Magen ! Merkwürdig erscheint mir immer , daß die Herren
der Schöpfung in steter Angst um das sag. weibliche Gemüt
schweben, als ob das so leicht verliert « ! wäre . Was ist dic,es
denn eigentlich. Ich Klaube , in der Jugend besteht cs oft aus,
backfischartiger Schwärmerei und Sentimentalität . spater aus
unvernünftigem Mitleidsdusel und Verwöhnerei öder Eifer - .
sucht und blinder Leidenschaft und als Mutter — aus Affen¬
liebe. Was ich unter Gemüt verstehe, nämlich unter echtem
tiefem Gemüt , das aus selbstloser Liebe, Gute und Treue
besteht, ist an kein Geschlecht gebunden und findet stch wert
seltener , als man denkt, nur bei Auserlesenen unter den
Menschen. Daß geistige Beschäftigung und gründliches Wipen
den weiblichen Charakter beeinträchtigen sollen, ist zum
mindesten neu . Ich meine , das Gegenteil ist der « crU, denn
jedes gewissenhafte Studium hat ein zielbewußtes Streben
und Wollen zur Voraussetzung und größeres Pflicht - , und
Verantwortungsgefühl zur Folge, und beides rst für roden
Menschen ein Gewinn . Daß — last not least — manche
Gegner die weibliche Konkurrenz auf geistigem Gebiet
fürchten, ist begreiflich, aber sehr egoistisch gedacht und sollte
niemals ein Hindernis für die geistige Ausbrldurig der werb¬
lichen Jugend sein dürfen.  Wenn dre Leistungen der
Frauen gefürchtet werden , so ist dies ein gutes Zeugnis , für
dieselben, dann sind sie konkurrenzfähig — nicht nrir billiger,
lind nun zum Schluß noch einen Hinweis auf zwei wichtige
Momente : nämlich auf die plötzliche Mündigkeitserllarung
der Frauen in bezug auf die Bürgerpflicht des
S teuerzach lens  und andrerseits auf die Bevormundung
und Rechtlosigkeit,  wenn es sich darum handelt , mit¬
zuberaten und mUtzubcstimmcn, wozu das bcigesteuerte Geld
verwandt wenden soll. Hierdurch kommt uns Frauen immer
mehr die dringende Notwendigkeit zum Bewußtsein , daß wir
für unsere inneren und äußeren Lebensinteressen auch Sitz
und Stimme bei den kommunaleil Verhandlungen haben
müßten . Leider haben wir sic noch nicht ! Sehr interessant
wäre er wahrlich, einmal statistisch zu erfahren , wieviel selbst¬
ständige Frauen (ledige und verwitwete ) hier in Wiesbaden
Steuern zahlen und wie hoch sich die von ihnen aufgebrachte
Summe beläuft . Nach meinen Berechnungen wäre  diese so
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31. Dezember 1308.

5 « . Jahrgang.

' groß , daß schon der fünfzigste Teil genügte , um bessere
Mädchenschulen zu erzielen und die von uns als Notwendig¬
keit geforderte Studienanstalt zu errichten ., und zu unter¬
halten . In den drei ersten Jahren soll pe 1« ..fast Nichts
kosten/ später aussteigend bis 15 000 M . nur . Ware es nun,
nach all diesen Darlegungen nickst ein Art der Gere  chtig -,
feit,  wenn jetzt unsere Jntcreßen ernmal vorurteilssrer
unerkannt und uns i>i.c ©tübtettättltalt toutlbc, üfc*
sonders da wir unserer Pflicht als Steuerzahler ra te
gleichen Maß wie der Mann Nachkommen? Ich meine , Wies¬
baden sollte als alte liberale Nassauerin cS mit dem sort-
schritt halten , mit gutem Beispiel vorangehen und der .weib¬
lichen Jugend auch Wissens-, auch Lernfreiheit gewahren.

* In der Morgenausgabe vom. 24. d. M . wird Seklstgl
über das zur Zeit bei der Jugend beliebte Spielzeug,, „Gluck
und Henne ". Es ivird als eine große Belästigung für das
Publikum bezeichnet, gegen das bcr. Zeiten eingeschritten
werden müßte . Ist denn die Sache wirtlich io .schlimm? Für
empfindliche Personen wird ya  ichließlich jeöes. Kinder-
tromtoetdjcn, jede Mundharruonira usw. Zur 3>eraurgung.
Irgend etwas mutz aber die Straßensugend doch treiben.
Jedenfalls ist dieses Spiel noch harmlos gegenüber der un¬
sinnigen Schießerei der I u g e n d i n d e r Weih¬
nachtszeit.  Am zweiten und . dritten Sonntag vor
Weihnachten herrschte in einem gowisscn Stadtteil eine der-
artig andauernde Änallerei auf der Straße , ^atz uiz
richtimg irgend einer geistigen Tätigkeit einfach unmognch
war . Meist sind es Schuljungen der unteren Klassen, natür¬
lich gibt es auch Erwachsene, die sich veranlaßt suhlen , den
Unfug mitzumachen . Hier ist alle Ursache vorhanden , gegen
den von Jahr zu Jahr zunehmenden Unfug einzuzchrewen,
hier liegt tatsächlich eine Belästigung des Publikums vor.
Haben die Eltern nicht so viel Einsicht, ihre Kinder auf das
Unsinnige ihres Treibens aufmerksam zu machen, dann Ware
wohl das Beste ein strenges Verbot des Verkaufs aller
knallenden Feuerwerkstörper sowie Schreßmunition an
Minderjährige bis zu Srweßer . Das Sageßen jtehr zuru
Weihnachtsfest absolut in , gar ,keiner Beziehung und man
kann nur wünschen, daß für dre Zukunft gegen diese Unsitte
ganz energisch vorgegangen wird . Einer für viele.

(Blückwunfcb =Gafeln

tu  Wiesbadener Tagblatts
liegen wieder an den Schaltern im „Tagblatt -Haus " und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 2I zur gefl. Einsicht offen.

Der?erlag«.

Anmeldungen von 1fSeuJnbr«s®ratulattonen für erltere werden schon jetzt
in ssiMchen Geschäftsstellen entgegengenommen.

Leistiinpfiiptes Fiscligescliäit am Plato.
Hauptgeschäft:

Grabenstrasse 16.
Weitere Verkaufsstellen:

Bleielistrasse 4.
In Biebrich:

Rathausstrasse 44.
Fiir Silvester treffen frisch ein:

Lekmlfr.abgesdiladitete Holsteiner Pfd.70 Pf.
Feinste lebende Schuppen si.Spiegel Pfd.v.lMk.aa.

Lebendfr. Rheinzander, kleine 80 Pf., grosse 1.20—1.50.
WM - la roll . Sali im Ausschnitt Pfd. 1.20 . - *WA

ff. Elbsalm 1.80 , Wesersalm 3 Mk., Illieiiisalin 4.50 Mk.
ff. Hêbutt Im Ausschnitt Pfd. 1.20, echten Steinbiitt, kleine,Pfd. IMk.

Echte Seessnnjjen , grosse 1.50 , kleine 3.20 , Rotznngen ( Limandes ) 80 Pf.
ViiyelseSielläische , Ciabt -lja » , Seehecht , SchoHen etc . billigst.

LeiseBife Hummern , Ausfern , ICawiar.
Geräucherten Lachs, Aale, Stör, Heilbutt, Flundern.

Echte Kieler Sprotten in Kisten von 2 Mk . an.
Plschkcmserveii in grösster Auswahl am Platze!

Bestellungen erbitte recht frühzeitig '!
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Was bringt der Januar in die Küche?
Die animalische Ausbeute für die Wiche befindet sich

km Januar auf hoher Stufe . Ochsen- und Rindfleisch ist
sehr gut und unter den Händen einer geschickten Köchin

; geradezu eine unerschöpflicheFundgrube . Kalbfleisch ist
weniger nahrhaft als Rindfleisch, daher das Sprichwort:
„Kalbfleisch ist Halbfleisch". Hammelfleisch erscheint wohl
auch auf dem Markt , aber nicht in der Güte wie in den
Monaten , wo die Tiere auf die Weide gehen, öagszen
stritt daS brave Schwein in alle feine Rechte ein. Auch
chas zahme Kaninchen zeigt sich auf dem Fleifchmqrkt und
jliefert treffliche Gerichte. An Wild  bietet der Januar
!uns ebenfalls noch gute Ausbeute , trotzdem die Jagd zu
sEnde geht. Bon Rehwild nur Rehhücke, ferner die stets
beliebten Spießer , Rot - und Damwild , Meister Lampe
ist den letzten Monat tafelfähig . Das Wildschwein und
sein Sprosse, der Frischling , find eben besonders geschätzt,
und der Wilöschweinskopf ist eine Zierde kalter Büfetts.
Der Frischling präsentiert sich meist als Spixßbraten,
reich gespickt. An Wildgeflügel  bietet der Monat
fast nichts, dafür entschädigt uns der Hühuerhos , der uns.
reichlichen Ersatz in Huhn , Kapaun , Puter , Poularde und
Ente gibt , Beliebt sind die Brat-  oder B a ckh ü h u e r,
welche in besonderer Güte als Hamburger Küken von
Hamburg kommen. Rußland schickt uns seine Mats - und
Milchmastpoulaxden, auch Wvlgahühuer genannt , erster«
gelb, letztere weiß im Fleisch. Gjelbegchrt sind von
Kennern Perlhühner, ' die jungen ähneln in: Geschmack
hem Rebhuhn , ältere dem Fasan . Als bevorzugter Braten
-gilt in der Gesellschaftssaison der Puter.

Bon S ü si wa ss e r f i sche n nennen wir zuerst den
,Aal, seines hohen Fettgehalts wegen, der 28,86 Prozent
beträgt . Hecht geht mit Januar zu Ende und Barsch
siätzt an Güte zu wünschen übrig . Aesche, Schleie und
Barben sind dagegen an der Tagesordnung , ebenso
Karpfen und Gles . Im übrigen ist die Schonzeit der
Flußfische der beste Kalender für die Hausfrau . Eine
solche ist indes für die Seefisch  e noch nicht eingesührt.
Da diese nun denselben Lebensbedingungen rose die
Flußfische unterworfen sind, ist es auch natürlich , daß sie
nicht zu jeder Zeit gleich gut und brauchbar find, und dies
zu wissen und zu beachten, ist für die Hausfrau von gro¬
ßer Wichtigkeit. Für den Monat Januar finden wir in-
hes eine große Menge Seefische im Küchenkalender ver¬
zeichnet : Kabeljau , Seezunge , Stör , Steinbutt , Stint,
Mels , Zander . Besonders gut ist Schellfisch.

Bon Delikatessen  nennen wir : Auster und
Kaviar , dazu die eigentliche» Saison -Delikatessen: Gänse¬
leber in Gelee, Gansleberpastete , Sülze usw. Kaviar
wird meinst als Hors d'oeuvre gereicht.

Mit Gemüse » ist der Januarmarkt nicht reich be¬
stellt. Es ist etwa dasselbe, was der Monat Dezember
»ns gebracht. Unsere Salatschüssel  füllen im
Danuar Sellerie , Rapunzel und Endivie , Weiß- und
Rotkraut haben nicht mehr genügend Saft zu dieser Ver¬
wendung , Hering - und italienischer Salat ftnö an der
Tagesordnung , und aus öeut Ausland kömmt frischer,
(zarter Kopfsalat. Zum Nachtisch sind englischer Sellerie,
Radieschen und Rettiche zu Haben. An >F r ü cht e n
bietet uns der Januar wieder die Apfelsine und ihre nahe
Anverwandte , die Mandarine . Sie haben beide Wert
jals köstliches, erfrischendes Dessert. Erstere dient auch
Nebenbei zu einer großen Anzahl selbständiger Gerichte.

A l t e N a s sa u e r i n.

GrsrmdheitspstLge im Mirrter.
Der Winter ist, um mit dem Volksmund zu sprechen,

öie „gesündeste" Jahreszeit . Gleichwohl bringt er für die
Gesundheit der Menschen eine Anzahl . Gefahren , denen
man rechtzeitig Vorbeugen muß. Bor allen Dingen sei
hier allen, besonders denjenigen , die „Menschenkinder"
im eigentlichsten Sinne des Wortes sind, die Mahnung
Uns Herz gelegt : „Mund zu ! Atmet durch die

iDea s e !" Die Natur hat alles weise eingerichtet,' wir
besitzen Schutzmittel gegen vielerlei Gefahren , freilich
lohne daß wir dieselben oder ihre Bedeutung oft selbst
kennen . Solch ein Schutzmittel ist auch die Nase, die
Keineswegs allein dazu da ist, daß wir allerlei schöne
Gerüche mit ihr einziehen, nein , sie hat noch einen weit
größeren Zweck. Zur Ausnahme fester und flüssiger
Speisen ist uns der Mund beschert worden , zur Auf¬
nahme der Luftspeise dient die Nase. Die Luft, die wir
atmen, soll zuerst diesen Respirator durchlaufen und wird
sn ihm vorgewärmt , wenn sie zu kalt ist,' feucht gemacht,
wenn sie zu trocken sein sollte, und außerdem vom
Staube gereinigt . Leider unterlassen viele,' diese natür¬
liche Atmnngsvorrichtung zu benutzen und gewöhnen
sich das Atmen durch den Mund an. Diese Gewohnheit
ist nicht schön und auch nicht für die Gesundheit förderlich.
Es ist erklärlich, daß ein kalter Luftstrom , der plötzlich in
den erhitzten Rachen tritt , Katarrhe zur Folge haben
skann, der „schlimme Hals " dürfte oft ans jenes uuver-
'nnnftige Atmen zurückgeführt werden . Der Rachen-
Katarrh ist an und für sich etwas Lästiges, er wird leicht
chronisch, geht dann ans den Kehlkopf über und verdirbt
die Stimme, ' er ist schon darum ernst zu nehmen. Für
jbie Kinder ist er aber noch von besonderer Bedeutung,
)Es steht fest, daß ein gesunder Hals ein treffliches
Schutzmittel gegen die fürchterliche Diphtheritis bildet,
lda die gesunde Schleimhaut keinen günstigen Boden für
die Aufnahme des AnstecknngsgifteZ bietet, während die
erkrankte ihm keinen Widerstand entgegenzusetzcn ver¬
mag. Aus diesem Grunde ist es dringend geboten, im
frühen Alter der Entstehung von Halskqtarrhen vorzu-
beugen . Das Halstuch, von dem früher ein so über¬
triebener Gebrauch gemacht wurde, ist heutzutage ans das
Wichtige Maß der Anwendung zurnckgesührt worden.
Wünschenswert wäre es nun , daß man auch der Raserr-

atmnng mehr Beachtung schenken wollte. Die Gefahr der
Erkältung ist namentlich bei dem schroffen Übergang
aus der warmen in die kalte Lust vorhanden und ver¬
größert wird sie noch, wenn der Hals durch Sprechen oder
Singen vorher angestrengt worden ist. Wir sollten darum
beim Verlasse» des warmen Zimmers wenigstens die
erste Zeit im Freien nur durch die Nase atmen und das
Sprechen unterlassen . Das tun aber die Schulkinder in
der Regel nicht. „Mund zu beim Verlassen der Schule !"
ist darum ein gesundheitlicher Wink, den wir der Be¬
achtung der Lehrer in kälteren Jahreszeiten empfehlen
möchten, ebenso wie die Eltern darauf halten sollten, daß
die Kinder frühzeitig sich die Nasenatmung ange¬
wöhnen. Daß man auch vermeiden sollte, die Singstunde
während der Wintermonate als letzte Unterrichtsstunde
anzttsetzen, ist im Interesse der Erhaltung der Stimme
der Schulkinder gleichfalls sehr zu wünschen. geh.

^mtfdfverxpU,
Wenn des Jahres letzte Stunde naht , pflegt inan

gern eine Gesellschaft froher Gäste um sich zu versammeln,
um vereint mit ihnen vom alten Jahr Abschied zu neh¬
men und das neue Jahr zu empfangen . Bei diesem Zu¬
sammensein darf ein Glas dampfenden Punsches nicht
fehlen, obgleich oft die Folgen dieses Genusses am ande¬
ren Tage , als am ersten des neuen Ĵghres , sich in mehr
oder weniger starken Kopfschmerzen bemerkbar machen.

Will man die fertig zubereiteten , überall käuflichen
Punschessenzen verwenden , so hat man es ja vollständig
sn der Hand , durch Zusatz von mehr ober weniger Wasser
dem Punsch die nachteiligen Wirkungen zu nehmen, zieht
man es jedoch vor , seinen Punsch selbst zu bereiten , so
muß man zuvor wohl überlegen , ob man seinen Gästen
einen mehr oder weniger starken Zusatz von Alkohol zu-
mnten kann und darf , im Notfall reiche man auch hier
noch Heißes Wasser zum beliebigen Verdünnen . Ich
lasse nun eine Reihe Punschrezepte folgen.

E i n f ach er P n » sch, WO Gramm Zucker, der Saft
von 2 Zitronen , 1 Liter Wasser, % Liter guter Rum oder
Urrak , den Zucker gibt man irr einer Terrine oder
glasiertem Topf, gibt zuerst den Zitronensaft dazu, dann
das kochende Wasser n'nd zuletzt den Rum oder Arrak.
Kann man nicht sofort servieren , so Hält man den Punsch
in einem Topf mit kochendem Wasser eingestellt Heiß.

Teepnnfch.  Mit 1 Liter kochendem Wasser über¬
brüht man 10 Gramm Teeblürter , läßt ihn 3 bis 5 Minu¬
ten ziehen, gießt ihn dann ab, vermischt ihn mit dem
Saft einer Zitrone , % Liter Rum und 250 Gramm
Zucker.

E i e r p u n sch. Zwei ganze Eier werden mit einer
Flasche Weißwein , 300 Gramm Zucker, auf den man die
Schale eurer Zitrone abgerieben und den Saft von zwei
Zitronen auf schwachem Feuer mit den: Schneebesen ge¬
schlagen, bis es dicklich wird und als Schaum in die Höhe
steigt, dann nimmt man es vom Feuer , gibt % Liter
Arrak , nach Belieben ebensoviel Kognak dazu, und ser¬
viert sofort.

P u n s ch r v i) a l. 250 Gramm Zucker gibt man in
eine Terrine , gießt Liter Wasser, in dem man etwas
Tee ziehen ließ, darüber , gibt den Saft von drei Zitronen
durch ein feines Mulltuch gegossen darüber , rührt alles
gut um und gibt dann eine Flasche Burgunder , eine
Flasche Arrak , eine Flasche Rheinwein , ein Fläschchen
Maraschino und eine Flasche Champagner zu.

Rotweinpnnsch.  Zu zwest' Flaschen leichten
Rotwein preßt man den Saft von dxei Zitronen , gibt
500 Gramm Zucker dazu, läßt ihn kochend heiß werden
und setzt ihm, vom Feuer genommen , % Flasche guten
Rum oder Arrak zu.

S rlvesterpw -n sch. Zwei Flaschen Burgunder
vermischt man mit ein Liter kräftigen Tees und läßt ihn
recht heiß werden, dann gibt man den Saft einer Zitrone
und Apfelsine dazu, gießt alles in einen feuerfesten Topf
oder Schüssel, umhüllt diese mit Tannengrün nnd legt
Über den offenen Topf zrvei starke stählerne Stricknadeln.
Auf diese logt man ein Stück guten Zuckers von ungefähr
zwei Pfund , gießt eine Flasche guten Rum «der Arrak
darüber und zündet ihn mit einem Stuck brennenden
znsammengedrehten Papiers an . Durch bas Brennen
des Alkohols wird ihm die schädigende Wirkung genom¬
men und gleichzeitig gewährt der brennende Zucker einen
reizvollen Anblick, der Punsch aber gewinnt durch den
geschmolzenen Zucker, der unablässig in die Flüssigkeit
tropft, einen ganz vorzüglichen Geschmack-

Erika v. Hohenfels.

Pikante UeirjaheHschnssrlrr.
Nach all dem vielen süßen Gebäck, dem Honigkuchen

und Marzipan , das uns die Weihnachtsfeiertage gebracht,
haben wir meist ein besonders großes Verlangen nach
scharfen und pikanten Speisen . Deshalb darf auch bei
den meisten F-aprilien auf der Silvestertafel , gleichsam
als Abschluß der Feier , die noch einmal süßen Punsch,
Stollen , Honig- und Pfannkuchen oder Krapfen in reicher
Auswahl brachte, eine Schüssel voll Heringssalat nicht
fehlen. Dieser ist ja tvohl allen Hausfrauen genügend
bekannt , so daß sich ein Rezept Zu einem solchen eigentlich
erübrigte , jedoch sei ein Rezept zu einem besonders
feinen Heringssalat angegeben, das sicher auch verwöhnte
Gäste völlig befriedigen wird.

Feiner Heringssalat.  6 Heringe gut ge¬
wässert, fein würfelig geschnitten, einen kleinen Teller
voll Kalbsbraten , ebensoviel saure mürbe Äpfel und
Gurken , 3 mittelgroße nicht zu scharfe Zwiebeln , 4 ganze
hartgekochte Eier , einen flachen Teller voll Kartoffeln,
4 Eßlöffel Kapern , einen Halben Teller voll rote Beete
lrotc Rüben ), die einige Tage in Essig gelegen, und 2
Eßlöffel Estragonessig. Mischt alles sorgfältig durch¬
einander, östaß dcröSglat nicht rnnsig wird . Beim An¬

richten gibt man eine Mayonnaise darüber und verziert
ihn recht bunt mit Gurken , Mohrrübenscheiben , Peter¬
silie, Sardellen , Zitronenschnittchcn und hartgekochten
Eiern.

Rotes und wetßeS Gelee  zur Verzierung
und zum Einlegen von Fleisch und Fisch aller Art.
10 Gramm weiße Gelatine löst man in V% Liter guter
Fleischbrühe oder in einer Bouillon aus Maggiwürfeln
auf , gibt etwas Maggiwürze nnd zwei Eßlöffel guten
Essig daran nnd läßt es aufkochcn, wonach man cs in
eine Form füllt, nur cs erstarren zu lassen, ebenso ver¬
führt man mit dem roten Gelee, nur nimmt man zu
diesem rote Gelatine.

G ä n s e m a g e n in Gelee,  Eine kleine feine
Schüssel kann nmn aus zwei Gänsemagen bereiten . Man
kocht die Magen mit Snppcnkräntern weich, schneidet sie
in sehr feine Scheibchen, legt iu eine Schüssel sternen-
sorurig feine Stroischen von Sardellen nnd Eicrscheib-
chen, gibt etwas vom Gelee, wie im vorigen Rezept be¬
schrieben, dazu, läßt erstarren und ordnet dann die
Gänsemagen recht zierlich hinein , gießt vorsichtig Gelee
darüber und läßt erkalten . Nach dem Stürzen umgibt
nmn öie Schüssel mit feingehacktem roten Gelee.

Einfache treffliche Mayonnaise  zu allerlei
Salaten . Ein Tassenkopf voll gutes Salatöl , ein ge¬
häufter Eßlöffel Weizenmehl, 3 Eigelb und ein Tassen¬
kopf voll Fleischbrühe oder in einer Tasse Wasser auf¬
gelöster Maggibouillonwürfel , eine Prise Salz und eine
Prise Pfeffer gibt man in einen kleinen Topf , stellt ihn
aus schwaches Feuer und quirlt die Sauce , bis sie dicklich
wird , doch darf sie nicht aufkochen, da sie sonst gerinnt.
Dann stellt man den Tops in kaltes Wasser und quirlt,
bis sie sich abgekühlt hat : ist sie noch nicht würzig genug,
kann man nachhelfen. Sic eignet sich zu jeder Art Salat
und gibt ihnen einen festlichen Anstrich,

Gute R e nr o n l a ö e n sa u c e. 1 gekochtes und 1
rohes Eigelb rührt man mit 4 Löffel gutem Öl , einem
Löffel Essig, etwas Zitronensaft , einem Löffel Wasser,
einem kleine» Lössel Senfpulver , Salz und Pfeffer zu
einer dicklichen Sauce und gibt dann nach Geschmack
Schnittlauch , gehackte Kapern , Kerbel ober andere Kräuter
hinein , doch darf etwas Zwiebel ober Schalotte nicht
fehlen. H. Ts.

Nassau!sch er Hücheurcktsk.
s. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonnig g. Reisfuppe . — Essigbraten , Makkaroni , kleine
geröstete Kartoffeln . —>Maultaschen mit Aepfeln gefüllt.

Montag.  Gerstensuppe . -— Gelbe Rüben mit Kartoffeln
gemischt, gebackene Leberschnitten.

Dienstag.  Zwiebelsuppe . —- Saure Kartoffeln , ge¬
backenes Hirn.

Mittwoch.  Bohnensuppe . — Specksalat warm , Pfann¬
kuchen- von Mehl mit Kartoffeln durch.

Donnerstag.  Hirsesuppe . —>Sanerkoaut , Kartoffelbrei,
gebackene Blut - und Leberwurst.

Freitag.  Brotsuppe mit Rahm . —1 Kabeljau mit Sent-
sauce.Z Salzkartoffcln.

Samstag.  Fleischbrühe mit selbstgemachter Eiergerste . -—,
Weiße Rüben mit Kartoffeln durch, Essiggurken, Suppen,

_fleis ch.
*) S e nfsancc  z u Fis  ch. Man läßt etwas reichlich

Putter braun werden, rührt 2 Eßlöffel Senf Hinein, verkocht
dies unter beständigem Umrühren mit 44 Liter Fischsud und
legiert die Sauce nach Belieben mit einem Eidotter.

b. Für einen ferneren Haushalt.
Sonntag.  Suppe mit Markklößchen. —- Zungenragout mit

Blätterteiggarnitur . —-» Hafensteaks mit Schwarzwurzel¬
gemüse. — Erdbeertorte mit Schlagsahne . (Die Erd¬
beeren sind nach Weck eingelegt .)

M o n t a g. Vaumwollsuppe . —- Wirsingkohlgemüse, garniert
mit kleinen Zuckerkartöffelchen, gebackene Kalbsleber.
Dampfnudeln mit Stachelbeerkompott.

Dienstag.  Legierte Griesfuppe . —- Frikassee von Aal")
mit Kartoffeln . —- Englische Beefsteaks mir Blumenkohl-
Salat.

Mittwoch.  Blumcnkohlsnppe . — Sauerkraut , Kartoffel.
brei , Hasenpfeffer . —- Reispudding mit Aepfeln.

Donnerstag.  Apfelsuppe . — Gulasch im Reisrand . —,
Wildente , gefüllt , garniert mit kleinen auSgestochenen
Kartoffeln nnd Bruunenkresse.

Freitag.  Mnkkgronisuppe . -—> Dorsch mit Butter , Sens
■und Kartoffeln . — Schweinskarree , saure Kirsche»

Endiviensalat.
Samstag.  Fleischbrühe mit Reis und Parmesankäse . —.

Pikanter Brnstkern -T , mit Kartoffeln garniert . — Ge,
füllte Kalbsbrust mit Selleriesalat.
^Frikassee von Aal.  Der gehäutete 'und in

Stücke geschnittene Aal wird zuerst außen und innen mit
Salz bestreut , mit Essig beträufelt und so eine Stunde stehen
gelassen. Dann wäscht man ihn gut ab, legt ihn in hell-
gebräunte Butter nebst etwas Sellerie nnd Thymian , einer
kleinen Zwiebel, weißem Pfeffer nnd Gcwürzkörnern , läßt
ihn 44 Stunde darin dünsten , rührt eine Messerspitze Mehl
in etivas Weißwein und Waller glatt , gießt dies über den
Aal , drückt den Saft einer halben Zitrone daran , fügt einige
frische oder eingelegte Chamvignons -hinzu und legiert die
Sauce , sobald der Fisch weich ist, mit 2—8 Eidottern!

**) Pikanter Brustkern.  Von einem gut ab¬
gelegenen Brustkern wird ein größeres Stück mit Wlkrzelwcr!
wie jedes andere Rindfleisch iveich gesotten , dann aus de,
^ -upve genommen, das oberste, dünne Fettbäntchcn abaczoger!
das Fleisch init abgesprudeltem Ei nnd nachstehendem Gemisch
bestrichen: 4 Eßlöffel geriebene Semmel , etwas Kalbslebm.
das Gelbe von % Zitrone ; etwas Petersilie wird fein ge¬
wiegt und in wenig Butter abgedämpft . Mit dieser Malle
ivird die fette Oberseite des Fleisches gleichmäßig bestrichen
und darüber geriebener Semmel gestreut . Dann wird dä»
Fleisch mit der krustiertcn Seite nach oben in einer Pfanne
iu den beißen Oken gesetzt, wo man es bräunen läßt . Bo»
etwas Butter , einer halben feingeschnittenen Zwiebel und
zwei Eßlötsel MM macht man eine Helle Mehlschwitze, gibt
4 entgrätete seingehackteSardellen oder Anchovis, Salz , etwas
guten Weinessig zu und verrührt alles mit einem Teil der
Fleischbrühe zu einer Sauce , die man aufkocht, serviert mit
Würze abschärft nnd zu dem Fleisch serviert . Dieses ivird
mit einem Kranze von pommes de terre frites umgeben.

Keiefkasterr der' Damssrarr.
Alls Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschau des

Wiesbadener TagblaUS" zu richten
El . K. Wie. wäscht inan Seidenbattistkleider , ohne baß

sie.üüre Weichheit und Frische verlieren?
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CJ ;r _ CJ W-J ĉp sj «*Q p Ö 5
CD CJ p cj ' er r

. w->
, Oft

gä

IS  5
Z -d
«0 *3
p =5

^ p
CJ

wO cj

CJ
wO

CJ
jO
cs
r->'CJ

* CD .

CJ s—« p -
p es cjö

“8 " s

■ « = c
' CJ -p '

p 8 -j =>

£ ff o ff

p - r - CJ s~. Oft ,
^ ^  o S Oftg

o . _LZZff !- ff

Oft
Cf.
^ ' c>

B "2 5
P uQ

'S *B £
*1Lr~~ vP P

5 Ä -Ä -*-*
•—• p o vp—' CJ '—* p*- 5“» 53

u
*J3 cj

za

’® * ? I ‘8 *•* ^
._ -ff LZ .Kd

RR P g p ff S
g ©CO| ff o p« g H

p "pff CD1-- ff ' ff.
«J o &* ff o «</~) «-V— CD .Cj. *t ~* ^*Q >S5^

cs

>0
Q
P

&
<3
P

Ad a  §Pr .«- up 0

i « § J5 S
P V
0  o
8V'

• Jv '
! « •' CJ *

1

:©

;bS^

o Vü •

3 ^ ;
la !

. oft 0

^12

Q <g-
bO

; «
DV©

oft W t !) C!c O a tp
K ff e 'S -

H N

«

s

,i

H ^j , *—*
p-w Oft
^ «

Oft
o .rr

;p . H>

Q
' t5̂ „

<*♦

ö
o
B

f sP ^
« '2

H. g 6?
Vg' f ?'

| | * ”*«
CD

O S
Ö 1

; o !
:&

P
O ' vo CI

ff g
ff 2  pff
o " «

G 8 pp
P — ff

•3 ,p  s' .- uO " -
W -l » p. : S

« 8

"3
r«) oft
^ «

«G

II P

tzs
CD p

UA

er
-7 r-»
c> '»P

CS j-

ci H»

Oft n I
8 gj

CDrP ^
: w P «-*
vp ^ :P

§ '" §^ Oft

S - 2
8 .

I :<3
‘ P

£ * -*-; p>
P pbp '

OJ Oft •£
“ vP

1 P

pgl
4p ., '

S “gN
'S ^ T

2 <3R
) ff <a

2 o *p

VO •-

Z -P
o K> ^ ‘ ?0

^ 8  öf 0

2

6 ? b S

Sc
:P

*d > W JJvP :
$

2Twr,/ft
° p pQ —*

0 ^ ^

vO

CJ
B p 3X
<35 «ö CJ
<3 «H :ta fcj H

g l bH p
S ^ . o 0
-H _ -g t

K

»• 8 « ä
tj ff ö -
:p Q ö t©

G

' C5
! vp

t P
2 c

tO

0 3,

:| 1
.d "-'

P i ^
PQ

P CJ <ff J_

GO r

- P
♦ H , ^ .
> <35 p v
>> p

: p  g,
« ‘2 .5'
\&  P

« =5 . p«j p 5
p S p
P *5 * -t-*
«s ff <§ p

s s 5
p TS>" o
CJ S J494

p 3 er .L-
M C2

.n c> o
8 ^ W<J

p >-«0  r * ne

*

^  ü 'Q
Ö B -2
0 B «’S-

g ^ 0
^ Jg - g
U H ;Q
2 p  p

6 ) p -
L: P

Z K V --
a O) -p Jft
W fi £ (©

XX v . - cs
Ö ^ ^
r > r-> v.<«-- P :p oft
3 P 8 §

.'S ff 0» ff

r-j vP ^
P (ft. ^

‘ CJ 2

p 'o p 2
*2 5 p
C1 HH(3 ~
p ff ^ c
ff S  p p
=a 8 8 *2
W ff S -

- « p <Y

5S Oft

f«
&  pr S

•nnie

ff ? v.

8 •§
©a

Q §s

, ^
5: oft
s> * P
p ar
P cs .

>p * ex^ — p

« ^ p
^3 fO P
«P- ?-0 o

2 fj p
0 ue c_»
cd ty  p

tu
•e

«u

"b

Z°4
<D

S ! 8 8
G p - a
7 ff A st-
^ 2>. 2 p
Äff Z o

sKZ®
oft ' tr P
CSö 2

K Q « —p er?
u ^

P jdj* «J -.
P ^ ^ CD
p-LZ ß
2  ^
P k ) H

-p » *P »ö
p ^ ^

' p p<3 cr
a ^ .S1 o H S 5

^ vS; »SP

p « ■p
^ 0  p
p ^ S-

I g1 CP

"2?
4.

»g
■3 © « '! je
-H 8 &J, —Sg
^Zd ® p

Z 8 s 05  8)
o

p
p
VLö

b
b O

P CD
P
P P Ö2Ä- 0 £*
^P P
.2  &
ä w 3

b p w
LP ^ 5i '

P -P P
p “3 o.

*Q 0  P

'S ' p 2
« •pp:

P -P

tft 1
w „
« X.
KL

jj^

p .n »Ol 'S ^
XrP o ^ *rr"

IS) 8

0 I tu
3 1 s
P Cf
1 t : w

Ä «J O'
CJ .«X Ju

§g-
'§ cj '2

LS
p 0
ZK

Z -Z
Pi

s ä - :

L 0

?G

=' ff

<® p ffS ®
8  o

Kiff ci^
. ff ^ 8

2 s 8
_ , ÖS
8 o S

a *8 p

3 -

8 ^ 8-- * :- . &
*Xr
ZU«vj«-f er jft

ppp
S Sj 0

p tu CD
<3
Oft 1W «-»

M W CJ
rx cj
CJ « 5

CMHH

V * * a
*4 ? 5

KZ«
^ CD—
• CJ

ftj XX ^
8 p cj

M P er- v p

•Z P oP P **-
'S * - e
s gss
6) .8

-ZK

® »4
' P P

P o
. Pd

K § Z
s 'f®
P P

^ 'S 1 Wff“
tU

cjMH -r
P ^ U -

W « w X
b -H, tu B o
^ ,X± «1*vr; o  p 01
p P C> V

II p
3 « g -5
ZLKa

g rP .CJ^

w w O

. Oft Oft

^ ® «
« 51 Sb **

Kff . k
. 3 R 'g

ZZ ^ s
w :« p ^ 4» — 8 cp
Uff ff 8Ws-
'C p 8̂ "
8 ^ s®

d 3 „ ff
p

*■* f-t CJ ter

J Oft

r-j pCJ Jft y-̂
10 " (b

fi .«
TZff
Ä E- ^ P -7 CJ

VP
£w
Cr «

o p
o

uO '

13©

8 8 53 H
srff . 4 2

W p .§ ©

^ S S P
o-*.5 p p
a o P ^

(§ , § H4®5>V
40 >cj  u t

„ff 'tä « <
L pf 8
— 4> ff jö
® § 8 8 v
©s ÄS
CJ
CD

U , -H -2
ffL E
« 'S 's
HH P

'S®

ff © .
äo‘

KZä
-« '4

*3 'i
‘ff .L p
-8 © '
8 :p

«S — j
« » :

: © ^ .

•Ä
o

N

c<

8

;tJ
! p

t ^=i S m «s<
' 2 L v=- p

O -H

U»S ff —. ff

S, I .Sö* ’5 "'*—•—o .„
8 P - ' ^ ^ VK -iP o ’

(TJ

er

W
vp

f ^ ;Q a

l 'Ix^
>ft c * xb

pK

■® .
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i Ô§ s

‘ o 55< Ps
" P
cp

, 2  gs

.. :£ ?gP : ns

_Ti P -3b

m« ' 3 3
o I
ss 1 cy

3 p
p  Pi

£2 P PL.
§ ■« & i ~ ®-
tiiCCO §oS-^
3 « -jo A
TO ‘ c a ^ , -
»JO. -3 ' ^ '

5 . §

am-

Mrs . !4

,-aii
-P 52 P p -cP23 ^\

p

^co
-3

o:
‘ CO ;

.
rb

^ cpro
*-c P
ö p

3 S *̂ 3-
^ P tT "S<
cy^
P P

^ O:
p B

-3 3 : ° §p sSP . 33
« p:

llabgmf
P P _ . P —h 2ü P

^g ^ - Bg 3 ^eg,
3»' ra  wog,s:p,g' A3 ^~ “*“ I 5

:- ^ P « a
3 S »(pc * o

OS ® » « ! ^
o g - P « « CP g
- ' to ^ <->* 2

s <£5>ö » 3
- ^ P g ^ p 'Äro

§ . K:3 ' »jJg 'g: 5j Ss
TO S B g ' * TO cy-

K 00 410 ff o : .' ff ff
ff TO ö " , —

;B a  c S _ ff • 3

kS^ sSjp »' a
P

d ? (s)

<p

Lb .to'S  W ^ Z' ffA:cpp o 0
^ — <ry; @ !

TO TO g

P:
P«

rai

355 TO n:
S "

CP

^2 2
b ' P

„ - Ms
. § 3 : a
» cs'

oie®
ff3 § S
p p 2?
P -P .^ 5 B

3 s 3  cp pp CO
P

_P
o <-»-

ns
cy

P ' cp ^
_o g . ^ p Po >Jö

, P - »*< O O S,  s- r
' <p i

pj
p p.

^P § ;
> 5T o

3s

P ^ 2 - o bs -P-

* p p

§ | ö: ^ P : P 2 P- p -PJ csns

P"

CP

3 ^ h

p r
ü!

C0 3
o 2 05 *3.'Ps «0  o tr

^ bo rs

igS 2 &
■82 * 3
T . Z>- 5 ,af >-m . —s

" ' 'S ' ® cy « 2
n2 . 0n SB Ci

3 ?3 % B&
ris - s 3 ^.
♦“'S “ P >0  .
-p P o P * p-o P 9 . CS • P _
C Hc - 3 Ö --2

S- g " cpö
2 -TOULH . toZZ T? P r */1:—r». P

2  L'
vP ^

' CP Cŝ cp
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<Ê p , cy ' cr

" ^ rP o
8 2 *1 :^ ^e * P ^ ns P
5,8 8 "
§ g>® « s:

P O >;a
^ o p CB
33 8,8 •§ ■27ns ' —h tt.
cy-
ns

0 rt
a 3ra o r "
—efl 0 =̂ ,-i
§Zc «° 83 2

Iflö«
©iS 8Ä

g -,TO 2 . 3

2 2 ^

*- er

-p ' 8 er
b ' ns
<y O - « ■-

TOg ÖSS
O 3

<3 -g ! 3 ff
2 a3 h
p Pb 2 "

Sare . ’P to

K ^ 3 © S
a SS to
ö (JO 3 «
c » 3 : o J2,
to  o, « 3,

'S a ?

:| S

|s8
ff 3 re
<3 re*
9 TO TO-
»33

. - C»|ra

©?

<3
<3

3156 'wS To
re " re 'S»

vir »^
2 o P

o
^ cS —e
§ ro  2-
-tr ff . 3
2,3 2

SS re

^ 3

a 1 €8  0
3 - l re o
0 = = 3 ® « =
2 Z ^ rSL « W (

re 3 | Q g .J
ff .» ss 3

3 -tr re a
» - a ss
»JO 8 <3
72 8,a

• ra  ta
08

L ? » -
SS TO 5.

»

»JO:
O "

CC
ca

K

T^ co 2

NS

%  P
8 ns 2

2 . e >'

K © Z ' re

co kP b ns P

ns Z P°
© ^ Z '
s» r ® -

<3

0 *3 35
2 -33 re re"

rsns<- r

B
-ff

p
o
Bs

o ns
.er wi ■«-w

8 | to

~# i
«er w-
g - © 2
S " Z
3 SÄ
2. 3 2

P-
US*

B ^

p
Üb

p
vOS

Bs

ns —..
CP o
BP ns
>» CP

^g
a 3
S »-ff.
« ■a
a 2
8, 3
ty - 3

WZ.
3 Z
3P3

«—» *—» ’ reS
P P P7.
§ < 8Bs
'S

-50
♦PO

r

er
o

P
P

P
cy
ns

®2r « >ns — ns

P ! S®O ^ 5: —
BBs ^
«r o
P TOTOO
p p 0

r~ O *' W
7P » er
er '"" "p?
>S -o na

l :|g
; * S
3 a

2 =»

>ö- ,§
TO
3 ©

» <3  j

S)  Sö -

fg -ä!"2ss
'L > ss ;
g =8 ? ö :
er B ' er c
ns er *
SS TO 3 ,
ff , 50 8 s

t» s » ©

:‘ g '
>50;p

P Cr?
ns 2 - « <Ä

es f
co *

ooi

?-Z Ag»C.Ä w ns

SaB,

: ^ ? <b 5
„ffbs <

: -e ^
; b . ^

■er^

®b? !

s s

0s

K,

O 1
«
^ ö a
er 2 S
o P _ . "
er r2 -t ««ns -T ' ns»TOns v̂ r

S ^ TO

TO- 'kOTO-re NS
P P

. er r*

" <tr

>y 77 b
p ' 5T

s 3 s
s 3 a -

to ^ to

~ O e-

p ^ o
er 5? 3

to ce
8 > 5̂ 'P

B

B .
5 H 0

O  - TO,
- d »-p

@
o

j2 , B
: er,»

N . P
. -ret er

ns

« P
cy ^ ff
>5055 2

dre? ^ 5>fr)cs 3 w» a \ M C
toto^ 2 RP pP
^ er er ^
u S « e

kB

0'
^ K
O ns

CS
o

HD!
1re « }
I 8 <3-

»e
3 Ci

s- W
.3 — 3
a re s > 3.
« S ? o- ■« re

Sg:

Äff

«I

. ss © 2

38

§4«

e ^
p : B
to p

p er 2
«re. jto; <
bb -ts -t

1 tV ^
' L 5^ ns

er

o

0
Bs er
w- o
O ^SS
re g"

i!
toS

8 5o
er

77 er ^
'b ns
eo er o

8 8 8
o O: fP
p co 72.

i-; i
er p nsns er
er ks> o

f | ©

Zretz
L83' f

§ o
"ev er OBs ns e -s
<s er >5«)

B 2o p

S - Wrea
2 ns' 2 . er , - 8 ' .

3.
W

er ns co
n> 17' e>

P ,

-8  »

S . » »

(jo O 2
<p ^

C5:
at » ; ■ns O
C-> P

P to
ns o

s *s

er er«
p : o
CT

re. o O
=i p to

• er 3

_
Rs Cr d»

3 S -

A 8 -
3 S

"er

Iro S o <
P O p * <
pti p B;

» « p ~ !

»ff'
! S : Bs
; § 3*

B 'O

CT '“
p J "§ B

B

o er
8 § s &

P - o
er d

ds:

p
P.  o
rr ; p

e» $8 r>
§ S;

J e ? :

«JO

o
er
ns

P erer

r er
S ff

®g
o p

Hs 8'

♦ 0  co
:,o 8
- B
, 72 ns

B "
2 . 0
es * P
* B

o
P
er

of
re , g,
re S
2 a

3
W2

§ iS

to OTO
2 . P
B o
P to

$81

15 er
d >co
2 g

3 ' 2
ff w

O 8
So H

to er
5> P
6 > Bs
5- er B

ns er
&> o;
ff h  s

* P : tO
: er ns

«ff P
o : p . er
jp ns ns

Ö
ns
er

er
ns o
er er

to,
ff

5 ffl
er

^0
O es
P O

e to
er >50

o g * o

^ o er
BB

o
B Z

Oo
» ns

2. B

0 B B AD
s»

‘ ns 0s

o 2

, er'PPP
n > P —r,
P er >50

Z er
■5 " 3

cy 'ff

P :

KZ

© »
B P
8 B

: g
' 3

PS 2a B
to~ H

2 re JTO

P - CO J
: CT 2 . *

er 8
: >50 o ^8

er o

>5») o

•B S» p>5«5=5

»B 2
' S co

P Ss
>50"

to g*
Wi wj >50o ö
ey -p >p

2 o—to» 2 er
O ^ e-s

o TÔ,
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Kvenö -Ausgabe.
_ 1. Wtcrtt.

©liitknuf 1909!
Der Abschied vom alten Jahre erfolgt diesmal gar

vielfach nicht in _der üblichen fröhlichen Neujahrs¬
stimmung , sondern in lebhafter Erinnerung an gar
manche Sorge des Jahres 1998, die wir als unerfreu¬
liche Erbschaft in das Jahr 1909 hinübernehmen . Die
wirtschaftliche  Lage , der wir uns gcgenübersehen,
ist nichts weniger als erfreulich, und sie kann sich, wenn
der kalte unwirtliche Winter anhält , für Taufende
und Abertausende von Familien leicht noch unerfreu¬
licher gestalten. Dem industriellen Aufschwung der
fetten Jahre sind längst die mageren Jahre gefolgt,
und die Einschränkung der industriellen Tätigkeit har
zahlreiche Arbeiterentlassungen zur Folge gehabt, so
daß Staat und Gemeinden — die letzteren leider viel-
fach nur allzu säumig — sich zu Abhilfemaßnahmen
gegen das schwere Übel der Arbeitslosigkeit genötigt sehen.

Ist die wirtschaftliche Bilanz des Jahres 1908 keine
sonderlich günstige, so wird man über die politische
Bilanz des verflossenen Jahres kaum ein besseres Ur¬
teil fällen können. Auf dem Gebiet der inneren Poli¬
tik haben wir eine Anzahl ernster, enffckeidungs-
schwerer Fragen , an deren Spitze die R e i chs f i n a n z.
r e f o r m mit ihrer neuen Belastung der großen
Massen  marschiert , auf das Konto des Jahres l9O9
übertragen müssen. Nachdem sich die Blockpolitik trotz
mancherlei Fährlichkeiten und Bedrohungen , die zum
.großen Teile der in Preußen  herrschenden Partei
zuzuschreiben sind, auch im zweiten Jabre doch noch be¬
währt hat , wird sie jetzt vor ihre schwierigste Aufgabe
gestellt. Hoffen wir einstweilen, daß die Regierung
und ihre Reichstagsmehrheir den rechten Weg finden
werden, um unsere Finanzen  dauernder Gesundung
-entgegenzuführen. Seitdem es dem Reichskanzler ge¬
lang , die Nation von dem Alp des persönlichen
Regiments  zu befreien — gestützt in jenen folgen¬
schweren Novembertagen auf ^>ie in dieser so eminent
wichtigen, innerpolitischen Frage Deutschlands sich
glänzend bewährende, Einmütigkeit  des deut¬
schen Volkes—  hat er an Ansehen im Volke erheb¬
lich gewonnen. Daraus erwächst ihm die Pflicht,
sn einer Lebensfrage der Nation nicht zu versagen.

Auf dem Gebiet der Weltpolitik fällt die Bilanz
noch ungünstiger aus . Die verhallenden Klänge des
Weihnachtsliedes , die „Friede auf Erden " verkündeten,
traten zu den Dingen dieser Welt in einen scharfen
Kontrast , denn es bedarf noch immer der äußersten
Anstrengungen der europäischen Diplomatie , um den
Ausbruch des gefürchteten Balkanbrandes , der hier
und da aufzuslackern droht , zu verhindern , und auch die
„orientalische Frage " gehört zu der unerfreulichen Erb-
schaftsmasie, die wir ohne bie Rechtswohltat des In-
ventars aus dem Jahre 1908 in das Jahr 1909 hin¬
übernehmen müssen.

Können wir uns so immerhin dessen erfreuen , daß
die Welt auch in diesem Jahre vor kriegerischen Kata¬

strophen glücklich bewahrt worden ist, so hat die
Chronik des Jahres 1908 leider gar manche andere
schwere Katastrophe zu verzeichnen. Wir erinnern nur
an das furchtbare Grubenunglück von R a d b o d, das
folgenschwerste, welches wir je in unserem deutschen
Valerlande zu verzeichnen hatten ! Ûnd noch unmittel¬
bar vor seinem Scheiden ist das -soll in der Bilanz
des Jahres 1908 mit einem neuen schweren Posten
belastet worden, mit der furchtbaren Erdbeben¬
katastrophe, die aus Sizilien blühende Landstriche ver¬
wüstet und von frisch pulsierendem Leben erfüllte
Kulturstätten in Trümmerstätten verwandelt hat.

Es liegt in der Menfchennatur begründet , daß wir
die täglichen kleinen und großen Beschwerden und
Leiden des Lebens, ob auch ihre Summe größer ist als
die gewaltigsten Katastrophen , mit mehr Ergebung
hinnehmen als die furchtbaren Naturereignisse , die uns
eindringlich an die Vergänglichkeit alles Irdischen , an
die Kleinheit alles Menschenwerkes gegenüber der ge¬
waltigen und oft genug furchtbaren Größe der Natur
mahnen . Aber andererseits sehen wir doch auch —
und das ist ein Trost im Unglück - wie durch solche
Katastrophen gleichsam die menschliche Kraft gesteigert
wird . Groß ist die Kraft der Natur , aber groß auch
der Mut und die zähe Standhaftigkeit des Menschen¬
geschlechtes. Die trostreichen Worte des griechischen
Dichters , „wenn etwas ist gewaltiger als das Schicksal,
io ist's der Mensch, der's unerschüttert trägt ", gelten
wie einst so noch heute. Wie ein Jahr dem anderen,
wie das neue dem alten , so folgt dem Vergehen das
Werden, so blüht neues Leben aus den Ruinen . Wie
heute über den Trümmern des zerstörten Pompeji
fruchttragend ein Ährenfeld wogt und über dem ver¬
schütteten Herkulanum neues Leben in der betrieb¬
samen Hafenstadt Portiei blüht , so werden auf den
Stätten der Trümmer und der Trauer au der schwer
heimgesnchten Küste des sonnigen, fruchtbaren Sizilien
die Überlebenden in Bälde leben und streben, arbeiten
und genießen wie einst.

Denn so tvill es die Menschennatur in ihrem uner¬
schöpflichen Lebensdrange . Während wir noch schau¬
dernd das Schicksal der vom Unglück Betroffenen be¬
klagen, erfüllt uns bereits die Lebenslust und die
Hoffnung  auf eine bessere Zukunft.  Und
das ist gut so, denn in dem B e r t r an e n auf die Zu¬
kunft liegt unsere Fähigkeit , uns mit der Vergangen¬
heit abzufinden , und die Kraft , mit der Gegenwart,
mag sie auch nicht immer erfreulich sein, mag sie uns
auch manches Schwere auferlegen , in ehrlichem Ringen
fertig zu werden. Und eben deshalb liegt ein tiefer
Sinn darin , ist es ein erfreulicher Brauch, wenn wir
den Abschied vom alten und den Eintritt in das neue
Jahr festlich begehen. Denn wenn uns selbst das ver¬
gangene Jahr mehr Schlechtes als Gutes gebracht hat,
so sind wir doch alle der festen Hoffnung und sollen es
sein, daß das kommende  Jahr es besser  mit uns
meinen werde. Zum Schluß ist ja nur ein Beweis
unserer Lebenskrait die Hoffnungsfreudig¬
keit,  welche uns vom alten Jabre Abschied nehmen
läßt mit dem verheißungsvollen Scheidegruß:

Glück auf zum neuen Jahre!

Deutsches Deich»
* Hof- und Personal-Nachrichten. LandrichterA ut e n -

rieth  in Stuttgart ist in den Reichskoloniakoienst überge-
tretcn ; er wurde zum Oberrichter in Kamerun ernannt.

* Gegenseitiger gewerblicher Rechtsschutz in Deutsch¬
land! und Österreich-Ungarn. Im Auswärtigen Amt
wurden gestern durch Staatssekretär v. Schön und den
»sierreichisch-un-garlschen Botschafter ®. Szoegyeny -MariH
die R a t i f i ka t i o n s u r ku n d e n zu den am 17. No¬
vember 1908 zwischen dom Deutschen Reiche und Öster¬
reich und .zwischen dem Deutschen Reiche und Ungarn
abgeschlossenen Übereinkommen, betreffend den gegen¬
seitigen gewerblichen Rechtsschutz, ausgewechsslt. Die
Wirksamkeit der beiden Übereinkommen beginnt am
1. Januar 1909.

* Grotzpolnische Vorbereitungen zur «100. Jahresfeier
der Schlacht bei Grnnwald. Mehrere Stadtverordnete
der Stadt Krakau Haben gleichzeitig im 2kamen von 30
der lg-rüHteu Städte Galiziens an den Präsidenten Leo
(ObcBölivger-meiftcr von Krakau ) -den Drlnglichkeits-
antrag gestellt, die umfangreichen Vorbereitungen für
die 500. Jahresfeier der Schlacht bei Grnnwald in die
Hand zu nehmen. -Die -Feier soll zu einer allgemeinen
ipo Iu is ch- natio  it (t lc n Kundgebung gestaltet wer¬
den , die Polen der drei  T e i l n u gs m ä ch1 e ver¬
einigen und zur Stärkung des nativna lpolnischen Zu-
sammengehvrigleitsge -snhls ein großes Stück beitragen.
Die bödeutsamiste Rolle wird bei dem -Feste das S v kv l -
tum cinnehmen.

* Die Jahrhundertfeier der Aufhebung der Leib¬
eigenschaft konnte -am Sonntag im Fürstentum Lippe
begangen werden . Am 27. Dezember 1808 hob die da¬
mals in Lippe regierende Fürstin Pantine , eine geborene
Prinzessin von Anh-att -Bernbuvg , die Leibeig-enschast
ans dem einfachen Wege einer Verordnung im Kampfe
gegen die damaligen ritterschastlichen Stände ans. 5000
lippische Bauern ' und Einlieger erhielten dadurch ihre
Persönliche Freiheit . Für ihre Befrcnlngstat wurde die
außerordentlich energische und, freilich nur zugunsten
freiheitlicher und sozialer Bolksfordernngen , despotische
Fürstin von der Ritterschaft des Fürstentums bei der
damaligen deutschen Bnndesive-rsammlung in Frankfurt
a . M . als „D e in v k rat i n" angeklagt , „die an den
geheiligten Grundsäulen des Staates zu rütteln sich
unterfangeil habe".

* Der neue städtische Etat in Weißenfels/Saale sicht
eine Erhöhung der Einkommensteuer von 177 aus 195
und der Realsteuern von 198 ans 200 Prozent vor.

De er *tnJr Platte.
Personal-Veränderungen. Vollbracht,  Jntend .-Rat

Bon der Jnten -d. des 8. Armeekorps, zu der Jntcnd . -des 18.
Armeekorps versetzt.

Der sächsische Kriegsminister Freiherr v.  Hausen
-gedenkt, nachdem er 6 Jahre lang sein Portefeuille innc-
gchabt Hat, mit Ende des Jahres von seinem Posten zn-
rückzutrete-n. Er hat sein Entlassungsgesuch eingereicht,
das wahrscheinlich auch vom König genehmigt werden
wird . Als Nachfolger v. Hansens soll der bisherige
Adjutant des Königs , Generalmajor Krug von
Nidda,  in Aussicht genommen sein. Herr v. Hansen

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener Tagblat t ' .j

Von Julius Nosenthal.
Der Sultan Abö ul Hamid kennt

Sich nicht mehr aus vor Freude,
Er hat jetzt auch ein Parlament,
So gut wie andre Leute.

Er war — das weiß man — nie so kühn.
Solch hohen Wunsch zu wagen,
,Das Glück kam plötzlich über ihn,
Man darf wohl meuchlings  sagen

Der Türkenkaiser , öen's beschlich
Kurz vor des Jahres Ende,
Freut sich natürlich königlich
Mit seinem Parlamente.

War er zu brav , sich drum zu müh'n,
So sanöt' ihm Gott nun g'r a ö' eins.
Denn außer Persien und Schwerin
Hat jeder bess're Staat ein's.

Dem Sultan gibt der Fall Gewähr,
Man soll aus Allah bauen,
Das Parlament , er gäb's nicht her
Für Hundert Haremsfrauen.

Und haben nun , was sie ersehn»,
Die reformierten Türken,
So gilt 's auch, daß im Parlament
Die Türken wacker wirken

Sie sind die Dümmsten lange nicht,
Das Haben sie bewiesen,
Wer in ihr Wespennestchen sticht,
Den lassen ste's hübsch büßen.

Auch ihre Kampf-Manieren sind
Moderne , rasche, flotte,
Sic schießen  per Maschinen,flinv.
Und h a u'n mit dem Boykotte.

Und des Boykotts Gefährlichkeit
Hat Ost'reich schwer empfunden,
Es reicht wohl kein Geschoß so weit,
Keins schlägt so tiefe Wunden.

Doch, daß der Türk ' nicht feige wich.
War recht und -auch natürlich,
Er wehrt ganz musel-mannhaft sich
Und durchaus os-manierlich.

Und Öst'reich, das den Leu geweckt.
Bebt jetzt in türk 'schem Banne,
Man sieht, recht viel Gesundheit steckt
Noch in dem „kranken Mann e".

D. h. in jedem  Kranken nicht,
Nicht j e d' Leid ist zu bannen,
Wir sch'n das an dem -armen Wicht,
An Castro, dem Tyrannen.

Der Wüterich, der uns einst droht',
Hat Holland dann getroffen,
Jetzt ist auch Holland aus der Not,
Und „Mientje " darf neu hoffen.

Jauchzt Venezuela , weil Reißaus
Sein Oberhaupt genommen,
So spendet Holland Bor -Apv-l-auS
Dem Häuptchen, das „will kommen".

Das Jahr geht stimmungslos zu End',
Die Freud ' wollt' nicht geraten,
Sobald die Orientfrage brennt,
Raucht's gleich in 30 Staaten.

Der Lichtschein zeigt sich weit umher,
Der Brand ist kaum zu lenken,
Ein Orientfeuer läßt sich schwer
Auf seinen Herd beschränken.

Die Feuerwehr Europas bannt
Die Glut nicht (wie wir spüren) ,
Weil cin'-ge ihrer Chefs den Brand -—,
Anstatt zu löschen — schüren.

Mit England hatten wir uns kaum
Versöhnt und neu verstanden,
Da sieht Lord Roberts schnell im Traum
Millionen Deutsche landen.

Er sieht die Kerle, wohlgebaut.
Die Rechte trügt die Flinte,
Die Linke -ein Faß Sauerkraut,
So nahen sie geschwinde.

So tun sie seinem Au-g' sich kund,
Sein Herz zog sich zusammen,
Als sic, die lange Pfeif ' im Mund,
Stramm den Kanal durchschwammen.

Seitdem verlangt Lord Roberts barsch
Ein Landheer für die Briten,
Mit preutz'schem Drill , Parademarsch,
Kurz , deutsch in Art und 'Sitten.

Des guten Rats Befolgung ist
Der Lord demnächst gewärtig,
Vielleicht ist bis zu dieser Frist
Dann auch der Tunnel fertig.
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fftcHt im 68. Lebensjahre und hat schon früher mehrfach
die Absicht geäußert , sein -Amt jüngeren Händen M über¬
lassen.

Deutsche Unterseeboote. Die Zähl -Ser jetzt im Bau
befindlichen deutschen Unterseeboote wird in einer jetzt
vorliegenden , anscheinend zuverlässigen Zusammen¬
stellung auf -sechs angegeben. In Jahresfrist wird -man
damit rechnen können, daß die Zahl der deutschen Unter¬
seeboote auf -acht steigt. Diese Anzahl ist außerordentlich
gering,  wenn man bedenkt, daß England 70 Unter¬
seeboote, davon öS fertige, und Frankreich gar 110, dar¬
unter 46 fertige Boote -dieser Art besitzt.

Varlmnenranistlies.
Die Wahlreform in Sachse». Die Gesctzgebungs-

deputa-tion der Ersten sächsischen Kammer beendete die
erste Lesung des Wahlgesetzentwuvfs, und zwar mit dem
Ergebnisse, daß das Wahlgesetz in der Fassung, wie es
die Zweite Kammer zum Beschluß erhob, a b g e l e h n t
wurde. Dagegen sind sowohl der ursprüngliche
Regierungsentwurf als auch der Eventnalvovschlag der
Regierung, beide in veränderter Gestalt, und,außerdem
zwei anöerweite, aus der Mitte der Ersten Kammer her-
vorgogangenc Anträge so weit Lurchberaten worden, daß
die endgültige Entschließung in der zweiten Lesun-g in
der ersten Hälfte des Januar erwartet werden darf.

Penlsche Kalonren.
Dke Hottcutottenbandcn in Südmest. Nach einer

in Berlin €ht0etro|ffc»cn Meldung gingen bei Ried¬
fontein 23 Hottentotten wieder über die Grenze in eng¬
lisches Gebiet zurück. Es heißt, daß sie beabsichtigen,
zu Simon Co pp er  zu stoßen. Der stellvertretende
Gouverneur setzte den High Cmnmissioner und den
Gouverneur der Ka-pkolonie davon in Kenntnis.

Die Diamanten von Lüderitzbucht. Die in Kapstadt
aufgelegte Suibs-kriptioysili-ste für die Kolmanskop Mine
bei Lüderitzbucht ist säst gefüllt. Die deutsche Beteiligung
aus Deutsch-Süöwestasri-k-a allein beträgt mchr als %
des gesamten Kapitals.

Die erste Post nach Siidwest im neuen Jahr geht Von der
Heimat am Neujahrstage ab. Ssie benutzt den am 2. Januar,
nachmittags4 Uhr, Von Southampton nach Kapstadt in See
gehenden Dampfer der Union-Castle-Linic. Von Kapstadt
chird die Post mit dein fälligen Dampfer der Houston-Linie
nach Norden befördert. Die Post trifft so am 22. Januarin Lüderitzbucht und am 24. in Swakopmund ein. Befördert
werden ausschließlich Briefsendungen. Sie gehen entweder
mit der Bahnpost am 1. Januar , die nachmittags3.36 von
Hannover  nach Boxte! fährt, oder mit der, die abends
8.01 von Cöln nach Vorvicrs geht.

Arrskmrd.
Niederlande.

Prinz oder Prinzessin von Oranieu -Nafsau?
Das „Amtsblatt " veröffentlicht ein königliches

Dekret,  daß der Nachkommenschaft der Königin der
Name Oranten  erhalten bleiben soll. Die Kinder
werden den Namen Prinz , bezw. Prinzessin von
Oranien -Nassau sowie etn-eS Herzogs, beziv. Hevzogi>n
von Mecklenburg  tragen.
i Türkei.

Boykott und Terrorismus.
Nach Meldungen aus Jan ina mußten die dem

Boykott sich widevsetzendenKaufleute den Drohungen
nachgehen und sich dem Boykott auschließen. Aus
Du razzo  wird gemeldet, daß dort die Teuerung stetig
Aunimnrt. Der Zuckerpreis hat sich verdoppelt.
Die Vorräte reichen nur noch für eine Woche aus . ES
wurde versucht, Zucker aus Marseille und Spiritus aus
Italien einzuführen, doch vermochte dies keine Pr -eis-
ermätzig-ung Hevbeizüsühr-en. Aus Skutari  wird be¬
richtet, daß die Grotzkanflente  unter der Warcn-
stockuwg schwer leiden . Die Opposition gegen den Boykott
stimmt zu . Aus Smyrna  dagegen wird berichtet,
daß der Boykott täglich zu nimmt.  Einheimische und
fremde Kaufleute und Banken werden durch Drohbriefe
gezwungen, sich den: Boykott anz-uschlietzen. Sie müssen

für ein hierauf bezügliches Zeugnis ein Pfund bezahlen.
Aus allen Nachrichten geht Hervor, daß der Boykott durch
den jetzigen Terrorismus  auf die Dauer nicht oder
wenigstens nicht überall aufrecht zu -erhalten fein wird,
ferner , daß ders-eW-e mannigfache Gewalttaten auch -gegen
die nicht österreichische Schiffahrt und den nicht öster¬
reichischen Handel zeitigt, was bei -längerer Fortdauer
und größerem Schaden zu ernsten Beschwerden und
Schadenersatzansprüchenführen müßte. — Bezüglich der
Boykoitbewegung verlautet weiter aus sicherer Quelle,
daß seit dem Eingreifen des den t s che n Botschafters,
sowie der entschiedenen Stellungnahme des Ministeriums
des Innern und des Polizeiministeriums -d e u t s che
Waren  den Empfängern ohneSchwierig ketten
a-usgeliefert werden, auch wenn diese dem Boykott¬
komitee nicht beigetreten sind.

*
Auf Antrag des Präsidenten der Kammer wurde

beschlossen, die Antwort der Kammer auf die Thronrede
in sämtlichen Derlen des Reiches a » z u s chl a g e n.
Der Präsident teilte im werteren Verlauf der Sitzung
mit, daß er soeben den Besuch des Oberzereinonien-
m-eisters Galrb - Pascha  empfangen habe, der sämt¬
liche Mitglieder zu einem großen Festmahl  ern-
geladen habe, das der S u l t a n heute zu Ehren der
Deputierten gebe. Die Deputierten sollen in 120
Wagen in den Nilöizpala  st geführt werden.
D-em Diner , das im Merasfimkiosik stattfrndet, folgt ein
Empfang, dem der Grotzwesir und der Minister des
Innern beiwohnen. Der Präsident fügte hinzu, bsz-üg-
lich des Zeremoniells sei man übereingeko Minen, daß
der Großwesir den Vortritt vor dem Senatspräsidenten
und dein Kammerpräsidenten habe. Hiergegen erhob das
Haus Widerspruch. Schließlich wurde die Debatte über
die Frage v e r t a g t.

Marrivrr.
Der deutsche Botschafter Gras Bernstorss  wurde

im Weißen Hause irr Washington vom Präsidenten
R o o sc v e l t offiziell e m p fa n g e n. Der deutsche Bot¬
schafter überreichte das Beglaubigungsschreiben mit den
besten Wünschen Kaiser Wilhelms für das Glück nutz
Wohlergehen der Vereinigten Staaten . Präsident Rovse-
velt erwiderte, des Kaisers Freundschaftsbezeigungen
würden herzlich gewürdigt . Des weiteren gedachte der
Präsident des verstorbenen Botschafters Freihertn Speck
v. Sternburg und bemerkte, er hoffe zuversichtlich, daß
die bestehenden herzlichen Gesinnungen die freundschaft¬
lichen-Beziehungen zwischen den beiden Ländern fördern
und stärken würden.

Die „Times " meldet, der chinesische Spezialgesandte
Tang -M in New Nork habe eine chi n e s i sch- a m e r i-
kanische Alliance  vergebens angestrebt.

Das Erdbeben in Süd-Italien.
über IßOOOQ Tote in Messina.

Das Blatt „L'Ora " in Palermo meldet: Vom Stadt¬
rat von Messina sind nur der frühere Bürgermeister
Darrigo und der Beisitzer Losardv am Leben geblieben.
Ungefähr zwei Drittel der 160 000 Personen zählenden
Einwohnerschaft sind der Katastrophe zum Opfer ge¬
fallen. Am Abend wurden in Palermo und Messina
wiederum Erdstöße wahrgenommen. Der Brand im
Rathause zu Messina sowie im Hotel „Belvedere" dauert
noch fort.

Über die Verluste an Menschenlebenan der italieni¬
schen Küste wacht eine Sonderausgabe der „Tribuna"
Angaben, von denen folgende hervorgehoben werden
mögen: In Palmi wurden 425 Tote geborgen, während
die Anzahl der Verletzten nicht feststellbar ist. Die Be¬
völkerung hielt sich ohne Kleidung und Lebensmittel auf
freiem Felde auf. In Bagnara beträgt die Zahl der
Toten gegen 1060, in Sant ' Eufemia 1500, in Semtnara
400. In Gerace wurde ein neuer Erdstoß verspürt, der

unter anderem die schon halb eingestürzte Kirche völlig
zerstörte.

tzck. Rom, 31. Dezember. (Drahtbericht.) Der Post¬
minister erhielt das erste direkte Telegramm aus
Messina. Die Verbindung ist durch zwei in einem
Eisenbahnwagen aufgestellte Apparate ermöglicht. Die
Apparate sind mit der unversehrt gebliebenen Landltnte
verbunden.

lick. Neapel, 31. Dezember. (Drahtbertcht.) General
Cosato hat in Messina 30 Individuen wegen Plünderung
standrechtlich erschießen  lassen.

Die Zahl der Opfer des Erdbebens beträgt 116 066.
Eine weitere Meldung aus Rom vom heutigen Tagt

besagt: Die Nachrichten aus den Ortschaften des Erü-
bebengebietes sind schrecklich. In Palmi sind von 14 060
Einwohnern nur wenige hundert  am Leben ge¬
blieben. Vorgestern allein wurden 2200 Leichen beerdigt.
Die Sträflinge wurden freigelassen. 70000 Ver¬
wundete  wurden an Bord von Kriegsschiffen von
Catania , Syracus , Palermo , Neapel usw. transportiert.
Die Kirchen sind in Lazarette verwandelt.

«
Das römische Observatorium verzeichn-ete während

des Erdbebens fünfhundert Stöße.
Als ein russischer Dampfer nach Reggio die -erste not¬

dürftige Hilfe brachte, war es schwer, die Hungern-
ö e n von -der Plünderung der Vorräte zurückzuhalrenr
nur mit den Bajonetten konnten die Soldaten die Heran¬
stürmenden zurückhalten. Eine Frau war in ihrer Ver¬
zweiflung nicht zu hindern , sie stürzte sich einem Soldaten
in das Bajonett und muhte schwer verwundet davongc-
tragen werden.

Die neuesten Meldungen besagen, daß die Feuers-
b r n n st e im Bebengebiete weiterwüten . Der Verkehr
in Milazzo ist durch die ungeheuren Trü m mer -
Massen,  unter denen annähernd die Hälfte der Bevöl¬
kerung begraben liegt, unmöglich. Zwei Drittel der
Offiziere und Soldaten der dortigen Garnison werden
vermißt. Der Kreisarzt ist tot, der Leiter des Lazar.-rts
verwundet. Es herrscht Wassermangel, da die Wasser¬
leitung zerstört ist.

Der amerikanische Vizekonsul Lupton in Messina
meldet den Tod des Konsuls Cheney sowie seiner Gattin.

DaS Blatt „Stampa " in Turin berichtet, daß die
Zahl der unverletzten  Überlebenden der Stadt
Messina 270 beträgt.

In dem gänzlich vom Erdboden verschwundenen
„Hotel Trrnacria " sind 160 Gäste nmgekommen. Etwa
00 waren Engländer und Amerikaner, 43 waren
Deutsche,  darunter befanden sich mehrere Hoch¬
zeit  s r e i se n 5 e. Entsetzliche Szenen spielten sich ab.

Mitglieder des Observatoriums in Neapel verbreiten
beruhigende Meldungen und drücken die Ansicht aus , daß
vorläufig keine  weiteren ernsten Erdstöße zu befürch¬
ten seien. Diese Versicherungen haben die Bevölkerung
in etwas beruhigt.

hd. Neapel, 81. Dezember. (Drahtbertcht.) Man be¬
ginnt jetzt endlich ein Bild der Lage zu bekommen. Die
in Reggio stehengebliebenen Häuser müssen abge¬
tragen  werden . Alle Häuser zwischen Messina und
Cattänia sind mehr oder weniger zerstört. Der Ätna setzte
der Bewegung eine Schranke. In Calabrien pflanzte
sich die Erdbewegung von der einen Küste bis zur
anderen fort.

18 666 Opfer in Reggio.
In Montelcone beginnen die ersten überlebenden

aus Reggio -anzukommen. Sie erzählen, daß die Stadt
vernichtet und das dem Meere zunächst belegene Stadt¬
viertel vom Erdboden verschwunden sei. Man glaubt,
daß in Reggio 10 000 Menschen ums Leben gekommen
seien. Unter den Toten befindet sich auch der Bürger¬
meister Tripept , der Deputierte von Reggio.

Wie- aus dem Eröibebengebiet berichtet wird , ist
P a -l m i zu zwei Dritteln z e r stö r t. Die Zahl der

! ums- Löben Gekommenen söstzustellen, ist immer noch
i nicht möglich, weil fast alle  unter den Trümmern

Tief unter dem Kanalbett übt
Dann England an uns Rache,
Ünd wenn's nicht g'rade Kurzschluß gibt,
Wird das 'ne hübsche Sache.

Mit Frankreich  steh 'n wir lange schon
Nicht mchr auf Dolch und Messer, _
Gäb's keine Fremdenlegion,
Dann ständen wir noch besser.

Doch da wir (Frankreich nicht zum Heil)
Ihm deutsches Land entrissen,
Möcht's wenigstens d e n Truppenteil,
Der — ach, so deutsch— nicht missen.

Französische Mode wechselt gern
Und nicht allein im Kleide,
War einst Scheinheiligkeit modern,
„S t c i n h c i l"igkeit ist's heute.

Doch was uns auch von Frankreich trennt,
Gut wär 's , trat ' man sich näher
Und bräche mit dem Element
Der Schnüffler und der Späher.

Es war', kam' diese Frag ' in Fluß,
Um voll sich zu betät'gen,
Dies Frankreich uns als Sozius
Mehr wert als — sonst ein Stätchen.

Italien liebt uns sehr kurios,
Frei läßt 's sein Herzchen wandern,
Sitzt warm und weich auf „M i che l s " Schoß
Und kokettiert mit andern.

-Wo links und rechts ein Amateur,
Geht leicht die Treu ' zuschanden,
Malta war von jeher
Der Liebling — der Paffanten.

WaS uns betrisst im et-g'neu Land,
Na , 's geht, doch geht's beschwerlich.
Der Lüo'rrtzbuchter Diamant
Wächst noch ein bißchen spärlich.

Man weiß nicht, wo man fern und nah,
Und w i e man's sucht, das Gute,
Vielleicht probieren wir 's auch ö a
'mal mit der Wünschelrute.

Läg' nicht der Handel offenbar
Nebst Industrie in Banden,
Dann legt' dies gold'ne Hennenpaar
Sehr gern auch Diamanten.

Doch sind die beiden so geknickt,
Daß selbst die Diplomaten,
Die doch bei uns gewiß geschickt,
Nicht wissen, was nun raten.

Es sind dies Leute von Genie
Und sehr repräsentabel,
Der Handels kram  ist drum für sie
tzuLntits nägligeable.

Kommerziell sind 'mal nicht ihr Govt,
Nichts, ivas sic vornehm  nennen,
Und außerdem kommt noch hinzu,
Man müßt' den Kram auch kennen.

Bis d t c Bekanntschaft sie gemacht,
Sich da mit angebiedert,
Wird noch manch Neujahrs -Hoch gebracht,
Manch „Prosit" froh erwidert.

Noch Ausdruck manchem Wunsch verlieh'»,
In Demut oder Dünkel,
Noch manches Mal „Hurra " geschrie'n
In v o r g e schr i e b'n e m Winkel.

Das alte Jahr , cs geht ins Grab,
Was wird das neue bringen?
'ne müß'ge Frag ', wir warten's ab,
Hier hcißt's , die Neugier zwingen.

Ob sich's nun als Fünfdreier -Jahr,
Wie's alte, wird gefallen,
Ob's naht als teuer Steuerjahr,
E i n Wrortd  enLesernalleu.

Aus Kunst und Fellen.
c. 1909, das Jahr der Zentenarfeiern . Im Jahre

1009 werden die wissenschaftlichen und literarischen Kreise
der Welt hinreichend Gelegenheit haben, für führende
Geister auf ihren Gebieten Zentenarfeiern zu vcran-
stalien. Beinahe könnte man in die Versuchung kommen,
das Jahr 1800 das Jahr der Genies zu nennen. In
diesem Jahre erblickten nämlich folgende „Unsterbliche"
das Licht der Welt: Der große Musiker Mendelssohn,
die Schriftsteller Edgar Allair Poe und Lord Tennyson,
der bedeutende Gelehrte und Begründer seiner Theorie,
Darwin , und die sicherlich bedeutendsten Staatsmänner
ihrer Zeit Gladstone und Abraham Lincoln. Mendels-
sohn wurde am 3. Februar 1809 geboren und starb im
Jahre 1847. Im gleichen Monat und an gleichem Tage,
nämlich am 12. Februar des Jahres 1809, erblickten
Darwin und Abraham Lincoln das Licht der Welt.
Ersterer starb 1882, letzterer 1868. Poe wurde am 19.
Januar 1809 geboren und wird zu seinem Gedächtnis
der Reigen der Zentenarfeiern wohl eröffnet werden.
Die Reihe der großen Geister beschlicht Gladstone, der
am 29. Dezember geboren ist und vor zehn Jahren im
Jahre 1898 gestorben ist.

Theater und Literatur.
Ludwig Habicht,  der -chemals -beliebte, popu«

lürr Romanschriftsteller,  der namentlich in den
siebziger und achtziger Jahren viel gelesen wurde, ist in
A.ma-lsi an einer Herzlich irrung g est o r h e n. Er ist
78 Jahre alt geworden. Durch Karl Gutzkow in die
Literatur etn-gesührt, leitete er die Reda-Aion des
„Deutschen Magazins " in Berlin und wurde zuerst durch
einen größeren Roman „Der Staütschreiber von Liegnitz"
bekannt.
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liegen. In Seminar«  beträgt die Zahl der Toten ,
1800, die der Verwundeten fast ebenso viel.

In Santeufe mia wurden bisher 1500 Tote gezählt.
Die Stadt brennt ; Hilfe ist ausgeschlossen,  da
alle Kommunikationsmittel fehlen. General Marazzi,
dem Kommandeur des Armeekorps in Catanzaro , der die
Rettungsarbeiten in Reggio übernahm, ist es bisher
nicht gelungen, bis nach Reggio vorzudringen . . Er wird
versuchen, an Bord eines Torpedobootes dorthin zu ge¬
lang«».

Die Flutwelle in Reggio.
Die „Tribuna " meldet aus Monteleone : Die Flut¬

welle, die infolge der Erschütterung des Meeres dem
Erdbeben folgte, war in Reggio bis zum Corso Gari¬
baldi in einer Höhe von 10  M e t er über dem Mceres-
niveau zu verspüren. Die Häuser in der Nähe des
Meeres standen bis zum ersten Stock  im Wasser;
mehrere wurden von den Wellen fortgerissen. Die Wir¬
kungen der Erdstöße waren denen in Messina ähnlich.
Die Gasexplosionen verursachten ungeheuren Schaden.
Die Zahl der Toten steht noch nicht fest, man glaubt
jedoch, daß sie 1800 ü b e r ste i g t. In dem Augenblick,
als das Erdbeben eintrat , wurden zahlreiche Reisende,
die auf dem Bahnhof warteten , von den Mauern des
Bahnhofsgebäudes verschüttet.  Es wurden 18 Kilo¬
meter der Eisenbahn zerstört, ebenso die Straßen um
Reggio. Ein Bataillon Infanterie wurde nach Gerace
und den benachbarten Orten gesandt. Das Eisenbahn-
personal verließ den Dienst, um Familienmitglieder,
die unter den Trümmern der eingestürzten Häuser
liegen, aufzusuchen.

Die Hafeneinfahrt von Reggro ist bereits f r e i g e -
legt.  Die Stadt ist ein Friedhof. Die tieferen Teile
stehen unter Wasser. Man sieht nur Ruinen . Die
Hälfte der Einwohner ist tot.

Flagcllanten -Prozessronen.
In der Umgegend von Messina waren gestern allent¬

halben Prozessionen halbnackter Personen beiderlei Ge¬
schlechts zu sehen, die wie die Geißelbrüder des
Mittelalters unter tierischem Schreien,
bon Krämpfen geschüttelt, bald auf die Erde niederfielen,
die Heiligen anflehend, bald sich wie wahnsinnig die Brust
schlugen und die Haare rauften.

Scheiterhaufen von Leichen.
Aus Rom wird gemeldet: Eine furchtbare Nachwir¬

kung der Katastrophe sind die Scheiterhaufen von Leichen.
jDie schnelle Verwesung  erfüllte die Luft mit gefähr¬
lichem Ansteckungsstoff, und so ordneten die Behörden
die eilige Verbrennung der Toten an. Man suchte die
Leichen zusammen und schichtete sie zu großen Haufen
auf Zuerst mutzten Arzte jeden einzelnen Körper unter¬
suchen, um festzustellen, ob das Leben  tatsächlich er¬
loschen sei. Allerdings wurde diese Vorsichtsmaßregel in
vielen dringenden Füllen unterlassen, und schon jetzt wird
behauptet, daß eine Anzahl Verletzter b e i l e b e nd i g ein
Leibe verbrannt  worden sei.

In Palermo  herrscht die furchtbare Besorgnis
vor einer Epidemie,  die unvermeidlich scheint, da ein
Meer von Schlamm  Tausende und Abertausende von
Leichen  in Messina umschließt und vorläufig keine
Aussicht besteht, die Leichenbergung zu versuchen. Der
Wind treibt auf weite Strecken hin die beklemmenden
Ausdünstungen des Leichenfeldes.

*

Die Nachforschungen nach deutschen Opfer».
Die telegraphischen Weisungen an Deutschlands

diplomatischen Konsulatsvertreter in Italien , um Be¬
schaffung näherer Angaben darüber , ob und inwieweit
deutsche Landsleute von der Katastrophe betroffen wor¬
den sind, haben bisher nicht zum Ziele geführt, weil die
regelmäßigen Verbindungen mit den Unglücksstättcn
unterbrochen sind und die Ermittlungen von Einzel¬
heiten an Ort und Stelle außerordentlich erschwert sind;
aus den nämlichen Gründen hat auch das Ersuchen an
die italienischen Behörden bisher ohne Erfolg  bleiben
müssen. Unter diesen Umstünden erscheint es geboten,
durch E n t se n d u n g von B e a m t en nach Messina und
anderen beschädigten Städten für die erforderlichen Nach¬
richten über das Schicksal der Deutschen und für eine ge¬
eignete Hilfeleistung Sorge zu tragen . Der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes versah deshalb die
Botschaft in Rom  mit entsprechenden Weisungen.

Die deutsche« Opfer der Katastrophe.
Die Zahl der in Messina ums Leben gekommenen oder

vermißten Deutschen wird auf 30» bis 600 geschätzt.
In Neapel sind bisher etwa 20 Deutsche eingetroffen,

unter ihnen zwei Fräulein Fucol , eine Familie Tobler,
ein Herr Duden mit Frau und zwei Töchtern, ein Herr
Sarrauw mit Frau und Tochter,' die Herren Steinmann.
Müller , Schneider sowie zwei Töchter des deutschen
Konsuls Jacob , der in Messina geblieben ist. Unter den
geretteten Deutschen  befindet sich außer dem
Konsul Jacob  auch der Pastor Müllensiefen;  die
Frau des Pastors soll schwer verletzt sein. Auch die Frau
des Konsuls Jacob ist angeblich verletzt. Die deutsche
Kolonie Messinas unterhielt eine von 43 Zöglingen be¬
suchte Schule;  von dem Lehrerpersonal ist j e ö e Sp u r
verschwunden , auch die Zöglinge werden
vermißt.  In Reggio waren nur zwei  Deutsche' an¬
wesend, deren Schicksal unbekannt ist.

Unter den Geretteten befinden sich ferner Professor
Weiß  sowie Frau Paula Karalek  aus Budapest, die
im Augenblick der Katastrophe aus dem dritten Stock des
Hotels Trinakria sprang, ohne sich zu verletzen. Auch eine
Anzahl Balletteusen,  die ebenfalls dort wohnten,
entgingen wunöerbareriveise dem Tod. Weitere deutsche
Namen waren bisher nicht zu ermitteln.

Der Mannschaft des deutschen Dampfers „Thcrapia"
ist es gelungen, 61 Personen von der deutschen Kolonie
in Messina zu retten.

Wiesbaderrer Tagblatt.
Beileidskundgebunge» und Hilfsaktionen.

Der Präsident des Reichstags  sandte an¬
läßlich der Katastrophe von Meisstna uüd Calabrien an
den Präsidenten der italienischen Deputierten -Kammer
folgendes Telegramm : „Im Namen des Deutschen
Reichstags bitte ich Sie , Herr Präsident , den Ausdruck
der tiefsten und innigsten Teilnahme an dom namen¬
losen Unglück entgegennehmen zu wollen, von dem
blühende Teile des uns durch Freundschaftsbande so
nahe st-ohenden herrlichen Landes Italien ihermgesucht
und unzählige Familien in Elend und Trauer gestürzt
worden sind. Das deutsche Volk ist angesichts dieses
furchtbaren Vernichtungswerkes der Natur , dem
Menschcngcistund Menschenhände machtlos gcgenüber-
stehen, aufs tiefste bewegt. Dr. Udo Graf zu Stolberg-
Wernrgerode, Präsident des Deutschen Reichstags."

Ministerpräsident G io litt  i verblieb mit den
Ministern in beständiger Sitzung im Ministerium des
Innern , um persönlich die Maßnahmen zu treffen, die
angesichts des fürchterlichen Unglücks notwendig sind.
Auch im A r b e its - und K riegs  m i n i st c r i u in
ist man an der Organisation der Hilfeleistung Tag und
Nacht tätig. Ans Veranlassung -des Marin -emlnistcrs
verlassen die Dampfer „Taormina " mit 2300 Betten und
„Campania" mit 2000 Betten am Abend Genua , um nach
Messina und Reggio zu fahren.

Aus Palermo  ist der Dampfer „Stura Ancona"
mit Truppen nach Messina abgefahren : auch aus vielen
anderen Häfen Italiens sind Kriegs- und Handelsschiffe
mir Hilssmanwschaften, Lebensmitteln , Kleidern und
sonstigen Gütern nach Mch'sina -unterwegs . Die öffent¬
liche Hilfstätigkeit fetzte mit außerordentlichem Elan ein.
Magistrate, Banken , Körperschaften und Private -legten
Subskriptionslisten  auf . — In ganz Jiallien
finden Tranevkunögebungen statt, die ein erhebendes
Gepräge von Brüderlichkeit tragen . Die römischen
Blätter geben nach wie vor Extrablätter aus , die von der
Menge in tiefer -Erschütterung gelesen werden . In allen
Städten Italiens haben sich Hilfskomitees gebildet.

In Catania  kommen fortwährend Schiffe mit
Flüchtlingen an,  die sich alle in jammervollem Zustande
befinden, die Frauen fiebern, in dürftige Decken gehüllt.
Sie sind geistig g e l ä 'hm t und geben auf Fragen -keine
Antwort , sondern murmeln nur immer die Namen ihrer
unter den Trümmern zurückge'lassenen Angehörigen.
Der englische Konsul -Gaftou wurde an Bord
eines englischen Schisses nach Palermo gcjsch-afft. Ihm
sind beide Beine zerschmettert  worden . Die
Familie des Konsüls liegt unter dem Schutt begraben.

Nach Meldungen aus Mefffina  werden die Ver¬
wundeten -zunächst im B-ähnhöf untergebracht, dessen-eine
Hälfte unversehrt geblieben ist. Die aus Palermo -an¬
gekommenen Arzte richteten an Bord des Dampfers
„Königin Margherita " ein Hospital «in, während das
Rote Kreuz am Eingang der Straße Primo Settembre
sin Hospital improvisierte. Die Nachrichten von der
Garnison Messina lauten sehr ungünstig. Die Kaserne
Saut Elena , in der drei Kompagnien lagen, ist zerstört;
nur 20 Soldaten wurden gerettet.  Vom
89. JnsaNte-ric-Regiment sind nur 10 Mann  übrig
geblieben, von 460 Zoll-Wächtern nur 18.

Der euglische Dampfer „Drate " mit 300 Merlebeu¬
den von Messina ist in Syrakus eiuge-trofsen; unter
ihnen befinden sich 23 Verwundete.

Der Dampfer „Dherapia" ist in Neapel mit Ver¬
wundeten an Bord von Messina eingctrosfen, ebenso der
ruiffffche Kreuzer ,Makarow ", der 400 Verwundete an
Bord hatte. Die Verletzten wurden in Kran-ken'häufern
und Lazaretten untergebracht.

Der „Neuen Freien Presse" zufolge beantragte der
Wiener Bürgermeister Dr. Lueger  beim Stadtrat,
zur Linderung i&er Not der von -der Erdbebenkatastrophe
auf -Sizilien Betroffenen 20 060 Lire seitens der Ge¬
meinde Wien zu spenden. — Auch der Berliner
Magistrat bereitet eine Vorlage für eine Spende vor.

Die Zentralleitung -des Wohltätigkeitsv-ereins in
Stuttgart  organisiert in Württemberg eine einheit¬
liche Sammlung für die Opfer der Erdbeben in Italien.
Ähnliche Meldungen , von deren Wiedergabe wir abfehcn,
kommen aus anderen Städten.

Der Pap st hat den ans den 4. Januar festgesetzten
Empfang des römischen Adels  a b g ef a g i
und die Mhaltung -von feierlichen Trauergottesdi -ensten
in der Sixtinischen Kapelle angeordnet.

Die aus Matrosen und Soldaten bestehenden Hikss-
truppen bargen aus den Trümmern Mc -ssinas
Hunderte von -Verwundeten und brachten sie auf die
Schiffe. — Die Werte der Vanca 5'Jtälia -und anderer
Kreditinstitute sind g e>s i che r t. Die Ruinen der Bauk-
gebäude werden -bswacht.

Aus A u lgu sta sind zwei weitere Schiffe des russi¬
schen Geschwaders und aus Syrakus  zwei -englische
Schisse mit Ärzten nach Messina  abgegangen.

Der Dampfer „Vincenzo Florio " ist aus M cs s i u a
mit zahlreichen Überlebenden an Bord , unter ihnen acht
Soldaten des 3. Pionier -Regiments , in Neapel  ein-
getroffen. Diese erzählen , daß, nachdem der erste -Augen¬
blick des Schreckens überwunden war , Leutnant
D'AllessaNöro sogar eine Hilfstruppe  organisiert
habe. Man barg einige Opfer ; die Arbeit fei unter un¬
geheuren Schwierigkeiten vor sich-gegangen, da heftiger
Rogen fiel und Schaufeln und dergleichen schlten. —
Aus den Trümmern der Kaserne Sant ' Maria retteten
die Hilfstruppen 23 Soldaten . Die Überlebenden be-
rrchten, daß auch die Gebäude der -Steuerverwaltung und
des Sa 'lesianevgymnastnms cingestürzt seien. Von den
Schülern des Gymnasiums wurden nur acht gerettet.
Einige Stunden nach der Katastrophe landeten englische
und russische Schisse Mannschaften, die überall Hilfe
brachten -und mit Lebensmitteln und Kleidungsstücken
nus-h-älfen. Matrosen pflegten 860 Verwundete im Stadt-
vark; als das Feuer  sie umzingÄte, retteten sie 200
Verwund st e.

Die Abgeordneten Barzilai und Stringor -werden
der Kammer den Vorschlag nnterbreitcn , eine a u tzc r -
ordentliche Einkommensteuer  zu erheben,
deren Ertaa zuannften der Op-ser der Katastrophe ver¬
wendet werden soll.

Donnerstag , 31 . Dezember 1908 . Seite S.

hd. Neapel, 31. Dezember. (Drahtbericht.) Seit 24
Stunden treffen mit allen einlaufendeu Dämpfern Ver¬
wundete und Überlebende ein. — Im Arsenal ist ein
großes Zelt aufgeschlagen, rvo die Herzogin von Aosta
die Ankommenden empfängt, und diese mit Speise und
Trank gelabt werden.

Das Königspaar in Messina.
Der Kreuzer „Bittorio Emanuelo" mit dem König

und der Königin an Bord ist in Messina cingetroffen.
Die auf der Reede liegenden Schiffe feuerten den Salut.
Der König begab sich unmittelbar nach dem Zerstörungs¬
gebiet; er belobte die italienischen, englischen und russi¬
schen Matrosen und beglückwünschte sie warm zu ihrem
heldenmütigen Verhalten . Sodann unterrichtete sich der
Monarch über den Stand der Rettungsarbeiten und be¬
gab sich in Begleitung der Minister Orlande und Ber-
tolini nach der in Trümmern liegenden Stadt . — Die
Königin besuchte unterdessen die Verwundeten aus den
Schiffen und spendete Trost. — Abends besuchte der
König Reggio.

Der König  hat -dem Ministerpräsidenten Giolitti
telegraphiert , daß er in Reggio dieselbe unglückliche Lage
wie irr Mes-siua angetroffen habe. Morgen werde ein
ruf srisch cs Schiss mit 500 Verwundeten in Neapel
eintreffen ; es sei also notwendig, dort die nötigen Maß¬
regeln für die Aufnahme der Verwundeten zu treffen.
Ein anderes russisches Schiff werde in -Syrakus ein-
troffen. Der schwedische Konsul  Martens in
M es-s i n a befindet sich-unter -den Tote  n.

wb. Reggio di Calabria , 30. Dezember. (Drahtbericht.)
Der König  sprach zahlreichen Verwundeten , die auf
der Straße lagen, Trost zu und fuhr dann in einem
Boote der Küste entlang,  um vom Meer aus zu
sehen, welchen Schaden die Stadt erlitten hat. Die Be»
völkerung bezeugte dem König tiefbewegt ihren Beifall.
— Der Kreuzer „Napoli" ist hier mit dcrr ersten Hilss-
mitteln erngerrofseu. Die Bäckereien haben die Tätig¬
keit wieder ausgenommen. Die Geschäfte, welche Lebens¬
mittel verkaufen, werben von Truppen bewacht, um eine
Plünderung zu verhindern . Die zu langjährigen
Strafen verurteilten Gefangenen werden air Bord des
Kreuzers „Napoli" eingeschifft, die übrigen werden zu
ihren Familien geschickt. Man hat angesangen, die
Leichen zu beerdigen und die nötigen Desinfektionen
vorzunehmen.

Der deutsche Hilfsausschuß.
Das Protektorat über das deutsche Hilfskomitee für

Sizilien hat die Kaiserin  übernommen , das Ehren¬
präsidium Reichskanzler Fürst v. B ü l v w. Dem Hilfs¬
komitee haben sich hervorragende Männer von ganz
Deutschland angeschlossen, u. a. Kämpf, Vizepräsident des
Reichstags, Exzellenz v. Moltke, Chef beS GcneralstabS
der Armee, Exzellenz v. Kroecher, Präsident des Abge¬
ordnetenhauses, Baron Albert v. Oppenheim, General¬
konsul in Cöln, Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Hamp-
tenmacher. Geh. Kommerzienrat Lehmann-Halle, Stadt-
rat August Selberg , der Präsident des Herrenhauses
Exzellenz v. Manteuffel , Statthalter von Elsaß-Loth¬
ringen Graf Wedel, Stadtrat Weigert, Graf v. Lcrchcn-
felü, bayerischer Gesandter, und v.  Schwarzkoppen,
Adjutant des Reichskanzlers. Es kommt nun darauf an,
eine Zersplitterung zu vermeiden. Es wird gebeten,
Beiträge an die Zahlstellen des Hilfskomitees gelangen
zu lassen. Die konstitutierenöe Versammlung findet in
den nächsten Tagen statt. Als Sam me Ist eklen
fungieren : die Bank für Handel und Industrie , die Ber¬
liner Handelsgesellschaft, S . Blcichrööer, die Kommerz-
nnd Diskontobank, -die Deutsche Bank, die Diskonto-
gescllschaft Mendelssohn u. Ko., die Mitteldeutsche Kredit¬
bank, die Nationalbank für Deutschland, der Schaff-
hausensche Bankverein , die Dresdener Bank und
Delbrück, Leo u. Ko. Das Bureau des Komitees befindcr
sich in Berlin , Alsenstratze 10. Es haben gezeichnet: Geh.
Kommerzienrat Koppel 10 000M. und Geh. Kommerzien¬
rat Richard Pintsch 6000 M.

Zum Zwecke der frachtfreien Beförderung von
. Liebesgaben aus Deutschland für die überlebenden der
zerstörten Städte in Sizilien und Calabrien entsendet
die Hamburg-Amerika-Linie am 8. Januar den von
Hamburg abgehenöen Dämpfer „Jllyria " nach einem
sizilianischen Hafen. Die zur frachtfreien Beförderung
mit dem Dampfer bestimmten Liebesgaben müssen um¬
gehend unter der Adresse: Spc b i t i o n s a b t e i l u n g
d e r H am bürg-  A m e r i ka - L i n i e,  Hamburg , Frei¬
hafen Kaiser-Wilhelm-Hafen, abgesandt werden, s

Neue Erdstöße.
In Syracus  wurde die Bevölkerung gestern früh

vmit 5 Uhr durch einen 23 Sekunden dauernden Erdstoß
aus dem -Schlafe geschreckt. Die Leute liefen weinen  ö
auf die Straße . Der Bischof ließ Heiligenbilder yerum-
tragcn und veranstaltete Prozessionen. — In M e ss i n a
fiel unter anderem Las gesamte Offizierkorps der Kata¬
strophe zum Opfer.

Von der Insel Ustica werden heftige Erdstöße ge¬
meldet, die sich um 8 Uhr 40 Minuten und um 7 Uhr
30 Minuten nachmittags ereigneten . Die Bevölkerung
brachte die Nacht im Freien zu.

Fustlchiffe und Arroplaue.
lad. Nierstein a.  Rh ., 30. Dezember. Der Ballon

„Schlesien" ist um 12 Uhr 20 Minuten hier gelandet.
wb. Lemans, 30. Dezember. Wilbur W right

unternahm -einen Flug von 1 Stunde und 54 Minuten:
die Strecke betrug 08 .Kilometer. Die Kälte setzte der
weiteren Fortführung des Fluges ein Ziel.

Eine schweizerische Liga für Lustschiffahrt. Wie
uns aus Luftschifferkreisenmitgetcilt wird, hat sich in
der Schweiz auch eine Liga für Luftschifsahrt kon¬
stituiert . Die Gesellschaft, deren erster Vorsitzender In-
genicur Phclps ist, und die von einer vierzehngliedrigen
Kommission geleitet wird, bezweckt, die Mittel anfzn-
bringen , die der Herstellung von lenkbaren Luftschiffen
und Äcroplancn dienen soll .. »



Geile 4. Donnerstag , 31 . Dezember 1SV8.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 31. Dezember.
Silvester.

Der heutige Jahresschlnß wird bei uns wie aller-
toärts in Leutscheu Landen in festlicher Weise begangen.
Die einen tun dies in der Familie Bet dampfendem
Punsch und den üblichen materiellen Neujahrsgenüssen,'
beim verheißungsvollen Bleigietzen und sonstiger Kurz¬
weil, die anderen im Freundeskreise am Stammtisch
beim schäumenden Becher oder einer kräftigen Bowle
im Gefolge eines Silvestcressens , zu dem der Herr
Kneipwirt , um sich einen guten „Übergang " zn sichern, ein
besonders seines Menu zu zivilstem Preise geboten und
dem Männiglich nach Herzenslust zugesprochen hat, um
die erwünschte Unterlage zu gewinnen zu dem aus¬
nahmsweise ausgedehnteren Freudentrunk , den man dem
neuen Jahre glaubt darbringen zu müssen. Da gehen
denn die Wogen der Begeisterung meist recht hoch und
die weithinschallendeu „Prosit Neujahr !"-Ruse um die
mitternächtige Stunde beweisen gewöhnlich deren Höhe-,
punkt. Und so geht's sröhlich und lusterfüllt hinein ins
neue Jahr ! Was es bringen wird ? „Nun , schlimmer
wie das alte kann's nicht sein!" wird mancher denken
zu sagen, dem das Schicksal im abgelaufenen Jahre,
das ein Schaltjahr gewesen, denen man nie so recht traut,
besonders arg mitgespielt und der froh ist, daß es ein Ende
nimmt . Mit neuer Hoffnung begrüßt er den jungen
Ankömmling , von dem er Besseres erwartet , als ihm
sein Vorgänger gebracht, der ihn so ganz und gär un¬
befriedigt und enttäuscht zurücklicß. Möge cr^ nicht
abermals umsonst hoffen! Wer nun in die gar seltene
Lage gekommen, absolut wunschlos von dem Scheidenden
zu gehen, der mag wohl kaum daran denken, daß cs auch
einmal anders kommen könne, und wähnen , allezeit ein
Kind des Glückes zn bleiben . Armer Tor ! Zwar heißt
es so gerne „Jeder ist seines Glückes Schmied" und „Wie
man's treibt , so geht's", aber beides ist doch nur be¬
dingte Wahrheit . Niemand kann in die Zukunft schauen
und deren dunkle Schleier lüften und wissen, „was in
der Zeiten Hintergründe schlummert" Wir alle stehen
in der Hand dessen, was die einen Gott , die anderen
Geschick, die dritten Zufall nennen . Was also wird es
bringen , das neue Jahr 1909, das int allgemeinen wahr¬
lich nicht unter den günstigsten Auspizien beginnt?
Vieles hat es gntzumachen, was das zur Neige gehende
uns versagte und versäumte . Das gilt insbesondere
von dem wirtschaftlichen Gebiete, aus dem es, wenn nicht
alles , so doch manches schuldig geblieben ist. Anzeichen da¬
für sind genug vorhanden , sie brauchen hier nicht weiter
angeführt zu werden. Aber gerade dieses Gebiet spielt eine
große Rolle, namentlich auch bei uns , von ihm hängen
viele Tausende in ihrer wirtschaftlichen Existenz ab, die
augenblicklich im allgemeinen keine beneidenswerte ist.
Doch nicht verzagt ! Alles ist schon einmal dagewesen und
ähnliche Zeiten hat erlebt , wer nicht mehr zn den ganz
Jungen gehört. Immer wieder wußte sich ein gesunder
geschäftlicher und unternehmender Geist emporzuringen
aus der anscheinend unüberwindlichen mißlichen Kon¬
junktur , zu triumphieren über Pessimismus ttnd Wider¬
wärtigkeit . Schon ist in volkswirtschaftlichen Betrach-
itungen der letzten Zeit des öfteren ausgesprochen worden,
baß die gedrückte Lage in Handel und Gewerbe im
kommenden Frühjahr „sehr wahrscheinlich" eine nach¬
haltige Änderung zum Besseren erfahren werde und mau
kann nur wünschen, Latz, diese Prophezeiungen wahr
werden mögen. Das wäre ein unberechenbarer Geivitru
nach den verschiedenstenRichtungen und wohl das Beste,
was die nächste Zukunft uns bringen könnte. Hoffen
wir also ! Dem Mutigen gehört die Welt und an ihr
wollen und sollen wir auch ferner unsere Freude haben.
Möge dies der Grundton sein bei der heutigen geselligen
Feier aus Anlaß des Jahreswechsels im Kreise unserer
Leser, denen wir in diesem Sinne zurufen ein herzliches

P r o s i t N e n j a h r ! r.

s Kurverein.
Der „Kurvernn " entfaltete in der jüngsten Zeit eine

besonders lebhafte Tätigkeit ) im Verlauf von einigen
Wochen hielt er gestern abend im „Hotel Hahn" seine
dritte Sitzung ab, die einen sehr anregenden und inter¬
essanten Verlauf nahm. Nur schade, daß sie wieder so
schwach besucht war . Der Vorsitzende, Geh. Sanitätsrat
vr . Pfeiffer,  bemerkte zunächst, daß der Magistrat
nichts habe verlauten lassen, daß der Vertrag wegen der
alten „R o s e" gekündigt worden sei, worauf Herr Ka l k-
b renn er  mitteilt , daß dies nicht nötig sei, da der Ver¬
trag sowieso ablaufe , wenn eine Erneuerung nicht er¬
folge. — Der „Bcrschvncrungsverein " dankt für die
Überweisung des Jahresbeitrags von 300 M. und teilt
Mit, daß er IM M . davon für die Verschönerung
d es Ste i nvruchs im  N cr  o tal  verwenden werde.
Mit den Vorarbeiten dazu sei bereits begonnen, und der
Verein hoffe, bis zum nächsten Frühjahr eine wesentliche
Verbesserung, bezw. Verschönerung erzielen zn können.

Wegen der Errichtung eines Fremdcn-
Verkehrs  b n r ea u s, das bekanntlich vom „Kurver-
^in" bereits angelegentlichst empfohlen wurde, ist neuer¬
dings die Firnm Schottenfels mit der Kurverwaltung,
die sich, wie der Vorsitzende bemerkte, in jüngster Zeit
dem Plan an sich günstiger gegenüberstelle, in Verbin¬
dung getreten und hat auch dem „Kurverein " von ihrem
Vorhaben, ein solches Bureau einzurtchten, Mitteilung
gemacht. Infolge Erkrankung eines Teilhabers der
Firma konnten die in Aussicht gestellten Vorschläge über
die Ausgestaltung des Bureaus nicht vorgelegt werden)
nur soviel ist bekannt geworden , daß es an die Firma
SHottensels angeglieöert und dafür ein Lokal in der
poröeren Kolonnade gemietet werden soll. Der Vor¬
sitzende bemerkt dazu, daS Verkehrsbureau fei so wichtig
und die Stadt bedürfe dasselbe so dringend , daß jeder
Vorschlag dazu mit Dank ausgenommen werden müsse.
Herr Leutnant a. D. H e y'l erklärt , cs sei nach den an¬
derwärts aemacbten Erfahrungen ein Unding, ein solches

Wiesbadrnrr Sagblatt. Abend-Ausgabe, 1. Blatt._ Nr. 610,
Bureau mit einem Privatunternehmen zu verbinden)
verschiedene Städte , die diesen Weg beschritten, hätten ihn
wieder verlassen, so Frankfurt a. M . Die Interessen des
„Kurvereins " seien genau wie diejenigen eines Verkehrs-
vereins , und darum sollte er sich der Sache annehmen.
Redner wiederholt dabei kurz seine in einer früheren
Satzung ausführlicher öargelegten Vorschläge. Herr
Ka l kb r e n n er steht nach wie vor auf dem Standpunkt,
daß ein Vcrkehrsburcau eine absolute Notwendigkeit ist,
doch müsse es amtlichen Charakter tragen und entblößt
werden von der Tendenz , das; es geschäftlichen Zwecken
diene. Bei dem Magistrat liege die Sache nicht so un¬
günstig, wie es scheine. Die Knröeputation habe sich
wiederholt mit der Frage beschäftigt, und sie werde in
aller Kürze dem Magistrat den Antrag unterbreiten , ein
Werkehrsbureau zu errichten, und zwar dort , wo es hin¬
gehöre, ins neue Kurhaus , was die Versammlung sehr
beifällig aufnimmt . Herr I . Ch. Glücklich  spricht sich
ebenfalls dahin aus , daß ein Privatunternehmen die in
Frage kommenden Interessen nicht wahren könne. Im
Auftrag des „Hotel- und Badhausbesitzervercins " er¬
klärte Herr Dr. Z a i s , daß dieser die Anglieüerung
eines Verkehrsbureaus an ein Privatunternehmen nicht
nur nicht gutheißen könne, sondern direkt bekämpfen
müsse. Ein anderes Bureau werde der Verein sowohl'
moralisch wie durch Geldmittel unterstützen. Auch Herr
Sanitätsrat Dr. Verlern  spricht für ein öffentliches,
vom Magistrat abhängiges Bureau , da ein solches einen
ganz anderen Eindruck mache. Der Vorsitzende erachtet
es für notwendig , daß die Sache dennoch von den inter¬
essierten Korporationen gefördert werde, und schlägt vor,
einen Deputierten zu ernennen , der mit den Deputier¬
ten der anderen Vereiite die Angelegenheit beraten und
praktische Vorschläge machen soll. Die Versammlung
war sich darin einig , daß das Bureau öffentlichen Charak¬
ter haben und so bald als möglich errichtet werden müsse.
Sie stimmt dem Vorschlag des Vorsitzenden zu, wählt
Herrn Dr. P l e ß n e r als Deputierten und beschließt
ferner , den Magistrat dringend aufzusordern , ein Ver¬
kehrsbureau einzurichten.

Zn dem zweiten Punkt der Tagesordnung : An¬
regung zur Errichtung einer Luftflotten st at ton
in Wiesbaden  bemerkt der Vorsitzende, Geheimrat
Dr. Psetffcr,  daß bei der Entwickelung des Lnft-
schissverkehrs Wiesbaden die dringende Ausgabe habe,
dafür zu sorgen, daß es bei Errichtung von Stationen
nicht übergangen iveröe. Auf eine Anfrage bei dem
Deutschen Lnstslottenverein in Mannheim erhielt der
Vorsitzende den Bescheid, daß in Griesheim , wo das
Wasserstvsfgas zur Füllung der Ballons fabriziert , ein
Ballvnhafetl errichtet werde, und daher Wiesbaden wegen
zu großer Nähe für einett solchen nicht in Betracht kom-
me« könne. Eher könne dort ein Landungsplatz mit
Schuppen eingerichtet werden. Bestimmte Pläne lügen
noch tiicht vor , sie würden aber in nächster Zeit erwogen.
Der Vorsitzende bemerkt dazu, daß er auch gar nicht an
einen großen Lustschisshasen, sondern an eine Lanöungs-
station, eine Zwischcnstation der grotzett Linien , gedacht
habe. Wenn auch die Sache anscheinend noch im dunkeln
liege, so müsse man doch jetzt schon darauf hinwirken , daß
Wiesbaden tticht übergangen werde. Herr Kalk-
brenner  teilt mit , der „Rennklub " habe sich auch be¬
reits mit der Frage beschäftigt, und er sei nicht abgeneigt,
das Renngelänöc , das sich wegen seiner Hohen, freien
Lage sehr gut dazu eigne, für eine Ballonhalle zur Ver¬
fügung zu stellen. Der Magistrat verfolge die Sache mit
Aufmerksamkeit, er sei Mitglied des „Mittelrheinischen
Luftschiffervereinö" und bemühe sich, daß Wiesbaden
Station werde. Auch der „Kurvcrein " wird sich bemühen,
daß Wiesbaden in erster Reihe genannt und zur Luft¬
flottenstation erhoben wird.

Die Frage der Errichtung von N i z z a p l ä tze n hat
den „Kurvercin " in jüngster Zeit wiederholt beschäftigt.
Diese Plätze werden sehr vermißt . Was am neuen Kur¬
haus als Ersatz des schönen Nizzaplatzes am alten Hause
angelegt worden, bezeichnet der Vorsitzende als unprak¬
tisch, schon wegen des Mangels jeglichen Schutzes gegen
Zugluft . Als den besten Platz schlägt er die Südseite
der Kochbrunnenhall«, gegenüber der „Rose", vor , ferner
den Platz vor dem nördlichen Musikpavillon im Kurgar¬
ten. Beide Plätze würden jetzt schon gern ausgesucht.
Stadtverordneter Becker bemerkt dazu, daß an der
Trinkhalle hierfür besondere Einrichtungen vorerst wohl
nicht getroffen werben könnten, da die ganze Koch-
brunnenanlage in der nächsten Zeit gründlich verändert
werde. Ein geeigneter Nizzaplttz sei auch die Südseite
des Theaters . Herr L. Walther  macht darauf aus-
merksam, baß sich die an der Adlerquelle projektierte
Trinkhalle leicht als Nizzaplatz ausbauen lasse. Herr
Dr. Z a i s weist auf die Terrasse an der Theaterkolonnade
hin, die sich auch wegen des Ausblicks auf die Wilhclm-
stratze vorzüglich eigne. Herr Dr. Böttcher  bezeichnet
die Errichtung von Nizzaplätzcn ebenfalls als eine drin¬
gende Notwendigkeit. Mit dem Nizzaplätzchen am alten
Kurhaus sei etwas sehr Wesentliches verloren gegangen)
es wäre die rechte Winterkur gewesen, die sich hier abge¬
spielt. Der Verein wird bei dem Magistrat vorstellig
werden und als Nizzaplätze die Südseite der Koch-
brunnen -Trinkhallc , den Musikpavillon im Kurgarten,
die Südseite des Theaters und die projektierte Trinkhalle
an der Adlerquelle in Vorschlag bringen.

Schließlich wird noch dem „Rhein - und Taunusklub"
auf dessen von den Herren Postdirektor Zott und
I . B e r g mann  befürwortetes Gesuch zu den Kosten
der Wegemarkierung im Wald ein Beitrag von 50 M.
bewilligt. o.

Ein Wort zur Aufklärung.
Wir erhalten von geschätzter Seite folgende Zeilen:
Sehr geehrter Herr Redakteur ! Die Roheiten der

Tschechen gegen unsere deutschen Brüder in Böhmen
Haben überall im Deutschen Reiche tiefe Bewegung her-
vorgernfen und Gogenmatzregeln ans wirtschaftlichem
Gckbietc gezeitigt. Auch in unserer Stadt ist eine Be¬
wegung gegen das Pilsener Bier,  insbesondere
das des Bürgerlichen BräuhanscS (Urquell ) eingetreten,
zunächst 1« kleineren Kreisen, sodann offiziell befürwortet

durch den Ausschuß der nationalen Vereine . Unmittel¬
bar darauf erschien in Ihrem geschätzten. Blatte eine
Anzeige des Bürgerlichen Bräuhaufes und unter den
geschäftlichen Mitteillungen eine Reklame dieses Bräu-
Hauses, wonach staSselkbe keineswegs tschechisch sei und
deutsch gekettet werde. Insbesondere wurde auch daraus
Hingewiesen, daß in dem Wer allen Zweifel erhabenen
Deutschen Hause in Prag der Pilsener Urquell nach wie
vor ausgeischetM werde . Disset: Widerspruch Hai mich
veranlaßt , mich an den Obmann des Deutschen Vokks-
rats in Böhmen , Herrn Dr . Titta in Trebnitz , zu
wenden . Seinen Brief an mich vom 28. Dezember d. I.
teile ich zu Nutz und Frommen eines jeden, den es an-
'gcht, 'mit, von der Überzeugung durchdrungen , daß viele
deutschgesrnnte Liebhaber des Pilsener Urquells mir da¬
für Dank wissen werden . Der Brief lautet:

„Antwortlich Ihrer geschätzten Anfrage beehren wir uns
mitzuteilen , 'daß das „Bürgerliche Brauhaus tu Pilsen
keinesfalls dem Boykott ausgesetzt werden darf , sollen nicht
deutsche Interessen damit aufs schwerste geschadet werden.

Wir legen zur näheren Aufklärung eine Avschrifi der
-von uns in letzter Zeit vielfach heransgegebenen dtesbczug-
lichen Mitteilungen bei und bitten Ste , ttt Ihrem Belanmen-
krcise auch dahin aufklarend wirken zn 'wollen., daß 'ber allen,
den Boykott „böhmischer" Erzeugnisse betresfeirden Fragen
vorerst der „Deutsche BoWrat " um/Auskunft angegangen
wc^den möge, um so eine Schädigung Leut ich er Belange ymt-
anzichalten . „

Zu weiteren Auskünften gern bereit , zeichnen wir mit
treu 'dcutschcm Gruße : ,

Für den Volksrat tn Böhmen
der derzeit Vorsitzende

Noch ein Wort zu her in dem Briefe erwähnten
Anlage!

Der Den tische Volksrat 'stellt ans Grund feiner Er.
-Mittelungen fest, daß das Bürgerliche Brän -Haus in
Pilsen ttt den letzten Jahren deutsche Vereine und
sonstige Körperschaften in größerer Anzahl mit größeren
Geldbeträgen unterstützt habe, daß 115 vraübcrechtigte
Häuser in deutschem Besitze unld daß von 13 Verwa-ltungs»
räten 6 Deutsche feien . Der Deutsche Vol'ksrat spricht
die Meinung aus , daß ein Boykott des Bürgerlichen
Brauhauses sowohl den angeführten deutschen Vereinen
und Körperschaften als auch besonders den deutschen
Besitzern der brauberechtigten Häuser Schaden bringest
würde . Es sei aus nationalen Gründen ganz entschie¬
den nicht am Platze, Idas Bürgerliche Bräuhaus in Pilsen
deutscherseits irgendwie zu boykottieren . Schließlich
weist der Deutsche Volksrat darauf Hin, daß er aus den
angoge'benen nationalen Gründen dem „Deutschen Hause"
in Pilsen empfohlen habe, Bürgerliches Bier zu schenken.
Dieser Verein sei gewiß gut deutsch itud würde als ge¬
nauer Kenner der Pilsener Verhältnisse der Anschauung
des Deutschen Volksrats nicht beigepslichtet haben, wenn
er mit ihm nicht gleicher Meinung gewesen 'wäre.

Also, meine verehrten Herren Biertrinker nNd Lieb¬
haber des Urquells : Noch im alten Jahre wollen wir in
diesem Stoff aus das Blühen und Gedeihen unserer
deutschen Stammesgenossen in Böhmen irinken . Prosit!

Justizrat Dr . 1°.

— Personal -Nachrichten. Dem Marineoberfiabsarzt a .,
r . Wilhelm Mcuser  zu Ems , bisher von der Mamthör ni +ipiv srntrhc der Rote Mmeroroen 4. Klage vl

D
Dr . Wilhelm Mcuser  zu Ems . bisher von der Marine,
station der Ostsee, wurde der Rote Adrerorden,4 . Klasse ver¬
liehen . — Der bisherige landrätliche Privatgehtlfe May von
hier wurde als Kreisafsistent bcinr Landraisamt des Land¬
kreises Wiesbaden ernannt.

— Gott sei Dank ! er ist wieder da, unser heißgeliebter
Taler.  Seit Monaten hörte man , daß die Prägung
der handlichen und seit nralters her beliebten Münze
wieder vor sich gehe, daß die talerlose , die schreckliche
Zeit ihr Ende erreiche, und daß dem plumpen , schweren
Fünsmarkstückc, dem Greuel namentlich jedes zierlicheren
Damengeldtäschchens, dann energisch der Krieg erklärt
werde. Aber sie ließen lange auf sich warten . Mag sein,
daß andere glücklicher waren als ich und schon vorher in
den Besitz der funkelnagelneuen , glänzenden Geldstücke
gelangten . Aber ich war ordentlich beseligt, als ich
heute in einem Geschäft auf ein Golbsüchschen u. a . einen
frischgeprägten Taler herauskriegte . Im Triumph trug
ich ihn heim, entblößte ihn und ließ ihn auch von den
Meinen mit Jubel empfangen. Blank und schmuck und
handlich ist er, und das Bildnis des Königs Wil¬
helm II . von Württemberg zeigt er, und „Gott mit uns"
steht ans dem Rand gepreßt. Alles gut und schön, wenn
daS Ganze mit seiner scharf ausgeprägten , hart wirken-
den Schrift und mit dem „schönen", aber wenig charakte¬
ristisch erscheinenden Kopf ttnd dem konventtottellen
Reichsadler nicht gar so nüchtern und unkünstlerisch
wirkte, ja , so unkünstlerisch wie die Germania unserer
Freimarken . Wie schön ist dagegen ein alter Reichs-
taler aus der Zeit Friedrichs des Großen oder aus noch
älteren Zeiten . Bei uns war das Münzstempelschneiden
einmal eine hohe Kleinkunst, aber es scheint zn einem
maschinellen Handwerk herabgesnttken zu sein. Schade,
hier hätte matt Gelegenheit gehabt, Geschmack zu ent¬
wickeln, es Len Franzosen nachzutun, die von ersten
Bildhauern geschaffene, schöne Münzen mit reizvollen
Kompositionen und schöner Flächeneinteilung besitzen.
Der gallische Hahn ist da unserem Reichsadler , dem da
an den Flügelgelenken spirrtge , häßliche Arabesken
gleich Weinrebenklammerranken seltsam hervorwachscn,
bedeutend über . Jedenfalls ist die Gelegenheit wieder
einmal verpatzt, auch in unseren neuesten metallenen
Wertzeichen der Welt zu beweisen, daß wir in Deutsch,
land citie künstlerische Kultur haben. Wir haben sie.
gewiß, aber keine offizielle. Nun , trösten wir uns damit,
daß wenigstens unser Taler wieder im Verkehr ist. Möge
erstem Fünfmarkstück ordentlich den Garaus machen. **

— Das 1. Nassanische Infanterie -Regiment Nr . 87
begeht am 16. Mürz 1909 die Feier seines 100jährigen
Bestehens. Sämtliche Offiziere , Sanitätsoffiziere , Be¬
amte, Unteroffiztere und Mannschaften, welche bei dem
Herzoglich-Nassauischen 1. Infanterie -Regiment oder bei
dem i . Nass«ui scheu Infanterie -Regiment Nr . 87 aktiv
gedient haben, oder während einer Mobilmachung zu ihm
einberufen waren , sowie diejenigen , welche als Ersatz,
reservisten ihre erste Mung Leim Regiment abgeleistet
haben, werden zur Teilnahme an der Festfeier aufge¬
fordert und gebeten, soweit dieses noch nicht geschehen,
ihre genaue Adresse unter Anaabe ihres Jahrgangs,

<
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ihrer Kompagnie, ihres Dienstgrades und ihrer jetzigen
Stellung dem Dienstzimmer des Regiments baldmög¬
lichst einzusenben. Nach Eingang der Adressen wird
jenem Festteilnehmer eine genaue Festordnung zugehen.
Es wird noch darauf hingeivtesen, daß die Anmeldungen
zunächst in keiner Weise bindend sind, Latz vielmehr end¬
gültige Erklärungen erst nach Zusendung der erwähnten
Festorönung abgegeben werden brauchen.

— Eine gemütliche Weihnachtsfeier vereinigte am
Dienstagabend die Familien der „Gemark " im tanncu-
baumgeschmnckten Restaurant „Sanatorium Siegfried"
auf der Bierstadter Höhe am Aufgang zur Bismarcksäule.
Ein stimmungsvoller , guter Ton nach dem Grundsatz
„Auf der Alm da gibt's koa Süud " beherrschte die dicht-
gefüllten Räume . Pfarrer Urban  von Bierstadt , dem
man im Verein mit Herrn Buchhändler Heinrich H e n ß
das gelungene „Bergfest" verdankt, hob in einer humor¬
gewürzten Ansprache die Vorzüge der „Gemark" hervor,
in der ein schöner Friede herrsche, den selbst die längst
erhoffte „elektrische Pferdebahn " noch nicht gestört habe.
Verdienter Applaus lohnte die in ein Hoch auf Las
friedliebende Deutschland ausklingende Rede. Landrat
v. Heimburg entschuldigte leider sein Fernbleiben . Bei
Musik- und Gesangvorträgen (Bierstadter „Männerge¬
sang-Verein "), Humoristischen Einzelvorträgen und
lagt not least einer Verlosung Hübscher Spenden der teil¬
nehmenden Familien , beschlossen den „offiziellen" Teil
der schönen Weihnachtsfeier . Selbstverständlich kam die
Jugend beim improvisierten Tänzchen, das sich ausgiebig
anschloß, nicht zu kurz. Sehr beifällig wurde auch der
Vorschlag des Herrn Pfarrers Urban ausgenommen, die
„Gemark", die zwischen Wiesbaden und Bierstadt schwebt,
selbständig zu machen. Durch Akklamation wurde Priva¬
tier Förste als Ober- und H e u tz als Bürgermeister
-unter großer Heiterkeit gewählt . Und in den Armen
'lagen sich beide und weinten vor Schmerz und Freude.

— Die Eisbahn auf dem Schiersteiner Hafen und die¬
jenige auf den Krippen im Anbau zwischen Schierstein
und Niederwalluf ist gestern eröffnet worden. Das Eis
Hat eine hinreichende Stärke erlangt , um größere Men¬
schenmengen tragen zu können, und liegt im westlichen
Hafenteil , der non Flößholz frei ist, bereits auf dein
Grund , so daß selbst ein etwaiger Einbruch ohne Gefahr
wäre . Die Eisfläche ist in diesem Winter von besonde¬
rer Geräumigkeit und die Stellen , wo geeist würde , oder
wo eingelausenc Schiffe die Eisdecke ausgebrochen haben,
sind mit Reisig umsteckt, so daß sich bei nur einiger Auf¬
merksamkeit jedermann vor Schaden bewahren kann. Die
Eisfläche selbst ist von guter , zum Teil sogar vorzüglicher
Beschaffenheit. Für den Neujahrstag erwartet man des¬
halb in Schierstein zahlreichen Schlittschuhläuferbesnch.

— Der Eisgang ans dem Rhein war am Mittwoch
noch nicht so stark, daß er die Einstellung der Schiffahrt
bedingt hätte, und noch am Abend waren Schleppzüge
nach beiden Richtungen unterwegs . Der noch immer
wehende lebhafte Nordwind hat bis jetzt noch die Bil¬
dungen von größeren Treibeisfeldern verhindert , doch
führt der Strom schon über seine ganze Breite kleine
runde Eisschollen; stellenweise hat sich auch schon Saum-
eis an den Uferrändcrn festgesetzt. Viele leere Schiffe
haben schon die Winterhäfen ausgesucht und am Sil¬
vestertag dürfte die Einstellung der gesamten Schiffahrt
lbevorstehen.

— Der ZentralverbanL der städtischen Hausbcsitzcr-
vcrcine Deutschlands halt seinen nächsten Verbandstag
vom 4. bis 6. August in Magdeburg ab. Folgende Vor¬
träge sind bereits festgesetzt: Di'. Noest: „Die verschieden¬
artige Behandlung des städtischen und ländlichen Grund¬
besitzes in der Gesetzgebungund Verwaltung ". Dr. Breöt:
„Der , Einfluß der Grundrente ans die Miete und die
Wirkungen der Wohnnngsordnungen ". Der Zentral¬
vorstand hat die Herausgabe eines Korresponöenzblattes
ins Auge gefaßt.

— Falsche Gratulanten . Von zuständiger Seite wird
uns mitgcteilt , es sei in früheren Jahren mehrfach vor¬
gekommen, daß aus dem städtischen Dienst entlassene, so¬
wie sonstige, überhaupt nicht bei der Stadt beschäftigt ge¬
wesene Arbeiter , unter dem Vorgeben, sie seien Arbeiter
des städtischen Sinkkasten-Reinigungsunternehmens , den¬
jenigen Hausbesitzern oder -Verwaltern , in deren Grund¬
stücke die Sinkstoffbehälter durch das genannte Unterneh¬
men gereinigt werden, zu Neujahr gratuliert und in¬
folgedessen Geldgeschenke erhalten haben. Die be¬
treffenden Hauseigentümer werden darauf aufmerksam
gemacht, daß allen städtischen Bediensteten, insbesondere
auch den Arbeitern der Sinkkasten-Reinigung , das Ein¬
sammeln won Neujährsgeschenken verboten ist und der
Behörde bekannt werbende Übertretungen dieses Ver¬
bots bestraft werden. r

— Neujahr im Albert -Schnnrann-Theater irr Frank¬
furt a. M . Der 1. Januar bringt int Albert -Schumann-
Theater zwei große Vorstellungen . Während nach¬
mittags das zugkräftigste aller Weihnachtsmärchen, „Der
Stern von Bethlehem", bei ganz billigen Preisen in
Szene geht, ist abends große Premiere bei vollen
Preisen.

— Fernsprechverkehr. Die Zahl der bei den größeren
Bermittelungsanstalten eingehenden telephonischen An¬
fragen über die Gebühren für bereits abgcwickeltc Ge¬
spräche nach außerhalb hat eine solche Höhe erreicht, daß
ihnen nur schwer Folge gegeben werden kann, ganz abge¬
sehen davon, daß die nachträglichen Ermittelungen sehr
mühsam und zeitraubend sind. In die neue Ausgabe des
Teilnehmerverzeichnisses ist daher folgender Vermerk
ausgenommen worden : „Anträge auf telephonische Mit¬
teilung der von den Teilnehmern schuldig gewordenen
Gebühren für Fernsprechgesprächesind schon bei der An¬
meldung der Gespräche zu stellen. Späteren Anträgen
kann nicht entsprochen werden". Das Publikum wird
gut tun , sich hiernach einzurichten.

— Obdachlose. Bei Eintritt der großen Kälte, die
das Übernachten auch in Strohhaufen oder in Schuppen
auf dem Felde für die Obdachlosen lebensgefährlich er¬
scheinen läßt , melden diese sich in größerer Zahl bei der
Polizei . Diese gewährt ihnen — im Polizeigefängnis
freilich, andere Räume stehen, wenn die HerLerge besetzt
ist, nicht zur Verfügung — freies Nachtquartier und

Morgenkaffee nebst Brot . An den beiden Weihnachts¬
feiertagen waren es über 70 und gestern und heute über
40 Personen , die auf diese Weise Unterkunft fanden..

— Unfälle . Die Ehefrau Wilhelmine Funk  kam
gestern abend gegeit 3/2;12 Uhr während des Schncefalles
infolge Ausgloitens in der Marktstratze 'so unglücklich zu
Fall , daß sie anscheinend einen linken Unterschenkelbruch
erlitt . Die Verunglückte fand zunächst Aufnahme im
Restaurant „Gambrinus ", von wo sie die Sanitätswache
nach ihrer Wohnung Hartingstraße 7 überführte . —
Heute vormittag trug die Putzfrau Anna Ostler,
Hirschlgrabe» 7 wohnhaft , bei der Ausübung ihres Be¬
rufes im Kurhaus , infolge Attsglettens Line st: erheb¬
liche Futzverstauchung davon , daß sie durch die Sanitäts-
wache in das städtische Krankenhaus gebracht werden
mußte.

— Ei» Kcllcrbrand war heute mittag um 12 Uhr rm
Hause Castellstraßc 4 ausgebrochc» , dem Packmaterial,
Kisten und Kasten us-w. zum Opfer sielen . Die Hausbe¬
wohner griffen tätig ein, so daß die Feuerwehr nur noch
mit Aufrämnungsarbeiten zu tun hatte.

— Jmmobilien -Versteigernngen . Im Rathaus zu
Bierstadt fanden gestern zwei Zwangsversteigerungen
statt. Die erste betraf einen dem Architekten B. Ha r l-
itutnt zu Heidelberg gehörigen Bauplatz Ecke der Tau¬
nus - und WartturMstraße , auf den Privatier H. W. L.
Utermar  k hier mit 10 600 M. Lehtbietendcr blieb. Die
zweite Versteigerung hatte das Hans der Geschwister
Christiane , Otto und Emil Eimer,  Nathansstraße 10,
zum Gegenstand, auf das die Ehefrau des Schlossers
Heinrich Eimer  mit 8800 M. das Höchstgebot einlegtc.

— Weihnachten im Damenklub . Montag , den 29. Dez.,
fand in 'der Loge tzckhenzollern — . die eigenen Raume de»
Klubs/Oranienstraße 15. würden nicht nusg er eicht haben
das alljährliche Weihnachtsfest mit Ball des hiesigen Damen¬
klubs statt , zu dem Herren als Gaste cmMubrt werden
können. Diese hatten sich denn auch in großer Zahl einge¬
funden , ebenso eine Schar junger lieblicher „Damen , teiw
Töchter von Klubmitgliedern , teils Gäste. Ein großer , schon
geschmückter Weibnachtsbaum mit brennenden Lichtern ver¬
anschaulichte die Feier . Zuerst , erfreuten Gesangsvortrage
zweier beliebten Damen , Fräulein Lina Wendel und Frau¬
lein Nikota Wagner , und das „Spiel einer iungen , sehr be¬
gabten Geigenspielerin die Zuhörer . Alle Vortragenden
ernteten tvohlbcrd'ienten reickicir Beifall . Dann hielt die all¬
verehrte , liebenswürdige Vorsitzende eine kleine Ansprache und
übermittelte dem Klub „den Dank Ihrer Majestät der
Königin von Rumänien für eine größere Geldsumme, welche
von Klubmit,gliedern eingegangen und der Konigni über¬
sandt worden war zur Gründung einer Blindcnstatte in
Bukarest . Die hohe Frau hat zum Zeichen ihrer Dankbar¬
keit Frau Krawinkel und Fräulein „Fohanny . der L Vor¬
sitzenden, je eine Auszeichnung,verliehen und dem u,aincn-
klub einen eingerähmten Stahlstich gesandt , einen lichtum-
flossenen Engel darstellend , der Kinoergestalten voranichrertet.
Das Bild trägt eine Widmung und die eigenhändige Ilntcr-
schrift der Königin von Rumänien , Nach der Ansprache ging
er zur Tafel , welche in ganz reizender , sinniger Weise weih¬
nachtlich geschmückt war und deren hübscher Anblick einsüverlen
Ersatz bieten inußte für die ziemlich lange ausbleibcnden
kulinarischen Genüsse. Nach Aushebung der Tafel wurde der
Ball eröffnet durch eine in großer Heiterkeit verlaufende
Polonäse und dann dem Tanz ,in ausgiebiger Weise gehul¬
digt . Die jungen Damen in ihren chellen Gewändern mit
den fröhlichen rosigen Gesichtern, die Herren teils in dunklem
Zivilcrnzug, teils in der Uniform des Landbceres und der
Marine boten ein schönes farbenprächtiges Bild ._ Alles war
in gehobener Feststimmung und die Gcsellschaii, alt und
jung , blieb fast vollzählig zusammen bis nach 1 Uhr, wo das
schöne Fest sein Ende fand . Wir wünschen dem Damenklub,
dessen Veranstaltungen schon so viele Freude bereitet haben,
weiteres fröhliches Gedeihen auch im neuen Jahr.

— Eislauf . Morgen , am ReujochrStage» wird auf der
Eisbahn des „Eisklub "-SportplatzeS ein Militär - Kon¬
zert  stattfinden . — Bei anhaltendem Frostwetter finden
am Freitag , den 1. Januar , auf der Eisbahn auf den Sport¬
plätzen der Kurverwaltung (Blumenwiese ) Konzerte
statt , und zwar von 11 öd bis 1 lihr vormittags und von 3 bis
4yg Uhr nachmittags.

- - Kleine Notizen. Die V a ka n z e n I i si c für Militär-
anlvärter Nr . 53 liegt in unserer Expedition zur unentgelt¬
lichen Einsicht offen. _ _

Körper des Fisches träufelt Blut in die Schale , durch Rubine
davgcstellt. Ein großer Rubin , von Diamanten umrahmt,
versinnbildlicht den Blutstropfen Christi, der nach der Sage
bei Auffindung an der Schale hing.

Mus dem Lerrrdkrers Wiesbaden.
— Biebrich, 31. Dezember . Infolge der anhaltenden

Kälte der letzten Tage hat sich die Oberfläche des Weihers
im Großherzoglichen Park mit einer spiegelglatten Eis¬
decke überzogen. Da die Vorgenommenen Eismessungen
ergeben haben, daß das Eis stark genug ist, so wird mit
Genehmigung der Polizei seitens der Eiskommisston des
„Verschünerungsvercins " morgen die Eisbahn auf
d c m Weiher  eröffnet werden. Eine Tageskarte kostet
20 Pf . Ohne den Besitz einer Tageskarte ist weder das
Betreten des Eises noch die Benutzung der am Ufer ans¬
gestellten Bänke gestattet.

ch Schierstem, 30, Dezember . Heute mittag wurde
durch die Bauunternehmer Spitz und Rossel der schon seit
Jahren schiefstchenöc und unbettutzte Fabrikschornstein
auf dem ehemalig Bcrtiuaschcn Anwesen an der Eisen¬
bahn g e s p r e n g t. 85 Minuten nach Beginn der Ar¬
beit fiel der 28 Meter hohe Schornstein , schon während
des Falles in drei Teile zerbrechend- genau in der vor¬
gesehenen Richtung , ohne den geringsten Schaden auf dem
dicht daneben liegenden Baumgrnndstück anzurichten . —
Im hiesigen Hafen haben heute eine Anzahl Schiffe
Schutz vor dem Eisgang  auf dem Rhein gesucht. Auch
ist noch ein Güterdampfer zum Laden bis zum Nordufer
durch das Eis vorgedrungen . Die aufgebrochene Fahr¬
rinne ist jedoch sofort wieder zugefrorcn.

Skasscruische Nactzriekrteir.
v. Esch, 80. Dezember. Auf der Chaussee zwischen

Esch und Glashütten wurde der Fuhrmann Karl
Keller  von Glashütten von seinem Wagen überfah¬
ren.  Der Verunglückte sollte in das Camberger Kran¬
kenhaus gebracht werden, starb aber ans dem Wege dahin.
Er hinterlätzt eine leidende Frau und sechs kleine Kinder.

Ans der Umgebung.
— Frankfurt et. M ., 31. Dezember. Der Geldbesteller

Krekel vom Postamt 1 ist seit dem 24. Dezember nach
Unterschlagung  von amtlichen Geldern flüchtig.
Die Höhe der veruntreuten Summe ist noch nicht festge¬
stellt. Krekel ist verheiratet und hat Kinder . — Gestern
wurden fünf Personen auf der Straße aufgefunden , die
durch Hunger und Kälte  erschöpft waren . Sic
wurden durch die Rettungsgesellschaft nach dem Kranken¬
haus gebracht.

rs . Cobleuz , 30. Dezember . Die „Koblenzer Ztg ."
meldet: Der Schraubendampfer „Philo mene"  kam
gegen 10 Uhr mit zwei Anhängeschiffen zu Tal und be¬
gegnete in der Höhe der Schiffbrücke einem Schleppzug,
der zu Berg fuhr. Beim Ausweichen geriet der Talzng
auf den Kapuzincrgrund und fuhr sich fest, wobei die Ver¬
bindungstrosse ritz. Ein Heizer und ein Matrose wurden
über Bord geschleudert.  Der Heizer verschwand
im Stroms seine Leiche ist noch nicht gelandet . Der
Sohn des Kapitäns konnte gerettet werden, jedoch hat er
von dem Schlag, den er von einem Tau am Kopf erhielt,
eine lebensgefährliche Verletzung davongetragen . Ein
zweiter Matrose ist leicht verletzt worden. Der Kapitän
der „Philomene " gibt an , der Führer des Schleppzugs
zu Berg hätte besser ausweichen können, dann wäre der
Zusammenstoß nicht erfolgt . Das auf den Kapuziner-
grunö anfgeffahrene Schiff lag bis heute mittag 12 Uhr
fest. _

Vermischtes.
Theater , Kunst, Vorträge.

* Restbenz-Theater . Auf die heute . Silvester , statt¬
findende erstmalige Ausführung der neuen Komödie „Moral"
von Ludwig Thoma !vird hiermit nochmals aufmerksam ge¬
macht. Das humorvolle Werk wird am Neujahrstage und
am nächsten Sonntagabend wiederholt . Am Neujahrstage,
nachmittags , geht, wie bereits mitgeteilt , das beliebte Lust¬
spiel „Die Liebe wacht" zu halben Preisen in Szene . Am
Samstag wird die mit großem Beifall aufgenommene
Komödie „Flachsmann als Erzieher " gegeben und der Sonn¬
tags -Nachmittag bringt zum erstenmal in dieser Spielzeit
Anton Ohorns ergreifendes Schauspiel „Der Abt von St.
Bernhard " zu halben Preisen.

* Kurhaus . Am Freitag , den 1. Januar , findet nach¬
mittags 5 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses wieder eins
der so beliebten Tee - Konzerte  und am Samstag , beit
2 Januar , abends 8 Uhr, int Abonnement int großen Saale
G o u n o d - Ä b c n d des städtischen Kurorchcsters unter
Affernis Leitung statt. Der Sonntag bringt nachmittags
4 Uhr im Abonnement im großen Saale ein sinfonisches
Konzert  des städtischen Kurorchesters , welches ebenfalls
unter Kapellmeister Affernis Leitung steht, und zu dcm der
ausgezeichnete Violoncello-Virtuose Herr Albert Stuebgen
aus München gewonnen ist.

* Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur , Abteilung
Wiesbaden . Der erste nächstjährige Vortrag findet am
Montag , den 4. Januar , in der „Wartburg " statt . Professor
I o >d l von der Wiener Universität wird über Religion und
Wissenschaft sprechen, jenes Thema , das in Österreich auf ein¬
mal „aktuell" geworden ist. Die Mitglieder haben freien
Eintritt.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Ein sehenswertes Kunstwerk. . In dem neueröffneten

Juweliergeschäft von Otto B r e h m , Wilhelmstraße 36, ist
zurzeit ein hervorragendes Werk deutscher Gold- und Silber¬
schmiedekunst ausgestellt : die imposante , von hochpoetischer
Auffassung uüd glanzender Technit zeugende Darstellung des
„Gral ". Der Gral , die geheiligte Schale, welche dag Herz¬
blut Christi aufnahm , ist mit dcm erhabenen Zeichen des Er¬
lösers aus einem seltenen Stück Nephrit geschnitten, nmrankt
von goldenen Rüben, die in Email die Bilder der Gralsritter
tragen : Ämfortas , der Erbauer , Titurel , der Beschützer,
Parzifal , der Entdecker, Lohengrin , der Verkünder der Grals¬
burg Monsalvat . Der Tempel , nach der Sage aus Sänlcn-
bogen von Edelsteinen , ist als Mittelstück angebracht, in dessen
Innern ein weißer Saphir den Tisch der Gralsritter darstellt.
Den Fuß des Ganzen bilden Mauern , Türme und der ge¬
heimnisvolle Eingang zur Burg ist aus Edelsteinen gebaut . Die
Engel , welche die Schale zur Erde brachten, tragen die Burg.
Bekrönt ist die Schale mit Trauben aus Saphiren , in deren
Mitte ein Fisch aus Goldemail , in einen Smaragd einge¬
schnitten, den Namen Jchthys trägt . ICHTHYS — JESOUS
CHRISTOS THIiOU YIOS SOTHER , d. h. Jesus
Christus Gottes Sohn , Retter ; eine in der altchristlichcn
Kirche vielgebrauchte symbolische Abkürzung.) Aus dem

* Gestohlenes Bild . Aus der Kunstausstellung von
Schulte in Düsseldorf wurde am 23. Dezember von einem
unbekannt gebliebenen Täter ein Ölgemälde von dem
verstorbenen Maler Karl Spitzweg tm Werte von ca. 1800
Mark entwendet. Das Bild ist ca. 23 X 35 Zentimeter
groß und befindet sich in einem älteren Gvldrahmen . Es
stellt zwei Bauernhäuser vor einer Schlucht darf links
befindet sich ein Wasserfall. Das Bild ist nicht signiert.
Auf der Rückseite sind mehrere Zettel äusgeklebt, wovon
vermutlich einer den Namen Eugen Spitzweg trägt . Die
Düsseldorfer Polizeiverwaltung ersucht um geeignete
Nachforschungenin Kunsthandlungen.

Selbstmord im Eisenbahnznge. Im Eisenbahn¬
zuge von der italienischen Grenzstation Ventimiglia nach
Cannes wurde in einem Waggon 1. Klasse ein Mann er¬
schossen aufgefunöcn, Lessen Papiere ans den Namen
Georg Hessenstrin, deutscher Offizier , 45 Jahre alt , lauten.
Über das Motiv zum Selbstmord verlautet nichts Be¬
stimmtes. Es heißt, die Familie des Offiziers sei ver¬
ständigt worden, doch ist nicht bekannt, woher der Mann
stammt. Der Name Hessenstrin ist in den Ranglisten der
letzten Jahre nicht vertreten . Es kann sich nur um einen
seit längerer Zeit inaktiven Offizier handeln.

Sl -rne Gstvankb.
Mordversuch beim Stelldichein, Die Cülner

Kriminalpolizei verhaftete den Straßenbahnbediensteten
Lamartz,. der in Cön und in Frimmersdorf mit
2 Mädchen Verhältnisse unterhielt , die in beiden Fällen
nicht ohne Folgen geblieben sind. Als das Frinnners-
dorfer Mädchen auf Heirat drängte , beschloß er, es zu er¬
morden. Er bestellte es an eine bestimmte Stelle und
schlug das Mädchen mit einem schweren Eisenstück nieder.
Das Mädchen wurde schwer verletzt ins Krankenhaus
gebracht, der Mörder verhaftet.

Einen grausigen Tod hat der verheiratete Hofbesitzer
Hümpel in Kollow bei Hamburg gefunden. Als er, ge¬
blendet vom Schnee und der Sonne , die Flügel der
dortigen Windmühle nicht bemerkte, wurde er von
einem Flügel so schwer am Kopfe getroffen, daß er sofort
eine Leiche war.

Aus verschmähter Liebe überfiel in Hamburg der
25jährige Schiffskoch Richard Bressc! seine Geliebte, die
Arbeiterin Frieda Eggers , als sie ihre Arbeitsstätte ver¬
ließ, und feuerte drei Revolverschüsseauf sic ab. Das
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Mädchen ist lebensgefährlich verletzt. Der Täter flüchtete
auf den St . Georger Kirchhof, wo er sich vor den Augen
seiner Verfolger zwei Schüsse in den Kopf jagte. Er
wurde sterbend ins Krankenhaus gebracht.

Ein großes Fischsterben war dieser Tage in der
Lippe zu beobachten, Tausende und Abertausende der
Tiere schwammen an der Oberfläche. Wie sich bald
herausstcllte , ist die Ursache der Erscheinung in dem Um¬
stande zu suchen, daß der Damm des Klärteichs der Ab¬
wässer von der Nebenprodukten-Gewinnnng der Zeche
Werne durchgebrochen war und diese Abwässer in unge¬
klärtem Zustande in die Lippe gelangten.

Fleischvergiftung. Der Arbeiter Schultekump in
Dortmund und seine vier Kinder erkrankten nach dem
Genuß von ausgekochtem Rindfleisch an Vergiftungs¬
erscheinungen. Ein Kind starb, ein vierjähriger Knabe
schwebt in Lebensgefahr.

Giftige Waffeln . Bergiftungserscheinungen nach
dem Genuß von sog. Erfrischungswaffeln stellten sich bei
zwei Kindern eines Fabrikarbeiters in Elberfeld ein.
Ein Chemiker der Elberfelder Farbenfabriken , der die
Reste der Waffeln untersuchte, fand darin einen Giftstoff.
Die Staatsanwaltschaft hat sofort eine Untersuchung ein¬
geleitet.

Vom Zuge überfahren . Gestern mittag 12 Uhr
wurde ein Fuhrwerk auf dem Wegübergang Km. 85,1
der Strecke Bütow -Lauenburg vom Zuge 998 überfahren
und zerstört . Hierbei wurden von sechs Personen , an¬
scheinend Landarbeitern , zwei schwer verletzt. Die
Schuldfrage ist noch nicht aufgeklärt.

Zwei Kinder in den Flammen nmgekommen. In
Gncsen verbrannten bei einer Feuersbrunst zwei Kinder
des Arbeiters Walkvwiak.

Eingcstandcncr Gattenmord . Die 20 jährige Ehefrau
des ermordeten Grubenarbeiters Pietzka in Beuthen hat
eingestanden, ihren Mann getötet zn haben. Sie hatte
ihrem Manne den Schädel mit einem Hammer eingc-
schlagen und ihm außerdem noch mehrere Messerstiche
Leigebracht, um den Verdacht auf andere zn lenken.

Ein Lokaldampfer verschollen. Ein Sonntag in
Christiansund fälliger starkbesetzter Lokaldampfer ist
spurlos verschollen.

Mit dem Rasiermesser den Hals durchschnitten hat in
Odessa der Provisor Iwanow der barmherzigen Schwester
Pusyrewski . Er stürzte sich dann selbst vom Dache des
Hospitals auf die Straße herab, wo er tot liegen blieb.

Die Kälte. Ans verschiedenenGegenden Frankreichs
werden heftige Schneestürme gemeldet, so besonders aus
den Ostpyrenüen, ans dem Jura und aus Savoyen . —
Infolge heftiger Schneestürme ist der Eisenbahnverkehr
in Rumänien teilweise unterbrochen.

Ei» Erdbeben in Montenegro . Mittwochmorgen
wurde um 1 llhr in Cetinje ein heftiger Erdstoß ver¬
spürt, dem um 1 Uhr 15 Min . ein zweiter folgte.

Meteoritenfall in Spanien . Die Bewohner des
Dorfes Cnbilla bei Bnrgos wurden dieser Tage kurz
vor dem Hochamt durch einen blutroten Blitz aufgeschrcckt,
dem ein furchtbarer Knall folgte. Die abergläubischen
Dörfler glaubten die Welt gehe unter und der jüngste
Tag sei gekommen. Drei Häuser gingen in Flammen
auf, doch wurde das Feuer gelöscht, ehe eö weiter um sich
greisen konnte. Die umliegende Bodcnfläche hatte sich
mit großen, schwarzen, gußcisenartigen Steinblöcken,
offenbar Meteoriten , bedeckt, von dclleu man Bruchstücke
dem Madrider Museum überwies.

Zwei Expreßzüge zusammcngestoßcn. Der Madrider
Expreßzug ist mit dem Südexpreßzug in der Provinz
Burgos zusammengestoßen. Der Bahninspektor Lafalle
wurde getötet, acht Personen sind leicht verletzt. Der
Schaden ist erheblich.

Ein Grubenunglück in Birginicn . Bei der
Katastrophe in Lickbraneh (Birginien ) wurden 60 Berg¬
leute infolge des Zusammenbruchs eines Kohlenflözes
lebendig begraben ! 10  wurden gerettet . Nn-geheure
Kohlenmassen versperren alle Ausgänge und erschweren
die Rettungsarbeit.

Der alte Berliner Witz ist noch nicht ausgestorbcn.
Davon zeugt folgender kleine Vorfall aus den letzten
Weihnachtstagen. Hält da ein Berliner Straßenverkäufer
einen Zauberapparat feil und preist ihn mit viel schönen
Reden der ihn umdrängenden Menge an. Unter den
Schaulustigen steht ganz vorn ein kleines Mädel , dem
der Verkäufer seinen Parkettplatz nicht mehr zu gönnen
scheint. „Jeh ' nach Hause!" spricht er väterlich) „Mutter
will dir hauen un du bist nich da!"

Zporr.
sr. Zwei neue Weltrekords im Laufen wurden von

wm bekannten südafrikanischen Leichtathleten R . E.
Walker  in Io  h a n n e s b u r g aufgestellt. Walker,
der sich bereits bei den diesjährigen olympischen Spielen
in London auszeichnete, verbesserte zunächst den von
A. F . Dufsy seit 1902 gehaltenen Rekord von 98/ , Sekun¬
den über 100 Yards um Vs  Sekunden und stellte dann
mit 11' / - Sekunden einen neuen Weltrekord über 120
Yards auf.

Fetzte Nachrichten.
Die Erdbebenkatastrophe in Süd -Italien.

Palermo , 31. Dezember. (Eigener Drahtbcricht .)
Der deutsche Kaiser  richtete an den Präfekten
von Palermo  ein in bewegten Worten gehaltenes
Be i t e i d s t « leg ra m m anläßlich der schrecklichen
Katastrophe in Sizilien.

Die Oricntkonferenz.
bst. Wien, 31. Dezember. Der „Neuen Freien

Presse" telegraphiert man aus Petersburg folgendes:
Die englische Regierung hat sich mit dem von Öster¬
reich-Ungarn vorgeschlagenen und von Rußland ange¬
nommenen Modus procedendi bezüglich der Konfe¬
renz einverstanden erklärt.

hd . Wien , 31 . Dezember . Vor kurzem wurde die
Meldung von der Lierberkunft des Petersburger Bot¬

schafters, Grafen Berchthold,  und seine Berufung
zum Vortrags beim Kaiser Franz Joseph von offiziöser
Seite dementiert . Graf Berchthold ist jedoch vorgestern
hier eingetroffen  und hatte eine längere Unter¬
redung mit Baron Aehrenthal,  dem er über die
Stimmung in Petersburg berichtete. In den aller¬
nächsten Tagen wird er vom Kaiser  in Audienz
empfangen werden.

M . Wien , 31. Dezember. Nach hierher gelangten
Meldungen beginnt nun auch Rumänien  zu
r ü st e n. Den Kammern ging eine Vorlage über die
Aufstellung fünf neuer Artillerie -Regimenter zu.

Kontin - ntal - Tclearaphen - Kompagnte.
Lissabon, 81. Dezember. In der gestern abend unter

dem Vorsitz des Königs  stattgehabten Sitzung des
Staatsrats wurde beschlossen, das Parlament  erst am
1. März zu eröffnen.

Depsschenbureau Herold.

Petersburg , 31. Dezember. Abends fand unter dem
Vorsitz Stolypins ein außerordentlicher
Mini st errat  statt , in welchem beschlossen wurde,
eine energische  Politik in Persien  zu betreiben,
um der dort herrschenden Anarchie ein Ende zu be¬
reiten.

Konstantinopel , 31. Dezember. Der A r b e i t s -
m i n i st e r hat dem Parlament ein neues Streik-
g e s e tz vorgelegt . — „Jeni Gazetta " fordert die Ne¬
gierung auf, dem persischen Revolutionär S a d a r -
Khan  durch Absendung türkischer Truppen an die
persische Grenze Hilfe  zu erweisen.

wb. Paris , 31. Dezember. Tic Vereinigung der
Zeitungsdirektoren hat einstimmig gegen den Willkürakt
Einspruch erhoben, den die Gerichtsbehörde durch die
Anlegung der Siegel an die Bureaus und Briefkasten
des Blattes „Le Jeunc " begangen habe.

wb. Paris , 31. Dezember . Der Unterrichtsminister hat
das Lehrersyndikat  des Departements Maine -ek-
Loire zum drittenmale aufgcforöert , aus der Arbeits¬
börse von Angers  a u s z u t r e t e n. Der Ausschuß
hat sich abermals geweigert, dieser Aufforderung nach¬
zukommen.

wb. Paris , 31. Dezember . Anläßlich des vom Dijoner
Appellgcrichtshof gegen den Volksschullehrer Morkzor
gefällten Urteils kündigt der sozialistisch-radikale Depu¬
tierte Bnisson an, daß er den Untcrrichtsminister über
die Maßnahmen befrage:! werde, welche dieser zu treffen
gedenke, um die weltlichen Schulen zn sch ützen und
dem Schulgesetz gleich den übrigen Gesetzen der Re¬
publik Achtung zu verschaffen.

wb. Paris , 31. Dezember . Der Bürgermeister von
CHLteau dun  untersagte die in der St . Johannis-
kirche abgehaltenen M r ss t o n s p r e d i g t e n. mit der
Begründung , daß diese zn Ruhestörungen Anlaß gegeben
hätten. Während dieser Missionsprcdtgten hat die Frei-
denkervereiNignng wiederholt lärmende Gegenkund¬
gebungen durch Zurufe , Pfeifen und Absingen revo¬
lutionärer Lieder veranstaltet . Der Polizeikommissar
hatte sich geweigert, einzuschreiten und schließlich war es
in der Kirche zu argen R auferei en  zwischen den
Gläubigen und den Freidenkern gekommen.

hd. Brüssel, 31. Dezember . In A l o st wurde ein Gc-
wcrbetreiberider . der Rechnungen einkassiert hatte , von drei
Strolchen , die ihn verfolgt hatten , niedergeschlagen
und seiner Barschaft von 1800 Fr . beraubt . — In I re m o I o
fand man einen Viehhändler ermordet und beraubt auf . —
In Charlerio  wurde ein Pächter von Einbrechern er¬
schlagen, d-ie dann das Haus vollständig ausplünderten.

hd . Odessa, 31. Dezember. Der Schutzmann Fuhr¬
mann . welcher zwei Offiziere ermordet hat , wurde
vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt

Letzte Zandelsrrachrichte«.
Telegraphischer Kursbericht.

Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 16.)
Frankfurter Börse, 31. Dezember, mittags 12)4 , Uhr.hedit -Aktren 195.80, Diskonto -Äommandit 180.70, Dresdner

)ank 137 Deutsche Bank 242.30, Handelsgesellschaft 169,
wmbardcn 18, Baltimore und Ohw 110.50, Gelsenkrrchen
90, Bochumcr 222.90, Harpcner 194.50, Laurahutte 144.50,
lorddeutsch-r Lloyd 90.50, Hamburg -Amerlia -Baket 112.2o,
Bros. Rüsten 83.50. Tendenz : fest. , MSr

Wiener Börse, 31. Dezember. ÖsterreichischeKredrt -Mtien
20 50, Staatsbahn -Akticn 668.0O, Lombarden 102.50, Mark-
ivten 117.16. Tendenz : ruhig.

Be ^ llster BH ^ se a
betete Notierungen vom 31. Dezember.

(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts .l
r \;_ «/. _ Vorletxte letzt#

' Notierung.
9 berliner Handelsgesellschaft . 168.50 169
O1/» Loiunierz - .imjcoutubank . 1U8.10 103
6 Darmbtäuter buuk . 127.75 l2>

12 Deutsche ±,ank . [ ‘ 210 .25 2 »4 .98
8 DeutoOh-Asjatische Bank . 135.50 I3h8ü
4 ' ,'a Deutsche Lhekten - u. Wechselbank . . 1c0.50 100.50
9 Diaconto -Commandit . 179.80 17:1.30
7 Dresdner Bank . . . . . . . . . . 147 .10 , 147.50
6 .Nationaibank für Deutschland . . . . 120 .60 120.75
9J/s Oesterr . areditansbtlt . . 396 195.75
9.89 Keicnsbank . 147.40 147.( 0
7 Schaati 'hausener Bankverein . 132.25 132.75
7 */> Wiener r-anuveieni . —- 127.75
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pidbr . . . . . 99 »9
8 Berliner grosse Strussenbahn . . . . 173 .30 178.75
5 , Süddeutsche irisenbahngeseilschaft . . . 113.40 118. 0
6 Hamuurg -Amerik . Packetfahrt . . . . 11 .2 112.10
4 . Norddeutsche Lloyd -Acfien . 89.90 90
6.8 Oesterr .- llng . Staatsbahn . —- 144
ü Oesterr . Südbalm (Lonrarden * . . . . 18 .10 18.25
7 Gotthard . —- —
6 Oriental . E.-Betrieb . — 113
6 Baltimore u. Ohio . 110.30 llu . iö
6 */» Pennsylvania . . — 127.25
6 Lux Prinz Henri . 122.70 123
7 Neue ßodengesellschait Berlin . . . . 140 .25 138.ÖQ
4 8üdd . Immobilen 69 u/o . . . 92 91.10
8 Schötferiiol Biiraerbräu . . . 92 91.50
9 (Jemeutvv Lothringen . 129.70 12775

80 Farbwerke Höohst . . . 404 4 3.50
32 Ciiem. Alnerfc . 435.25 435

9 ‘/i Deutsoh Uebersee Elektr . Act . . . . . 149 147
10 Felten & Guilleaume Lahm . . 151.50 154. 0
7 Lanmeyer . 117 117
5 Schuckert . . . . 115 115. 10

10 Rhein .- Westf . Kalkw . 120 121.40
15 Adler Kleyer . . 278 277.25
25 ZellstotF Waldhof . 3 0 342.50

Bochumer Guss . 2 1.70 223
8 Buderua . . . . . HO 112

10 Deutsch -Luxemburg . . . 155.10 155.75
14 Eschweiler Bergw . 183.75 1S8.'. 5
16 Friodriclishiitte . 13 '.25 133
12 Gelsenkirchner Berg . . 189. 15 190
0 do Guss . 88.90 91.' kl

12 Harpener . 193 194
17 Phönix . 176R0 177.50
12 Laurahütte . 195.75 198
12 Allg . Elektr . Ges. 218.50 218.50

Tendenz ruhig.

Wettervoraussagen
vom 31. Dezember

T. der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologische Abteilung des PHysikal. Vereins):

Morgen Frost , meist heiter.

2. der Orenststelle lveilburg
(Landwirtschaftsschule):

Morgen keine erhebliche Änderung.

Genaueres durch die Frankfurter und Weltbürger
Wetterkarten(mouatl. je 50 Pf .l, welche am .Tagblatt-
Haus" Lauggastr 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussage » sind außerdem tu der
" ' " -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der

VffeiWcher Weiierdrenft,

Schiffs-Nachrichten.
o-hd-uttckicr Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden
o.ddenna, » Glücklich. Wilhclmstraße 50. F328

Mittelmeer -Linie : „Barbarossa " nach New Bork, 24. Dez.
Ubr nachm, in New Aork. — New Jork -, Baltimore -, Gal-
u'ton- und Savannah -Linien : „Scharnhorst " nach Bremen,
i D --ember 12 Uhr mittags von View ?)ork. „Gneisenau"
ich New Bort , 24. Dezember 1 llhr nachm, in New Aork.
Vrandenburg " nach New York 26 Dezember 8% Uhr nachm.
ortum -Riff passiert. — Australien -Linie : „Bremen nach
remen 28. Dezember 5 Uhr vorm, in Suez . „Roon nach
reinen 26. Dezember 2 Uhr nachm, von Sydney . „Friedrich
’r Große " nach Australien , 27. Dezember 1 Uhr nachm, von
outbampton . — Austral -Frachtdampfer : „Franken " nach
remen 27 Dezember 2 Uhr nachm, von Port Said . „Loth-
naen" chach Australien , 25 Dezember 11 Uhr vorm, in Shd-
m _ Östasien-Linre : „Kleist na cg Bremen , 27. Dezember
Uhr nackm. von Antwerpen . „Prinz Ludwig" nach Ham-

ira 28. Dezember 8 Uhr vorm, in Genua . „Goeben" nach
remen, ' 26. Dezember 4 Uhr nachm, in Colombo. „Bülow"
ich Hamburg , 26. Dezember 12 Uhr mittags von Schanghai.
Qerrflinaer " nach Ostasien. 26. Dezember 11 Uhr vorm, in
agasaki. „Prinz Eitel Friedrich" nach Ostasien. 25. Dez.
Uhr vorm, in Singapore . „Prinzregent Luitpold " nach Ost-
ien, 26. Dezember 10 Uhr vorm, von Gibraltar . — La
lata - Linie : „Greifswald " nach Madeira , Antwerpen,
remen , 24. Dezember von Bahia . „Oldenburg " nach
remen, 26, Dezember von Vigo. — Brasilien -Linie : „Würz,
irq " nach Bremen , 27. Dezember in Antwerpen . „Aachen"
rch Bahia . 23. Dezember von Santos . „Bonn " nach Brasi-
en, 27. Dezember in Santos . „Halle" nach Brasilien,
r, Dezember in Oporto. —• Mittelmecr-Levante-Dienst:
Lherapia" nach Batum , 28 Dezember von Neapel. —
lexandrien -Linie : „Prinz Heinrich" nach MarseUl--, 28. Dez.
Uhr vorm, in Marseille '.

Auf- und Nntergang für Sonne(G) und Mond(<S).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

G !: er
Januar . °im Süden ! Auftang !Unterqanai Aufaana Untergang

!.Uhr Min. llhr Min Uhr Mim Uhr 'Min Uhr Min.
1. " >2 31 8 28 i4 33 1 28 "f. , ! 37 P .*
2. 12 8 2814 34 1 M -SR. | 3 54 2}.*

*1 Hier geht F -Untergang dem Aukgang voraus.

GsschafLUchLL.
hKaramfall, tzaarspalte, haarfraß

und die lüsttgen Schuppen beseitigt un ) ver'nndert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Mneivps Brennesselhaar-
wastcr , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
nerven . Dlcm achte genau auf Bild und Nanienszug
Scb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche«
Nachahmungen. Zu beziehen durch 1694

Meipp-yaus, nur Rheinstr. 59.
Telefon 3240,

Ai- Aberd-Airsgal r «rnsakt 10 Seiten.
LLUUngl Lr? Scpulre vonr

Verantwortlicher Redakteur sur Politik und Handel: A. Hegertzorst : für
ssknilleton, Svort und unterh. Teil : I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten:
C Rötherdt : für NasjanischeNachrichten. Aus der Umgebung und 6>eriä>tS«
faal : H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf:

'amtlich in Wiesbaden.
Druck und Lerlaa derL. SchellenbergfchenHos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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' =  Oie Preise sind so niedrig gestellt, dass sich Jeder an einem Jahres -Abonnement beteiligen kann, " “

Alkoholfreie Weine
und Sekte.

Gehr . Wagner , Sonnenberg.

Butter- u. Eierhantllung. j
A , Schüler , Gr. Burgstr . 12. ]

Bürstenwarsn.
M , O. Grithl , Friedrichstr . 39.
A . Ziauaeiiaasn , Kirehg . 4.

Augengläser,
Brillen und Kneifer.

Carl Müller , Langgasse 48. Büromöbe!u. -Utensilien,
Herrn . Beiu , Rheinstr . 193.Automobile.

Automobil - Centrale —
Dotzheimerstr . 57. T. 739.
GrösstesGesehftft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl.
Motorwagen . (Reparatur .)

v - Becher , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Damenschneider.
Max Möller , Webergasse 11.

Eisenv/arenhandlungen.
M . Frorath , Kirchgasse 10.

Bade-Elnrichtungen,
Badeöfen und -Wannen.
3. Frädert , Friedrichstr . 12.

Fahrräder.
F . Beeker , Moritzatrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 28.

Bandagisten,
G. Fetry , Mauritiusstr . 7.

Farhwaren u. Lacke,
Angnet Hörig Sc Oie .,

Markrstr . 6. Farben -, Lack-
u . Kitt -Fabrik , Malutensil .,
Künstlerfarben.

Baumaterialien.
O. Beichwein , Ecke l )otzh .-

u . Hellmundstrasse , Spez .:
Wand - u . Fussb .-PI . T . 357. Fette.

Nassauische Fettfahrik,
G. m. b . H , Hctzhcinu -r-.
strasse 62. Fernspr . 4073.

Bäckereien.
Art. Mayor , Moritzstr . 22.

Bettfedern und Betten.
JäL.  Singer , Ellenbogeng . 2.

Frack - Verleihanstal ten,
J . Kiegler , Marktstrasse 10.

Bettfedern , Daunen,
Bettstoffe en gros.

A .Müller , Nettelbeckstr .il.

Gas-, Koch- u. Heiz-
Apparate,

3. Frädert , Friedrichstr . 12.
Bienenzüchterei.

Carl Praetorlne , Walk-
mühlstraäse 46, llonlg -Ver¬
kauf . Telephon 3205.

Gepäck-Transport.
Wieshadeu . - Biebrich -

Ifastel Mainz (täglich ) .
JJBerthold , Oranienstr .35.

Bilder - Einrahmung
und Vergolderei.

K . Schäfer , Moritzstr . 54.
Gold waren.

Ohr,, W611> Langgasse 16,

Blumenhandlung.
Erait Wahl , Wilhelmstr .34

T. 908, Adoifstr . 6. T. 810.

Graveure,
O. Hexarier , Webcrg . 3.

Buchhandlungen.
H . Harms , Friedrichstr . 12.

Handelsschulen,
Institut Bein , Rheinstr .103.

Haus» u. Küchengeräte,

Herds und Oafön,’
A.  Chris tTOa« .-i ( G. W.

Henss Nachf .) , Bertram-
Btrasse 17. Grösstes Spezial-
Geschäft dieser Branche
am Platze . Telephon 2803.

iT. Früdert , Friedrichstr . 12.
Niederlage der Maschmen-
.Fahrik Wiesbaden . Spec . in
Herrschaftsherden feinster
Ausführung . Telephon 492.

H . HoMwela , Hoflieferant,
Schwalbaoherstrasse 41.

Harren- und Xnaben-
Bekleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.
Konfektion u . Anfertigung
nach Maass . Tel . 117.

Hutmacher,
Ed . Fraunä jr ., Langg . 24.
C. Hof flicht er , Fi »che IS.

Hut- u. Mützen-Magazin
Jacob Müller , Langgasse 6.

Kassenschränks.
J . Fr ädert , Friedrichstr . 12.

Kolonialwaren*
Handiungen.

J . O. Keiper , Kirchgess ® 62.

Kristall u. Porzellan,
M . Stillger , Häfnergasse 16.

Kun3t-Schrein8r.
W . Sehnng ;-, Aibrechtstr . 12.

KunatgewerbLUnterricht
L . Hegsjs sn , Kl . Burgstr . 1.

Kucheneinrichiungon.
Cour . Hrell , Langgasse 14

Leihbibliothek.
A . Schwaeni , Adoifstr . 3.

Mal-Utensilien
und Luxus- Papiere.

C. Koch , Langgasse 33.

Orden u. Ordensbänder.
G. Victor . Kl . Burgstr . 7.

Maschinenstrickerei i. H.
Strumpfwebarei und

Trikotagen.
V . Fay Ware ., Gerichtsstr .l.

Matratzendrelle
und -Wade, Rosshaare,

Java-Kapok en gros.
A .Müller , Nettelbeckatr .il.

Mäbsi und
Innen-DekoratiOii.

Jac . Fuhr , Bleichstrasse 18.
Weyer »hän sei - & Stüh-

lameu , Luisenstrasse 17.
Tel . 1993. Eigene Fabrikat.

fiSöbelaiifbewahrung.
J . & G. Adrian , Bahnhölstr.
L . Kettenmayer , König¬

licher Hofspedit ., Nscoias-
sti -asse 3. Tel .-Nr . 12 u. 2373.

fülöbeltransporteu -e.
J . & G . Adrian , Bahnhofatr.
L . Rettern » » y er , König¬

licher Hofspedit ., Nicclas-
strasse 3. Tel .-Nr 12 u . 2376.

Huppert , Mauritiusstr . 3.

Musikalien- und Piano-
Handlungen,

Ernst Schsllcnherg , Gr.
Burgstr . S. ’Miet -Pianos .)

Nähmaschinen.
F - Bocher , Moritzstrasse 2

Oeie.
Nassauische Oel - Fabrik,

G. m. b . H . Dotzheimer-
strassc 82. Fernspr . 4073.

Optiker,
Const . Höhn , Langgasee 8
E . Knaus & Cie ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
H , Thiedge , Laaggasse 51.

Papier - u. Schreibwaren
K . Hack , Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz . Tel . 2190.
Louis Hutter , Kirehg . 58.
Carl Koch Jr ., Ecke Kireh-

gasse u . Micheisberg , Vertr.
v . J . C. König & Bbhardt.

Pelzwaren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse S.

Spediteure,
«L &' G . Adrian , Bahnhofstr.
Xu Kettenmayer , König¬

licher Hof Spediteur , Wies¬
baden . Tel .-Nr . 12 u . 2378.

Huppert , Mauritiusstr . 3.

Posamentiere.
G . Gottschalk , Kirehg . 25.

Spezi aihaus f . Posamenten
und Spitzen . Telephon 734.

G. Victor , Kl . Burgstr . 7.
Kurzwaren . Tel . 1948.

Schildermaler '.
Müller & Klein , Dotz-

hennerstr . 20. Tel . 2984,

Schlrmfabräkanten.
3?* Triiü d »bo £&:» , Goldg . 23.

Schreibmaschinen,
Herrn . Bein ., Rheinstr . 103.
Hugo Grün , Adolfsirasse 1,

Schreib - und
Verviei fäUigungs-Bureau
Binkescb .« Sclireibstnbe,

80» XI. T . 3878.

Schreiner.
A . Heise , fierrngartenutr 6.

Spengler u. Installateur
G. Kühn , Kirchgänge 9, Hof

Spenglermeister . Tal. 346.

Spiel waren.
H.  Schweitzer , Hoflief .,

Ellenbogeng . 13. Tel . 2809.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche,

Wilhelm Gerhardt , Man-
ritiusstrasse 3. Tel. 2106.

Carl Gröoig , Friedrich
strasse 37. Tel . 244.

Spazierstöcke.
P . Kindsbofen , Goldg. 23.

Tee - Handlungen.
Böhringer , Spezialgeschäft,

Webergasse 3. Tel . 1948.

Teppiche, Gardinen,
Tisch- und Steppdecken

en gros.
A Müller , NetteIbeokstr .il.

Treibriemen.
F . Meineoke , Grafen *!» . P

Uhrmacher.
O. Banmbach , Hichelsb .20.
Ohr . Jiäli , Langgasse 16.

Wach- und Schlless
Gesellschaft

Schwalbaoherstr . 2. Tel . 8164.

Wäsche-Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , EUenbogeag. 2.

Weinstube
und Weinhandlung.

Lill , Spic-gelg . S. jReichh . 8p.

■bxkstj m

AuchM Motz ibtufett billig!
Täglich atafie ©«MlsntHjeH Schnittblume»,

Wir: Stofen, Steifen Dtzd. 1.2:i «. i.ö» Mk., Margeritten. Narzissen Dtzd. 80 Vf.,
VeTäirnsträutzchen 10 Pf., schöne Topssachen mit Alpenveilchen, Primeln, Erika,
Tulpen. Hiiarimhen, Azaleen re. von SO Pf. an Ferner: Trauerkränze von
80 Br. an. Nur durch Nliesenumsatz ist es mir möglich, für diesen billigen Preis
zu. verkaufen. Bbeuseu , billig , Herdcrstraße 5, Luxemdurgstratze 13,

_ __ Eck: Koi fer-Arted rich-Rm g._

Eislaus- md Adel-Stiesel,
sowie wasserdichte StiefeL

iv enormer Auswahl kviossal billig . 10777
»*. Sande !, Mar tstraße 22.

Schlittschuhe

Zu Silvester:
Berliner Pfannkuchen

mit feinsten Füllungen6 St . 4<r Pf .,
Stollen und SieusohrSkränzr.

Konditorei A. ®i§gie,
Wellritzstraße 33.

in grosser Auswahl.

'D IV 801Eridi Slepiissi *,
Keks Häfneirjjasse . Kleine Bnrjfstrnsae.

«SS

mit Garantie für Haltbarkeit.
In jeder Cfrösse , Anestnt-

tnn « » ° Kreistage vorrätig.
Die Borsten sämtlicher von mir

in den Handel gatrachten Zahn¬
bürsten sind aus ausgesucht
bestem Material . nach
einem besonderen rationellen Vor.
fuhren desinfiziert und gereinigt,
wodurch in h ' gien 'sch -sanitärer
Beziehung jede Garantie gebotst -,
wird . 1575

Nassovia-Drogerie

Ghr. Tauber,
MircligasHC « , Teleph . 717.

Kohlenalkschlag.
Offeriere fianfo Aufbewahrungsort :

Nu st » . . . per Beniner Mk. 1.23
Rust » I . : . 1.47,
Nust -Uki . ; „ „ „ 1. 35
(gittfehiett . „ „ 1. 50

Ersatz für Sntbvncit.
UuionvritetlA n r sentner Mk. 1. 15

Äei Mehrabrahwe PreiSermäbiguag.
fM - Garanberc für richtiger Gcioichr.

Karl Kirchner,
Rlktiugsncrst ! . 2 . Telephon 479.

Verkauf nur gegen Bar . B18653 I

Jean 11 x,
Bamenschiieitlerineister,

2 Webergasse 2, 2. Et,

ii

Spezialität : Restkleide «*.
'Parteiloser Sit * . Zivile fresse.

~5ÖÖ0 St . Holländer Weißkraut
5000 „ „ Notkrant,
500« „ „ Wirsing,

sowie1 Waggon Zwiebel« frisch eingctroffrn. 81883»
Für Wiedcrocrkäufer und Hotclk dillianc Veiugrgveüe.

__ Karl Kirchner/ attS ;g 2-
W äeilkrättter Sb.Tee!

und freigegebenen Spezialitäten ! empfiehlt in stets
frischsten u. allerbesten Qualitäten hu billigsten Preisen 1788

tatlknl * Nur Rheinstr. 59.
JU | llllQ | J01 , ffefoi 'ialian * Jun ^born , Kirchgasse 54.

KcHs Uochschule für Damen.
Telephon 3152. Wirovaden. 2I0e!lfieidftratze

® ;«Snn «!ueS neuen Kursus Slrtsang J -rnnar 1800.
Gewissenhafte Ausbildung in der bürgerlichen, sowie herrfchaftlichcnKüche.

Prospekte gerne zu Diensten.
veitcr: 4'. LLklil. 15 Jahre KüchenmeisterS . D. des Fürsten zu Wied.

Gold-ne Medaille Var's. Fanden Istflfi und Wiesbaden 1908.
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Günstige Gelegenheit zum Einkauf x'on

In ven tur -A..usverJkauf
bietet der grosse

im Spezialgeschäft

Eine  JPa rtie Jackets u , Mäntel
weit unter :Preis. A .Ibert Oftsz &nJka,

IZoehbrnnnenplai z Palast - Motel, J

HOTE L

Silvesterabend:
Familieii -Pest

Künstler' Konzert
m

12 Uhr:

SP  Silvestertrunk.Po
Blei ^iessen.

■$?
f

Mcolasstrasse 29/Bl.
Telephon 251.

Neujahrstag -:

9 MM.,
üiMöla 1 Äiffii-KntUlt

ti

wie jeden Sonn « u . Festtag.

Der Besitzer : AlCMtfilit tlltZ Al CBS.

-Ysta„GoRCordia“:
Morgen  iFreitag -, L. Januar lÄ 'e 4s | ali )Pstag >*

abeaäa ab 8 lliir:

-- Festball -- -
in a&roilichen oberen Häum8n der «Castieo -ft-eseHsd *«***
(Friedrichßtrasse 22). F849

Hierzu iaiet höfl. ein 19er Verstand.
ESatSlanzii .̂ VorschriEi.

IflHtiilrr üts Km K. SlhWv.
Nm Freitag . 1. Januar (NeujattrSLag):

Großer Ausflug nach Erdenkeim,
Drei Mann Musik. Saal Zun» Adler. «rintritt frei.

-**#*<♦ beginnt Montag , II . Januar , tmeit 'Ct ITv tfllllfSK * Westen .iNof. Schivalbaduru -st:e 3Q

Zum Silvester-Abend

I

1
W

Gebrochener Rwhrkofcs StÄSt « w:
material für Zentralheizungen wegen seines hohen Heiz¬
effekts, seines sparsamen Verhaltens im Feuer und seiner
geringen Rückstände.

Wir sind in .Koks vermöge unserer grossen Auswahl an
Sorten und Körnungen besonders leistungsfähig und empfehlen
folgende Spezialitäten zu billigsten Preisen.

98b ff®fl *V £* in den Grössen von za. 60/100. 70/90,
■1UX1I UI t/OHHU AO 60/90, 50/90, 50/80, 40/70, 40 G0, 30/60

und 30/55 mm von Zeche Consolidation, Centrum, von
Harpener und Geisenkirehener Zechen, von Bruohstrasse,
Lothringen und Stinnes’schen Zechen, von Dannenbaum, ver¬
einigte Constantin der Grosse, Viktor und Holland.

Riibr ^ iphhrppfik za- ^o/oo , 50/90, 50,-30, 40/70,nuiil  ölölilJS OUIIU/ilö , 40/60 und 30/50 mm, von
Hiberria und Stinnes’schen Zechen.

empfehle ich

Bier -Siphons
mit den beliebtesten Bieren.

Mo liUfililL Friedriehstrasse 10.
Telephon  2838. 1918

sehe Mk. L.- p.% Fl.,
Jrraii -, Jusznas - , Eliirgusulrr -, l &aiser -, Slum ■Puaseli ’ r

'/ > Fi . Mk. 2.—. 2.50, 3.—, 9.50, per ■/••> Fl . Mk. U >, 1.35, 1.60, 1.90.
Jamaica -Itum , Batavis - irrak , Mog -jialiS Flasche von Mk. 1.60 an.

D - utarlie ciml fraiiz8 «i >clie Sekte Fla -che von Mk. 2.80 an.
Kot - und WeiMwelne per Fiasehe von 65, resp . 60 Pf . an . B18892

ff1. &„  Pienstbach , Bismarck -Ring 19.

i

Hohlen-Verkauf-Gesellschaft

Spopt - Seihlittsclushe,
E.e » Aiexaisdbv . Sälor ' n,- 0SI \4z . Cmntcsse , Meise *-

atiler , SCisfolumv, Courier etc.

£ «5
M * 2/

k».Ä

Conrad Mrell, iang ^Mte 141,
Ecke fichiitzeuhohtr.

inen üoptllen feisi biitet ein aus meinem Hcidelheerwein
heraenellter Glügweiu durch le ne

_ _ _ _ _ günstige Wirkung auf den Magen.
Hervetveerwei » '/>Fl . 65 Pf . ohne Glas, 10 */>F-l. 5.50 Mk. ohne Glas.

fari sa» ttem *er , GrAtzte EeldeltzcerrveiK -lteiterci um Platze»
Dotihennerstratze 74 . Telephon 208 >. Blcichstr fie 27.

Kognak, Mim, Arrak
von ISermaim Jos . Peters .'VatiifoS ^ er , Kein»

Emmericher Waren-Expedition, l
Telephon Nr. 2518 . SÄarktstrafse 26 . 1764

Zum Silvester
empfehlt meine

echt französischen Kognaks
Frapin&Co., Segonzac Kognak

per Flasche 4 .50 , 5 .50 , 0 .50 Mk. uni höher.

*lederIa S e , Willi . G « Z8LLtGP - f

Tisetoeme
p . FI . ohne Glasv. 41. —.55 an.

Wilhelm Jürseh,
Weinhandlüng,

Bleichst ]asse 13. Telephon 868,
Gegründet 1 >78.

1901 JZ  j

I

Wet.-n.Uriz.-MMkMüt.
Ju >Schonung durchstchnge, mir Leder

eingefaßte(WniKh 50 Pf . imOöenba er
Sf ■ r ;?in-c;oi.W. Reichtit, Gr.Bürgstr. 6. ?k «-» Säs*8

in denkbar größter £3>aswc6f.
UeT

P/fcß, PZbdoff0\i) eygandt
Gcfce Zweier * und ofaa/gasse. ößf

GW »<5r—«iS42® tsV-O.
1917 |
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Abend-NuSgshe»
2 . Blatt.

»kotier lanMali
Donnerstag,

Bl. Dezember 1908.
SS. Jahrgang.

Neujahrswrinfch-
Ablösungskarten

haben bis jetzt gelöst folgende Damen
und Herren:

(Hauptverzeichnis)
Acker, Karl , sein, Weingrotzhand.cr,

Afscrni , Kapellmeister . Adam, Pro¬
fessor, u , Familie . Arntz, Stadt-
rat . Adler-Badhaus , Hotel , Lud¬
wig Walther . Dr . Althaufse, Os-
tar , Arzt . Abegg, Frau . Rentnerm.

Bohn, Josef , Rentner . Bickel, Stadt¬
rat u . Stadtältestcr . Beckel, August,
Stadtverordneter . Beckel, Wilhelm,
Stadtrat , Wwe. Becker, H., Bankier.
Brenner , Rentner u. GeKirtSvor-
stehsr. Berger , Franz , Architekt.
Bierbrauer , Magistrats -Obersekre-
tär . Bur ! u. Ohlcnschläycr, Archi¬
tekten. Borgmairni Magistr .-Afsess.
u. Intendant der städt. Kurver¬
waltung . Bernhard , A. Berg¬
mann , I . Buchmann , Bruno,
Direktor im Hotel „Goldner
Brunnen ". Büdingen , Wolfgang,
Stadtverordneter . Bender , l5. W.>
Zigarren - Spezial - Geschäft, Ecke
Echillerplatz. , Berthold , städt.
Landmesser-Assistent. Dr . Verlern,
Sanitätsrat . Birlenbach , F-rdrch.,
Weinhandlung in Biebrich. Baum,
Max , Metzaermeister. Bcrningcr,
Johannes , Lehrer . Brcch, Residenz-
Theater . Bräuning , Wilhelm»
Privatier . Bühles , Hrch., Bau.
aeschäft. Bühles , Heinrich, Wwe.
Brokmann , Magistrats -Obcrsekretär
a. D . Bing , E . u. H., Hutgeschäft.
Blume . Baumeister rn Stadtrat.
Buhmann , Oskar „Schützenhof".
Berger . Phil . Gottfr ., Rentner.
Barthel , Theodor , Architekt, u.
Familie . Bester . Frdrch ., „Hotell !ninn ". Brück. Direktor a . D . desUnion ". Brück, Direktor a . D . des
Vorschuß-Vereins . Baum , Herm .,
Domäiienpächtcr ans Hof Adams¬
tal . Bosman , C., Maler . Betz,
M. I .. Kaufmann . Burandt , H„
Konsul a. D . u . Stadtverordneter.
Baum , I . M„ Nass. Leincn -Jn-
dnstric . Bethäuser . Willi ., ^ In¬
genieur . Baudrexcl , Jos ., Inh . der
Fa . Frdrch . Laur , Baumaterialien.
Bickel. Dr ., Rcchtsanw . Boettichcr,
Rcntnerin.

Cunitz. städt. Baumeister . Conradi,
itädt . Baumeister . Cron , Hrch., scn.
Cron . Hrch.. jun . Cron , W.,
Bankier . Dr . (Lund. Frdrch ., Sani¬
tätsrat . Dr . Grafe, G. Dr . Christ-
mann . Cron , Fritz , Rentner ', Bier-
stadterstrahe 25.. Carstens , Herm .,
Zimmermeister.

Doerr , Christiane , Wwe. Doerr , Fritz,Privatier . Doerr , Fritz , Ingenieur.
Diesterweg , Geh.-Rat , Frau . Dörr,
Hrch., Architekt. Diehl , Philipp,
Lehrer . Doerr , Ludw. Heinrich,
Maurermeister und Baugeschäft.

. Drach , Direktor der Germania-
Brauerei . Dielst, Dr ., Professor
Deitelzweig , Julius , Rentner.

Eick, Alfred , Stadtverordneter . Esch,
Eduard . Rentner . Euler , Architekt,
von Eck. Justizrat , u. Frau.
Dr . Engelhard . Erdelen , Emil,
Hotel „Zwei Böcke". Erbe , Hrch.,
Dekorationsmaler . Erbe , Viktor,
Tünchermeister . Eller , Clemens,
u. Frau . Enders , Fritz , „Frank¬
furter Hof". Engel , Ludwig. Reise-
bnreau . Ebel , A., Dr ., Chemiker.
Ebel , Justizrat . ElverS n . Pieper.

Frensch, Oberingcnieur . Fresenius,
Geh.-Rat , Frau . Fuhr , I ., Hotelier,
GeiSbergstraße 8. Dr . Fischer,
AdolfSallce 49. Finger , Karl,
„Herrnmühle ". Flindt , Kanzleirat
u. Stadtverordneter . Florh , Peter,
Metzgermeister. Finrel , Heinr .,
Direktor . Fritz , Karl , Schreiner¬
meister . Fresenius , Wilh ., Dr ..
Professor . Fraund , Ed., Wwe.,
Elisabethenstr . 2. Fries , Heinr .,
u. Co., Holzhandlung . Fehr , Wilh .,
Wwe.

Graeber . Kommerzienrat , Frau.
Grünig , Karl , Tapetenhaus.
Dr . Grünhut , L„ Chem. Graute-
gein, Karl , Kgl. Hofkupferschmied.
Gütz, Karl . Major a . D . Gäfgen,
Hrch.. Möbelfaorikant , in Firma
Adolf Dams . Guttmann , Justiz¬
rat . Goldenberg ^ Dr . Gros , Karl,
Rektor. Gath , Schlossermeister u.
Stadtverordneter . George. E. F.

Hees, Emil . Stadtrat . Hartman !' ,
Leihhaus -Verwalter . Hilgcr , Ru¬
dolf, Rentner , u. Frau . Heß,
Bürgermeister . Horz , Otto , Bad-
bausbesitzer u. Stadtverordneter.
Harms , Hrch., Schuhmachermeister.
Hatzmann , Friedrich ., Architekt.
Hammelmann , Hrch.. Buchhalter
um Vorschuß-Verein . Häßler , Hrch.,
Tünchermcister . Häuser , Karl u.
Adolf, Steinhauermeister . Haub,
Louis , Badhausbesitzer. Haub,
Jean , Kaufmann . Halbertsma,
Direktor der Wasser- u. Lichtwerke.
Herwig , Hrch., . Oberzahlmeister.
Hetterich, Theodor , Glascrmeijter.
Hartstang , Leihhausverw ., Wwe.
Hedemer , Karl . Sanfohn , Louis,
Privatier . Haberstock, Gebr ., Jn-
stallat .-Geschüft. Hees , Wilh . Aug.,
„Hotel Bellevue". Höhne, Wild.
Wwe., „Hotel zur guten Quelle ".
Heß, Domänenrat . Heiser, Louis,
Rentner . . Häfner . Heinr ., „Hotel
zur Rose". Hartmann , Karl , Maler
u . Tünchermeister . Hildner , Fritz,
Architekt u. Stadtverordneter . Han-
föhn/ Ludw., u . Komp., Elekt'rizi»

tätsgescllschaft Wiesbaden . Herz.
Karl , in Fa . Christ . Tauber . Heß,
Wilh ., in Fa . Phil . Gabel . Herr-
inanu , Gottfried . Elisabethenstr . 2.
H!'stchland. L.. Dr . med. Hupseld,
Josef R . A. Hees, L., Wwe. Hrntz,
Dr .. Professor . Heimerdmger , M.,
Hofsuwelier . Hahn , Georg , Howl
„Coln. Hof".

Fbell , Dr . von. Oberbürgermeister.
' Jungmann . Peter , Lehrer . Jacob :,

Jakob . Lehrer . Jager , Anton,
Rektor. Sarin , . Josef , An der
Rinqkirchc 4. Fetzncher, Bernhard.
Jung , M.. Coiffeur . Jacob,
Beruh ., Wwe.

Kalle, F .» Professor , Geh. Reg.-Rat,
KausfmmlN. I . Magistrats -Ober-
sekretär . Kadesch, Rich., Rentner
u . Bczirksvorsteher . Kimmcl , Wi.lh.,
Stadtrat , u. Familie, , Kmser-
Friedrich -Ring 67. Kayser . Karl,
Rentn ., Bicbcicherstr. 11a. Korner,
Beigeordneter . KauS, Magistrats-
Obcrsekretär . Dr . Keller. Pralat.
Kocncmann , A., Viktoriastraße 2a.
Kiesewetter , Einil , Steinhauer-
meistcr . Krug , Hotel , Nikolasstr.
Kraft . Phil . Leonh., Verwalter u.
Agent. Kalkbreuner , Christ ., Fabri¬
kant u . Stadtverordneter . Klees,
Will' ., Kaufmann . Dr . Koch, Wilh .,
u. Frau . Kraemer . Peter , Kauf¬
mann . Kling , Adolf, Hutgeschaft.
Kirchholtes, Johann . Kl-ctt , Louw,
Weinhändler . Kühn . Georg, vor-
fpcvtctfci:. Klerus , JJrctnjj, ^ ub-
direktor . von Küster, Baron , u.
Baronin . Klauer . Ehmitian,
Restaurateur im Foyer . Knecht,
Maler u. Lackierer. Lern , Phil .,
Schmiedeincister . Köhler, Karl,
Architekt. König, H., Frau.

Lcitolf , Jul, , Geh. Ober -Postrat.
Leybold, Konr ., Verl , des Wies¬
badener General -Anzeigers , ^.isner,
Hanna , Erbacherstraßc 6. Lugen-
bühl , Hrch., Bärenstraße . Lemp.
Martin , Weinhandlung . Lcwalter.
Philipp , Volksschullehrer a . D.
Lohmaun , Marie . Fraul . Leicher,
A., Frau , Philippsbergstraße 61.
Lugenbühl , G. A., Kaufmann,
de^Lange , Rudolf , in Fa . Adolf
Lange . Liebmann , Beruh ., Bankier.
Liebmann , ' äSttj , Rechtsanwalt.
Leisler , Hermann , Kgl. Schau¬
spieler . Leffler -Burlard , Vt., .Fr.
Königl . Kammersängerin . Linel»
Julius . Langenbach. Jul ., Rentn.

Müller , Karl Frdch., Lehrer u. Haus¬
vater der Kinderbewahr -Anstalt.
Moos . Georg . Privatier . Müller-
Netscher, Frau , Mainzerstraße 14.
Bdei-tz, C.. Kaufmann . Müller,

Schwarz I . P ., Dachdeckermeister,
Bleichst'' .' Ü . Dr - -ned. SKmann
Scheffel, Karl , Rentner . Schmidt.
Hrch., Bureau -Vorst., Schlichter¬
straße 16. Schewes, L. Schweitzer.
Georg . Maurermeister . Schwär-
bnrger , Margarete , Wwe., geb.
Haub . Scheid, Adolf, Prwatrer.
Schulte . Oberinaenieur des staoi.
Elektrizitätswerks . Schleucher,, Gg.,
Vorstandsmitglied des .Vorichu^-
Bereins . Steinmann , Phil .. Bäcker,
meister . SÄellenberg, .Will, ., Ient-
ner . u . Familie . Singer , Jüdor,
Kaufm . Singeru Moritz, . Sackp.
Warenlager ' . Schuster , Ludwig.
Svieser . Obernigenieiir . Staor-
feld, Hermine , Frl . Schildknecht,
NechmrngiZrat, Frau . Spio , .̂ ri,
Baugeschäft . Schenermann . StaR-
bauinspektoe . Schmidt , B. u. G..
Familie , Möbel - u Jnnendeto-
laiii 'U. Schmidt . Pü -lipp .Alex.,
Rentner und Feldgericht - ichotze.
De . Stricker , Sanitatsrat . Stamm,
Georg , Markt »!, t . Steniborn,
Johanna . Sttz.nitauler , Dr ., Fabrik¬
besitzer. Selistsohn » Dr „ Jisttizra.
Stillger , Will, .. Inh . der Fa . M

Am 29. Dezember ist zwischen dem Lebetts-
verficherungSverband nu) dem Aerzreverbanv
der Frieden geschlossen. Alle Kampsmaßregeln stnd
doh  diesem Tage an aufgehoben. fasi

Der Dertvauensntanß
der Scftioit Hesien-Nassau III«

Mcrtz, CST, Kaufmann.
Wilhelm , Wwe. Müller , Karl F ..
Schokoladenhaus . Milch» Wilh .,
Kaif-er-Friedrich -Rnrg 88. Müller.
Stadtschulrat . Michaelis , Dr .,
Amtsgerichtsrat , Hochheim a. M.
Mulot , Franz , Kaufmann . Mom-
bergcr , Karl , Rentner , Adelheiv-
straße 87. Meinecke. Fritz, Sattecr-
meister . Meyer - Elbnig . Oskar,
arad . Maler n.. . ,,d. Maler „. Schriftsteller.
Meister , August, Rentner . Maurer,
Adolf. Droschkenbesitzer. Mockel,
Eduard , u. Frau (Fraund Nachf.j.
Müller , Emil . Dentist . Dr . Meyer,
Gustav . Meinecke, Jean , Mooel
gesctzäft. »

Netscher. Hrch.. Rentner , Bismarck-
platz 6. Nöll, Georg , Hrch.. Rent¬
ner . Noehel, W„ Hainerwcg . Nnik,
Phil .. Architekt. Naschold, E.. ui
Fa . Drogerie Möbus . ,

Opitz, Bruno , Hofkürschner. Oester
ling , H. E „ Wwe., Privatere.
Oppenheimer , Adolf, Bankier.
Oefsner . Fräulein.

Prinz , Dr .. Norbert , Wwe. Poth .
C. W., Rentner . Port , Hrch.,
Generalagent . Petersen , Andr.
Dr . Philipps , Emil . Peuscr , Otto.
Pfusch, Gebr .. Photographen . Petit
jean . Bankdirektor . Petri , Bei
geordneter . Peter , Rcinh ., Rea:
lehrcr . Petmecky, Elise , Frau
Philipps . Karl , Fabrikant . Pfeisrer,
Gust .. Bankier . Philipp !, Rudolf,
Fritz -Reuterstraße.

Rudolph , F . CH., Frau , Renincriii.
Rudolph , E., u. Frau . Dr . Rahlson,
Leiter des statistischen Amtes.
Dr . Roßmann , Professor , n . Frau,
in Biebrich (Adolfshöhe), Wies¬
badener Allee 74. Dr . Roser , L.,
Hotelbesitzer. Roth , I . C., Kaur-
ntann . Dr . Rosental , E ., Arzt
Rehorst , Julius . Rentner . Reiche
wein , Architekt n . Stadtverordneter.
Rcichwein, Karl , Kaufmann . Roß¬
bach. Karl . Schrcincrmeister . Rabe,
Rechtsanwalt . Rehm. Zahn -Dentist.
Rossel. Elisabeth , Frau , Kaiser-
Friedrich -Ring 50. Rossel, F . CH.,
Nikolasstraße 42. Dr . Römern,
Justizrat . Ruthe , Kurhaus . Ruf,
Karl , in Fa . Chr. Tauber . Rumpf,
Emil . Schuhmachermeister u . Bcz.-
Vorsteher. Rehbold, Wilh ., Archi¬
tekt. Römer . Hrch., Langgasse.
RoseustciN. Hugo.

Strauß , Fritz . Uhlandstr . 6. Simon,
Eduard , Rentner . Schupp, Jul .,
Hauptkassierer a. D . Schupp, Gust.,
Rentner und Stadtverordneter.
Schwarz . Philipp , Inhaber der
' irma Josef Hupseld. Dr . Scholz,
Beigeordneter u. Stadtkämmerer.
Stroh , Allexander, von Schütz zu
Holzhausen , Amalie , Freiin . See,
Hrch, Rentner . Stallmaun , Wil¬
helm. Schupp, Walter (Firma
H. Roos Rachs.). Stall , Theodor,
Stadthauptkassen -Buchl,. Spangen-
berg, Hrüi.. König! . Musikdirektor.
Schellendcra , Auguste, Rcntnerin,
Langgajse 2t . Schellenberg, Arnold.
Familie . Seiöcl , H., Lehrer.

Märst , Wwe. Schiffer , Kgl. Hof
Photograph. Stein , rirau , Rent-
rierin . Stephan , Erich , Kaufmann.
Schulz . Dr ., Sanitäisrat . Schmiot,
Phil ., Maurermeister . ^

Travers , Beigeordneter , ^ .raocr «,
Oberlandcsgcrichtsrat a. D. Thon,
Stadirat a . D . Thon . Marie . Wwe.
Thomae , Dr .. Profestor . .. Toulon.
Dr .. Profestor . Tl>oina . Emil,
Architekt. Triboulet u . Frau.

Uhl. Edmund , Tonkünstler.
Bieter , Gust., Kaufmann , Kl. Burg-

swaße 7. ^ Dr . Vigeiwr . Vogels¬
berger , W., Agentur . Vollmer,
Christine , Wwe. , ^ „

Wovor, Louis , Hotel „Goloencr
Brunnen ". Wutb , Karl . Weyrauch,
F . Rentner . Wcygandt , Georg,
Phil ., Kunst- u . Handclsgartuer.
Wollweber, Oraiiienstraße 5b, 1.
Walther . Ludwig, „Hotel Adler-
Badhaus ". Weiler , C„ Rentner.
Wagcmanu . ^ oh. Bapt „ Stadt-
ölwster . Weddigen. Aug. Weygandt,
Hrch., Glascrmcistcr . Wcdesweiwr.
Rich., Lehrer . Weuz, Phil ., Wwe.
Wintcrmeyer , Louis , Reichs- und
Landtagsabgeordneter , Wwe.
Weimer , Oberlehrer . Weidmann.
Herm .. Stadtrat . Weidmann,Mil¬
helm, Rentner . Werz , Karl,
Architekt. Weinig , Karl , Kon,gl.
Hosschauspicler. Weidemaun . Rich.,
Jnstrunientcnhandlung . Weder,
I ., Maurermeister . Wcygandt,
Wilh ., Architekt. Wiesbadener
Marmor - u. Baumaterialieu -Jn-
dustrie , M . I . Betz (Aug. Oester-
ling Nachf.). Wcstenverger , Wilh .,
Adolfsallec 24. Warnecke, Gust .,
Optiker . Witzel, Zahnarzt . Dr.
Wachs. Wiencke, R „ Kgl. Lotterie-
Einnehmer . Wcygandt , Theodor,
Rentner , u . Frau , von Wilm , H.,
Professor , u . Frau . Weygandt,
Christiane , Wwe. Weber, städt.
Obergärtner.

Zintgrasf . Louis , u. Familie . Zorn,
Emil , Hotelbesitzer. ZiSka, Franz.
Zollingcr , Georg , Drehermcistcr u.
Bezirksvorsteher . Zais , Dr ., Hotel¬
besitzer. Zentner , Albert , Glas-
malereibesitzer. *

Wiesbaden , den 81. Dezember 1908.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Travers.

XurksuZ MIsdsäsn.
Besondere Veranstaltungen vomJ. bis 3. Jaanar 190Ü.

(AendernEgen Vorbehalten.)
Freitag * «Jen S . Jannür , nachm . 5 Uhr, im kleinen Saale:

Tee - Konzert*

Samstag -, den S . Januar , abends 8 Ulir , im Abonnement im
grossen Saale : Clrarles 4ioEi *so «t - Abend des städtischen Kurorchosters.

Soisntag , den S . Januar » nachmittags -£ Uhr, im Abonnement im
grossen Saale :

Leitung : Herr # jo Afferni , städtischer Kurkapellmeister.
Solist : Herr Albert ätnebgen aus München (Violoncello ).

Orchester : Stüdtisclies JHmrorcSiester.
Am Klavier : Herr SJgo Affierni , städtischer Kurkapellmeister.
Vortragsordnung : 1. Ouvertüre Carneval romain (H. Berlioz ),

2. Konze -t für Violoncello mit Orchester , H . und III . Satz (L. Lalo ), Herr
Stnefcgen , 3. Symphonie No . 4, D-moll (Kob. Sohumann ), 4. yioloncollo-
Yorträge mit Klavierbegleitung : a) Air (J . 8. Bach ), b) Waldesruhe , Adagio,
(A . Dvorak ), c) Le Papilion .(D. Popper ), Herr Stuebgen.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien vrerden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Zu sämtlichen Veranstaltungen können -Freikartengesuche nicht berück¬

sichtigt werden. i,i0£>Städtische Kurverwaltung.

Abt . Wiesbaden.
Ilontag . den 4 . jranrsnr . abend « 8 1/* Mir , im grossen

Konzertsaal der „ Wartburg “ , Schwalbacherstrasse : i 4bi

Vortrag von Prof. JoiJ, Wien:
Religion u nd Wissenschaft.

Diskussion*
Eintritt zum Saal jP£j reserviert © Platz © 3. Mk.y Galerie 3»© Pf«

Mitglieder haben freien Eintritt.

Heute Neujahes -Zlbend
und ReuiavrStag von 5 Uhr ab

Gro' es Konzert
im Niederwalv , Niederwald straße 10.

Es gelangt ,vorzügliches Schösserhos-
Bockbier ziim Ausschau'. L19SÜ5

Es ladet freund!, ein
Christian Pink , Restaurateur.

Morgen ui AeüWMg:
MtzesNMMSWerk

iisbßljn ßellnsile.
Feuerwerkstörper

empfiehlt >ka>«. Kalli , Inh . Gust
Hransc , Kirchgassc 26.

Hotel Terminus,
Hircligaoe 23.

Alleinausscliarik des iieliebten Paolaner-Bier
aus der weltberühmten Salvator -Brauerei in München.

Für Kenner eines guten Stoffs.

Milchverkaussgenoffenfchaft
Telephon ©08 . ver . Landw . Adolfstraßc 10.

Tiielich stilchc Gntscicr mit GutssteuiPcl.
I» Vollmilch in Flaschen. — In SiißraWbnttcr.

Erklärung.
Erkläre, daß iS «»* dem

Schneider B.ouls SrhlUter,ttelAtt
Gütertrer-riunri vereittvart nicht
1»e«tikck»viu« ĉilhelrn Schlüter
Schneidermeister, Schwalbe,cherur.37.

Auf verschiedene Anfragen ans
meinem Bekanntenkreis hin möchte
ich hiermit erklären, daß ich zu dem
am Dienstag abend an gleicher Stelle
erschienenen Heirats- Inserat in
keinerlei Beziehung stehe. B19041

Reinhoid Hartleb,
in Fa. Molkerei Oscar Müller.
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ZW 1 1. VW L11011. iliil ?!.
Niederlage bei:

M  iii jt., 1  her li-- liefsliers ii RWWe.
= = = TelcPhmi 4001.

WVÄRNSS»

Beeti « weis
Eine neue Zeitschrift
in englischer Sprache

Bezugspreis : Vierteljährlich M. 2.— frei ins Haus,
durch die Pest M. 2 .25 :: Einr.el -Nummer 20 Pfg.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen,
Zeitungs -Kioske, die 5 Zweigstellen des
Wiesbadener Tagblatts , sowie durch den

Beilag£. SMeMMe
MMttKM . MkÄÄK
Langgasse 27 :: Fernsprecher 2266.

«er «KMMMeises ölte All
für Geschäfte , welche einen englischsprcchenden Kunden¬
kreis besitzen , oder einen solchen beranriehsm wollen.
Zeile 30 Pfg. :: Bei Wiederholungen Rabatt.
» Man verlange den Besuch eines Vertreters . —=

IW

Probe -Nuhrniern gratis und franko.

BKnaa &aaBBaaaaa

❖ Geschäfts 'Hteöernaöme.

♦
♦

#

Einem herehrlichen Publikum, sowie meinen werten Freunden und Bekannten die
ergebene Mitteilung, daß ich am 1. Januar die Restauration

„Zur TeuLoma", MiMchen.
übernehme. — Ich werde bemüht sein, meinen werten Wsten in Bezug ans Speisen und
Getränke stets das Beste zu bieten und sichere denselben eine aufmerksame Bedienung zu.

Zum Ausschank gelangt das bekannt vorzügliche
Wiesbadener MenkeNer-Vier»

sowie Kulmbacher Bier aus der ersten Kulmbacher Export-Bierbrauerei. Ferner empfehle
ich garantiert rcilte Weine von ersten Firmen.

ff. Kegelbahn . Bereinszimmer.
Indem ich um gütige Unterstützung meines Unternehmens bitte, zeichne

Hochachtungsvoll ergebenst

u : August Stahl,
langjähriger Kellner im Hotel-Restaurant„Nonnenhof".

r
#
r
#
♦
♦

GeWW -WsehlW.
Meiner werten Kundschaftu. N-ackbar-

schast zur geff. Kenntnis, daß ich von
heute ab sämtliche Fleisch - u . Wurst-
Ware « , welche bei mir im Laden gegen
Kassa geholt werden, zu nachstehenden
Preisen verkaufe: ä Pfp,
Prima Rind- u. Ochsenfleisäi «50 Pf.

„ Kalbfleisch. 310 „
„ Schweinefleisch . 75 u. 90 „
„ Preßkopf . 80 ,,
„ Fleischwurst . . . . ’S'O .,
„ Blut - u. Leberwurst . 4V „
„ ft-eü . . . 40 „
„ tzchmalz, . . . . . SO „

HochachtungsvollH. Heck, Mehrerer,
Ecke York - irus ScharKhörftstratze.

Jeder »Dr>«»»erstag « . Freitag:
LcbenSfrische Rorderncycr

AmgslZchLWdche,
Pfund von 30 Pf . an, empfiehlt
<Jirc Losskarn , Delikate Isenhsudl.,

Moritzstroste 11. Ecke AbelheidstraH'c.
Fernsprecher 3479. 10457

d «» ? kann sich jedermann leisten unter i
IvlMt - ?. . Verwendung meines prima

Einen Wtznrtizk« GIMcin jMNSRLM
Hartin Hattemcr , größte Heidetbeer-Keltecci am Platze,

«doifstrast « 1. Telephon 3!>«S. Alvrechtstratze Li.
Ferner bei Will ;. Hatfemer , Tannusstr, 43, Ernst Bijttemer , Schiersteinrtstr. 1.

LigmL-Flamlukohlcn X
entwickeln grast « Hitze, schlaScii , sKwalmen :>. rüste «; nicht und eignen sich
deshalb für fümtl . Feucriruas -Ltzstemc, wie auch zum „ mischen «' mit jeder
Kohle rr «, wodurch man einen Sililgerr. u. lang anhalrenLcrr Braud erhalt.

Ligrrit - KLammLshlelr verkaufe ich:
in Körnungen Nuß 7l 40/80 mm pro Zentner 00 Pf. 1 s .

, III 20/40 mm .. «5 „ I Ä*
mit Kokssiischmm . . . . . „ „ 110 „ »MoPiiSI

; Nichsohlen-Mischung. . . .. „ 105
Wer Abnahme von 5 Zentnern j« 8 Pf . und von 10 Zent, «er «» je 10 Pf»
billiger. — Außerdem empfehle ich sämtl. Kotzte««-, Lkoks- und BrrkettK«

LualitLl ««» zu den dekarrrrt billige « Tagespreisen.

ANZürwehvlz,
fein grspalten, per Aeirtuee M . 2.26,

Breiitthslz Blöl2i
per Zentr . M . t ^ O liefert frei Haus

llek . Biemer,
Dampsschreinerei, Dotzheimerstraste 96.

Kontor:
Morttzstraße 5. Tel. 2933 Westbahnhof.

fei rtemi Mm  entfprcüjeuöc UrelsemGiSMg. T.ieph-«i««. T°l°vho,«ik-i
Kar! Kutterer, Wiesbaden, ^-

;| i Interag s:
M Unterjackenu. Hosen,

Normalhetrulen , Leib¬
hosen . 1370

Cwrossi't AisswwIjK*
OilSî c EPnoiseu

Friedr.Exner,
Wiesbaden, lYecgasse 14.

kkHoch lebe die Konkurrenz t!
Garantiert Pa. Mast-Ochscnflcisch

Btd. Mk. —.88:
Zart . Rindfl.. alle St .. Pfd. Mk. - .50.
Schwere fleischige Ochsenköpfe

Sr . Mk. 4.—.
Kalbrkdpfe mit Zunge u. Hirn Mk. 1.75.
.Hammelköpfe mit Zunge u. Hirn —.80.
Ochsenleber, extra -art . Psv. —.70.
Ochsenlunge 2V Bf.. Herz 50 Pf ., prima
Mettwurst Pfd. <0 Pf., Leberwurst-0 Pf.
.Helenenstr. 24 u. Waterloos!». 2.

2i m &mm  2i.
Pr . Qual.Rindfleisch p.P/d . 88Pf.

„ .. Katt -steisch .. 70 - 75
, „ Ham melfleisch „ „ 68u .70
„ „ Noaftbeef « ., 1.10
„ „ Lenden „ „ 1.20

LuöMg Marrsshn.

AturdeimlA HstzueldclAile
von Fräulein .k„ r>. s»ev»r».

Kirchgaffe 17, 3. Etage,
älteste und besuchteste Fachschule und
Lehranstalt am Platze für sämtliche

Damen-, KiuLergarderobcu. Wasche.
Vorzüglicherpralt. Unterricht. Täglich
Schülerinnen- >!ufn. Kostüme werden
zugeschuilkenund eingcri. :et. GÄnitt«
«rufter aller Art nach Mast. — Düsten
in jeder Preislage vorrätig , auch nach

_ Maß zu F ab rilvre is._

;v| wi

fSopiae
in Origir.alfünang , in alleu Preislagen,
empfiehlt unter Garantie ' für feinste
Qualität III 255

M . ii ©las,
Saalsjaseo 2.

Pfeifen in Holz und Porzellan.
Tabak und Zigarre «« kaufen Sie am
besten und billigsten der 1606

O» « . Michmh
. 46 MebrrgM 4 S.

Ich habe meine Praxis
wieder aufgenornw en.

Doktor Laimstein,
Taunusst:afee 2.

Telephon 408.
Meine Berntsräume befinden

sich vom 1 , Jaimat ' ab

üotziieiinerjstr. 8. Part.
Dr. von Hessen,

pratt . Arzt.

Von ÄeirReise
25 iai *liefe.

Br . M. Hirsch,
Kinderarzt,

Tele pTi. 6682,  Kl . Bnrggtrasge 1.

»
L

0o»4
0
0»

Unseren wntcn Gästen, Freun¬
den und Bekannten die

20,000m  SüÄ f IS:
Off. unter LS» « T8 an Tagbl.-Berlag-

BorLeiLhafte
KapttalattLage.

Zur flotten Aufnahme d. Jabr.
lukrat. Svezialartikel, bis zu
80 °,v Gewinrr abwerfend,
risikolos, Verkehr nur mit Be¬
hördenu. Grogindustrie (allererste
GeschLitSbeziehunqenbereits aage-
kuüpsti, Mk . 30,000 Kapital
v. solid . Firrrra mit la Res.
gesucht. 10 °/o Verzinsung bei
Sickcrstciluns des Kapttats
gebotc «».

Gest. Off. erb. u. S-- 'S’. 1445
an üSadnr & Co ., Frarrk»
f .' trt a.  M . (i ’rp. 1445XF19

Ofl.Ms« !««.SSSÄ
bitk. Edeldcnk. um Nnt -rstützuna tvt.
Lartetzen . Gefl. Angeb. u. C. SS a. d,
Tagbl.-Hpt.-Agt.. Wiihelmstr. 6. 10/90
Bis marckruig 20, "P . r ., m . i->. UlfM i

A « ml WMmg
per 1, Avril zu verm. MH. bec

SV. Ult Fat «. KirÄgape 24..

Bad Nauheim. ri02

In bester Geschältslage ist ein
geotzer rnoverrrer Lader»

für Möbel-, Dekorationsgrfchäft, Drogen-
und Kolonialwaren- oder Schubwarm-
geschäli geeignet, per Frühjahr bistig
zu vermietest. Off. unter W. anSStail, Masse, Bad ütauvefm.
Streng solide Geichaitsdame sucht sür

1. Jan . frdl. Zimmer womögl, mir
Klavier und vollständ. Peuston Nähe
Wiurelt, «- od. TaunnSstratze . Drei«
nicht über 65 Mk. Ossi' et uni. Chiffre
A. »80 an den Tagbl.-Lerlag._
_ M>ev1r »rt ' n am Mottiaa läng!.

Verloren gold . Brosche mit
Perl , auf d. W. zum Theater. Äib-ugeb.
geg. Belohn. BlSm orckring S.  BIS 31

Verloren Sonntag abend
schw. Marabou -Boa v. Kurhaus bis
Waierloo str. 3, 3 l. Geg, Belohn,  abz.

jttut Aahrcs;rechscl'.

G §. Dodusmamr
und Frau,

Restaurant ^
Schierstcincrstr. 4. f

IY 302 *

Bei FrauenZerd.
gewiffcnh. diskr. v. schnelle Beddlg. Nückp.
(10Pf .) erb. Off. A. » 04 a.Lagbl.-Verl.
"Diskr. Rat u. Hilfe"

i. all Frauenleiden ert. gewi"tnh. Heb.
Offert, u. M. » öS a. d. Tagbl -Ve rläa.

<«i« KinsL -vett .üe««,
10 «n> kürzer wie ein großes Bett, mit

. neuer Sprungrahme ü. Matratze billig
i ui verkaufen Anzuschcn von 12—3 Uhr

KiLschgravrrr 24, 1 US.

ich . JOHN » .
(Liindinsi e,:t !a» fe«r» Wiederbrmgcr
erhält Belohnung. Vor Ankauf wird
gewarnt. kkra»»tfi »»terst «atze 42»

In . Kri «gshu »»d «« Haufen . 15i
zvgeben bei « « *■, Lan agaflo SO.^ 190 ».
"Biel Glück und Aeeude im
Nerrsr, Iaor -» ^

■»feil ! gKg;
Berictze«l

Herzlichen Glückwunsch! Kommen Sie
denn zum Silv esterball?

Die hcrzl. Glückwünschez. N. 3 ?hre.
F . l. Kr. I . Tr.

Eva ! -
Wirosit Wenxabvl _

~SittTsT 'ss ' ärief"obS. Msmarckr.
postlagernd.

ihrr>-■

Lik Lsspari
Lmil Modus

Vrrkedle.
NirsSsSe« 'EUM

21. DrztBbrr'S. '.
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